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Vorwort. 


Die polniſche Sprache, unter allen ſlawiſchen Dialekten 
derjenige, welcher ſchon in früheſter Zeit eine überraſchend hohe 
Stufe der grammatiſchen und lexikaliſchen Ausbildung erhalten 
hat, wird zur Zeit von mindeſtens 10 Millionen Menſchen in 
Ruſſiſch-Polen, in Oſt⸗ und Weſtpreußen, in Schleſien 
ſowie in Galizien als Mutterſprache geſprochen, und von 2 bis 
3 Millionen Deutſchen (an den Grenzen) verſtanden. In Hinſicht 
auf den lebhaften gegenſeitigen Reiſe- und Handelsverkehr 
zwiſchen Deutſchland und den genannten Ländern, deren Be⸗ 
wohner vorwiegend Polen ſind, ſchien es gerechtfertigt, daß die 
Verlagshandlung zur Erleichterung dieſes Verkehrs und zur Be⸗ 
lehrung für jedermann, welcher aus irgend einem Grunde ein 
Intereſſe an der ſo ſchönen und durch eine reiche Litteratur aus⸗ 
gezeichneten polniſchen Sprache nimmt, eine überſichtliche, 
praktiſche Anleitung zur baldigen richtigen Erlernung 
der Umgangsſprache ausarbeiten ließ. 

Im Anſchluß an die Tendenz der für faſt alle modernen 
Sprachen bearbeiteten Sprachführer“) der C. A. Koch ien 
Verlagshandlung teilt ſich der Inhalt des in Rede ſtehenden 
„Polniſchen Sprachführers“ 1) in eine überſichtliche, durch 
zahlreiche Beiſpiele höchſt brauchbar gemachte Grammatik; 2) in 
eine reichhaltige Wörterſammlung über alle im Verkehr 
und auf Reiſen vorkommenden Anläſſe; 3) in ſorgfältig aus⸗ 
gewählte polniſche und deutſche Geſpräche, und Y in einen 
Anhang von Leſeſtücken in Proſa und Poeſie. 

Als weſentliches Verdienſt vor vielen ähnlichen Hand⸗ 
büchern muß unſtreitig die ganz vorzüglich durchgeführte Aus⸗ 
ſprache-Bezeichnung der polniſchen Wörter und Sätze 


) Für Engliſch, Franzöſiſch, Italieniſch, Spaniſch, Por- 
tugieſiſch, Holländiſch, Däniſch, Schwediſch, Böhmiſch, Un⸗ 
gariſch, Polniſch, Ruſſiſch, Serbiſch, Türkiſch, Neugriechiſch, 
Arabiſch, Perſiſch, Japaniſch, Suaheli x., jede Sprache einzeln. 


durch deutsche Buchſtaben bezeichnet werden, indem die prat- 
ti ſche Brauchbarkeit erſt damit ihren Höhepunkt . Es 
iſt uns kein derartiges Werk bekannt, welches dieſe beim 
ep wichtige ſorgfältige Angabe der 
orrekten Ausſprache in gleicher umfängli i che 
Geet hütte prach gleicher umfänglicher Weiſe durch 
PA 1 EEN das Werkchen, allen eine ebenfo 
) e als genaue Belehrung Suchenden jed 8 di 
beſten Dienſte leiſten wird oki 5 DAE 


Leipzig, im September 1882, 


Dr. phil. F. Booch-Arkoſſy, 


Herausgeber eines polniſch⸗deutſchen und deutſch⸗ 
polniſchen Handwörterbuches ꝛc. 


Vorwort zur dritten Auflage.“) 


Die vorliegende dritte Auflage, die ſich nunmehr als not⸗ 
wendig erwies, beweiſt am beſten, daß es mir, was Brauchbarkeit 
und Verwendbarkeit eines praktiſchen, für die notwendigſten Ver⸗ 
hältniſſe beim täglichen Verkehr berechneten Handbuchs der polniſchen 
Sprache anbetrifft, anſcheinend gelungen iſt, das Richtige zu treffen. 
Es empfiehlt ſich dasſelbe ſomit von ſelbſt. Auch bei dieſer neuen 
Auflage habe ich wiederum möglich viele Verbeſſerungen der Aus⸗ 
ſprache, ſowie eine bedeutende Erweiterung der praktiſchen Geſpräche 
Ce Leſeſtücke mir angelegen ſein laſſen. Bei Bezeichnung der 
Ausſprache iſt insbeſondere darauf Rückſicht genommen worden, 
daß dieſelbe recht kurz und ſo treffend als möglich dargeſtellt 
werde, und hoffe ich, hiermit das möglichſt Erreichbare erlangt 
tu haben. Möge nun auch dieſe dritte Auflage eine eben ſo 
reundliche Aufnahme finden, wie die erſte und zweite und den 
Lernenden zum angenehmen Studium dienen. 


Poſen, im Juli 1897. 


Der derfaffer. 


) Die zweite Auflage erſchien 1890, 
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I. Theil. 


Kurzgefaßte Grammatik der polniſchen Sprache. 
Krótko zebrana gramatyka języka polskiego. 


Das Alphabet. Abecadło (abiiza' duo). 


8 1. Die Polen bedienen fih zum Schreiben ihrer Sprache folgen- 
der 32 Buchſtabenzeichen: 


A, a; Rer ee A Danki T, A gr 
H, h; L i; J(e), Je); K, E; I, 2, 1; M. m; N, n; N, n; 
O, o; O, 6; P, p; „ r; 8, A, T, t; U, u; W(u), w(u); 
Y, y; Z, ż; 2, 43 42 


Hierzu kommt noch das dem lateiniſchen Alphabete entlehnte X X, 
welches wie ks, auch ab und zu wie kz, gz ausgeſprochen und durch⸗ 
gehends (mit „jaj a Ausnahmen) auch ks oder gz geſchrieben wird, 
alfo: Aleksander, Maksymili(j)an, Feliks, Xerxes, Xenofon, egzamin, 
egzekucya, egzekwie, gen. -wij, pl. tant. (die Exequien, das Leichen⸗ 
begängniß, =gepringe), egzemplarz (das Exemplar), maksyma, gen. 
-y, J. (die Maxime, Regel, der Grundſatz), taksa die Taxe), tekst 
(der Text) u. dgl. a. In der Abbreviation ſchreibt man X noch hin 
und wieder für Ks aljo Xiądz für Ksiądz, (bonne), der Geiſtliche, 
Prieſter, oder für Książę, Xiążę (kßions je)*, der Fürſt. 

Ausſprache. Wymowa, wymawianie (wymo wa, wymawja nid). 
a wie a in Name, Mann, z. B. Alpy, die Alpen; marsz (marſch), 


der Marſch; las (laß), be Wald; ak (atah), allein, aber, ſondern; 
pan (pann), der Herr. 


* j — wie das franz. j oder ge ausgeſprochen; z. B. in genieren 
j. 2 unter Ausſprache. 
Potocti (Elsner), Poln.⸗dtſch. Sprachführer. 1 


wie ons, vor ch, g und k; vor den übrigen Conſonanten außer 
4 wie on (durch die Naſe geſprochen) in Onkel, Bonbon, z. B. 
wachanie (wonsha'njä), das Riechen, Wittern, Merken; bak 
(bonsf), Vieh-] Bremje: der Brummkreiſel; maka (monsta), das 
Mehl; mączka (mon“'tſchka, dim. von mąka), die Stärke, wąchać 
(wons do), riechen, wittern; wąs, pł. wąsy (wons“ß, pł. won? Dm, 
der Knebel-, Schnurrbart. 

wie om in Lomber, pomphaft vor den Lippenlauten b und p, z. B. 
traba (trom'ba), die Trompete, das Horn, der Rüſſel (des Ele- 
phanten); traba morska (tromba mor'ska), die Meer-, Waſſer 
boje; ząb, gen. zęba (jomp, gen. ſäns' ba), der Zahn, gen. des 
zes u. =$; krnąbrny (krnom'brny), hartnäckig, halsſtarrig. 

wie b; z. B. bal, der Ball (Tanzfeſt) bagnet (ba'gnet), das Bajo⸗ 
nett; baba (ba ba), ein altes Weib; bas (baß), der Baß; bagno 
(ba'gno), der Sumpf. 

Am Ende einer Silbe oder eines Wortes und vor oder nach einem 
ſtarken Conſonanten klingt es wie im Deutſchen p'; z. B. grób, 
gen. grobu Top, gen. grobu), das Grab, die Gruft, gen. des 


Grabes, der Gruft; łeb, gen. łba ['udp', gen. ba], der Kopf, 
gen. des -es; babka (bap'ka), die Großmutter. 

NB. Das weiche b”, ſowie auch andere Conſonanten (|. $ 37), 
enthält ein verborgenes i in ſich, welches nur in den Beugefällen 
zum Vorſchein kommt —, z. B. drób, gen. drobiu (drüp', gen. 
dro bju), das [zahme] Federvieh, gen. des Federviehes; gotab, 
gen. gołębia (go'wänbja), die Taube, gen. der Taube. 

überall wie z, tz (nicht wie k vor a, o, u) und ck wie zk oder 
gt (nicht wie ck = kk), z. B. cel (zäl, gal) das Ziel; plac 
(platz), der Platz; noc (nog), die Nacht; moc (mog), die Kraft, 
(phyſiſche) Stärke; pomoc (po'motz), die Hülfe; co (zo), was; 
nic (nitz), nichts. 

(ei) wie zi (zi), (möglichſt das e weich ausſprechen, als ob es mit 
einem weichen i verbunden wäre — man muß es ſprechen 
hören —); für éa = eia wie za; für Ce — cie wie ziä; für Go = 
cio wie gło; für eu = ciu wie zin; z. B. nić Ia: (vgl. 
nie = nitz, nichts), der (Zwirns-) Faden; nici pł. (nigii) der 
Zwirn, das Garn; bić [bizi, (vgl. biez = bitſch, die Peitſche) 
und być = byzi, fein, werden], ſchlagen; pić (piz), trinken; 
ciąć (ong, hauen, umhauen, elosać (io az), zimmern, be: 
hauen; ciec (süß), fließen, rinnen; und ciecz (Jjätſch) oder 
ciecza (gija'fjcha), die Flüſſigkeit, etwas Flüſſiges; pisać Di Foz, 
ſchreiben; mieć (mjäzi), haben, beſitzen; dobroć (do'brogi), die 
Güte. (Siehe weiter unten 86.) 

wie tſch in deutſch; nicht aber als Diphthong, ſondern als ein 
einziger Laut ſchnell hintereinander auszuſprechen = br? z. B. 
ech (Tſchäch), der Böhme; czas (iſchaß, die Zeit; czekać 


(hä tazi), warten; lecz (lätſch), ſondern, aber, indeſſen; warkocz 


(war'kotſch), der Zopf; czapka (ſchap'ka), die Mütze. (Siehe 
weiter unten Szcz.) 

wie d, z. B. dach, das Dach; dama, die Dame; dom (dom), das 
ro rada (rada), der Rath; dać (dazi), geben, dąć (donszi), 
olajen. 

Am Ende einer Silbe oder eines Wortes und vor oder nach einem 
ſtarken Conſonanten klingt es wie im Deutſchen, alſo z. B. in: 
t, das Brod, Brot, gen. des Brodes, der Hund, gen. des Hundes; 
todt und der Tod, gen. des Todes; ſ. $ 14. 18, z. B. wódka 
(wut'ka), der Branntwein; lód. gen. lodu (lut, gen. lo du), das 
Eis, gen. des Eiſes; lud, gen. ludu (lut, gen. lu du), das Volk, 
gen. des Volkes; miód, gen. miodu (mjut, gen. mjo'du), der 
Honig, gen. des s; spadek (kpa DT, der Nachlaß; przypadek, 
gen. przypadku, pl. przypadki (pſchypa'däk, gen. pſchypat' ku, 
pl. pſchypat'ki), der Fall, Zufall, Beugefall, gen. des -es und ⸗8, 
pl. die Fälle ꝛc.; spodek, gen. spodku (Bpo'däk, gen. pottu), 
der Boden, gen. des -8; na spodku (na ßpot'ku), unten auf 
dem Boden, das Unterbett, auf dem Unterbett; odpis [ot'piß], 
das Antwortſchreiben, die Antwort; od domu do domu (ot 
domu do Dom von Haus zu Haus. 

wie D. ds; z. B. dzban (dſban), der Krug, Waſſerkrug; dzwon 
(dſwon), die Glocke; dzwonić (dſwo' niz), läuten, klingeln, ſchellen, 
klingen, tönen; dzwonić zębami (dſwo'nizi ſämba'mi), mit den 
Zähnen klappern; radzca (rads za), der Rathgeber; (als Titel:) 
der Rath; radzea stanu (rads' za gta nu), der Staatsrath; r. budo- 
wniczy (r. budowni'fſchy), der Baurath; pieniądz (pjä'njonsds), 
das oder ein Geldſtück; pieniądze, gen. pieniędzy, pl. tant. 
(pjqänjons“dſä, gen. pjänjänd'dſyh, das Geld, gen. des zes; gotowe 
pieniądze (goto wii pjänjons'dſä), baares Geld; bardzo (ber ol, 
ſehr; cudzy, dea, -dze (zu'dſy, ⸗dßa, ⸗dſä), fremd; fremder, =de, 
des. g 

wie di, Dei, dſj. — Ein Mittellaut zwiſchen dem dz und é, in 
dem das d mehr hörbar ift — wird gleichfalls wie das é ſehr 
weich ausgeſprochen und dadurch hervorgebracht, daß man die 
breitgelegte Zungenſpitze an den Gaumen unterhalb der Vorder⸗ 
zähne anſchlägt. — Für dän = dzia wie dſja; für die = 
dzie wie dſjä oder dſſe; für dz, di = dzi wie dſji; für do 
= dzio wie dſjo; für dën = dziu wie Wii: z. B. Grudziądz 
(Gru'dſjonds), Graudenz; z Grudziądza (ſ⸗Grudſjon dja), aus 
Graudenz; kadź (fadfi oder kads), der Bottich; dźwięk (dſiwiänsk), 
der Klang, Ton, Schall; wdzięk (woflänst), der Dank, die An⸗ 
muth, Schönheit; niewieści wdzięk (ujdwj zizi), die Frauen- 
anmuth; miedź gen. miedzi (mjd oder gen. miä dji), das 
Kupfer, gen. des =8; działo (lo uo), das Geſchütz, die Kanone; 
dzieło (dſä'uo) die Arbeit, That, das Werk; dziób, gen. ba 
(fup, gen. dſiu'ba), der Schnabel, gen. des dë: dziedzie 
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(dfid'dfiig), der Erbherr, Gutsbeſitzer; dziedziczka (dfiddfiifdy ta), 
die Erbfrau, Gutsbeſitzerin; niedźwiedź, gen. niedźwiedzia 
(njädſwjädſt, gen. njänfiwjädfia), der Bär, gen. des Bären; 
bądź zdrów! (bonsdsi ſdruf), jet oder bleib’ geſund! leb wohl! 

wie das ital. gi in Giorgio = [(in poln. Schrift und Ausſprache:) 
Dżordżo] (Djor'djo), Georg; oder wie franz. dj, dge oder 
engl. dsh. Siehe weiter unten 2; in der Ausſprache-Bezeichnung 
geben wir es durch: dj.] 

Beiſpiele: drożdże, pl. tant. (droj'djä) die Hefen; dzdzysty 
(didiy tu) regenhaft, regneriſch; dzdzysta woda djdjy gta wo da) 

= didzewnica (djdjiwniza), das Regenwaſſer; gwiżdżę 
gwij djdns), ich pfeife. 

wie das deutjche ä oder wie e in den Wörtern: Fenſter, Erneſtine, 
recht, Speck, Apfel, Fell ꝛe. [NB. In der Ausſprache-Bezeichnun 
geben wir es durch ä wieder. Beiſpiele: medel, oder mende 
(mä däl), die oder eine Mandel [= 15 Stück]; sen (hän), der 
Schlaf, Traum; pole (po lä), das Feld; dajcie (baj gii), gebet; 
Leszno (Läſch no), die [Stadt] Liſſa; razem (ra jim), mit einem 
Mal, auf einmal, zugleich, zuſammen; nader (na'där), allzuſehr; 
kiedy (fjä dy), jemals, wann, wenn; cel (zäl) das Ziel; majątek 
(majon tät), das Vermögen; zegarek (fäga raf), die Uhr; panowie 
(pano wich, die Herren; [in der Anrede:] meine Herren! dobrze, 
adv. (bob 101, gut. 

NB. Außer dem vorbezeichneten e wird auch noch vielfach 6 
benutzt, jedoch kommt dasſelbe immer mehr außer Gebrauch. 
Man ſchrieb zwar ser (ir) der Käſe, früher: ser, chleb (chläb), 
das Brot: chléb etc., doch läßt man es in neueſter Zeit immer 
mehr fallen und behält es meiſt noch vor dem am Ende ſtehenden 
j oder m bei. Es wird aber angeſtrebt, auch hier dasſelbe mög- 
lichſt zu verdrängen. Man ſchreibt es alfo noch z. B. in: kléj, 
olćj, brzóg, tem, es iſt aber moderner anzuwenden: klej (kläj) 
der Leim; olej (0 lij), das Ol; brzeg (bjäf) das Ufer, der Strand, 
otem (o’täm) davon, darüber. 

Wo es noch beizubehalten wäre, bezeichnen wir es mit einem 
kleinen y, und dann bildet es einen kurzen Mittellaut zwiſchen 
ii und ö. 

wie em = äm [in Emblem, emblematiſch, empor), durch die Naje 
geſprochen vor b und p, z. B. bęben, gen. bębna (bäm bän, 
gen. bäm'bna), die Trommel; gen. der —; klępa (kläm' pa), eine 
faule, träge Kuh; Ag. vulg. eine Schlampe; krępy (rüm bp), 
ſtämmig, unterſetzt. 

wie eng, en = än, än (in Engel, enge, Enkel, Ende, Ente, 
Enzian) durch die Naſe geſprochen vor allen Coſonanten außer 
b, p und I; z. B. jęk (jänk), das Geſtöhne; szczęk (ſchtſchänk), 
das Geklirre; Klirren, pęk (part), das Bündel, Bund [Stroh, 
Ruthen]; sęk (bont), der Knorren; męka (mi"fa), die Marter, 
Pein; męka Pańska (mi"fa Panij'ta), das Leiden des Herrn, 


das L. Chrifti, die Paſſion; pęta (päta), die Feſſel; pęta na 
nogi (pän'ta na no'gi), die Fußfeſſel; pęta nar ęce (pärta na 
rr at), bie Handfeſſel; potężny (potä Iny), mächtig, kräftig, 
ſtark; więc (wjäntz), alfo; tęcza (ti" tidha), der Regenbogen; 
będę (bär där), ich werde fein; pracuję (prazu'jän), ich arbeite; 
dziecię (dä zii"), das Kind; kocham moją matkę (fo cham 
mo'jo" mat fd"), ich liebe meine Mutter: daję, co mogę (da ja”, 
zo mo'gän), ich gebe, was ich kann; nie moge (mog em) dla 
Pana [Pani] więcej uczynić — [njä mogi” (mo’guäm) dla 
Pa'na [Bani] wjärzäj utſchy'nizi] — ich kann (konnte) für Sie 
nicht mehr thun. BIG 8 

wie f im Deutſchen; im Auslaute klingt es faſt wie ff, z. B. kant, 
das Pfand; funt, das Pfund; farba, die Farbe; fara, die Pfarre; 
Faraon (Fa'raon), Pharao; fura (fu'ra), die Fuhre, ein Fuder; 
mufka (mufta), der Muff; filozof (filo'ſoffh, der Philoſoph; 
filozofia (filojo Da), die Philoſophie; szafa Udo fa), der Schrank, 
das Spind; folwark (fol wart), das Vorwerk; traf (traf), der 
Zufall. 

wie g tm Deutſchen in Gabe, Gott, recht deutlich, aus voller, 
nicht gepreßter Kehle, aber nie wie j, z. B. waga (wa'ga), die 
Wage; garnek (gar nit), der Topf; bagno (bag no), der Sumpf; 
kogut (fo'gut), der Hahn; głupi (glupi), dumm, einfältig, 
thöricht, nicht geſcheit; gotować (goto wazi), bereiten, zubereiten, 
zurichten, kochen; gotowy (gotowy), bereit, fertig; groch 
(groch), die Erbſen; ogon (o'gon), der Schwanz; noga Do ga), 
der Fuß; nogi = gen. sing. und nom. und acc. pl. des Fußes, 
pl. die Füße. 

NB. Da, wo das g etwas weich ausgeſprochen werden fol, 
wird ein i eingeſchoben, z. B. szwagier (ſchwa'glär), der Schwager; 
magiel (ma'giäl), die Mangel, Wäſchrolle; giełda (günda), die 
Gilde. [Siehe weiter unten sub: i Bemerk.] i J 

Am Ende eines Wortes klingt das g wie gg oder faſt wie gelindes 
k in Gang, Tag, Talg, Ring, gen. des Ringes, ebenſo im Pol- 
nijden, „z. B. pług, gen. pługa und pługu (puug gen. Du ga 
und puu'gu), der Pflug, gen. des Pfluges; minog (mi'nogg), 
das Neunauge; róg (rugg), das Horn; drag (dronsk), die [Heben] 
Stange, der Hebel; targ, gen. targu (targ, gen. tar gu), der 
Markttag, gen. des Markttagle)s. j sa 

ſtärker wie h, fajt wie ch, z. B. hyena (mt no), die Hyäne; hak, 
der Haken; huk (ut), der Hall, Schall, Knall; historya (hito © 
ryja), die Geſchichte; hełm (chäum), der Helm; hrabia (dra bja), 
der Graf. 

wie ch, AG aber wie k oder ck, z. B. charakter Ei 
der Charakter; chór (dur), das Chor; chart, der Windhund; 
chustka (chußt'ka), das Tuch; chustka na szyję (chußt' ka na 
ſchy Jän), das Halstuch; chęć, ochota (chärzi, ocho ta), die Luft; 
puchlina (puchli'na), die Geſchwulſt; cech (zäch), die Zunft; 


Innung; Zeche; der Schacht [im Bergw.]; groch (groch), die Erbſen; 
duch (duch), der Geiſt; chwytał (chby tau), er fing; chwytali 
(chvyta'li), fie fingen; chrząszcz (chjonsſchtſch), der Käfer; chrz. 
majowy (chj. majo wy), der Maikäfer. — sch = B- (nicht etwa 
wie im Deutſchen ſch, jondern getrennt auszujprechen, wie z. B. 
Pf in Pferd); schody pł. t. (gody), die Stiege, Treppe; 
schadzka (hads fa), die Zuſammenkunft, Verſammlung; schować 
(ßcho'wazi), verwahren, aufbewahren, aufheben. 

1) wie ie am Anfange einer Silbe oder eines Wortes, ſowie zwiſchen 
Conſonanten, z. B. in: fließ', ſpiel', Iſabella, Irene, ihnen, ihm; 
wir e: es mit einem lat. i; 2) wie j vor Bocalen. Bei⸗ 
ſpiele: 

izba (i' ſba), die Stube; iskra (i'gfra), der Funken; im (im), ihnen; 
inny (in' ny), anderer; co innego mówi, a co innego myśli (zo 
in nägo mu'wi, a zo in nägo my'ßili), er ſpricht anders, als er 
denkt; wilk (wilk), der Wolf; pić (pięt), trinken; nitka (nit' ka), 
der [Zwirns⸗] Faden; nici, pl. DO zii), der Zwirn, das Garn; 
brzmi (Dim), er [fie, es] ſummt, es lautet; grzmi (gjmi), es 
donnert; z nim (am), mit ihm; z nimi (mt mi), mit ihnen; 
wbija (wbija), er [jie, es ſchlägt ein; bibuła (bibu ua), das 
Löſchpapier; cicho, adv. (zii cho), ſtill, ruhig; pisze (It), er 
(fie, es], ſchreibt; bić (biz), ſchlagen: [vgl. być (bygi), fein, werden]; 
bił (biu), er flug; [vgl. był (byu), er war:] bili (CH), De 
ſchlugen; [vgl. byli (by' li), für masc., były (by on für fem. u. 
neutr. jie waren]; żywi (jy' wi), er nährt; [vgl. żywy (jy wy), 
lebendig: i conj. und; milmi), mir; [vgl. my (my), wir]; lilia 
(li'lja), die Lilie; lipa (li pa), die Linde; wielki (wjäl'ki), groß; 
wazki (won'ßki), enge, ſchmal; tęgi (tä”gi), tüchtig, ſtark, kräftig, 
fejt. [NB. Siehe u. vgl. v.] 
biały (ie un), weiß; ciasto (Gig Pio), der Teig; siedem 
IO däm), ſieben; nie (njä), nicht; niech, niechaj (njäch, 
nid chaj), mag, möge, laß; niech sobie idzie (njäch 50 hé 
Idjt), laß ihn gehen; niech sobie robi, eo chce (njäch go bjä 
Sp chzä), laß ihn machen, was er will; mag er machen, was 
er will. 

Bemerk. i zwiſchen g oder k und e (gie oder kie) ift fait 
klanglos; z. B. szwagier (ſchwa'gier), der Schwager; ubogi, 
-ga, -gie (ubo'gi, ⸗ga, ⸗giä), armer, me, ⸗mes; krótki, -ka, -kie 
(frutti, fon, ⸗kiä), kurzer, ze, zes. 

(jä) wie j; ja, ich; jaje, das Ei; jaja, gen. sing. des Eies und 
pł. die Eier; jéj, ihr, ihre, ihren, ihrer, ihres; jajecznica 
(jajdtjchniza), die Rühreier; śmierdzi zgnitemi jajami 
(bimjór dfi ſgninä'mi jajami), es ſtinkt nach faulen Eiern; 
Jadam (o dam), ich pflege zu eſſen, zu ſpeiſen, ich jpeije gewöhn⸗ 
lich [oder oft (verb. pl. tant.)]; mój, moja, moje (muj, 
moja, mo'je), mein, meine, mein; twój, twoja, twoje (tvuj, 


tbo ja, tbo’jä), dein, deine, dein; jest (jäßt), ift; Jak (jack), wie? 
jak się masz? (jak gii" maſch?), wie geht es dir? jak się Pan 
masz? (jak ßiän Pan maſch?), wie geht es Ihnen? jak się 
Panu powodzi? (jaf gii" Pa nu powo'dſü?) wie befinden Sie 
ſich? jak najtaniej (jak najta nidj), jo wohlfeil, als möglich. 

wie k; am Ende faſt wie ff = ck; kloc (flog), der Klotz; blok 
(block), der Block; kapelusz (fapd lujch), der Hut; czapka (tſchap fa), 
die Mütze; kosz (koſch), der Korb; kaczka (fatſch ka), die Ente; 
koszula (foſchu la), das Hemd; półkoszulek (puufojcu led), das 
Vorhemdchen, Chemiſette; kluska, pl. kluski (fluß ka, pł. kluß ki), 
der Kloß, pl. die Klöße; kiszka (kiſch ka), der Darm, die Wurſt; 
kogut (o gut), der Hahn; kat (kat), der Henker, Scharfrichter; 
rólnik (rul'nick), der Ackers⸗, Landmann; suknia (ßuck'nja), 
das Kleid; lekki (läk'ki), leicht; kanarek (fana rad), der Kanarien⸗ 
vogel. [Auch ſ. S. 4 unter el 

NB. Da, wo das k etwas weich ausgeſprochen werden ſoll, 
wird ein i eingeſchoben; z. B. kiedy (kfiä“dy), wann; kieszeń 
(jäihän), die Taſche; kielich (kjä'lich), der Kelch. 

wie das deutſche l in Molch, Dolch, Lilie (= dem franz. 1 
mouillé), gleichſam als wenn es mit einem i verbunden wäre; 
z. B. dolina (doli'na), das Thal; list (lift), der Brief; das 
Blatt; lilia (li Dol, die Lilie; lipa (l'pa), die Linde; lis (liß), 
der Fuchs; linia (li'nja), die Linie; las (laß), der Wald; los 
(lo), das Loos, Schickſal; pal (pal), der Pfahl; mól (mul), die 
Motte, Shabe; pole (po' ld), das Feld; wola (wo' la), der Wille; 
woli (wolli), 1. des Willens, dem Willen; 2. er will lieber; 
stal (tal), der Stahl. 

wie u, wenn es am Anfange ſteht, dagegen faſt wie ein u in der 
Mitte eines Wortes. Es iſt ein Mittellaut zwiſchen den deutſchen 
Buchſtaben ä, u und l, wird härter und voller wie das deutſche 
J ausgeſprochen und wird dadurch hervorgebracht, daß die Spitze 
der Zunge an die Oberzähne gelegt und mit gerundetem Munde 
ein ä ul ſchnell hintereinander ausgeſprochen wird. Man findet 
etwas Ähnliches, wenn man auf die Ausſprache des Diphthongen 
au, z. B. im Worte miau achtet, den darin aushallenden letzten 
Ton als Baſis nimmt und die drei vorhin angegebenen Buch⸗ 
ſtaben ſchnell zu ſprechen verſucht. 

Einige Übung hilft hier bald über die unbedeutende Schwierig⸗ 
keit hinweg. 

Wir bezeichnen dieſen Laut, da wir mehr hinneigen, zur Er⸗ 
lernung der Ausſprache dieſes Buchſtaben das u als Grundſtein 
zu nehmen, das 4 entweder durch iu oder u; z. B. wał (wau), 
der Wall; kłos (kuoß), die Aehre; płot (puot), der Zaun; 
płaszcz (puaſchtſch), der Mantel; głos (guoß), der Laut, die 
Stimme; skała (pfa'ua), der Fels; łono (no nol, der Schooß; 
łąka (uon fa), die Wieje; całus (za gu), der Kuß; posiłek 


(poßi'uäck), das Labſal, die Stärkung; tót (uut), das Loth; [vgl. 
lot (lot), der Flug, das Fliegen]; łoś (uofi), das Elennthier; 
[vgl. los (loß), das Loos, Schickſalf; łaska (uaß ka), die Gnade, 
Huld, Gunſt, Gewogenheit, Güte; [vgl. laska (laß ka), der Stock]; 
był (byu), er war; (vgl. bił (biu)], er ſchlug; bułka Um To), die 
Semmel; wołała (woua'ua), fie rief; nicht zu verwechſeln mit 
wolała (wola'na), jie wollte lieber; 
łzy stanęły jej w oczach, jakoby płakać chciała — 
i w — istocie — płakała — bo łzy płynęły z jej oczu. 
(ujy ptaniwmy jäj w⸗o'tſchach, jato'by pua'tazi chzia' ua — 
i w⸗ißto ziä — Dote ua — bo faj puyni"uy jejdj o tchu), 
Die Thränen traten ihr = die Augen, als wenn fie weinen 
wollte — 
und in der That — ſie weinte — denn (die) Thränen floſſen 
aus ihren Augen. 

wie m; am Ende einer Silbe oder eines Wortes fajt wie mm; 
3. B. marsz (marſch), der Marſch; kram (kram), der Kram, 
der Laden; matka (mat ' ka), die Mutter; muł (muu), 1. der 
Schlamm; 2. das Maulthier; tama (ta ma), der Damm; dom 
(dom), das Haus; młot (muot), der Hammer; małpa (mau' pa), 
der Affe; mech (mäch), das Moos; moda (mo! da), die Mode; 
modnie adv. (mod'njä), modern. 

wie n; am Ende einer Silbe oder eines Wortes faſt wie nn; 
A B. noga (no ga), der Fuß; rana (rana), die Wunde; na- 
rzeczona (najätſcho na), die Braut; narzeczony (najätſcho ny), 
der Bräutigam; ton (ton), der Ton; sen (kän), der Schlaf, 
Traum; wino (wino), der Wein; panna (pan mol, die Jung- 
frau, das Fräulein. 

wie ni oder wie das franz. gn in Pologne, oder Eau de Cologne 
3. B. dłoń (duoni), die flache Hand; kieszeń (kjä'ſchäni), die 
Taſche; słoń (uoni), der Elephant; kamień (ta mjdni), der 
Stein; hańba (anba), die Schande; Gdańsk (Gdanißk), Danzig; 
płomień (uo wiën), die Flamme; dzień (dſtäni), der Tag; 
tydzień (ty dſtän), die Woche; koń (toni), das Pferd; wymień 
(wy'mjänd), nenne! ni = ni, pani (pa'ni), die Frau, Madamle), 
Dame. 

wie o zwar, aber kurz und fell wie in Gott, fort, (in der Mus- 
ſprache-Bezeichnung Dellen wir es daher mit Rückſicht hierauf mit 
einem lateiniſchen offenen o dar); z. B. oko (o'ko), das Auge; 
okno (of'no), das Fenſter; ogon To oan), der Schwanz; gotowo 
(goto wo), na pogotowiu (na=pogoto wju), fertig, bereit; słowo 
(uo wo), das Wort; od słowa do słowa (ot ßuo wa do Bue wa), 
von Wort zu Wort, wörtlich. 


wie ein kurzes u; z. B. Bóg, gen. Boga (Buk, gen. Bo'ga), Gott, 
gen. Gottes; but (but), der Stiefel; stół, gen. stołu (ftuu, gen. 


ßtouu), der Tiſch, gen. des Tiſches; który (ktu'ry), welcher; bór 
(bur), der Forſt, Wald; dwór (dwur) der Hof; ból (bul), der 
Schmerz; chór (Hur), das und der Chor; bój, gen. boju 
(buj, boju), der Kampf, des ves; córka (zur ka), die Tochter; 
wół (wuu), der Ochſe; płótno (puut no), die Leinwand; on 
gotów do podróży [on (oder onn) go'tuv do-po'drujyl, er ift; 
bereit zur Reiſe — er ift reiſefertig. A 
wie p; am Ende faſt wie pp; pole (po’lä), das Feld; pułk (puut), 
das Regiment; pierś (pjärßi), die Bruſt; prawo (pra wo), das 
Recht, Geſetz; polityk (polityt), der Politiker, Staatsmann; 
proboszcz (pro’bofchtich), der Propſt, Pfarrer; poczta (potſch ta), 
die Poft; pałac (pa'uatz), der Palaſt, das Palais; puchlina 
(puchli'na), die Geſchwulſt; kopa (ko pa), das Schock (60 Stück]; 
perła (pär'ua), die Perle; pióro (pju'ro), die Feder; piwo 
(pi wo), das Bier; plecy (plä'zy), pl. tant. die Schultern; sklep 
(5kläpp), der Laden, der Keller. 
wie r; am Ende eines Wortes oder einer Silbe klingt es faſt 
wie rr; z. B. rada (ra'da), der Rath; rok (rot), das Jahr; pora 
(po'ra), die Zeit; cztery pory roku (tſchtä' ry po ry ro ku), die 
vier Jahreszeiten; kara (fara), die Strafe; serce (Fär'zä), das 
Herz; bardzo (bar'dſo), ſehr; ser (ärr), der Käſe. 
wie das frz. j, oder wie g z. B. in genieren, Journal x. (in 
wenigen Ausnahmen ift manchmal ein r anfangs hörbar); z. B. 
przy (pjy), bei; przez (pjäs), durch; trzy (tjy), drei; rzecz 
Gáti), die Sache; rzeka (jd'ta), der Fluß; morze (moji), das 
Meer, die See; grzebień (gjd'bjdni), der Kamm; grzmi (gjmi), 
es donnert; grzmiało (gjmja'uo), es donnerte, es hat gedonnert; 
brzmi (bjmi), er [fie, es] ſummt; es tönt; lautet; przedtem 
(pjäd'täm), ehemals; Piotr, im Poe. Pietrze (Piotr, Voc. 
Pjä tja, Peter nom. prop. ]; pieprz (pjäpj), der Pfeffer; pieprzem 
(piä“pjäm), mit Pfeffer; wieprz, gen. u. ace. wieprza (wjäpj, 
gen. u. acc. wjä pia), der Borg [ein männliches Schwein]; wieprzo- 
wina (wjipjowi na), das Schweinefleiſch; przepieprzać (pjäpjä = 
paz), über- verpfeffern; trzewik, pl. trzewiki (tjä wit, pl. 
tjä wifi), der Schuh, pl. die Schuhe; twarz (twaj), das Geficht; 
patrz (patj), ſchau! fieh! ? 
NB. rz wird getrennt ausgeſprochen in: marznąć (mar’- 
jnorgi), frieren, gefrieren; zmarznąć (ſmar'⸗ſnonzi), zuſammen⸗ 
durch-, erfrieren; obmierzły (obmjär'ſuy), ekelhaft; zmaralak 
(ſmar'ſlak), der Fröſtling, froſtiger Menſch, froſtige Seele; 
zmarzły (mar Tun), zuſammenlgefroren, froſtig; marznie (mar“ 
ſnjä), es friert; marzto (mar'juo), es hat gefroren, u. a. m. 
ebenſo: rż, z. B. rżeć (r⸗jäz), wiehern; rżenie (r⸗jä njä), das 
Wiehern; zarżyć (ſa'r⸗jyzi), loswiehern, anfangen zu wiehern; 
rżanna mąka (rzjan' na mons'ka), Roggenmehl; rżanna kasza 
(r-jan'na tafha), Roggen-Grütze; rzysko (rzjy gto), das Stoppel- 


— ES 


feld, die Stoppeln; drżeć (dr⸗jäzi), zittern, beben; drżenie 
(dr⸗jä'njä), das Zittern, Beben; drżyj (drjyj), zittere! bebe! 
[Dagegen drzeć (djäzi), reißen, zauſen, raufen; drzenie (djä'nja), 
das Reißen, Zauſen, Raufen; drzyj (djyj), reiße, zauſe, raufel] 
zadrżeć (e ig, erzittern, erbeben, zu zittern anfangen; 
zadrżał (ja ran), er erzitterte, erbebte, u. a. m. 


Zur Uebung wiederhole man öfters, bis zur Geläufigkeit, 
folgende Sätze: 
Chrząszcz brzmi w trzcinie, 
Der Käfer jummt im Rohre. 
Nie przepieprzaj Pietrze wieprza pieprzem, 
bo przepieprzysz Pietrze wieprza pieprzem. 
Ueberpfeffere nicht, Peter, den Borg mit Pfeffer, 
ſonſt verpfefferſt du, Peter, den Borg“ mit Pfeffer. 
wie b, jj, oder wie s am Ende in: das, was, Glas, z. B. sam 
(am), allein und ſelbſt; sól (pul), das Salz; nas (naß), uns; 
sosna, (po gna), die Kiefer; suka (jw'ta), die Hündin; suknia 
(zu knia), das Kleid; surdut (jur'dut), der Rock; osoba (oßo' ba), 
die Perſon; sanna (Po nol, die Schlittenbahn; wioska (wjo ta), 
ein kleines Dorf; wiosna (wjo Dua), der Frühling; seyzoryk 
(bzyjo tył), das Federmeſſer; skóra (Hurra), die Haut; das 
Leder; schowanie (ß⸗chowa'njä), die Aufbewahrung, Aufhebung; 
stan (tan), der Stand; studnia (ßtu'dnja), der Brunnen; miasto 
(mja'gto), die Stadt; w mieście (weni Dag), in der Stadt; stal 
(Btal), der Stahl; sen (bin), der Schlaf, Traum. 
wie fl aber weich, als wenn es mit dem i verbunden wäre; z. B. 
wieś (wjäßt), das Dorf; ktoś (ktoß ), ein Gewiſſer, Jemand; 
łosoś (ue ßoß'), der Lachs; śmierć (Fimjärzy, der Tod; wiśnia 
(wi'ginja), die Kirſche; pierś, gen. piersi (pjdrji gen. pjdr fgii), 
bie Brujt, gen. der —; desgl. piersi (pjjär gii), pł. die Brüſte; 
noś Doft), trag', trage! [vgl. nos (noß), die Nafe]; nosi De Bä). 
er Die, es] trägt; myśl (myßil), der Gedanke, Sinn; świat 
(g'blat), die Welt; na świecie (na Biojd'zijd), auf der Welt; 
cierpiałeś (ziirpja'udizi), du Bajt gelitten; dziś und dzisiaj 
(dſüßt und di), heute; dosyć und dość (do ßyzi und dofgizi), 
genug; [NB. ść = bizi zuſammen, recht weich ziſchend aus⸗ 
geſprochen]; kość (opt), der Knochen; złość (juojizi), die Bos⸗ 


heit; ciemność (zijim'nofiz!), die Finſterniß; wiadomość, gen. 
-mości (wjado'mofiji, gen. mo BAH). die Kenntniß, Nachricht, 
gen. der —; desgl. mosei, pl. die Kenntniſſe, Nachrichten; 


litość, gen. -tości (li toßtzi, gen. -toffzi), das Mitleid, gen. des 


d. i. das Fleiſch vom Borg = (Schweine) Fleiſch. 
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=$; die Barmherzigkeit, gen. der —; miłość, gen. -tości (mi uoßz, 

gen. =no hi), die Liebe, gen. der —; kościół (obt vun), die 

Kirche. g 

wie ER 3. B. szabla (ſcha bla), der Säbel; koszula (fo ſchula), 

das Hemd; szynk (ſchynk), der Schanf; pysznie, adv. (pyſch nić), 

ſtolz; sztuka (ſchtu ka), die Kunſt; szkoła (ſchko' ua), die Schule. 

szez wie ſchtſch; szczekać (ſchiſch taz , bellen; szczęka (ichtjchi” = 

ka), die Kinnlade, der Kinnbacken; szczęście (jchtjchi” ßiziä), das 

Glück; szczodrość (ſchtſcho dropia), ` die Freigebigkeit; szczery 

(ſchlſch rv), aufrichtig; pszezoła (pchticho na), die Biene; szczupak 

(ehfichu pat), der Hecht. 22 

wie t; am Ende eines Wortes oder einer Silbe faſt wie tt aus⸗ 
geſprochen; z. B. tabela (tabä' la), die Tabelle; tablica | (tabli za), 
die Tafel; tama (ta ma), der Damm; ton (ton), der Zon: R 
(tom), der Band [Theil eines Buches]; twardość (tiwar doßtz ), 
die Härte, Feſtigkeit; tobie (to'bjä), dir; brat (brat), der Bruder; 
lot (lot), der Flug; namiot (na mjot), das Zelt: trumna (rum - 
na), der Sarg; kłopot (tuo pot), der Rummer. p 

wie u; z. B. uczta ulſch ta), das Mahl, Feſt, der Schmaus; buk 
(but), die Buche; czemu? (dë mu), warum? płuca, pl. t. 
(puu'za), die Lunge. he 

(ſprich: wu) wie w; z. B. wada (wada), der Fehler, das Ge⸗ 
brechen; woda (woda), das Waſſer; walka (wal ta), der 
Kampf; wzrok (wjrot), das Geſicht, Sehen; warkocz (war'kotſch), 
der Zopf. y d 

Am Ende einer Silbe oder eines Wortes und vor oder nach einem 
ſtarken Conſonanten lals media neben einer tenuis (oder 
aspirata) |. § 14. 18] klingt es wie f oder b; z. B. wstawka 
(pßtav'ka), der Einſatz; ławka (uab fa), bie Bank; swój, pron. 
(buj), fein; wprawdzie (vpra wdjijd), in Wahrheit, zwar, doch; 
-owca (op 20), das Schaf, szewe (ſchävz), der Schuhmacher; szew, 
gen. szwu (jän, — ſchvu), die Naht, gen. der Naht; kwiat 
kvjat), die Blüthe, Blume. 3 

s gen. pawia (pay, — pa'wja), der Pfau, gen. des es und 
-3; marchew, gen. marchwi (mar det, — mar chbi), die Mohr⸗ 
rübe, gen. der —; krew, gen. krwi (rn, — krwi), das Blut, 
gen. des =e8; wiatr (wjatr), der Wind; wicher (wi där), der 
Sturm; wierzchowiec (wjajcho wjätz), das Reitpferd. 

ift ein Mittellaut zwiſchen 20 und ii, dumpf mit vorherrſchendem 
Saute, aljo faſt wie das franz. u = ü (mit gerundetem Munde 
geſprochen). In der Ausſprache-Bezeichnung geben wir es 
durch: h; z. B. hyena (chyä'na), die Hyänez my (mb), Bi 
[vgl. mi (mi), mir]; być (byzi), fein, werden; [vgl. bić (bizi), 


ihlagen]; był (byu), er war; [vgl. bił (biu), er jhlug]; były 


(6y'uv), fie waren (für fem. u. neutr.); vgl. bili (bi'li), fie 
ſchlugen]; mysz (myſch), die Maus; pysk (pyßk), das Maul, 
die Schnauze; stul pysk! (tul pyßk), fam. vulg. halt's 
Maul; kopyto (topy'to), der Huf; Schuhmacherleiſten; szewcze 
patrz twego kopyta (ſchäv'iſche patj më go kopy'ta), Schuſter 
bleib' bei deinem Leiſten! 

(ſprich: ſät) ganz wie das deutſche f in Nafe, Roje; — als ſchwacher 
Conſonant vor einem ſtarken — als media vor einer tenuis 
(oder aspirata), und am Ende eines Wortes faſt wie ff, ß, $ 
It. § 14—20] außer vor liquida; z. B. za (ja), für, hinter, zu; 
zając (ſa'jontz), der Haſe; zły (fuy), böſe, ſchlecht, nicht gut; złe 
(ſuä), etwas Böſes, das Bóje, Uebel; zegar (ſä“gar), die Uhr; 
zegarek (ſäga“räk), die Taſchenuhr; zamek (ja mat), das Schloß; 
zwierciadło (ſwjärzija duo), der Spiegel; zwolna (ſwol'na), lang⸗ 
ſam!; rozkaz (ros! fas), der Befehl; bezpieczeństwo (bäspjä⸗ 

tidhän too), die Sicherheit; męzki (mi"sfi), männlich, mann- 

haft, tapfer; nizki (mt ap), niedrig; wąski (wor'sti), ſchmal; 
blizki (DD et, nahe; bez, praep. (bäs), ohne; bez gen. bzu 

(big — bju), der Hollunder, Flieder, gen. des s; mróz, gen. 

mrozu (mrus — mro'ſu), der Froſt, die Kälte, gen. des Froſtes, 

der Kälte; raz (ras), einmal; z (f und ß), praep. aus, von, 
mit; z nim (fenim), mit ihm; z tobą nie chcę mieć nie do 
czynienia (fstobo" njä chzän mjäzi nik do tſchy'njänja), mit 


dir will ich nichts zu thun haben. 
RE vorher cz, dz, rz, sz.] 
wie fi, fj; recht weich, z. B. paź, gen. pazia (pafi — pa'ſia), der 
Page, gen. des Pagen; źle adv. (ſilä), ſchlecht; gates (ga’uärfi), 
der Aft, Zweig; gałęzie (gauäns'ſiä), die Aeſte, Zweige; zima 


(i'ma), der Winter; w zimie (weflimjä), im Winter; mroźno, 
adv. (mrof no), froſtig, kalt, eiskalt; grozi (gro'ſi), er [fie, es! 
droht; groźno (grojino), adv. drohend, ſchreckhaft, fürchterlich. 
[Siehe vorher dz]. 

ż ä) wie das franz. j in je (że, jä), ich; jalousie [poln. Zaluzya, 
Żaluza, (jalujyja jaluja), die Jalouſien, der Fenſterſchirm!, 
jaquette poln. żakiet (Oe Det), das Jäckchen] oder wie das franz. 
ge in George poln. Zork Jorj Georg], gendarme [poln. 
Zandarm (jan darm) ], der Gendarm, Polizeiſoldat u. dgl. a. 
oder wie das engl. sh. In der Ausſprache⸗Bezeichnung geben 
wir es durch j; 3. B. wieża (wiä ja), der Thurm; żaba (ja ba), 
der Froſch: gaza (oo ja, franz. gage), die Gage, Beſoldung, das 
Gehalt, die Penſion; zboże (bo jä), das Getreide; żebro (ja bro), 
die Rippe; pożar (po jar), die Feuersbrunſt; żagiel, pl, żagle 
(ja'giel, pl. ja’glä), das Segel, pl. die Segel; zona (jo'na), die 
Frau, Gattin, Gemahlin; gwiżdżę (gwij där), ich pfeife. 

NB. Am Ende einer Silbe oder eines Wortes und als 
ſchwacher Conſonant vor einem ſtarken — als media vor 


— 
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te ee 


einer tenuis (oder aspirata) klingt faſt wie ſch (|. $ 14—20]; 
z. B. mąż (ori), = Mann, Gatte, Gemahl; jez (joſch), der 
Igel, [bgl jesz (äſch), du iſſeſtl; nóż (nuſch), das Meſſer; 
łóżko (uuſch' ko), das Bett; waż (w aſch), wiege! von ważyć, 
wiegen, waga, die Wage; vgl. wasz (waſch), euer]; rożek, das 


Hörnchen. 


Bemerkung. In der vorſtehend gegebenen Umſchreibung der 
polniſchen Wörter mit deutſchen Buchſtaben ſollen die vielfach 
angeführten Beiſpiele zugleich als Leſeübungen dienen; daher iſt 
es auch zur Vergleichung und Uebung der Ausſprache ſehr 
dienlich, dieſe und die nachfolgenden Wörterſammlungen und 
Geſpräche zunächſt und wiederholt vorzunehmen und laut auszu⸗ 
ſprechen. — Erſt dann beſchäftige man ſich mit den Regeln der 
Sprachlehre. 


Noch einige Leſeübungen. Dźwięk der Klang — wdzięczność 
die Dankbarkeit — niedźwiedzica die Bärin — potężność die 
Macht, Gewalt, Kraft — krnąbrność die Hartnäckigkeit, Halsſtarrig⸗ 
keit — szczęśliwość die Glückſeligkeit — błogosławieństwo der 
Segen — wieczny ewig — dziąsła, pl., gen. dziąseł das Zahn⸗ 
fleiſch — Każdy początek jest trudny. — Aller Anfang ift ſchwer. 
Trudność ustąpi, gdy chęć przystąpi. — Die Schwierigkeit weicht, 
wenn die Luſt zutritt. Czas stracony nigdy nie wróci. — Ver⸗ 
lorene Zeit kehrt niemals wieder. Wszystko z Bogiem, a nie bez 
Niego. — Alles mit Gott, und nichts ohne Ihn. Złe przykłady 
psują dobre obyczaje. — Schlechte Beiſpiele verderben gute Sitten. 
Kto pod kim dołki kopie, sam w nie wpada. — Wer andern eine 
Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein. Koniec uwieńcza dzieło. — Das 
Ende krönt das Werk. 


Tyś cieszył innych w podobnćj przygodzie, ` 
Potraf sobie dopomódz w teraźniejszćj szkodzie. 
(Zabawy ...) 


Du erfreuteſt Andere in ähnlicher Lage, 
Hilf dir nun ſelbſt in eigner ſchlimmer Lage. 


Trzeba za wszystko Bogu dziękować. 
Man muß Gott für Alles danken. 


Niech będzie pochwalony Jezus R. Na wieki wieków. Amen! 
Chrystus! 


Gelobt fei Jeſus Chriftus! In Ewigkeit. Amen! 


Qjcze nasz. 


Ojcze nasz, któryś jest w nie- 
biesiech! Swięć się Imię Twoje! 
Przyjdź królestwo Twoje! Bądź 
wola Twoja, jako w niebie, tak 
i na ziemi! Chleba naszego 
powszedniego daj nam dzisiaj 
i odpuść nam nasze winy, jako 
i my odpuszczamy naszym wi- 
nowajcom! I nie wódź nas na 
pokuszenie, ale nas zbaw ode 
złego! Amen! 

(Bo Twoje jest królestwo i siła 
i światłość na wieki wieków. 
Amen!) 


Das Vaterunſer. 

Oj'tſchä naſch ktu ryp jäßt w⸗njä⸗ 
big bg) Bwjänz’ gii” J=mji" 
Tvo'jä! P jdt krulä'ßtvo Topo - 
ji! Bondſi wola Tvo'ja, jafo 
w⸗njä'bjä tad i na ſiä'mi! Chlä'⸗ 
ba najchi'go popſchädnjä“'go daj 
nam ` D€ Ela i otpugji nam 
na In winy, jafo i my otpu⸗ 
ſchtſcha'my na jehym winowaj zom! 
J njä wudſi naß na pokuſchä'njä, 


a (i naß fbab o dä Int oo) (A' män.) 


(Bo Too jä jäßt krulä' be, i 
gina, i ßiwjat'uoßizi na wjä'ki 
wjä'kuv. A'män!) 


Eintheilung der Buchſtaben. Podział głosek. 


§ 2. Man theilt die Buchſtaben głoski (guo'ßki), in Vocale oder 
Selbſtlaute samogłoski (ßamoguo'ßki) und in Conſonanten oder 
Mitlaute spółgłoski (ßpuuguo'ßki) ein. 

Selbſtlaute oder Vocale find folgende: a, a, e, ę, i, y, 0, 


6, u. 


Mitlaute oder Conſonanten bezeichnen: b, e, é, cz, d, dz, 
; A f > ` 
dz, dż fi g, h, ch, J, k, I, , m, nh, p, r, s, 8, 88, b, m 25 


%, 2. 


§ 3. Die Mitlaute oder Konſonanten zerfallen 

a) in einfache pojedyńcze (pojdóyni Ob): b, e, d,...., wenn 
fie durch ein Zeichen einen einfachen Laut ausdrücken, und 

b) in zuſammengeſetzte złożone (ſuojo'nä) oder Doppel-Con 
ſonanten dwójki (mat E), wenn zwei zuſammengeſetzt einen Laut 
ausmachen; ſolche find folgende ſieben: ch, cz, dz, dz, dż, rz, sz. 

§ 4. Ferner zerfallen die Conſonanten 


1) in harte (warde: 


Itvar dä“ b, f, m, p, w, d, ł, n, r, s, t, z, g, h, ch, k — 


— — — 


miękkie g - Eee uhr Ce : 
2) in weiche | Ge dz, I, n, rz, ś, E, ź, dz, Ż, 8, 2, 82 6, 2, ©, cz, J. 


mjänk Dä 


3) in ſchwankende 


Jehwiejne |. mittlere: c, cz, dz, dż, sz, 2. 
Uchviäj nä f” gemilderte: é, di, 6, . 


Bemerkung. Geht bei der Wandlung ein harter Conſonant in 
einen weichen über, ſo muß auch der neben ihm ſtehende harte in 
einen, weichen übergehen; z. B. zły böſe, pł. źli; gwożdżę ich nagele, 


gwozdzisz du nagelſt. 


§ 5. Ferner theilt man die Conſonanten ein 
a) in dauernde trwające (trbajo"zó): f, h (ch), s (G), w, r (rz, 


sz), z (2), und 


e in vorübergehende przejściowe (pjäjßizlio'vä): b, e (cz), d (dz), 
8 p t: 

$ 6. Nach den Organen, mit denen fie ausgeſprochen werden, 
theilt man die Mitlaute oder Conſonanten in Lippenlaute spółgłoski 
wargowe (wargo'wä), Zungenlaute sp. językowe (jänſpko wä) und 
in Gaumen- oder [Gurgel⸗] Kehllaute sp. podniebienne czyli 


gardłowe (podnjibjón ni fjhy li garduo wi)! 


harte: b, f, m, p, W, 
weiche: b, f, m, p, w. 
harte: c, d, ł, n, r, s, t, 2. 
weiche: €, dz, I, ń, rz, s, é, Ź. 
harte: — g k ch h — 


a) Lippenlaute: 
b) Zungenlaute: 


c ż EZ ZEE RZ ` 
EENS l weiche: dż, dz, 2, ©, cz, 82, s, 2, 4, (j). 
dź 82 

$ 7. Außerdem zerfallen die Conſonanten ihrer Ausſprache nach 
in folgende 13 Sauſe⸗ oder Ziſchlaute sp. syczące (Bytſchon zi): c, é, cz; 
dz, di, dż; s, Ś, sz; z, ź, % und rz; von dieſen wiederum find: 6, da, 
6, 2, und rz ziſchende weiche Zungenlaute; dagegen ©, cz, dz, 
dz, s, sz, z und ſind ziſchende weiche Gaumenlaute. 
88. Ziſchende, weiche Zungenlaute é, dz, 8, d gehen bei Ab- 
wandlung der Zeitwörter vor a, a, e, o in die weichen Gaumen⸗ 
laute e, dz, sz, d über; aljo: ; 

é in e, z. B. zapłacić bezahlen — zapłacać -cę, e, -Cony. 

dz in dz, z. B. osądzić verurtheilen = -dzać, -dzę, -dzą, 
- dzony. 

$ in sz, z. B. zaprosić einladen — zapraszać, -proszę, -SZĄ, 
-SZony. 

Z in Ż, z. B. zarazić anſtecken = 

Und umgekehrt: 

sz in 8, Ż in ź bei Abwandlung der Eigenſchafts- und Fir- 
wörter; und fo oft als y in i übergehen jol; z. B. starszy älter, 
pl. starsi; młodszy jünger, pł. młodsi; nasz unſer, pl. nasi; desgl. 
bei Abwandlung der Zeitwörter, z. B. łażę ich krieche, ſchleppe mich, 
łazisz du kriechſt, ſchleppſt dich, 2c. y 

$9. Die ziſchenden, weichen Gaumenlaute e, dz gehen bei 
Bildung von Wörtern in die ihnen verwandten weichen Gaumen— 
laute ez, 4 über, und zwar: 

e in e, z. B. chłopiee der Burſche, Junge, gen. chłopea, 
chłopczyk das Bürſchchen, (ein kleiner Junge); miesiąc der Monat 
und Mond — miesiączek ein kleiner Mond; — miesięczny monatlich. 
dz in 2, z. B. ksiądz der Prieſter; (nom. pl. księża, gen. -ży, 
die Prieſter); mosiądz der Meſſing — mosiężny meſſingern — mosiężnik 
der Meſſingarbeiter, Gelbgießer. 

§ 10. Die Conſonanten s und z richten fih bei Abwandlung der 
Wörter in ihrer Härte und Milderung nach den ihnen nachfolgenden 


Za6. -Ze. -Za. -2 
-Żać, -Ze, -Żą, -Żony. 
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Conſonanten d, X, n, t, oder kurz: die Conſonanten s und z vor d, 
ł n, t müſſen mit dieſen zugleich gemildert werden, z. B. gniazdo 
das Neft, gniaździe oder gnieździe; masło die Butter, maśle der 
Butter, sosna die Kiefer, sosnie der Kiefer, miasto die Stadt, mieście 
der Stadt, zły böſe, pl. Zli; wiózł er fuhr, wieźli fie fuhren; Gniezno 
Gneſen, w Gnieźnie (in Gneſen), x. 

$ 11. Der Conſonant rz vor den Zungenlauten ($ 6, b) und 
dem Gaumenlaute e geht in r über, z. B. orzeł der Adler, gen. orła 
des Adlers; kanclerz der Kanzler — kanclerski, adj, dem K. ge⸗ 
hörig: malarz der Maler — malarski, adj. Maler-; — marzec 
März, gen. marca, %.. 


Milderung der harten Conſonanten. 
Miękczenie twardych spółgłosek. 


$ 12. Harte Conſonanten werden gemildert: 

1) ſo oft als ſie in der Wandlung vor den Vocal 1 zu ſtehen 
kommen, z B. hardy ſtolz, pl. hardzi; bogaty reich, pl. bogaci x. 

2) vor e, jet es nun allein, oder mit anderen Wort-Auslauten, 
als wie -esz, -emy, -ecie verbunden, z. B. mucha die Fliege — 
musze; naród das Volk — narodzie; noga der Fuß — nodze; 
mąka das Mehl — mące; stół der Tiſch — stole; mogę ich 
kann — możesz du fannjt, może er kann, możemy wir können, 
możecie ihr könnt — mogą jie können; ebenſo vor ej, wenn 
dieſes in die Mitte eines Wortes eingejchaltet wird, z. B. piękny 
ſchön, — piękniejszy [für piękńszy, ſchöner]; pozorny anſehnlich, pozor- 
niejszy [für pozorńszy anſehnlicher, jcheinbarer]; ostry ſcharf — 
ostrzejszy [für ostrzszy, ſchärfer]; ebenſo: piękny — adv. comp. 
piękniej ſchöner; ostry — adv. comp. ostrzej ſchärfer; śmiało, adv, 
Dreift — śmielej. adv. comp. dreiſter. 


Bemerkung. 


Der vor e ſtehende harte Conſonant wird nicht gemildert, 
wenn dieſes (e) zu den Eigenſchaftswörtern, ſei es allein oder 


OE: | = 


J) zuweilen bor demſelben e, wenn es zwiſchen ſchwer auszu⸗ 
ſprechende Conſonanten oder bei der Abänderung als Zeichen der 
Wortbedeutung zwiſchen Conſonanten eingeſchoben wird; z. B. studnia 
der Brunnen, gen. pł. studzien [für studn]; trumna der Sarg, 
gen. pl. trumien für trumn]; wyprać auswaſchen, rein waſchen, 
zu Ende waſchen, das Waſchen beendigen, wypierać pl. tant., immer 
wieder waſchen. 

4) bei Wortbildungen vor gewiſſen Endungen, z. B. noga der 
Fuß — nożny, adj. (füßig) — nóżka das Füßchen; waga die 
Wage, das Gewicht — ważka eine kleine Wage, ein kleines Gewicht, 
ein Gewichtchen — ważny, ach, Wage-, bedeutend Gewicht habend, 
ſchwer; wichtig; gültig — ważność die Wichtigkeit, Gültigkeit — 
ważyć wiegen, wägen, erwägen, ein Gewicht haben, gültig ſein, 
gelten — wiek das Alter; Jahrhundert, Zeitalter — wieczny 
ewig — wieczność die Ewigkeit; strach die Angſt, Furcht — 
straszny fürchterlich, furchtſam, ängſtlich — straszliwy fürchterlich, 
furchtſam — straszyć ſchrecken, erſchrecken, in Schrecken ſetzen; ſpuken 
(von Geſpenſtern); ręka die Hand — ręczny, adj. Dann: hand⸗ 
Së — ręcznik das Handtuch — ręczyć bürgen — ręczyciel der 
Bürge, a. 

5) Die Zungenlaute ł, n werden vor Ziſchlauten ($ 7) ge- 
mildert; z. B. trwały dauerhaft, bejtändig, comp. trwalszy dauer⸗ 
hafter, beſtändiger; pan der Herr — pański des Herrn, herrſchaft⸗ 
lich; wieniec der Kranz, gen. wieńca; goniec der Eilbote, Courier, 
gen. gońca, X. 

$ 13. Iſt der Entſtehungsgrund der Milderung in einem 


Worte zu erkennen, ſo geht alsdann der weiche Conſonant in einen 
harten über; z. B. cnota die Tugend, Loe, cnocie, Instr. cnotą; 
rada der Rath, radzie, radą; noga der Fuß, nodze, nogą, 2. 


Schwache und ſtarke Conſonanten. 
Spółgłoski słabe i mocne. 


$ 14. Die Conſonanten werden noch in ſchwache und ſtarke des- 


halb eingetheilt, weil, obgleich man die einen wie die anderen mit dem⸗ 
ſelben Sprachorgan modulirt, die ſchwachen anders am Ende einer 
Silbe oder eines Wortes als die ihnen entſprechenden ſtarken lauten, 
ao anders wenn fie auf einen folgenden Vocal herabfließen, z. B. 
abka (bap ka), die Großmutter; wódka (wut ka), der Branntwein; 
+ ai fa), Die ra d (rut), = 3 gen. "a 55 
es dejchlet tes; wąż (won ), die lange, gen. węża wa” ja); 
eiter, luſtig = wesoły, Ja, wesołe, -łego, -łemu, -łem; ród Ge⸗ miedz Imjä bf), das Kupfer, gen. miedzi (mia r 
aa ar erh ; Se da8 Rad, der Kreis, Instr. kołem; pan der Tod (ot Dt, gen. pont ta), das Fäßchen, pł. sądki (pont D), die 
Herr, Instr. panem; dwór der Hof, Instr. dworem; byłem, ich war, GEI e 
byłeś du warft; ztądem wziął bon hier nahm id); majatek oś Goni 15. Folgende harte mit den ihnen entſprechenden weichen 
stracił das Vermögen haft du vergeudet; teraześ zginął jetzt biſt du onſonenten find: a PER, AZP 

verloren; laseśmy oder laseście sprzedali den Wald haben wir ſchwache: b, d, g, w, h, 2, Z, 2, rz, dz, di, dż, 

oder habt ihr verkauft, ꝛe. ſtarke:: p, t, k, f, ch, s, 8, sz, e, 6, cz. 

Botocti (Elsner), Poln.⸗diſch. Sprachführer. 


mit anderen Wort-Auslauten, wie: ego, emu, em, hinzugefügt 
wird; ebenſo bei der Abwandlung (Declination) der Hauptwörter, 
wenn es mit einem m verbunden iſt; überdies, wenn die Silben 
em, es irgend einem Worte am Ende angehängt werden; und 
endlich wenn e vor dem Verbal-Endſilben -s mie, seie, ein⸗ 
geſchaltet wird, z. B. 

gut = dobry, dobra, dobre, dobrego, dobremu, dobrem; fröhlich, 


$ 16. Die Conſonanten 1, 4, m, n, r, (xz), können ſowohl mit 
ſchwachen als auch mit ſtarken leicht verbunden werden, und daher 
nennt man fie flüſſige płynne, (guide) oder unveränderliche nie- 
zmienne, z. B. błąd der Fehler; płyn eine jede Flüſſigkeit; brzeg 
das Ufer; przed vor; źrebię das Füllen (Fohlen); brat der Bruder; 
okno das Fenſter. 
§ 17. Zwei Conſonanten nebeneinander ſtehend ſind ent— 
weder beide ſchwach oder beide ſtark; und ſo ſind: 
ſchwache: dwa zwei; dzwon die Glocke; dźwięk der Klang, 
Ton, Schall; zgoda die Eintracht, Einigkeit; wbić einſchlagen; 
wgnieść hineinkneten, drücken, ꝛe. 
ſtarke: tchu (= gen. sing. für d-e-chu, zuſammengez. dechu 
von dech der Athem) des Athems; tehnąć athmen, hauchen; 
tehórz der Iltis; ptak der Vogel; tkacz der Weber; staw der Teich; 
das Gelenk; dreszez kalter Schauder, Schauer; szczekać bellen; 
skóra die Haut, das Fell, Leder, ꝛc. 
§ 18. Ein neben einem ſtarken ſtehender ſchwacher Conſonant 
wird immer ſtark ausgeſprochen. 
Beiſpiele: 
ſchwache vor ſtarken: wpaść (ppaßtzi) hineinfallen; wskoczyć 
(ifo ſſchyz hineinſpringen; wtorek (to rdf) der Dienſtag; wtrącić 
(btron'ziigi) hineinſtoßen, =jchieben; owies, gen. owsa (o wjäß, gen. 
oi Dal der Hafer, gen. des Hafers; odpisać (otbi bo) abſchreiben; 
z tobą (feto bo") mit dir, ac. [vgl. folg. $ 19]. 
ſchwache nach ſtarken: twójj (tfuj) dein; kwiat (kviat) die Blume, 


Blüthe; chwała (dba’ua) das Lob; chwila (pt la) eine Weile; 
swatać (Bva'tazi) freien; cwał (baw) der Galopp; czworo (tjch vol ro), 


vier Stück, vier von etwas, 2. 

$ 19. Das Verhältniß oder Vorwort przyimek (præpositio) 
z in Zuſammenſetzungen vor ſtarken Conſonanten, außer e, cz, 8, S, SZ, 
wird ſowohl in Ausſprache, als auch in Schrift (Orthographie) in 
s und vor é in s verwandelt; skupić (für zkupić) zuſammen-, out: 
kaufen; spytać (für zpytać) fragen; stykać (für ztykać) zuſammen⸗ 
ſtecken; śŚcierać (für zcierać) abreiben; Sciec (für zciec) ablaufen, 
herabträufeln, ⸗fließen; zuſammenfließen; ściąć (für zeige) ab=, wege 
hauen; Ściągnąć (für zciągnąć) zuſammenziehen, 2. 

NB. Beibehalten wird es dagegen bei: zkad woher; ztąd von 
hier, von daher, daher, deswegen, folglich. 

$ 20. Von den ſtarken Conſonanten e, cz, 8, 8, Sz, wird das 
Verhältnißwort oder die Präpoſition 2 nicht geändert; alfo: zczernieć 
Betichärnjäg), ſchwarz werden; zsypać (k-By paz), zuſammenſchütten: 
zsinieć (fzegii njózi), braun und blau werden, blau unterlaufen; zślifować, 


zszlifować xc. (gpilifo wagi, gejchlifo waz), abſchleifen; 28256 (i-i), 


zuſammennähen, Detten, 20. 
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Vom Mitlante oder Conſonanten j(ć). 
0 spółgłosce j(ć). 


. 8.21. Der Conſonant jÆ) ift von allen Conſonanten der weichite. 
Sein Laut iſt mit dem des Vocals i verwandt, daher fließt auch oft 
einer mit dem andern in einen Laut zuſammen und verſchwindet 
ſcheinbar. 

§ 22. Der Conſonant j dient oft: 

„da) zur Verbindung zweier ſchwer auszuſprechender und das Ohr 
beleidigender Vocale; denn, wenn er im Anlaut mit dem i zuſammen⸗ 
trifft, wird er zu J. (Siehe § 24 u. 39.) Und jo ſtatt: kochaą = 
kochają fie lieben; ſtatt: lee = leję ich gieße; ſtatt: szyę = 
szyje ich nähe; ſtatt: bie = biję ich jchlage. 

Bemerkung. In manchen Fällen wird das j auch weggelajjen, 

A B. stoję ich ſtehe, stoisz (für stojisz), du ſtehſt [für jtefejt], stoi 
(für stoji oder stoj) er, fie, e8 fteht [für ftehet, (NB. stój Zmperat. 
ſtehle)! haltl); moi (für moji) pl. meine, die Meinigen; Anglia 
England, gen. Anglii [für Angliji], u. dgl. a. 

_ b) zur Milderung beim Zuſammentreffen mehrerer ſchwer aus— 
zuſprechender Conſonanten, indem er (der Conſonant j) verbunden 
mit dem Vocale e zwiſchen dieſelben eingeſchoben wird, z. B. euro- 
pejski europäiſch für europski; alpejski Alpen- für alpski; 
piękny ſchön, compar. piękniejszy für piękńszy; przezorny ſcharf-, 
vorſichtig, compar. przezorniejszy für przezorńszy; jędrny kernig, 
träjtig, compar, jędrniejszy für jędrńszy. j 

Aehnlich geſchieht dies auch in den Zuſammenſetzungen mit iść, 

3. B. odejść ab-, weggehen für odiść; obejść ums, herumgehen für 

obiść; rozejść auseinandergehen für roziść; wejść hineingehen 

für wiść, ac. g 

c) zur Bezeichnung einiger Veränderungen, z. B. stale, adv. 
ſtandhaft, beſtändig, comp. stalój, ſtandhafter, beſtändiger; pięknie, 
adv. ſchön, comp. piękniej, ſchöner; rwie, er (fie, es) reißt, rupft, 
pflückt, x. Imperat. rwiéj (ont vi), reiße! rupfe! 2c.; kocha, er (jie, 

es) liebt, Imperat. kochaj, liebe! x. 

d) endlich zur Erleichterung der Ausſprache an Stelle anderer 

Conſonanten, z. B. zdrajca der Verräther für zdradca; wiejski 

Dorfe, Qand- für wieśski; po wiejsku, adv. ländlich; miejski 

tadt= für miestski; po miejsku, adv. ſtädtiſch, bürgerlich; doj- 

rzeć, gut jehen, wahrnehmen, auf etwas achten; ꝛc. für doźrzeć, x. 


Von den Selbſtlauten oder Vocalen. 
0 samogłoskach. 


„ § 28. Die Vocale dienen zur Verbindung der Conſonanten mit 

emander oder zur Erleichterung der Ausſprache, ſind alſo nur ein kleiner 

Hülfstheil, daher werden ſie in Wörtern bald verwandelt in andere 
2 * 


Vocale, bald weggelajjen oder ausgeworfen, bald wieder, wenn ſich die 


Conſonanten häufen und die Ausſprache zu ſchwierig wird, hinzugenommen 


oder eingeſchaltet (eingeſchoben), z. B. pies, Gen. psa der Hund; lew, 
G. lwa der Löwe; mech, G. mchu das Moos; ludźmi Instr. (von 
ludzie für ludziami) mit (den) Leuten; końmi [für koniami] mit 
(den) Pferden; gry, Gen. gier die Spiele, ꝛc. 
§ 24. In nicht zuſammengeſetzten Wörtern können niemals zwei 
Vocale neben einander ſtehen, ſondern es wird ſtets zwiſchen beide der 
Conſonant j eingeſchoben (ſiehe § 22, a). 
$ 25. Die Bocale zerfallen 
1) in harte: a, o, u, y, 
2) in einen mittleren: e, 
3) in einen weichen: i, 
4) in Naſen⸗ oder Naſallaute nosowe (nasales): a, ę. 
$ 26. Umlaute find: a, o in e, 
a in e und umgekehrt. 


§ 27. Die Vocale a, a, e, o und ó werden ſowohl in der Flexion 


als auch in der Wortbildung eine in die andere verwandelt; das e 
(ohne Haken) wird in einigen Wörtern ausgeworfen, in anderen wieder 
eingeſchaltet; dagegen das (geſtrichene) 6 wird wiederum in © (ohne 
Strich) verwandelt. 

$ 28. Wenn die Bocale a, o, 6 durch Wandlung eines Wortes 


zwiſchen zwei weiche Conſonanten zu ſtehen kommen, oder wenn ein 


vorübergehend weicher Conſonant ($ 5, b) zwiſchen die beiden letzten 
eingeſchaltet wird, ſo verwandeln ſie ſich dann in e; werden aber 
wieder zu a, o, 6, ſobald der Entſtehungsgrund ihrer Milderung in 
einem Worte zu erkennen ift, z. B. biały weiß, pl. bieli; las der 
Wald, w lesie im Walde; miasto die Stadt, w mieście in der 
Stadt; kwiat die Blume, w kwiecie in der Blume; niewiasta die 
Frau, Frauensperſon, Dat. niewieście ($ 6—10) der Frau; miał er 
hatte, pl. mieli jie hatten; uczony gelehrt, p/. uczeni; proszony 
gebeten, eingeladen, pl. proszeni; kościół die Kirche, w kościele in 
der Kirche; popiół die Aſche, w popiele in der Aſche; wiózł er 
fuhr, führte zu Wagen, pł. wieźli ($ 10) fie fuhren ꝛc.; niósł er 


trug, pl. nieśli ($ 10) fie trugen; jadł er aß, pł. jedli ($ 5, b, von 


jesé eſſen) ſie aßen. 

Die hierzu gehörigen Ausnahmen kommen ſpäter vor. 

$ 29. Der Vocal e verdient als mittlerer und Hülfsvocal 
in der Declination der polnischen Hauptwörter beſonders hervorgehoben 
zu werden, denn: bald wird er aus ihnen ausgeworfen, bald vor einen 
angenommenen Conſonanten eingeſchaltet, bald wieder am Ende mit 
ihm verbunden. — Deshalb hat auch dieſer Buchſtabe einen dreifachen 


Einfluß auf die Abänderung der Wörter. Denn wenn er aus ihnen 


ausgeworfen wird, jo geht dann der vor ihm ſtehende weiche Con— 


ſonant in einen harten über, z. B. dzien der Tag, gen. dnia des 
Tages; kupiec der Kaufmann, kupca des -8; kocioł der Keſſel; 


kotła des =8; kozioł der Ziegenbock, kozła des 8; kwiecień 
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der April, kwietnia des -8; stopień die Stufe, der Grad, gen. 
stopnia, 2c. 

. 530. Wird wiederum e vor einen angenommenen Gonjonanten 
eingeſchaltet oder mit ihm verbunden, jo werden die einen Conſonanten 
dor ihm gemildert, die anderen bleiben unverändert, 3. B. studnia 
der Brunnen, gen, plur. studzien; panna das Fräulein, die Jung- 
frau, gen. pl. panien; wanna die (Bade-) Wanne, gen. pł. wanien; 
wół der Ochſe, im Voc. u. Loe. wole; brat der Bruder, im Poe. 
u. Loc. bracie; matka die Mutter, gen. pl. matek der Mütter; 
ławka die Bank, gen. pl. ławek der Bänke; dom das Haus, im 
Instr. domem (ſ. $ 12), 2c. 

Aber das vor szy eingeſchobene e(j) in den Eigenſchaftswörtern, 
wie auch am Ende der Umſtandswörter ($ 22, b, e,) mildert ſtets 
den vorhergehenden Conſonanten, z. B. światły hell, glänzend, klar, 
aufgeklärt, compar. $wiatlejszy ; ostry ſcharf, compar. ostrzejszy ; 
śmiało, adv. dreiſt, comp. śmielej dreiſter; hardo, adv. ſtolz, ge- 
bieteriſch, comp. hardziej ſtolzer, gebieterijcher; ostro, adv. ſcharf, 
comp. ostrzej ſchärfer, 2c. 

31. Der Vocal o bekommt gewöhnlich einen Strich (6 = u) 
und klingt dann wie u: 

„J) in der Endfilbe vor ſchwachen Conſonanten ($ 15), vor den 
flüſſigen Conſonanten ohne Naſallaut 1, 4, r ($ 16) und vor dem 
weichſten Conſonanten j, z. B. bób die Saubohne; osób, gen. pl. von 
osoba die Perſon; głód der Hunger, die Hungersnoth; trzód, 
gen. pl. bon trzoda die Herde; wód, gen. pl. von woda das 
Waſſer; głóg der Hage, Weißdorn; nóg, gen. pl. von noga der 
Fuß; rów, der Graben; głów, gen. pl. bon głowa der Kopf, das 
Haupt; krów gen. pl. von krowa die Kuh; wóz der Wagen; 
nóż das Meſſer; stróż der Wächter; bój der Kampf; rój der 
(Bienen- Schwarm; strój der Putz, die Kleidung; stój ſtehe, bleib’ 
ſtehen!; sól das Salz; dół die Grube, das Loch; bór: der 
Wald, x. 

2) vor ſchwachen Conſonanten verbunden mit dem flüſſigen 

r, z. B. bóbr der Biber; dóbr, gen. pl. von dobro das Gut, %. 

3) vor einem Conſonanten verbunden mit dem flüſſigen J, 

3. B. mógł er fonnte, vermochte; wiódł er führte; wiózł er 

fuhr, führte zu Wagen; niósł er trug; gniótł er fnetete, drückte; 

plött er flocht, ꝛc. 

Ausnahme. Von den obigen Regeln weichen ab und haben 
ein hartes o (ohne Strich) folgende: od von, feit; pod unter, 
unterhalb; kwiczoł der Krammetsvogel; jezior, gen. pl. von 
jezioro der (Land-) See; por, c) die Pore, das Schweißloch; 
B) der Porree, Lauch; y) gen. pl. von pora die Zeit; gelegene 
Zeit, rechte Zeit; żywioł der Ur-, Grundſtoff, das Element, 2. 
desgleichen die aus fremden Sprachen entlehnten auf or, z. B. 
aktor der Meter. ꝛc.; faktor der Factor, ꝛc.; fawor die 
Gunſt, ꝛc.; honor die Ehre; rektor, doktor, xc. 


. 


: § 32. Der Vocal 6 der Endſilbe wird in der Regel wieder zu 
o (ohne Strich), wenn das Wort um eine Silbe wächſt; im entgegen⸗ 
geſetzten Falle verwandelt ſich o wieder in 6, z. B. gröb das Grab, 
gen. grobu des Grabes; osób, gen. pl. der Perſonen von osoba die 
Perſon; głód der Hunger, gen. głodu des Hungers; nóg, gen. pl. der 
Füße, von noga der Fuß; nóż das Meſſer, gen. noża des Meſſers; 
stół der Tiſch, gen. stołu des Tiſches; trzód, gen. pl. der Herden von 
eege die Herde; strój der Putz, gen. stroju; bój der Kampf, gen. 
oju, ꝛc. 

Ausnahme. Nur folgende behalten das 6: chór, gen. 
chóru x. das Chor und der Chor; Jakób; król der König; 
mól die Motte, Schabe; mózg das Hirn, Gehirn, propr. & Zo: 
podróż die Reiſe; róż aus dem Franz. rouge = die rothe 
Schminke; stróż der Wächter; szezegół das Einzelne, Beſondere; 
tchórz der Iltis; żółć die Galle, propr. & fig.; żółw die 
Schildkröte. 

$ 33. Der Vocal a wird verwandelt in 9 


1) in der Endſilbe der Hauptwörter, wenn bei Bildung von 
Eigenſchaftswörtern die Endung y oder ny angehängt wird, vor 
welcher die harten Gaumenlaute ($ 6, c) in weiche, und e, dz 
(ſ. $ 9) in ez, Ż übergehen, z. B. ksiądz der Geiſtliche, Prieſter — 
księży Prieſter-; einem Prieſter, Geiſtlichen, gehörig; mosia dz 


der Meſſing — mosiężny meſſingen; miesiac der Monat — 7 


miesięczny monatlich; zaciąg die Aushebung, Rekrutirung — 
zaciężny Aushebungs⸗, Rekrutirungs⸗; zajac der Haſe — za- 
jęczy Dajen=; tysiac das Tauſend — tysięczny taujendfach, 
der -fte ꝛc. 

2) In den zweiſilbigen Eigenſchaftswörtern vor der Com- 
parativ⸗Endung szy, z. B. mądry weije, comp, medrszy weiſer, 
der, die, das weiſere; skapy geizig, karg, filzig, comp. skę pszy, 
geiziger, der geizigere; wazki ſchmal, comp. węższy, ſchmäler; 
raczy behend, gewandt, flink, comp. retszy, er, der zere; ebenſo: 
goracy heiß, comp. gorgts zy, heißer, der heißere. 

3) in der Beugung (Declination) und Bildung der Wörter, 
wenn der Conſonant nach dem a zur nächſtfolgenden Silbe hinüber⸗ 
gezogen wird, z. B. rząd gen. rzędu die Reihe, Zeile 2c.; urząd 
gen. urzędu das Amt, die Function; urzędowy, urzedny Amts⸗, 
amtlich; urzędnik der Beamte; urzędować ein Amt verwalten, 
führen; gołąb gen. gołębia die Taube; gołębnik der Taubenſchlag; 
gałąź gen. gałęzi der At; gałęzisty äſtig, voll Aeſte; głąb, gen. 
głębie die Tiefe; zab gen. zęba der Zahn; zębaty gezähnt. 

Ausnahme. Folgende Hauptwörter Debatten den Vocal a: 
rząd gen. rządu die Regierung, Obrigkeit, x. [NB. vgl. 
vorher sub, 3: rząd gen. rzędu]: zarząd die Verwaltung, Ne- 
gierung; sąd das Gericht; głąb gen. głąba u. j. w. der Strunf; 


ląd gen. ladu das Land; prąd die Strömung des (Waſſers); 
wielbłąd das Kameel; posąg die Bildſäule, das Standbild; 
pstrag die Forelle; szeląg der Schilling; mosiądz der Meſſing; 
pieniądz das oder ein Geldſtück; wiąz die Ulme; Grudziądz 
Graudenz; bąk die (Vieh-) Bremie; der Brummkreiſel; kat der 
Winkel; pająk die Spinne; wąs pl. wąsy der Knebel⸗, Schnurr⸗ 
bart; miesiąc der Monat [jelten: der Mond für księżyc]; tysiąc 
das Tauſend. ? 
$ 34. Der Vocal e wird verwandelt in a: y e 
1) wenn durch Abänderung eines Wortes ein ober mehrere 
Conſonanten ſich an ihn anlehnen, oder mit anderen Worten: wenn 
in der Abänderung ein Wort um eine Silbe abgekürzt wird, wie 
dies im Genitiv der Mehrheit bei den Hauptwörtern weiblichen und 
ſächlichen Geſchlechts der Fall iſt, z. B. geba gen. gab der Mund; 
ręka gen. pl. rak die Hand; cielę das Kalb; pl. cielęta gen. 
cielat die Kälber, der —; zwierzę das Thier; pl. zwierzęta gen. 
zwierząt die Thiere, der —; będzie er wird jein; badź jei! werde! 
siedzie er wird fich jegen; siadź fege Dich! ze. JAG 
Ausnahme. Folgende Hauptwörter behalten im Gen. pł. g: 
nędz (bon nędza) die Noth, das Elend; mięs (gen. pl. von 
mięso das Fleiſch — des ses); pęt (von pęta die Feſſel); pięt 
von pięta die Ferje (am Fuße) die Hacke]; tęcz (von tęcza 
der Regenbogen); zięb (von zieba der Fink). 3 
2) bei Bildung anderer Wörter aus den Hauptwörtern durch 
Hinzufügung der Endſilbe ka, die weichen Laute é und $ vor k 
gehen dann in die harten t und s über, 3. B. pieczęć das Siegel, 
dim. pieczątka kleines Siegel, Petſchaft; ges die Gans, dim. 
gaska das Gänschen, eine kleine Gans, x. 
$ 35. Der Vocal i richtet fih nach der Natur der vorhergehenden 
Conſonanten; er iſt hart nach harten Conſonanten und wird mit y, 
nach weichen wird er gemildert und mit i geſchrieben; nur nach den 
ſogenannten mittleren ſchwankenden Conſonanten ($ 4, 3) wird nie- 
mals i, ſondern immer y gejchrieben. K 
$ 36. Im Gegentheil nad) g und k, obgleich harten Conſonanten, 
wird ſtets nur i, niemals y gejchrieben; vor e werden jie wieder 
gemildert und gehen dann in dz, Z und e, cz über. 
$ 37. Da nun i ein weicher Vocal iſt und nur nach weichen 
Conſonanten geſetzt wird, ſo iſt es auch nicht nöthig, die vorhergehenden 
Conſonanten mit dem Zeichen der Milderung (d. i. mit dem Strich: ) 
zu verſehen — [alfo anſtatt é ift zu ſchreiben: ci; s = zi; 2 = zi; 
dż = dzi; ść = sei; n = nl; b = bi; f =; m — mi; 
pP = pi; w = Wi; k = ki; g = gi; 4=zi| — folglich ſchreibt 
man: cichy ſtill, der Stille; silny ſtark, der Starke; posilić sie ſich 
kräftigen; zimny kalt, der Kalte; ścinać, abhauen, abholzen, köpfen zc- 
anſtatt: éichy, silny, zimny, ꝛc. 3 
§ 38. Ueberdies wird der Vocal i feiner Eigenſchaft wegen noch 
oft mitten in der Silbe zwiſchen einen Conſonanten und einen Vocal 


— e 


anſtatt des Erweichungszeichens geſetzt, z. B. biały weiß, der Weiße; 
ciało der Leib, der Körper; panie die Frauen (Anrede, z. B. Herr! 
mein Herr!) sioło das Dorf, die Niederlaſſung x. anſtatt bały; ćało; 
pańe; śoło, xc. 

5 39. Steht 1 vor oder nach einem Vocale im An- oder Aus⸗ 
laute, ſo wird es in j verwandelt, z. B. pójść ſtatt poiść wohin gehen, 
kommen; pójdę ſtatt poidę ich werde hingehen; pojmować ſtatt poimać 
begreifen, ergreifen, gefangen nehmen, x. (f. $ 22, a). 

$ 40. Doppellaute oder Diphthongen giebt es in der pol- 
niſchen Sprache gar nicht, mit Ausnahme des Zeitwortes miauczeć 
= minen, als Nachahmung des Naturlautes, und einiger fremder 
Wörter, als: Eufrat, Europa, Austrya, u. dgl. a., und daher werden 
auch zwei auf einander folgende Vocale nie zuſammen, ſondern ge— 
trennt ausgeſprochen; aljo: au = a-u; eu — e-u. 

NB. Außerdem iſt zu merken, daß die poln. Sprache keine merklichen 
Kürzen reſp. Längen der Bocale unterſcheidet. Aus dem Grunde erübrigen 
ſich auch in der deutſchen Bezeichnung der Ausſprache die Zeichen: — 
reſp. —, die ſonſt in anderen Sprachen und deren Ausſprache-Bezeich⸗ 
nungen pflegen angewendet zu werden. 


Vom Accent (Betonung). 0 przycisku. 

Jedes zwei oder mehrſilbige Wort hat den Accent (die Be⸗ 
tonung, przycisk, akcent) auf der vorletzten Silbe, z. B. miasto 
(mja'ßto) die Stadt, w mieście in der Stadt; cnota die Tugend; 
dobry gut, podwórze der Hof, Hofplatz; zajechać vorfahren x., mit 
ſehr wenigen Ausnahmen, welche den Accent (Ton) auf der dritt- 
letzten Silbe haben, als: ogół das Allgemeine, Ganze, Geſammt— 
heit; w ogóle im Allgemeinen, im Ganzen, insgeſammt, überhaupt; 
szczegół das Einzelne, Beſondere, Specielle, u. ſ. w.; pl. szczegóły 
die Einzelheiten ꝛc.; okolica die Gegend, Umgegend; pospolity all- 
gemein, in der Zuſammenſetzung rzeczpospolita die Republik: 
byleby wenn nur, wenn auch nur, wofern nur, daß oder damit nur, 
um nur zu. ..., pisałby er würde ſchreiben u. dgl. a.; ſowie in den 
zuſammengezogenen Wortformen, als: byliśmy wir waren, ſind geweſen; 
widzielismy wir ſahen, haben geſehen; powiedzieliśmy wir ſagten, er- 
zählten, wir haben geſagt, erzählt u. dgl. a.; jedoch ſpricht man jesteśmy 
wir find; jesteście ihr ſeid. 

Vier- und mehrſilbige zuſammengeſetzte Wörter haben außer 
dem Hauptton auf der vorletzten Silbe noch einen Nebenton auf 
der urſprünglichen Tonſtelle des erſten Theiles der Zuſammenſetzung; 
ebenſo auch, wenn ſie nicht zuſammengeſetzt ſind, z. B. bałamucić be- 
thören, verwirren, ſchwindeln; pieczętować ſiegeln; przekonanie die 
Ueberzeugung; błogosławieństwo der Segen; rozpamiętywać Betrach⸗ 
tungen anſtellen; rozpieczętować das Siegel aufbrechen; dobroduszny 
gutherzig, gemüthlich; połamany zerbrochen; niezawodny untrü lich, 
unfehlbar; najniezawodniejszy untrüglichſter (am untrüglichſten), 
rozmawialibyśmy wir würden uns unterhalten, zx. 


Bemerkung. Fremde Wörter, welche eine polniſche 
Form angenommen haben, behalten ihren urſprünglichen Ton, 
3. B. fizyka die Phyſik, Naturlehre; Liwiusz Livius; Anglia 
England; Wenera Venus; fenomen das Phänomen, pl. 
fenomena die Phänomene; assygnacya die Aſſignation, An⸗ 
weiſung; assygnataryusz der Aſſignant, Anweiſer, u. d 
Von den einſilbigen Wörtern haben den Ton die Hauptwörter, 
Eigenſchaftswörter, perſönlichen Fürwörter, Zeitwörter, Abverbien, Inter⸗ 
jettionen 2c., wenn fie etwas beſonders Wichtiges bezeichnen. Dagegen 
ſolche einſilbigen Wörter, deren Bedeutung weniger wichtig iſt, ſind 
tonlos. SMARU 
Eine Präpoſition wird betont, wenn auf dieſelbe ein einſilbiges 
Hauptwort oder ein einſilbiges perſönliches Fürwort folgt, z. B. na wies 
auf's Land; pod stół unter den Tiſch; zu piec hinter den Ofen; przy mnie 
bei, neben mir, in meiner Gegenwart; u mnie bei mir, u nas bei 
uns; za mnie für mich; po nim nach ihm x., ebenjo na tém polega, 
auf dieſem (darauf) beruht es; za to cię karzą dafiir ſtraft man 
dich; do niego jadę, nie od niego, ich fahre zu ih m, nicht von ihm, zx. 
Nie nicht hat den Ton vor einem einſilbigen Worte, das es 
verneint, und wird in dieſem Falle dann getrennt geſchrieben, z. B. 
nie mam ich habe nicht; nie chcę ich will (mag) nicht; nie wiem ich 
weiß nicht; aber nie sprawiedliwość, lecz gwałt nicht Gerechtigkeit 
(Recht), ſondern Gewalt; nie cnota, ale zbrodnia nicht Tugend, jondern 
Laſter; nie zle, ale dobrze nicht ſchlecht, ſondern gut, ꝛc. 
Bemerkung. Auch wird das nie (nicht) — mit Unterſchied des 
Begriffes — oft zuſammenhängend als ein Wort geſchrieben und ent⸗ 
ſpricht dann der deutſchen Vorſläbe uns, z. B. niesprawiedliwość Un 
gerechtigkeit, niecnota Untugend, nieszczęście Unglück, nieszczęśliwy 
unglücklich, nierówny ungleich, nieznany unbekannt 2c.; nieźle gra 
er ſpielt nicht ſchlecht (nicht übel); być, a niebyć fein und nicht ſein o: 
ebenſo: tak jest, jak powiadam fo ift es, wie ich fage (erzähle); 
czy się co stało? ift was geſchehen?, tak jest ja, jo ift e8; czegoś 
żądał, to jest was du verlangteſt, das iſt's; to — jest das ift (d. i., 
das heißt); nad to über dieſes, nadto überdies; za tem hinter dieſem; 
zatem mithin, daher, folglich; w tém (tym) in dieſem; wtóm [nadszedł], 
indem, da [kam er], x. 


Die Redetheile. Części mowy (ox pizi mo'wy). 


Die Wörter der polnischen Sprache werden in folgende neun 
Klaſſen eingetheilt, die man Redetheile nennt: 


I. Die Nennwörter, imiona (nomina): 


1 KE rzeczownik (substantivum). 

2. Eigenſchaftswort, przymiotnik (adjectivum). 
3. Zahlwort, liczebnik (numerale). 

4. Fürwort, zaimek (pronomen). 


II. 5. Zeitwort, czasownik, słowo (verbum 
„A r z Si ). 
II. Die Bartiteln, partykuły (particula): ` 
6. Umſtandswort, przysłówek (adverbium). 
7. Verhältnißwort, przedimek (pro positio). 
8. Bindewort, spójnik (conjunctio), 
9. Ausrufungs⸗ oder Empfindungswort, wykrzyknik 
en (interjectio). 
Die fünf erften Klaſſen find veränderlich (odmienne), ſie wer 
A! ees, d be d n , De werden 
ra flecttrt; die vier übrigen ſind unveränderlich (nieod- 
Die Beugung, Flexion, geſchieht durch Veränder ſi 
ing, Flexion, e ) Veränderung der Endſilb 
Kee? Sie 5 bei io) vier erſten Redetheilen Declim = pi 
linacya, przypadkowanie), beim Zeitwort er Conj i 
(Eoniagacya, czasowanie słów). 9 gege ag 
emerfung. Ein Geſchlechtswort oder Artikel (przedimek 
fehlt der polniſchen Sprache ganz und daher kann auch der (ëm ae 
(pewny) und unbeſtimmte (niepewny) Artikel im Polniſchen nicht 
wiedergegeben werden. In welchem Sinne ein Wort zu nehmen ſei 
muß man aus dem Zuſammenhange erkennen. 


Erſter Abſchnitt. 


Rozdział pierwszy. ` rof on pjärv In), 


Das Hauptwort. 
Rzeczownik (substantivum). 
A4. Der Bedeutung nach theilt man die Hauptwörter in Gegen— 
ſtandsnamen, d. i. Namen für wirklich ſelbſtändige Gegenſtände 
rz. zmysłowe (nom. subst. concreta) und Begriffsnamen, d. i Namen 
für ſolche Gegenſtände, welche nur für ſelbſtändig gedacht werden rz. 
umysłowe (nom. subst. abstracta). 
I. Die Gegenſtandsnamen oder Comereta zerfallen in: 
1) Eigennamen imiona własne (nomina propria), 

und zwar: 

a) perſönliche osobowe, welche menſchliche oder höhere geiſtige 
Weſen bezeichnen, z. B. Franciszek Franz, Jadwiga Hedwig, Jan 
Zamojski Johann Zamojski (Samoj pti), Gabryel Gabriel ꝛc. Polak 
der Pole, Czech der Böhme, Włoch der Italiener ıc. 

b) unperſönliche nieosobowe, Namen von Ländern, Ort⸗ 
ſchaften, Bergen, Gewäſſern ꝛc., z. B. Europa, Ameryka, Polska 
Polen, Szląsk Schleſien, Włochy Italien, Kraków Krakau, 
Wrocław Breslau, Bydgoszcz Bromberg, Poznań Poſen, 
Lipsk Leipzigz Alpy, Karpaty, Pireneje, Kaukaz, Wezuw; Wisła 
die Weichjel, Odra die Oder, x. 

2) Gemetn= oder Gattungsnamen imiona pospolite czyli 
gatunkowe (nom. subst. appellativa). Dieſe find: 

a) Namen lebender Weſen rz. żywotne, 

und zwar: 

ei Perſonennamen rz. osobiste, welche menſchliche Weſen 
oder Perſonen bezeichnen [hierzu gehört auch der Name Gottes und 
der Geiſter], z. B. Bóg Gott, anioł der Engel, duch der Geiſt, 
czart der Teufel, szatan der Satan, człowiek der Menſch, pan der 
Herr, poeta der Dichter, uezen der Schüler, rybak der Fiſcher, 
rólnik der Landmann, matka die Mutter, siostra die Schweſter, 
niemowlę der Säugling, ꝛc. 


8) Thiernamen rz. zwierzęce, z. B. koń das Pferd, wół 
der Ochſe, pies der Hund, zając der Haſe, pszezoła die Biene, 
motyl der Schmetterling, pająx die Spinne, karp der Karpfen, 
ryba der Fiſch, x. 

b) Namen lebloſer Gegenſtände nieżywotne, z. B. dom das 
ve stół der Tiſch, krzesło der Stuhl, pole das Feld, kamień der 

tein, ꝛc. 

3) Sammelnamen imiona zbiorowe (nom. subst. collectiva) 
3. B. rodzina die Familie, wojsko das Militär, die Armee, pułk 
das Regiment, lud das Volk, bydło das Vieh, trzoda die Heerde, 
gromada der Haufen, zboże das Getreide, zc. 

4) Stoffnamen imiona materyalne (nom. subst. materialia), 
3. B. sukno das Tuch, mleko die Milch, masło die Butter, mięso 
das Fleiſch, woda das Waſſer, wino der Wein, piwo das Bier, złoto 
98 Gold, srebro das Silber, miedź das Kupfer, żelazo das 
Eiſen, 2c. 

5) Verkleinerungs⸗ oder Liebkoſungsnamen imiona 
zdrobniałe czyli pieszczotliwe (nom. subst. diminutiva), z. B. Jaś 
Hänschen, Karólek Karlchen, Helenka, Helcia Lenchen, Marysia, 
Marychna Mariechen, synek, syneczek das Söhnchen, lein; córeczka 
das Töchterchen, =lein; konik das Pferdchen, nożyk das Meſſerchen, 
nóżka das Füßchen, książeczka das Büchlein, chłopczyna Jungchen, 
Knäblein; dzieciątko das Kindchen, lein; ojezulek und tatko, tatus, 
tatulko, tatuleńko, tatusieńko w. Väterchen, Papachen, liebes gutes 
Väterchen 2. 

6) Vergrößerungs⸗ oder Verächtlichkeitsnamen 
imiona zgrubiałe czuli pogardliwe (nom. subst. augmentativa), 3. B. 
chłopczysko ein ungeſchliffener Junge, Bube; chłopisko ein Bauern⸗ 
lümmel, elender Bauer; babsko und babisko ein garſtiges altes 
Weib (oder Frauenzimmer); konisko ein alter Gaul, eine Mähre; 
wilczysko ein grauſiger Wolf, psisko ein garſtiger Hund, ręczysko 
eine plumpe Hand, nożysko 1. (von nóż das Meſſer), ein Schlechtes, 
altes, beſchädigtes Meſſer; 2. (von noga der Fuß) ein großer un= 
geſchickter Fuß. 

II. Begriffsnamen oder Abstracta. 
Hierzu werden gerechnet: 

1) die Namen für Eigenſchaften, Zuſtände zx., z. B. Bog 
Gott, dusza die Seele, młodość die Jugend, starość das Alter, pilność 
der Fleiß, piękność die Schönheit, cnota die Tugend, rozum der 
Verſtand, przychylność die Zuneigung, szczęśliwość die Seligkeit, 
drogość und drożyzna die Theuerung, ubóstwo die Armuth, nędza 
die Noth, das Elend, czas die Zeit, 20. 

2) Namen für Handlungen, z. B. bieg der Lauf, chód der Gang, 
lot der Flug x.; chluba die Prahlerei, das Großthun; żebractwo 
die Bettelei, das Bettlervolk; stolarstwo die Tiſchlerei, das Tijchler- 
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handwerk; krawiectwo die Schneiderei, das Schneiderhandwerk; pijan- 
stwo die Trunkenheit, Trink-, Trunkſucht; pijaty ka die Sauferei, 
Zecherei, das Trinkgelage 2c.; hierher gehören alle diejenigen Haupt⸗ 
wörter, welche von Zeitwörtern gebildet werden — Verbal⸗Subſtan⸗ 
tive rzeczowniki słowne (substantiva verbalia), z. B. kochanie egg 
Lieben; pisanie bag Schreiben, die Schrift; poj eewer Ums, ve 
Auffaſſen, das Um-, Er⸗, Begreifen, Verſtehen, die Auffaſſung, d 
Begriff; zbieranie das Zuſammenleſen, nehmen, ⸗ſuchen, Samme n, 
Verſammeln; zebranie die Zuſammenkunft, Verſammlung, Gefell- 
ſchaft, das Zuſammenſein, 2x. 


Vom Geſchlechte der Hauptwörter. 5 
O rodzaju rzeczowników (o rodſa'ju jótjchowni tuv). 


Das Geſchlecht oder Genus rodzaj der Hauptwörter iſt gleich⸗ 


wie im Deutſchen, ſo auch im Polniſchen dreifach, und wird theils an 
der 1 niusy 1 theils an der Endung e des 
Wortes erkannt, alſo: das männliche rodzaj męzki (genus mascu wir 
das weibliche rodzaj żeński (genus femininum), das jäcdjliche rodzaj 
nijaki (genus neutrum). 


A. der deutung nach find: 

I männlich, je Nee aller männlichen Perſonen oder 
Weſen im eigentlichen oder bibliſchen Sinne [wozu der Name Gottes 
und der Geiſter gehört]; ferner die Namen der Zeit, der Monate, 
Geldſorten, Karten und Tänze, z. B. Bóg Gott, Jehowa Jehovah, 
Jowisz Jupiter, Apollo Apollo, ojciec der Vater, syn ee 
pan der Herr, anioł der Engel, duch der Geiſt, ezart der Teufel, 
Satan, teść der Schwiegervater, sędzia der Richter, sługa der Diener, 
stolarz der Tiſchler, czas die Zeit, wiek das Jahrhundert, rok das 
Jahr, miesiąc der Monat, styczeń Januar, luty Februar, piegów 
März, x., auch: tydzień die Woche, grosz der Groſchen, złoty der 
Gulden, mazur und mazurek der Maſurkatanz, krakowiak die 
Cracowienne, 20. : f 

II. weiblich, die Namen aller weiblichen Perſonen oder 
Weſen im eigentlichen oder bildlichen Sinne, ſowie die wi 
der Beſchäftigung weiblicher Perſonen, z. B. J pes 
Joſephinchen; Marya Marie; Fortuna, Wenus, Juno; pani „die 
Herrin, Frau, Wadam(e), Dame; panna die Jungfrau, das Fräu⸗ 
lein; córka die Tochter; gospodyni die (Hausfrau) Wirthin; szew- 
cowa die Schuhmacherin, -frau; krawcowa Die ‚Schneiderfrau, zin; 
szwaczka die Schneiderin, Nähterin; praczka die Wäſcherin (Waſch⸗ 
frau, a. j É F 

III. ſächlich, die Namen junger Weſen, z. B. niemowlę, nie- 
Aiaka ain T ia dziecię, dzieciątko , das Kind, Kindchen, 
lein; źrebię das Füllen [Fohlen]; cielę das Kalb; „pisklę 7 — junger, 
noch nicht Singer Vogel, Küchlein; gasie ein junges Gänschen; 


kurczę, kurczątko das Huhn; ferner die Namen der Buchſtaben, 
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ſubſtantiviſch gebrauchter Sätze und der ſubſtantiviſchen 
Zahlen von 5 (fünf) an, z. B. wielkie B das große B; twarde b 
das harte b, miękkie p das weiche p; syczące ez das ziſchende ez 
(tih); — moje widzi-mi-się* meine Meinung; twoje nie- 
pozwalam dein [ich protejttre!] Veto! ze — pięć, pięciu fünf, 
osiem, ośmiu acht, %., ſowie die allgemeinen Zahlwörker, z. B. 
wiele viel, mało wenig, trochę ein wenig [ein Bischen], nieco 
etwas, nic nichts, ꝛc.; kto wiele obiecuje, mało daje wer viel 
(Vieles) verſpricht, giebt wenig (Weniges), ꝛc. 
B. Der Endung nach ſind: 
1) männlich: 


) alle Hauptwörter, welche auf harte Conſonanten endigen 

($ 4, ), ohne Ausnahme, z. B. dąb die Eiche, ogród der Garten, 

lud das Volk, traf der Zufall, róg das Horn, gmach das Gemach, 

znak das Zeichen, wół der Ochſe, w.; hierher gehören auch die aus 
fremden Sprachen entnommenen, als dramat, peryod u. dgl. a. 

Anmerkung. Die einſilbigen Wörter auf um, z. B. sum der 

el3, kum der Gevatter, rum der Rum, rozum der Verſtand, ſind 


auf l: *gardziel die Kehle, der Schlund; kadziel der Spinnrocken, 
kąpiel das Bad, *magiel die Mangel, Wäfcherolle; pga 
das Federbett, die Betten; przerębel die [Eis⸗ a, sól: aż 
Salz, stal der Stahl, topól bie Pappel, und alle 1 
welche vor dem 1 einen Conſonanten haben, 3. B. myś ur 55 
danke, latorośl das Reis, der Sproß, Sprößling; porośl de 
An⸗, Auswuchs. 

auf m: karm die Nahrung, das Futter. Seen 
ń: czerwień das Roth, Coeur (in Spielkarten); Jabłoń i 

auf Apfelbaum, jesień der Herbſt, kieszeń die Taſche, 1 
Braten, sień der Hausflur, ebenſo broń: die . on 
der Handteller, jabłoń der Apfelbaum, pogoń die Verfo gung, 
skron die Schläfe, won der Duft, Wohlgeruch, und ſolche, m Ę 
bor dem ń den Vocal a oder irgend einen Conſonanten ha - , 
z. B. krtań die Luftröhre, otchłań der Abgrund, a ber 
Dorn Stachel, czerń das Schwarze, das gemeine Volk, ei? 
Pöbel; darn der Raſen, basn die Mähr, „die Sage; pieśń 155 
Lied, bojaźń die Furcht, przyjaźń die Freundſchaft, GRA 
Städtenamen Human [Stadt in der Ukraine], Poznań Poſen, 


ebenfalls männlichen Geſchlechts; die mehrſilbigen auf um da— 
gegen ſind lateiniſchen Urſprungs und daher auch ſäch lichen Ge— 
ſchlechts, z. B. gimnazyum, kolegium, liceum, zc. 


welche männlichen Geſchlechts find. i 
auf $: gęś die Gans, oś die Achſe, pierś die Bruſt, Ruś R eußen, 


8) alle Hauptwörter, welche auf xz und auf die ziſchenden 
weichen Conſonanten ($ 7), außer 2, endigen, z. B. kołnierz 
der Kragen, kierz der Buſch, deszcz der Regen, pieniądz das oder 
ein Geldſtück, koc eine zottige wollene Decke, Pferdedecke; placz das 
Weinen, grosz der Groſchen, płaszcz der Mantel, leszez der Braſſen, xc. 

Ausnahmen. Folgende ſind weiblich: 
auf e: noc die Nacht, moe die Macht, Kraft, Stärke und die zuſammen⸗ 

geſetzten: północ die Mitternacht, pomoc die Hülfe, niemoc die 

Körperſchwäche, przemoc die Uebermacht. 
auf rz: twarz das Geſicht, potwarz die Verleumdung. 
auf ez: ciecz die Flüſſigkeit, gorycz die Bitterkeit, klacz die Stute, 

obręcz der Reif, Faßreif; poręcz die Lehne, das Geländer: 

rozpacz die Verzweiflung, rzecz die Sache; słodycz die Süßig 
keit; tarcz die Scheibe, der Reiterſchild; tęcz der Regenbogen, 
zdobycz die Beute. 

auf sz: mysz die Maus, rozkosz die Wonne, wesz die Laus. 

) alle Hauptwörter, welche auf die weichen Conſonanten b, 
J, I, m, n, p, $; endigen, A B. bój der Kampf, kraj das Land, 
maj der Mai, olej das Oel, ból der Schmerz, Radom die Stadt, 
Radom, kon das Pferd, karp der Karpfen, łosoś der Lachs rys der 
Luchs, struś der Strauß (Vogel), zc. 

Ausnahmen. Weiblich ſind: 

auf j; kolej das Geleiſe, die Bahn. 


* Die Betonung liegt auf der fettgedruckten Silbe. 


Alt⸗Rußland, wies das Dorf. aset 
ô) Siehe Ausnahmen sub: B. 2) weiblich a) und b). 


2) weiblich: CR i 
a) diejenigen Hauptwörter, welche auf die Vocale a 

und a, 3. A der Kopf, owca das Schaf, ah E? 
Waſſer, bogini die Göttin, pani die Frau, Herrin, gospo yni 5 
Hausfrau, zaböjezyni die Mörderin, ꝛc.; hierher Ge an I 
aus dem Griechiſchen entnommenen: kometa und planeta, der Komet, 
9 di lche einen Mann 

ahmen. Männlich ſind auf a die, we e 
Po: ET nnlihes Amt u. dgl. bezeichnen, z. B. Numa DEA 
Zaremba, Zawisza [Sarem ba, Sawi fha (Familiennamen), s Pë 
der Staroſt, wojewoda der Wojäwo de, hrabia der SE 
der Dichter, sędzia der Nichter, mówca der Redner, jezuita 80 50 
Jeſuit, dozórca der Aufjeher, dzierzawen der Pächter, peto 
zyzna der Mann, radzea der Rath, cieśla der e > 
der Verräther, zbójea der Räuber, ꝛc; aber die Col Pë 
männlichen Perſonen auf a find weiblich, z. B. pie e 55 
Geſinde, gmina die Gemeinde, gromada der Haufen, szlachta de 
Adel, rzesza die Schaar, tluszezu die Menge, die Rotte, ꝛc. 


* Die mit einem Sternchen * bezeichneten find auch zugleich männ⸗ 
lich; ſ. Seite 32, Anmerk. 1. 
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b) Hauptwörter, welche ſich auf die weichen Coni : é, (86 
? d g Sonjonanten: é, (ŚĆ 
dz, w, Ź und 2 endigen, z. B. naé das Kraut [die Blätter der KO 
toffel, der Gartengewächſe], nić der (Zwirns⸗ Faden, sieć das Netz 
chęć die Neigung, miłość die Liebe, odpowiedź die Antwort, krew 
das Blut, brukiew die Kohlrübe, marchew die Mohrrübe, rzeź das 
er die Schlächterei, das Gemetzel; młodzież die Jugend, 
SS Wache AI grabież der Naub, kradzież der Diebſtahl, straż 
ESC Männlich find: 
auf €: łokieć die Elle, papuć der Filzſchuh, paznokieć der Nagel 
(am Finger oder an den Zehen), połeć die Speckſeit Wi d 
; der u, Scheuerwiſch. e "Ee 
auf ść: gość der Gaſt, liść das Blatt, garść eine! i 
Städte: Brześć, Zamość, „add =: 
auf dä: gwóźdź der Nagel (von Eiſen, Holz), łabędź de 
„ niedźwiedź der Bir, śledź ber etui A 
auf w: cietrzew der Birkhahn, modrzew der Lärchenbaum, nó 
a a „ołów 9 paw der SCH SZCZAW wi 
uerampfer, żóraw der Kranich, der Querbalk Br 
Rund der Eigenname Jarosław. i Réit Ae 
auf 2; fontaz die Bandſchleife, paź der Page. 
auf 2: anyż der Anis, ekwipaz die Equipage, jeż der Igel, jarmuż 
der [Grün ⸗, Braun-, Winter=] Kohl, negliz das Negligé, der 
Morgenanzug; „nóż das Meſſer, oręż die Waffe, das Gewehr; 
paraliż die [Glieder⸗TLähmung, der chlag; wojaż die Reiſe und 
die Namen der Städte, z. B. Paryż Paris, Nieśwież St. in 
1 
c) Siehe Ausnahmen sub: B. 1) männlich 6) und 
DH DH Ki 5 * 
e 1. Ae haben bei eher Be- 
g, aber bei verſchiedenem Geſchlecht i 
ża wi nw ſchlecht auch eine andere 
männlich: 
cień, gen. cienia x. 
cierń, gen, ciernia 2. 
gardziel, gen. -la %. 
magiel, gen. -gla x. 


weiblich: 
eien, gen. cieni der Schatten. 
cierń, gen. cierni x. der Dorn, Stachel. 
—, gen. -li x. die Speiſeröhre, Kehle. 
—, gen. -gli x. die Mangel, Wäſche⸗ 
rolle. 
—, gen. -czy x. ein Ort abſeits, der 
Seitenweg. 
S —, gen. -żli x. die Schlacke. 
nmerkung 2. Andere Hauptwörter erhalten bei leich 
Geſchlecht (männl.) nach Verſchiedenheit der U F K 
verſchiedene Bedeutung, z. ON D TEE 
środek, gen. -dka w. das środek, gen. -dku w. das Mittel. 
Centrum, der Mittelpunkt, 2. 
(Siehe sub: I. Declination = Bildung des Gen. sing.) 


ubocz, gen. -czu x. 


żużel, gen. -żla w. 


Anmerkung 3. Es giebt ferner viele Benennungen ſowohl 
von Perſonen, als auch von Tieren, welche beiden Geſchlechtern 
m find rz. dwupłciowe (subst. communia), die alſo je nach 
mſtänden entweder männlich oder weiblich angewendet werden 
können, z. B. bzdura ein Tölpel; gaduła der Schwätzer; gamoń 
Jemand, der nicht drei zählen kann lin Schleſien: der Gamel, die 
Gate]; gawęda der Schwätzer, die Plaudertaſche; gdyra und zrzęda 
der Griesgram, Brummbär, kaleka ein Krüppel; niecnota ein 
Taugenichts; niedołęga ein Krüppel, Gebrechlicher, Schwacher [phys. 
und Moral.]; niemowa der und die Stumme; papla der Plapperer, 
die ⸗in, sierota bie Waiſe; sknera der Geizhalz, Knauſer, Knicker; 
die in; sługa der Diener und die =in, ꝛc. z. B. biedny sierota 
die arme Waiſe (von einem Knaben), biedna sierota die arme 
Waiſe (von einem Mädchen); wierny sługa ein treuer Diener und 
wierna sługa eine treue Dienerin x. — Ebenſo find die aus 
dem Griechiſchen entnommenen: kometa und planeta männlich und 
weiblich. 

Manche Perſonen- und Tiernamen haben für das männliche 
und weibliche Geſchlecht zwar ein Wort deſſelben Stammes, aber 
mit veränderter Endung veränderliche Subſtantive, subst. mo- 
bilia), z. B. 

a) Perſonennamen: 
Bóg Gott — bogini die Göttin. 
bednarz der Böttcher — bednarka die Böttcherin. 
burmistrz der Bürgermeiſter — burmistrzowa die Bürgermeiſterin. 
cesarz der Kaiſer — cesarzowa die Kaiſerin. 
cukiernik der Zuckerbäcker — cukierniczka die Zuckerbäckerin. 
gospodarz der Wirth — gospodyni die Wirthin. 
hrabia der Graf — hrabina die Gräfin. 
krawiec der Schneider — krawcowa die Schneiderin. 
król der König — królowa die Königin. 
książę der Fürſt — księżna die Fürſtin. 
kucharz der Koch — kucharka die Köchin. 
kupiec der Kaufmann — kupcowa die Kaufmannsfrau. 
lekarz der Arzt — lekarka die Aerztin. 
młynarz der Müller — młynarka die Müllerin. 
mularz der Maurer — mularka die Maurerin. 
mydlarz der Seifenſieder — mydlarka die Seifenſiederin. 
nauczyciel der Lehrer — nauczycielka die Lehrerin. 
ochmistrz der Hofmeiſter — ochmistrzyni die Hofmeiſterin. 
pan der Herr — pani die Herrin, Frau. 
piekarz der Bäcker — piekarka die Bäckerin. 
pisarz der Schreiber — pisarzowa die Schreiberin. 
rzeźnik der Fleiſcher — rzezniczka die Fleiſcherin. 
szewe der Schuhmacher — szeweowa die Schuhmacherin. 
zegarmistrz der Uhrmacher — zegarmistrzowa die Uhrmacherin 20. . 


Potocki Elsner), Poln.⸗dtſch. Sprachführer. 3 


Abweichend find z. B. 
mąż der Gatte, Gemahl, Mann — żona die Gattin, Gemahlin, Frau. 
Ê) Tiernamen: 
kot der Kater — kotka die Katze. 
kozioł der Ziegenbock — koza die Ziege. 
lew der Löwe — lwica die Löwin. 
lis der Fuchs — lisica die Füchſin. 
muł der Mauleſel — mulica die Mauleſelin. 
niedźwiedź der Bär — niedźwiedzica die Bärin. 
osieł der Eſel — oślica die Eſelin. 
wilk der Wolf — wilczyca die Wölfin. 
gasior der Gänſerich — gęś die Gans. 
indyk der Truthahn — indyczka die Truthenne. 
kaczor der Enterich — kaczka die Ente. 
kogut der Hahn — kura die Henne. 
orzeł der Adler — orlica das Adlerweibchen ze. 
Ganz abweichend ſind z. B. 
pies der SCH — suka die Hündin. 
kon das Pferd 8 
ogier de Let | — klacz die Stute. 
byk der Bulle en Ve 
wół der Stier, osie | — krowa die Kuh. 
jeleń der Hirſch — łania die Hirſchkuh. 
baran der Widder — owca das Schaf. 
6 AE 
Die meiſten anderen Tiernamen find gemeinschaftlich, d. h. Be 
haben nur ein grammatiſches Genus [nach der Endung], welches 
beide Geſchlechter begreift (nomina epicana), z. B. wielbłąd (das Kamel), 
zając (der Haſe), szczur (die Ratte), kruk (der Rabe), jastrząb (der 
Habicht), sokół (der Falke), słowik (die Nachtigall), bak (die Viehbremſe), 
komar (die Mücke), krokodyl (das Krokodil), wąż (die Schlange), 
padalec (die Blindſchleiche), rak (der Krebs) find Masculina, — sarna 
(das Reh), wydra (die Fiſchotter), kuna (der Marder), mysz (die 
Maus), sroka (die Elſter), kukułka (der Kuckuck), wrona (die Krähe), 
żmija (die Natter, Otter), żaba (der Froſch), ryba (der Fiſch) find 
Feminina mit Inbegriff der Tiere des andern Geſchlechts. — Und 
auch von jenen Namen, welche die Geſchlechter durch die Endung 
unterſcheiden, iſt eine Form — in der Regel die männliche — die vor⸗ 
herrſchende, z. B. wilk, lew, lis, kot, koń, orzeł männlich, owca, 
gęś, kaczka weiblich. Soll nun das natürliche Geſchlecht beſtimmt 
angegeben werden, jo ſetzt man samiec das Männchen oder samica 
das Weibchen hinzu; bei den Fiſchen: mleczak der Milcher, Milchner; 
ikrzak der Rogener. 
3) ſüchlich find: 
alle Hauptwörter auf 0, e, e, jowie die fremden Neutra auf a 
und um, z. B. słowo das Wort, złoto das Gold, babsko ein altes, 
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garſtiges Weib, dziewczysko miſerabele Magd, pole das Feld, 
serce das Herz, zwierzę das Tier, kurczę das Küchlein, Hühnchen, 
cielę das Kalb; audytoryum, gymnazyum, seminaryum, liceum, 
kolegium, 2c. 
Ausnahmen: o 
auf e: Die weiblichen Namen auf e aus dem Griechiſchen ſind 
weiblichen Geſchlechts, z. B. Cyrce, Dafne. > 
auf e: Książę der Fürſt, ift der Bedeutung wegen männlichen 
Geſchlechts. 
Im allgemeinen ſind daher: 
1) männlichen Geſchlechts alle Hauptwörter, welche auf harte Kon⸗ 
ſonanten endigen. 
2) weiblichen Geſchlechts alle Hauptwörter, welche auf a und i 
endigen. 
3) jä chlichen Geſchlechts alle Hauptwörter, welche auf o, e und e 
endigen. 


Von der Zahl der Hauptwörter. 
0 liczbie rzeczowników. 


Gleichwie im Deutſchen, fo ift auch im Polniſchen die Zahl ent⸗ 
weder Einzahl, Einheit liczba in (numerus singularis), 
Bé ojciec der Vater, uczeń der Schüler, kon das Pferd, stół der 

iſch; córka die Tochter, koza die Ziege, książka das Buch; pióro 
die Feder, serce das Herz, zwierzę das Tier; oder Mehrzahl, Mehr- 
heit liczba mnoga (numerus pluralis) ojcowie die Väter, uczniowie 
die Schüler, konie die Pferde, stoły die Tiſche; córki die Töchter, kozy 
die Ziegen, książki die Bücher; pióra die Federn, serca die Herzen, 
zwierzęta die Tiere. g 
Bemerkung. Ehedem bildete die polniſche Sprache noch eine 
eigene Form für die Zweizahl liczba podwójna (n. duałis), wenn 
von zwei Gegenſtänden die Rede war. 


Von den Bengefällen der Hauptwörter. 
O przypadkach rzeczowników. 


Beugefälle oder Fälle przypadki, skłonniki (casus), welche 
die Verhältniffe und Beziehungen der Gegenſtände zu einander bezeichnen, 
unterſcheidet die polniſche Sprache in jeder der beiden obigen Zahlformen 
(Singularis und Pluralis) ſieben. Dieſe find: 


der erſte Fall oder Nennfall sen 
a) | nes Fee czyli Mianownik Nominativus. 
b der zweite Fall oder Abhängigkeitsfall | Gosia 
Bee drugi przypadek czyli Dopełniacz $ 
' | der dritte Fall oder Gebe-, Zweckfall Dativus 
S \ trzeci przypadek czyli Celownik S 


3* 


met = 


der vierte Fall oder Anklage-, Zielfall 

czwarty przypadek czyli Bier nik 

der fünfte Fall oder Anredez, Rufefall | Vocati 

piąty przypadek czyłi Wołacz ZN. 

der ſechſte Fall oder Werkzeugs-, Mittelfall] Instru- 

szósty przypadek czyli Narzędnik | mentalis. 
der ſiebente Fall oder Ortsfall Localis oder 
\ siódmy przypadek czyłi Miejscownik Locativus. 


} Aceusativus, 


Der Nominativ und Vokativ werden unabhängige oder gerade 
Fälle przypadki bezwzględne (casus recti) genannt; die übrigen fünf 
dagegen abhängige przyp. względne (casus obliqui). 


In welchem Caſus ein Hauptwort ſteht, erkennt man an den 
Fragen; ſo wird alſo gejegt (kładzie się) der 
auf die Frage: wer? was? 
na pytanie: kto? co? 
auf bie Frage: weſſen? 
| na pytanie: kogo? czyj, -ja? -je? czego? 
auf die Frage: wem? 
| na pytanie: komu? czemu? 
auf die Frage: wen? was? 
| na pytanie: kogo? co? 
| 


Nom. { 


o! o! 
auf die Frage: mit mem? momit? 
na pytanie: z kim? z czem? 
auf die Frage: in wem? worin? | 


na pytanie: w kim? w czem? | N. WE 


Von der Deklination der Hauptwörter. 
0 deklinacyi rzeczowników. 


Deklinationen der Hauptwörter giebt es in der polnischen 
Sprache drei. 
Die erſte enthält: alle männlichen Hanptwörter mit männ⸗ 
licher Geſchlechtsendung. 
Die zweite enthält: alle weiblichen Hauptwörter mit weiblicher 
Geſchlechtsendung. 
Die dritte enthält: alle ſüchlichen Hauptwörter auf o, -e, Ki 


Bemerkung. In allen Deklinationen endet im Plural: 
Der Dativ auf: om. 
Der Inſtrumental auf: ami. 
Der Lotal auf: ach. 


Paradigmen für die Deklination der Hauptwörter. 


I. Deklination. 
Endungen 
des männlichen Ge⸗ 
ſchlechts. 


II. Deklination. 
Endungen 

des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 


III. Deklination. 
Endungen 

des ſächlichen Ge- 
ſchlechts. 


Einzahl (Singularis). 


auf harte oder 
weiche (genu: 
derte) onſo⸗ 
nanten. 

lebende Zielen -a, 
lebloſe Gegen⸗ 
ſtände -u. od. a. 
-owi, (nur wenige) 
-u. 

lebende Weſen wie 
Gen., lebloſe 
Gegenſtände wie 
Nom, 

ie, (-e bei den 
auf ł, r), -iu, -u. 
-em, -iem. 

wie Voc. 


auf -a od. i, od. 


auf weiche (od. 
gemilderte) Kon⸗ 
ſonanten. 

sy, . 


e, -y, "l. 


ës =A, oder wie | 


Nom, 


-0 oder wie Gen. 


immer a. 
wie Dat. 


Mehrzahl (Pluralis). 


-Owie, y, "i, e. 
-ÓW, "y, "i. 


-m. 
Perſonennamen 
wie Gen., Tiere 
u. lebloſe Gegen⸗ 
ſtände wie Vom. 
wie Nom. 

„ami. 

-ach. 


sy, A, e. 

=y, "i, oder Weg- 
werfung des End- 
vokals. 

om. 

wie Nom, 


wie Vom. 
«ami, 


«ach. 


auf -o, e, "Be 


a, -ęcia. 


-u, eiu. 


wie Nom, 


wie Nom. 


-em, -eciem. 
e, u. 


a, gta. 
Wegwerfung des 
Endvokals. 


om, -etom. 
wie Vom. 


wie Nom. 
-ami, -etami. 
ach, -etach. 


Erſte Deklination. Deklinacya pierwsza. 


1. Hauptwörter, die zu diefer Deklination gehören, find alle ohne 
Ausnahme männlichen Geſchlechts und endigen: 
a) auf harte Konſonanten: b, d, f, g, h, k, ł, m, n, p, r, 
8, t, w, z. 


EN 


5) auf weiche Konſonanten: é, I, m, n, p, s, w, ź, d, j. 

y) auf ziſchende Konſonanten: c, cz, sz, rz, szcz, dz, ż. 

d auf a, z. B. monarcha, wojewoda, starosta, poeta, mówca 
(der Redner), sędzia (der Richter), cieśla (der Zimmermann), zdrajca 
(der Verräter) x., welche im Sing. der Endung wegen nach der 
zweiten Deklination gebeugt werden, im Plur. dagegen wieder regel- 
mäßig nach der erſten Deklination. 

Bemerkung. Die Ziſchlaute werden hier für weiche oder 
gemilderte Konſonanten angeſehen. 

2) Die hierher gehörigen Hauptwörter bezeichnen entweder 
lebende Weſen, wie: kröl (der König), pan (der Herr), kon (das 
Be Lä 15 1 2 % 100 on Gegenſtände, wie: kościół 

ie Kirche), pałac (der Palaſt), dom (das Haus), piec 
stół (der Lfd) x. a en | mó 
Bon dieſem Unterſchiede hängt die Bildung des Ace. Sing. 
ab, denn die lebenden haben den Acc. ſowie den Gen., dagegen 
die lebloſen wie den Vom. $ 

3) Qebende Wejen bezeichnen wiederum entweder Perjonen 
namen oder Tiernamen. 

Von dieſem Unterſchiede hängt wiederum die Bildung des 
Aceuſativs in der Mehrheit ab, denn die Perſonennamen 
haben den Accuſativ jo wie den Genetiv. Alle Uebrigen, d. i. 
die Namen der Tiere und die der lebloſen Gegenſtände, haben 
den Accuſativ wie den Nominativ. 


Überſichtstafel der I. Deklination. 


Einzahl (Singularis). 

Nom. ein harter oder weicher (gemilderter) Konſonant. 

Gen. lebende -a, lebloſe -u oder ». 

Dat, -owi, felten u. 

Acc. lebende wie Gen., lebloſe wie Vom. 

Voc. der harte Konſonant wird gemildert und bekommt -e, weiche 
(oder gemilderte) und ziſchende Konſonanten, ſowie g, h, ch 
k, bekommen -u. * 

Instr. »em, nach g und k -iem. 

Loc. wie Voc. 


Mehrzahl (Pluralis). 
Nom. «) Perſonennamen: -owie, -i und -y bekommen diejenigen, welche 


auf die harten Konſonanten: d, g, ch, k, 1, r, t, st aus⸗ 
gehen und die ſich dann nach Milderung derſelben in dzi, 
dzy, si, cy, li, rzy, ei, Sei, verwandeln; -e nach weichen 
(gemilderten) Konſonanten. 

p) die Namen der Tiere und der lebloſen Gegenſtände auf 
harte Konſonanten bekommen ohne Milderung sy (nur nach 
g und k = -i); nach weichen Konſonanten = -e. 


Gen. 


Dat. 
Acc. 


Voc. 
Instr. 
Loc. 
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die mit harten Konſonanten haben -ów, wit weichen 4 


oder . 

om. 
Perſonennamen 
Gegenſtände wie Nom. 
wie Nom. 
-ami. 
-ach. 


A. Der Bedeutung nad: 


1. Perſonennamen. 


Singularis. 


pan der Herr, 
pana des Herrn, 


panu (ſtatt-owi) dem Herrn, 
pana den Herrn. 


. panie! o Herr! 
. z panem mit dem Herrn, 


w panie in dem Herrn. 


wie Gen.; Tiernamen und lebloſe 


Beiſpiele. 


a) auf harte Konſonanten. 


Pluralis. 


panowie die Herren, 
panów der Herren, 
panom den Herren, 
panów die Herren, 
panowie! o Herren! 

z panami mit den Herren, 
w panach in den Herren. 


B) auf weiche (gemilderte) Konſonanten. 


Sinuglaris. 


. król der König, 
„ króla des Königs, 


królowi dem Könige, 
króla den König, 
królu! o König! 


2 królem mit dem Könige, 


w królu in dem Könige. 
2. Tiernamen. 
Singularis. 


lis der Fuchs, 


. lisa des Fuchſes, 
. lisowi dem Fuchſe, 


lisa den Fuchs, 


. lisie! o Fuchs! 


. z lisem mit dem Fuchſe, 


w lisie in dem Fuchſe. 


Pluralis. 
królowie die Könige, 
królów der Könige, 
królom den Königen, 
królów die Könige, 
królowie! o (ihr) Könige! 
z królami mit den Königen, 
w królach in den Königen. 


ei auf harte Konſonanten. 


Pluralis, 
lisy die Füchſe, 
lisów der Füchſe, 
lisom den Füchſen, 
lisy die Füchſe, 
lisy! o (ihr) Füchſe! 
z lisami mit den Füchſen, 
w lisach in den Füchſen. 


B) auf weiche (gemilderte) Konſonanten. 


Singularis. 


. koń das Pferd, 


. konia des Pferdes, 
. koniowi dem Pferde, 


Pluralis. 


konie die Pferde, 
koni der Pferde, 
koniom den Pferden, 


SET "` WA 


` Singularie, Pluralis, 2) auf harte Konſonanten b, p, m, n, f, w, S, 2. 
ez ry | 8 die Pferde, ) Singularis. Pluralis, 
. koniu! o Pferd! onie! o Pferde! chleb das Brot chleby die Brote 
z koniem mit dem Pferde, z Pre (auch końmi) mit den Gen. chleba des Brotes, chlebów der Brote, 
a DA Dat, chlebowi dem Brote, chlebom den Broten, 
w koniu in dem Pferde. w koniach in den Pferden. Ace. chleb das Brot, chleby bie Brote, 
3. Lebloſe Gegenſtände. ) auf harte Konſonanten. Voc. chlebie! o Brot! chleby! o Brote! 
Singularis. Pluralis. . z chlebem mit dem Brote, | z chlebami mit den Broten, 
. mur die Mauer, mury die Mauern, Loc. w chlebie in dem Brote. | w chlebach in den Broten. 


muru der Mauer, murów der Mauern, 3) auf g, ch, k. 
murowi der Mauer, murom den Mauern, Singularis, Plurälis. 


mur die Mauer i £ , A Pa 
„ murze! o Mauer! Sieg See 4 — * wierzch der Gipfel, Wierzehy die Gipfel, 
. z murem mit der Mauer, | z murami mit den Mauern „en. wierzchu den Gipfels, wierschów, der Gipfel, 
w murze in der Mauer. w murach in den Mauern. pa e e FV 
cc. wierzch den Gipfel, wierzchy die Gipfel, 
6) auf weiche Konſonanten. Voc. wierzchu! o Gipfel! wierzchy! o (ihr) Gipfel! 
Singularis. Pluralis. Instr. z wierzchem mit dem Gipfel, wierzchami mit den Gipfeln, 
. piec der Ofen, piece die Ofen, Loc. w wierzchu in dem Gipfel. w wierzchachin den Gipfeln. 
. pieca des Ofens, pieców der Ofen, i 
piecowi dem Ofen, piecom den Ga a Vu Steier? Renjonänten, 3 
piec den Ofen, piece die Sfen, Singularis. - Pluralis, 
piecu! o Ofen! piece! o Öfen! Nom. kraj das Land, kraje die Länder, 
. z piecem mit dem Ofen, 2 piecami mit den Ofen, Gen. kraju des Landes, krajów der Länder, 
w piecu in dem Ofen. w piecach in den Ofen. Dat. krajowi dem Lande, krajom den Ländern, 
h. k Acc. kraj das Land, kraje die Länder, 
2) auf 8, ch, k: Voc. kraju! o Land! kraje! o Länder! 
Singularis, Pluralis egen it d dE E AEN m 
gu f uralis. Instr. z krajem mit dem Lande, z krajami mit den Ländern, 
„ brzeg das Ufer, brzegi die Ufer, Loc. w kraju in dem Lande. w krajach in den Ländern. 
5 SEN des WE brzegów der Ufer, 
rzegowi dem Ufer, brzegom den Ufern, ` Regeln über Die erſte Deklinatio 
brzeg das Ufer, brzegi die Ufer, egeln über die erſte Deklination. 
breegul.n (bu) Ufer! — * ei ufer Prawidła deklinacyi pierwszćj. 
z brzegiem mit dem Ufer, | z brzegami mit den Ufern, I. Die Endung des Gen. sing. der Hauptwörter männlichen 
w brzegu in dem Ufer. w brzegach in den Ufern. Geſchlechts ift -a oder au. 
B. Der Endung nach: A) die Endung -a haben: a 
1) auf harte Konſonanten d, t, r, ł, 1) Die lebenden Weſen Menſchen und Tiere], z. B. pan, -a 
gemildert = dz 6, rz, 1. (der ger), syn, -a (der Sohn), koń, mia, (das Pferd), wielbłąd, 
Singularis, Pluralis. -a (das Kamel), pies, psa (der Hund), baran, -a (der Widder), że. 


Nom, sąd das Gericht. | sądy die Gerichte, Ausgenommen find: 

Gen. sądu des Gerichtes. sadów der Gerichte, el wół (der Ochs), gen. wołu; bawół (der Büffel), gen. bawołu; 
Dat. sądowi dem Gerichte, sadom den Gerichten, skop (der Hammel), gen. skopu lauch skopa]; trąd, -u (die 
Acc. sąd das Gericht, sądy die Gerichte, Drohne, Hummel). 

Voc. sądzie! o Gericht! sady! o Gerichte! 8) die Kollektiva, z. B. dwór, -u (der Hof); lud, u (das 
Instr. z sądem mit dem Gerichte, z sądami mit den Gerichten. , Volk); naród, -rodu (die Nation, das Volk); gmin, -u (das 
Loc. w sądzie in dem Gerichte, | w sądach in den Gerichten. gemeine Volk, drób, gen. drobiu das (zahme) Federvieh]; gad -u 
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(das Reptil, Gewürm, pł. gady die Reptilien); owad, -u (das 

Infekt); ſowie die Namen der Fiſche, wenn man ſie bloß 

als tote Ware betrachtet, z. B. stokfisz, -u (der Stockfiſch); 

dorsz, -u (der Dorſch) x. 

2) Die Namen derjenigen Gegenſtände, welche etwas 
Einzelnes, für fih Beſtehendes, bezeichnen, wie die der Klei⸗ 
dungsſtücke und deren Teile, der Gewichte, Maße, Gefäße und Werk⸗ 
zeuge, z. B. palec, -lca der Finger (die Zehe), nos die Naſe, chleb, 
-oba das Brot, płaszez der Mantel, surdut der Rock, frak der Frack, 
kapelusz der Hut, but der Stiefel, trzewik der Schuh, pas der Gurt, 
rękaw der Armel, kołnierz der Kragen, centnar der Centner, funt 
das Pfund, łokieć, -kcia die Elle, metr der und das Meter, litr 
der Liter, widelec, -lca die Gabel, klucz der Schlüſſel zx. 

3) die Namen der Monate, z. B. styczeń, -cznia der Januar, 
marzec, -rca der März, kwiecień, gen. kwietnia der April, maj 
der Mai ꝛc.; nur luty der Februar, wird wie ein Adjektiv gebeugt, 
alſo gen. lutego x, 

4) die Namen der Städte ſlawiſchen Urſprungs, ſowie die 
der fremden auf in, -yn, aw, -ów, -gród, ei, en, yz, ck, 
Sk, -pol, -berg, -burg, z. B. Berlin, Olsztyn (Allenſtein in Oſt⸗ 
preußen), Jarosław, Kraków (Krakau), Nowogród, -oda, Nieśwież, 
Wiedeń (Wien), Paryż (Paris), Płock, Smoleńsk, Lipsk (Leipzig), 
Konstantynopol, Bamberg, Petersburg x. — Aber Rzym (Rom), 
Pekin, Londyn, Lugdyn (Lyon), Madryt, Sztokolm, Bender, 
Stambuł, Medyolan, Neapol und alle auf -stok und -staw haben 
-u, z. B. Rzymu, Londynu, Białystok, gen. Białegostoku, Kras- 
nystaw, gen. Krasnegostawu +. 

5) Die Namen von Geldſtücken, z. B. dukat, -a der Dutaten, 
talar, -a der Thaler, grosz, -a der Groſchen, fenyg, -a der Pfennig 2c. 

6) Die Namen der Pflanzen, Blumen und Früchte, 3. B. 
jałowiec, -wca, der Wachholder, ⸗ſtrauch; słonecznik, a die Sonnen⸗ 
blume, ⸗wende; fiołek, -tka das Veilchen; tulipan, -a die Tulpe; 
kasztan, a die Kaſtanie; orzech, a- die Nuß x. — A ußer: pieprz, 
zu der Pfeffer, bez. gen. bzu der Flieder, Hollunder, mech. gen. 
mchu das Moos, szczaw, -wiu der Sauerampjer, chrzan, -u der 
Meerrettig, imbier, -a der Ingwer. 

7) Die grammatiſchen, mathematiſchen und chemiſchen 
Namen, ſowie die Büchertitel, z. B. rzeczownik das Hauptwort, 
mianownik c) der Nennfall, Nominativ, ) der Nenner eines 
Bruches; słownik das Wörterbuch, pamiętnik das Stammbuch, die 
Memoiren, tygodnik das Wochenblatt x. 

8) Die Verkleinerungswörter auf ek, Ak, Yk, z. B. 
kołek, Aka der Pflock, stolik, -a das Tiſchchen, strumyk, -a der 
Bach, płaszczyk, -a das Mäntelchen ac. 

B. Die Endung -u haben: 

a) Diejenigen Hauptwörter, welche von Zeitwörtern ab- 

ſtammen und die auf harte Konſonanten oder J, endigen; ferner 
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die Stoff- und Begriffsnamen (subst. materialia & abstracta), 
z. 3 -u die That, Handlung, sen, gen. snu der Schlaf, Traum, 
smiech, u das Lachen, zal, u das Leid, die Reue, dowód, -odu 
der Beweis, głos, -u der Laut, Ton, die Stimme, ryż, -u der Reis, 
chmiel, u der Hopfen, groch, -u die Erbſe, dom, -u das Haus, 
gmach, u das Gebäude, pokój, -oju das Zimmer, die Stube und 
der Friede, owoc, -u die Furcht, ogród, -odu der Garten, bór, -oru 
der Fichtenwald, lód, -odu das Eis, śnieg, -egu der Schnee, stan, -u 
der Stand, rozum, -u der Verſtand, die Vernunft, czas Die Beit, 
talent das Talent. [NB. A R n die Gerſte und owies der Hafer, 
aben im Gen. jeczmienia, owsa] 2c. Å 
i b) Die Nauen der Berge und Flüſſe: Kaukaz, Liban, Ren, -u 
(der Rhein), Dunaj (die Donau), Dniepr, Dniestr, San (ein Fluß 
in Galizien), Bug ꝛc. — ie Dunajec (-ajca), Niemen (-mna) 
die Memel, Wieprz (-prza) die Sau. "EŃ 

= Die Sana SĘ Wochentage: poniedziałek, -tku der Mon- 
tag, wtorek, -rku der Dienstag, czwartek, -tku der Donnerstag, 
piatek, -tku der Freitag; die übrigen find weiblichen Geſchlechts. 

Anßerdem giebt es noch Hauptwörter, die im Gen. sing. ſowohl 
auf a als auch auf -u endigen, z. B. 


las der Wald, lasa & lasu des Waldes; 

wóz der Wagen, woza & wozu des Wagens; 
zegar die Uhr, zegara & zegaru der Uhr; 
płot der Zaun, płota & płotu des Zaunes. 


Andere Hauptwörter wieder haben im Gen. sing. -a und -u, jedoch 
mit Verſchiedenheit der Bedeutung: und zwar: 


dąb, dęba das Stehen auf den dab, dębu die Eiche. 
Hinterfüßen (von Pferden), auch 
„Kopfſtehen“. 

drut, -a die Stricknadel. 

geniusz, -a der Genius, Schutz⸗ 
engel. 

lipiec, -pca Juli. 


drut, -u der Draht. 

geniusz, -u der Geiſt, das Genie, 
Talent, Naturgabe, Anlage de. 

lipiec, peu der Jungfernhonig, 
=meth 


th. A 
_ ładunek, ka die Ladung, Patrone. ładunek, -nku die Schiffs⸗, Wa- 


en=] Ladung, Fracht. 
11 d die Maie, der Maibaum. 


maj, -a Mat. merkuryusz, -u das Queckſilber. 


Merkuryusz, -a Merkur (Gott des 


Se on powód, -odu die Veranlaſſung, der 


powód, -oda der Kläger. 


przypadek, -dka der Beugefall, 
Caſus. 
raz, -a der Hieb, Schlag, Stoß. 


Anlaß, Beweggrund. z 
przypadek, -dku der Zufall, das 
Ereignis. 
raz, -u das oder ein Mal; z. B. 
jednego razu einſtmals. 


róg, -oga das Geweih, Horn. róg, -ogu die Ecke, Spitze; der 
środek, -dka der Mittelpunkt. reed sg das Mittel. 

stokfisz, -a der (lebende) Stock- stokfisz, u der Stockfiſch (als tote 
ck -mka das Schloß, die Burg. zaa maż das Schloß (an der 
zbieg, -a der Deſerteur, Ausreißer. Gia der Zuſammenlauf, Hub, 


II. Viele Hauptwörter männlichen Geſchlechts, welche auf einen 
Konſonanten mit einem vorhergehenden e, ſei es allein oder in Ver— 
bindung mit 1 — ie (wie in pies, owies), endigen, werfen dieſes aus 
im Gen. sing., jowie in den anderen Caſus, welche nicht dem Nom, sing. 
gleich ſind, und wenn durch Anhäufung der Konſonanten die Ausſprache 
nicht zu ſchwierig wird; z. B. łeb, gen. łba der Kopf [eines Tieres], 
auch der menſchliche Kopf, Schädel, (verächtlich)], bozek, gen. bożka 
der Abgott, Götze; palec, palca der Finger und die Zehe; pies, psa der 
Hund, cukier, cukru der Zucker, dech, gen. tchu der Atem; aber chleb 
ER chleba (ſtatt chlba) das Brot, papier, papieru (nicht papru) das 
Papier 20. 

NB. Dasſelbe kommt auch vor bei den Hauptwörtern weiblichen 
Geſchlechts, z. B. płeć, gen. płci ꝛc. das Geſchlecht, marchew, gen. 
marchwi die Mohrrübe, wies, gen. wsi das Dorf, chorągiew, gen. 
chorągwi die Fahne ze. 

ieſes Auswerfen oder Ausſtoßen des e resp. ie findet hauptſäch⸗ 
lich bei denjenigen Wörtern ſtatt, welche auf: ep, -eć, -ck, -el, el, 
zen, en, -er, es, ew, endigen, bedingt aber die Verwandlung der 
Laute: ci in t, dzi in d, rz in r, si in 8, zi in z, ni in n, z. B. 
starzec, gen. starca der Greis, ojciec, ojea der Vater, taniec, tańca 
der Tanz, łokieć, łokcia die Elle, ogródek, ogródka das Gärtchen, 
sądek, sadku das Fäßchen, piasek, piasku der Sand, stołek, stołka 
der Stuhl, Seſſel, wróbel, wróbla der Sperling, wegiel, wegla die Kohle, 
osieł, osła der Eſel, orzeł, orła der Adler, bęben, bębna die Trommel, 
uczeń, ucznia der Schüler, $wider, świdra der Bohrer, dzien, dnia 
der Tag, grudzień, grudnia der Dezember, laber: tydzień, hat tygo- 
dnia bie Woche], zbrodzień, zbrodnia der Verbrecher, ogień, ognia 
das Feuer, kwiecień, kwietnia der April, owies, owsa der Hafer, 
lew, Iwa der Löwe, pozew, pozwu die gerichtliche Vorladung 2c. 

III. Der Vokal a verwandelt ſich bei der Umendung der Haupt⸗ 
wörter im Gen. sing. und in den anderen Caſus in e, wenn das Wort 
um eine Silbe wächſt, z. B. mąż, gen. męża x. der Mann, Ehemann, 
Gatte, Gemahl; dab, dębu ze. die Eiche, ksiądz, księdza ꝛc. der Prieſter, 
Geiſtliche; ząb, zęba 2. der Zahn, błąd, błędu wc. der Fehler z. 

Ahnlich verhält es ſich auch mit ó, welches, wenn das Wort 
um eine Silbe wächſt, dann in o verwandelt wird, z. B. wół, gen. 


wołu x, der Ochs, ród, rodu ac. die Abſtammung, Herkunft, das Ge⸗ 
ſchlecht, ꝛc. 


N EE 


IV. Die Hauptwörter männlichen Geſchlechts haben im Dat. 
sing. die SA erg welche nach der Präpofition ku (gen, gegen, 
nach, zu) manchmal in »u abgekürzt wird, 3. B. ku wg 
koncowi) gegen Ende, e 3 Fee gegen Krakau hin, 

Bari8 zu oder nach K. zu, gegen P. hin, e. 
wj Ee e Endung -u haben auch die einſilbigen Haupt- 
wörter, welche das e bei der Verlängerung im Gen. sing. und in er 
anderen Caſus ausſtoßen, z. B. pies, gen. psa dat. psu der Hund, des 
Hundes, dem Hunde; kiep, gen. kpa, dat. kpu der Hundsfott u. St: 
łeb, gen. łba, dat. tbu der Kopf, dech, gen. & dat. tchu der (tem, 
lew, gen. lwa, dat. lwu der Löwe, sen, gen. & dat. snu der ER 
chrzest, gen. & dat. chrztu die Taufe, mech, gen. & dat. mchu 

Moos; 2 , En 
Gei Ren o: palec der Finger und die Zehe; owies der Hafer, ee 
der Eſſig u. dgl. a. — Desgleichen: Bóg (-ogu) Gott, brat (zu) er 
Bruder, chłop (u) der Bauer, chłopiec (peu) der Knabe, e 
& djabeł (-błu) der Teufel, ksiądz (księdzu) der Prieſter, Geiſt iche; 
kat (u) der Henker, Scharfrichter, kwiat (u) die Blume, ojciec (ojcu) 
der Vater, rok (u) das Jahr, ból (lu) der Schmerz, krzyk (u) der 
Schrei, das Geſchrei; wrzask (u) das Geſchrei, der Lärm u. dgl. a. 

V. Den Akkuſativ sing. haben jo wie den Gen. sing, die leben- 
den Weſen (Menſchen und Tiere) männlichen Geſchlechts, z. B. 
widziałem Pana, ojca, syna, brata, konia, wołu, lwa, tygrysa, 
orła 2c., ich jah (habe geſehen) den Herrn, den Vater, den Sohn, den 
Bruder, das Pferd, den Ochſen, den Löwen, den Tiger, den Adler zc. 

Den lebenden Weſen gleich werden konſtruiert: die Namen der Engel, 
Karten, Spiele, Tänze, Geldſtücke, Pflanzen, z. B. e 
Engels und) den Engel; grać wista, mary(j)asza 2c. [eine Partie] Whiſt, 
Mariage ſpielen; zagrać oder zadać tuza, niźnika den Trumpf, den 
Unter an=, ausſpielen; zabić asa, króla, niźnika, waleta das Aß, den 
König, den Ober, den Valet (Bauer) ſchlagen, ſtechen; tańczyć poloneza, 
krakowiaka, mazura & mazurka, kozaka, walca die Polonaiſe, 
Cracovienne, den Maſurek, Koſak, Walzer tanzen; mieć talara, dukata, 
rubla den (od. einen) Thaler, Dukaten, Rubel haben; dać kułaka einen 
Rippenſtoß geben; dać szturchańca einen Rippenſtoß, einen Schub 

eben; dać drapaka Ferſengeld geben, die Flucht ergreifen, davon⸗ 
aufen, 2. i 8 22 
Endlich trup (acc. a) der Leichnam; die perſonifizierten Gegen⸗ 
kunde als en, E si (ein unbeholfener, ungeſchliffener Menje) 20. 
ſowie die einzelnen Tierfelle bezeichnet durch die Namen der Tiere, 
als: kupić 5 Ra niez wilka, barana einen Bären-, 
„Fuchs, Wolf-, afspelz kaufen. 
en den SC gleich wie den Nominativ: ; 
1) Die Kollektiva, welche lebende Weſen bezeichnen als: 
naród die Nation, lud das Volk, gmin das gemeine Volk, Pöbel; 
tłum ein großer Haufen, die Menge; ród das Geſchlecht, pułk das 
Regiment, senat der Senat, rząd die Regierung, ꝛc. (Siehe S. 41, 1. 2.) 
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2) Die Namen der Heiligen, wenn fie einen Feſttag bezeichnen, 
jedoch nur mit Präpoſitionen, z. B. na Święty Jan zum St. Johannis⸗ 
feſte, na sa Michał zu St. Michaelis, 2c. 

_ 8) Die Namen aller lebloſen Gegenstände, z. B. płot der 
Zaun, mur die Mauer; kupiłem kapelusz, nóż, stół, stołek, dom, 
ogród ich kaufte (habe gekauft) einen Hut, ein Mejer, einen Tiſch, 
einen Stuhl, ein Haus, einen Garten x. Ferner werden mit dem 
Akkuſativ gleich dem Nominativ gebraucht: ściąłem dab, buk, 
grab, modrzew ich habe eine Eiche, eine Buche, einen Lärchenbaum 
gefällt; zjeść ogórek, melon eine Gurke, Melone eſſen; znaleźć grzyb, 
rydz einen Pilz, einen Reitzker finden; budować dom, pałać, zamek 
ein Haus, Palaſt, Schloß bauen ze. 


VI. Vokativ und Lokal der Einzahl haben diejenigen Haupt⸗ 
wörter, welche auf harte Konſonanten endigen = e; dagegen die⸗ 
jenigen, welche auf weiche (gemilderte) und auf e, ch, h, g, k endigen 
. 

Nom. Voc. & Loc. 
dziób der Schnabel, dziöbie. 

grób das Grab, grobie. 

sad der Obſtgarten, sadzie. 

stół der Tiſch, stole. 

chłop der Bauer, chłopie. 

chór der und das Chor, chórze. 

czas die Zeit, czasie. 

nos die Nafe, nosie. 

but der Stiefel, bucie, 

staw das Gelenk und der Teich, stawie. 

wóz der Wagen, wozie. 

zając der Daje, zającu. 

łokieć die Elle, łokciu. 

strach der Schreck, die Angſt, Furcht, strachu. 

Wojciech Adalbert, Wojciechu. 

róg das Horn, Geweih, die Ecke, der Zipfel, rogu. 


Nom, Voc. E Loc. 


kwiat die Blüte, Blume, kwiecie. 
świat die Welt, świecie. 
obiad der Mittag, das Mittageſſen, obiedzie. 
sasiad der Nachbar, sąsiedzie. 
aniół der Engel, aniele. 
popiół die Aſche, popiele. 
kościół die Kirche, kościele. 
Piotr Peter, Petrus, Pietrze. 
Ausgenommen find: rozdział der Abſchnitt = rozdziale (ſtatt 
rozdziele): miód der Honig = miodzie (ft. miedzie); ubiór der An- 
zug, die Kleidung = ubiorze (jt. ubierze); zbiór die Sammlung und 
die Ernte — zbiorze (ft. zbierze); żywioł der Urſtoff, das Element = 
żywiole (ftatt żywiele). 3 
Die Perſonennamen ſowie auch die Namen der Tiere auf -ec 
(siec), haben im Vokativ -eze, und im Lokal eu. z. B. 
Nom. Voc. Loc. 


starzec der Greig, stareze! w stareu. 
ojciec der Vater, ojcze! w ojeu. 
kupiec der Kaufmann, £ kupcze! w kupcu. 
chłopiec der Knabe, Junge, Burſche, chłopcze! w chłopcu. 
młodzieniec der Jüngling, młodzieńcze! w młodzieńcu. 
krawiec der Schneider, kraweze! w krawcu. 
szewc der Schuhmacher, Schuſter, szewcze! w szeweu. 20. 
Dagegen die Namen der Pflanzen und lebloſer Gegen- 
ſtände auf ee haben im Voc. = -eu anſtatt -cze, und im Zoe. 
ebenfalls = -eu, z. B. jałowiec der Wachholder, im Voc. & Loc. 
= jałowcu; wieniec der Kranz = wieńcu; palec der Finger und die 
Zehe — palcu; piec der Ofen = piecu. 
Unregelmäßig find folgende: 
Nom. Voc. Loc. 
lud das Volk, ludu! w ludzie, 
pan der Herr, panie! w panu. 


dług die Schuld, 
kraj das Land, 
znak das Zeichen, 
król der König, 
cesarz der Kaiſer, 


tchórz der Iltis und fig. Feigling. 


śledź der Hering, 
kon das Pferd, 
nóż das Meſſer, 
kamień der Stein, 


długu. 
kraju. 
znaku. 
królu. 
cesarzu, 
tchórzu, 
śledziu. 
koniu. 
nożu. 
kamieniu. 


Anmerkung. Die Vokale a und o werden nach Milderung 
der Konſonanten (§ 28) in e verwandelt, z. B. 


` Jezus 


syn der Sohn, 


dziad der Großvater, 
kee der Bettler, 
dom das Haus, 
Bóg Gott, 
ae der Prieſter, Geistliche, 


synu! (und: 


synie!) 
dziadu! | 
dziadzie! | 
domie! 
Boże! 
księże! 


den Zoe. regelmäßig: w Jezusie Chrystusie. 


Einen doppelten Voe. haben: 
feztowiek | der | 


(ezłek ` [ Menſch 


człowieku! und człowiecze!| im 
ezteku! und człecze! 


w synu (und: 
w synie). 


w dziadzie. 


w domu. 
w Bogu. 
w księdzu. 


hrystus bilden den Voc. nach dem Lateiniſchen Jezu Chryste! 


w człowieku. 


f Loc. 1 człeku. 
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Bemerkung. Beim Rufen, Anreden, Befehlen x. wird 
von den Vornamen ſehr oft anſtatt des Vokativs der Nominativ 
ebraucht, wie z. B. Jan! Johann! — Józef! Joſeph! — Piotr! 
Peter! — Ludwik! Ludwig! — Fryderyk! Friedrich! — Frye! 
Fritz! — Setzt man aber vor den Vornamen noch das Wort 
Panie! Herr! [Voc. sing. von Pan der Herr), ſo muß dann auch 
der Vorname in demſelben Caſus [aljo im Voc.] ſtehen, z. B. 
Panie Janie! Herr Johann! — Panie Józefie! Herr Jofeph! ꝛc. 
Dagegen die Familiennamen (hauptſächlich die fremden), ſtehen 
nach dem Worte Panie im Nominativ, z. B. Panie Elsner! Herr 
Elsner! — Panie Kubacki! Herr Kubazki! — Panie Koch! Herr Koch! 
VII. Der Instrum. sing. endigt immer auf em, z. B. z panem 

mit dem Herrn; z kluczem mit dem Schlüſſel; 2 kapeluszem mit dem 
Hute; z mularzem mit dem Maurer w. nur diejenigen, welche auf 
weiche Konſonanten wie 6, dź, 6, 2, ń, W, p, b und auf g und k 
endigen, bekommen em, z. B. łokieć die Elle, Instr. z łokciem mit 
der Elle; gwóźdź der Nagel, z gwoździem mit dem Nagel; kon das 
Pferd, z koniem mit dem Pferde; paw der Pfau, z pawiem mit dem 
Pfau; karp der Karpfen, z karpiem mit dem Karpfen; Bóg Gott, 
z 7 wą mit Gott; wyrok das Urteil x., z wyrokiem mit dem 
Urteil ꝛc. 


Die Mehrzahl (Pluralis). Liczba mnoga. 
J. Im Nominativ, Akkuſativ und Vokativ plur. bekommen 


die Namen der Tiere und der lebloſen Gegenſtände mit weichen 
Konſonanten = -e, mit harten Konſonanten (ohne Milderung) = -y 
und die mit g und k -i (weil nach g und k nie ein y folgen kann), 
3. B. kon das Pferd, pl. konie die Pferde; zając der Daje, pł. zające 
die afen; paw der Pfau, pl. pawie die Pfaue; tchórz der Iltis, 
pl. tchórze die Iltiſſe; karp der Karpfen, vl. karpie die Karpfen; 
pl. olej das Ol, pł. oleje die Ole; nóż das Meſſer, pl. noże die Meſſer; 
piec der Ofen, pl. piece die Ofen; klucz der Schlüſſel, pl. klucze 
die Schlüffel; pałasz der Säbel, pl. pałasze die Säbel; chleb das 
Brot; pł. chleby die Brote; brzuch der Bauch, pl. brzuchy die Bäuche; 
trzewik der Schuh, pl. trzewiki die Schuhe ꝛc. 

II. Im Nominativ und Vokativ plur. bekommen die Namen 
der alten Völker, ſowie die von Eigen⸗ und Familiennamen 
(Ver wandtſchaften), von Titeln und Würden die Endung -owie, 
"Ak Ateńczyk der Athener, pl. Ateńczykowie [aud) Ateńczycy]; 

ers der Perſer, pł. Persowie; Jan Johann, zes, pl. Janowie; 
Bolesław Boleslaus, pl. Bolesławowie; Radziwiłł pl. Radziwiłowie; 
Chodkiewicz, pl. Chodkiewiczowie; dziad der Großvater, pł. dzia- 
dowie [aud) dziady]; ojciec der Vater, pł. ojcowie; wuj der Ontel, 
Oheim, pl. wujowie [auch wuje]; stryj der Vetter, Oheim von väter- 
licher Seite, pl. stryjowie [auch stryje]; mąż der Mann, pl. mężowie 
lauch męże]; król der König, pł. królowie [auch króle]; królewicz 
der königliche Prinz, pl. -wiezowie [auch -wieze]; cesarz der Kaiſer, 
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pl. cesarzowie [auch cesarze]; generał & jenerał der General, pl. 
generałowie [auch -rały]; poseł der Geſandte, pl. posłowie [auch 
posły]; sędzia der Nichter, pł. sędziowie (auch -dzie); członek das 
Mitglied, pl. ezionkowie die Mitglieder [aber członek das Glied hat 
im pł. członki die Glieder]; uczeń der Schüler, pl. uczniowie die 
Schüler; dagegen uczeń in der Bedeut.: der Lehrling, Lehrburſche hat 
im pl. ucznie die Lehrlinge, Lehrburſchen u. dgl. a. 

Andere Perſonennamen dagegen mit harten Konſonanten mil⸗ 
dern dieſelben und bekommen im Nom. und Voe. pl. = -i oder -Y; 
und zwar: ; 

5 = bi, z. B. Arab der Araber, pł. Arabi (auch Araby & 
Arabowie], 2c. S £ 

e Cee, en) = cy, z. B. Niemiec der Deutſche, pł. Niemcy; 
mieszkaniec der Be-, Einwohner, pl. mieszkańcy; kupiec der Kauf- 
mann, pl. kupey; jeździec der Reiter, pl. jeźdźcy; mówca der Redner, 
pl. mówcy; dozórca der Aufſeher, pl. dozórey ; winowajca der 
Schuldige, Verbrecher, pl. winowajcy; zdrajca der Verräter, pl. 
zdrajey; zbójca der Räuber, pl. zböjey; zabójca der Mörder, pl. 
zaböjey, 2. , e 

d = dzi, z. B. Szwed der Schwede, pl. Szwedzi [auch Szwedy]; 
żyd der Jude, pl. żydzi [aud) zydy]; sąsiad der Nachbar, pl. sąsiedzi 
lauch sasiady], x. — Lud das Volk hat im Nom. und „Joe. pl. 
1) ludy die Völker, Gen. ludów der Völker, „Dat. ludom den Völkern zc. 
2) ludzie als Plur. zu człowiek der Menſch] die Leute, Menſchen, 
Gen. ludzi der Leute, Menſchen, Dat. ludziom den Leuten, Menſchen zc. 
[ſ. S. 53, 4]. i ge , 

g (ga) = dzy, z. B. szpieg der Späher, Spion, pl. szpiedzy 
[auch szpiegi]; kolega der Kollege, Amtsgenoſſe, pl. koledzy; sługa 
der Diener, pl. słudzy [von männl. Perſ.; dagegen sługi von weibl. 
Perſ.], 2. — Bóg Gott hat im Nom. und Voc. pl. bogi & bogowie 
die Götter. j 

ch = si, z. B. Czech der Böhme, pł. Czesi [auch Czechy]; 
Włoch der Italiener, pl. Włosi [auch Włochy); mnich der Mönch, 
pl. mnisi die Mönche 2c.; duch der Geiſt hat im Plur. duchy 
die Geiſter; leniuch der Faulenzer, hat im Plur. auch leniuchy die 
Faulenzer. : 

k = cy, A B. Polak der Pole, pl. Polacy; Grek der Grieche, 
pl. Grecy; wieśniak der Dorfbewohner, Landmann, pł. wieśniacy; 
robotnik der Arbeiter, pl. robotniey; Prusak der! Preuße, pl. Prusacy; 
Anglik der Engländer, pł. Angliey; Szlazak der Schleſier, pl. Szlązacy. 
NB. Ebenſo die auf -ik, z. B. urzędnik der Beamte, Staatsdiener, 
pl. urzędniey; pułkownik der Oberſt, pl. pułkownicy; porucznik 
der Lieutenant, pl. poruczniey; naczelnik der Chef, Oberbefehlshaber, zx. 
pl. naczelnicy, +. E i 

= li, z. B. djabeł der Teufel, pl. djabli [auch djabty]; anioł 
der Engel, pl. anieli [auch aniołowie & anioły], x. 
Potocki (Elsner), Poln.=btjh. Sprachführer. 4 
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m = mi, z. B. astronom der Aſtronom, pl. astronomi lauch 
-nomowie & -nomy]; ekonom der Skonom, pl. ekonomi [auch eko- 
nomy], 2. 

n = ni, z. B. Litwin der Lithauer, pl. Litwini [auc Litwiny]; 
Rusin der Reuße, Kleinruſſe, pł. Rusini [auh Rusiny]; hetman der 
Feldherr, Hetman (Koſakenhauptmann), pl. hetmani [auch -manowie & 
many]; ułan der Ulan, pł. ułani [auch ułany]; kapłan der Prieſter, 
pl. kapłani [auch kapłany]; opiekun der Vormund, pl. opiekuni 
[auch opiekuny], 2c. 

p = pi, z. B. biskup der Biſchof, pl. biskupi [auch biskupy]; 
chłop der Bauer, pł. chłopi [auh chłopy], 2c. 

r = rzy, z. B. Tatar der Tatar, pł. Tatarzy [auch Tatary); 
Węgier der Ungar, pl. Węgrzy [auch Węgry]; doktór der Doftor, 
pl. doktorzy [auch doktorowie & doktory]; piwowar der (Bier-) 
Brauer, pl. piwowarzy [auch -wary], xc. 

s = si, z. B. Sas der Sachſe, pl. Sasi [auch Sasy]; sołtys der 
Schulze, pl. sołtysi [auch sołtysyj, ꝛc. 

st (-sta) — ści, z. B. oszust der Betrüger, pl. oszuści [auch 
oszusty]; oberzysta der Gaſtwirt, pl. oberzyści; artysta der Künſtler, 
pl. artyści ꝛc. — jedoch die echt polniſchen wie: starosta haben im 
Plur. starostowie, 2c. 

t (ta) = ci, z. B. wójt der Schulze, Gemeindeälteſter, pl. wöjei 
[auch wójtowie]; ezart der Teufel, pl. czarei [auch czarty|; kat der 
Henker, Scharfrichter, pl. kaci; stangret der Kutſcher, pl. stangreci; 
kandydat der Kandidat, Bewerber, pł. kandydaci; student der 
Student, pl. studenci; poeta der Dichter, pl. poeci; jezuita der Jeſuit, 
pl. jezuici, xc. 

z = zi, z. B. Francuz der Franzoſe, pł. Francuzi; kartuz der 
Karthäuſermönch, pl. kartuzi, ꝛc. 

Bemerkung. In den anderen Kaſus der Mehrzahl (Pluralis) 
findet die Milderung (Erweichung) der Konſonanten nicht ſtatt, denn 
jie kehren im Gen. pl. w. wieder zum Stamme des Nom. sing. zurück, 
z. B. sąsiad der Nachbar, Vom. pl. sąsiedzi die Nachbarle)n, Gen. pl. 
sąsiadów der Nachbar, Dat. sąsiadom den Nachbarn, Ace. sąsiadów 
bie Nachbarn, Voc. wie Nom., Instr. z sąsiadami mit den Nachbarn, 
Loc. (w) sąsiadach in den Nachbarn; kolega der Kollege (Amtsgenoſſe), 
Nom, pł. koledzy die Kollegen, Gen. pl. kolegów der Kollegen, Dat. 
kolegom den Kollegen ꝛc.; urzędnik der Beamte, Nom. pl. urzednicy 
die Beamten, Gen. urzędników der Beamten, Dat. urzędnikom den 
Beamten ꝛc.; doktór der Doktor, Nom. pl. doktorzy die Doktoren, 
Gen. doktorów der Doktoren, Dat. doktorom den Doktoren ꝛc.; Francuz 
der Franzoſe, Nom. pl. Francuzi die Franzoſen, Gen. Francuzów der 
Franzoſen, Dat. Francuzom den Franzoſen ze. 

Ferner die Perſonennamen männl. Geſchlechts, welche auf 
weiche (gemilderte) Konſonanten oder auf ziſchende (Ziſchlaute, Ziſcher) 
[auf J (Ja), 1 (la), rz, 2, sz, ez, e (ie), w.] endigen, bekommen 


im Nom. und Voc. pl. = «e, z. B. dobrodziej der Wohltäter, Gönner, 


e 


pl. dobrodzieje; złodziej der Dieb, pł. złodzieje; „kaznodzieja der 
Kanzelredner, Prediger, pl. kaznodzieje; rycerz der Ritter, pł. rycerze; 
lekarz der Arzt, pl. lekarze; malarz der Maler, pl. malarze; gospodarz 
der Wirt, Hausherr, pl. gospodarze; piekarz der Bäcker, pl. piekarze; 
burmistrz der Bürgermeiſter, pł. burmistrze; nauczyciel der Lehrer, 
pl. nauczyciele; obywatel der Bürger, pl. obywatele; papież ber 
Papit, pl. papieże [auch papieżowiej; stróż der Wächter, pl. stróże; 
mąż der Mann, pl. męże [auch mężowie]; notaryusz der Notar, pl. 
notaryusze; towarzysz der Gefährte, Genoſſe, pl. towarzysze; panicz 
der junge Herr, Junker, pl. panicze; królewicz der königliche Prinz, 
pl. królewicze & krölewiezewie]; proboszez der Propſt, Pfarrer, pl. 
proboszeze [& -szezowie]; u. a. m.; rodzie der Erzeuger, Vater, 
Nom. pl. rodzice die Eltern, Gen. rodziców der Eltern, Dat. rodzicom 
den Eltern u. ſ. w.; gość der Gaſt, Nom. pł. goście bie Güfte, Gen. 
gości der Güfte, Dat. gościom den Gäſten, Ace. gości die Güfte, Voc. 
0 goście! o Gäſte! x. 

Die Hauptwörter auf -anin, welche meiſtenteils Bewohner von 
Ländern, Städten, Dörfern ꝛc. bezeichnen, bekommen nach Abwerfung 
der Endung in im Nom. und Voc. plur. = «e (ie), z. B. Nom. sing. 
Rzymianin der Römer, Gen. Rzymianina des Römers, Dat, Rzymiani- 
nowi dem Römer x., Nom. plur. Rzymianie die Römer, Gen. Rzymian 


. Jjeltener and) der Römer, Dat. Rzymianom den Römern, Ace. wie 


Gen., Voe. wie Nom., Instr. z Rzymianami mit den Römern, Zoe. 
w Rzymianach in den Römern; Słowianin der Slawe, Nom. pl. 
Słowianie [auch -any], Gen. Słowian, 2 ` Warszawianin der Warſchauer, 
pl. -szawianie, Gen. -szawian, 2; Krakowianin der Krakauer, Nom. 
pl. -kowianie, Gen. -kowian, %.; włościanin der Dorfbewohner, 
Landmann, Nom. pl. włościanie, Gen. włościan, zc.; dworzanin der 
Höfling, Nom. pl. -rzanie die Höflinge, Hofleute, Gen. -rzan der Hof- 
leute, 2.; poganin der Heide, Nom. pl. poganie, Gen. pogan, 2.; 
chrześcianin der Chrift, Nom. pl. chrześcianie, Gen. chrześcian, X. — 
Ebenſo dekliniert werden folgende vier: Hiszpan der Spanier, Nom. 
pł, Hiszpanie; młodzian der Jüngling und Brautführer, Vom. pł. 
młodzianie, ꝛc. — cygan der Zigeuner hat im Nom. & Voce. pl. cygani 
auch cygany [nicht cyganie], die Zigeuner, Gen. cyganów der 
Zigeuner, Dat. cyganom den Zigeunern 2. 


III. Genetiv Pluralis: i 
1) Die Hauptwörter männlichen Geſchlechts, welche im Vom. 
plur. auf -owie ausgehen, ſowie die mit harten Konſonanten, 
endigen in der Regel im Gen. plur. auf OW, z. B. pan der Herr, 
pł. panowie die Herren, Gen. panów der Herren; syn der Sohn, 
pl. synowie die Söhne, Gen. synów der Söhne; ojciec der Vater, 
pl. ojcowie die Väter, Gen. ojców der Väter; kosz der Korb, pl. 
kosze die Körbe, Gen. koszów der Körbe; sąd das Gericht, pł. 
sądy die Gerichte, Gen. sądów der Gerichte; młot der Hammer, pl. 
Seen die Hämmer, Gen. młotów der Hämmer; chłop der Bauer, 
4* 
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pl. chłopy die Bauern, Gen. chłopów der Bauern: król der Köni 
Nam, pl. krölowie die Könige, Gen. królów der Könige, ee 
Aber „Trzy Króle die heil. drei Könige hat „święto Trzech- 
króli“ [das Feſt] der heil. drei Könige. 

„ 2) Die Wörter auf -anin haben den Gen. pl. auf uno w, jedoch 
öfter auf -an, A B. Rzymianin, Gen. pl. Rzymianów & Rzymian; 
. 5 & -kan; poganin der Heide, 
Gen. pl. ogan; chrześciani r Chri ı 
an Dann 23 pogan; rześcianin der Chriſt, Gen. pl. 

3) Einige Hauptwörter mit weichen (gemilderten) K 
hauptſächlich mit 1 und rz endigen ey Ee pł. auf kie 
1, J 3. B. nauczyciel der Lehrer, Gen. pl. nauczycieli; obywatel 
der Bürger, Gen. pl. obywateli; żołnierz der Soldat, Gen pl 
żołnierzy ; rycerz der Ritter und Held, Gen. pl. rycerzy ; "uczeń der 
Schüler und Lehrling, Gen. pl. uczniów [der Schüler (in der Schule) 
und uczni [der Lehrlinge, Lehrburſchen!. 

4 dolgende endigen im Gen. pl. nur auf -i oder Y: dzień 
der Tag, Gen. pl. dni; gość der Saft, Gen. pl. gości; jeleń der 
Hirſch, Gen. pl. jeleni; kamień der Stein, Gen. pl. kamieni; koń 
das Pferd, Gen. pl. koni; liść das Blatt, Gen. pl. liści; łokieć die 
Elle, Gen. pl. łokci; grosz der Groſchen, Gen. pl. groszy; rubel 
der Rubel, Gen. pl. rubli; śledź der Hering, Gen. pl. śledzi. — 
Das a in der Endſilbe des Stammes wird bon der Endung -y im 
Gen. pl. zu e in zając der Dale, Gen. pl. zaj ęcy; miesiąc der 


Monat, Gen. pl. miesięcy; tysiac Tauſend, Gen. pl. tysięcy, pie- 


niadz das Geldſtück, Nom, pł. pieniadze di i 
d í eldſtück, . pl. dze die Geldſtücke, das 
Geld, Gen. pieniędzy des Geldes, Instr. z aa mit dent 
Gelde, im Loe. w pieniądzach in dem Gelde. 
IV. Akkuſativ pluralis: Perſonennamen 9 
i N $ haben den Acc. pl. 
wie den Gen. pl, z. B. panów die Herren, królów die Könige ini 
strów die Miniſter, uezniów die Schüler, uczni die Lehrlinge Rehr- 
burſchen, chłopów, chłopców, a; Tiere dagegen und lebloſe 
Gegenſtände wie den Nom. pl, z. B. konie die Pferde, woły die 
1 psy oa ss di W die Hunde, stoły die Tiſche wozy 
agen, noże die Meſſer, widelce die Gabeln, kamienie die Stei 
e ee eln, kamienie die Steine, 
V. Vokativ wie der Nom. DR 


VI. Inſtrumental: ami, z. B. z aniołami mit d 
z królami mit den Königen, © ojeami mit Fr „ 
wird dieſe lange Endung des Instr. durch Wegwerfung des Vokals a 
noch verkürzt, z. B. z ludźmi mit den Leuten, Menſchen, z przyja- 
ciółmi mit den Freunden, z gośćmi mit den Gäſten, z końmi mit den 
Pferden, z wołmi mit den Ochſen, z pieniędzmi mit dem Gelde zx 
anſtatt ludziami, przyjacielami, gościami, koniami, wołami, +. 4 

VII. Lokalis: -ach.-— Nur die im Plur, gebräuchli ünder- 
namen haben im Loc. pł. die früher ri Endung eh, ©. 


Niemcy Deutſchland, Loc. w Niemczech in Deutſchland; Włochy 
Italien, Loc. we Włoszech in Italien; Węgry Ungarn, we Węgrzech 
in Ungarn 2c.; fogar auch w Turczech in der Türkei. — Doch Czechy 
Böhmen, hat immer w Czechach in Böhmen und Prusy Preußen, 
w Prusach in Preußen. 


Deklination unregelmäßiger Hauptwörter. 
Deklinacya rzeczowników nie wzorowych. 


Unregelmäßig werden dekliniert: 
1) Bog Gott, Gen. & Acc. Boga, Dat. Bogu, Voc. Boże! 
Loc. w Bogu. 

2) brat der Bruder hat im Dat. sing. bratu dem Bruder; 
tm Plur. Nom. bracia die Brüder, Gen. braci der Brüder, Dat. 
braciom den Brüdern, Acc. (= Gen.) braci die Brüder, Voc. (= 
Nom.) bracia! o Brüder! Instr. z braćmi mit den Brüdern, Loe. 
w braciach in den Brüdern. 

3) cud das Wunder hat im Nom., Ace. und Voc. plur. cuda 
die Wunder; der Plur. eudy bedeutet Sonderbarfeiten, Dumme 
heiten, Unfinn. 

4) człowiek, człek der Menſch haben im Voc. sing. czło- 
wieku & człowiecze! człeku & człecze! o Menſch! Der Plur. ift 
ganz unregelmäßig: Nom. ludzie die Menſchen, Leute [von lud 
das Volk, Gen. ludzi der Menſchen, Leute, Dat. ludziom den Menſchen, 
Leuten, Ace, ludzi die Menſchen, Leute, Voc. ludzie! o Menſchen! 
Leute! Instr. z ludźmi mit den Menſchen, Leuten, Loc. w ludziach 
in den Menſchen, Leuten. 

5) dech der Atem, Gen. tehu [jtatt dechu, zuſammengez. 
dchu $ 37] des Atems ꝛc.; co tchu aus vollem Atem, ſo ſchnell, 
als möglich. 

6) dzień der Tag, Gen. dnia des Tages, Dat. dniowi dem 
Tage, Acc. dzień den Tag, Voe. dniu! o Tag! Plur. Nom. dni 
die Tage, Gen. dni der Tage x. — tydzień die Woche, Gen. tygo- 
dnia der Woche x. hat im Plur. Nom. tygodnie die Wochen, Gen, 
tygodni der Wochen zc. 

7) pieniadz das Geldſtück, Plur. Nom. pieniądze bie Geld- 
ſtücke und das Geld, Gen. pieniędzy des Geldes und Loc. z pieniędzmi 
mit dem Gelde, w pieniądzach in dem Gelde (in bar). 

8) jęczmień die Gerſte, Gen. sing. jęczmienia der Gerſte 2c.; 
als Gattuͤngsname = im Plur. Nom. jęczmiona [und die ebenfalls 
richtige aber weniger gebräuchliche Form jęczmienie] die Gerſten⸗ 
arten, Gen. jęczmion, Dat, jęczmionom, Ace. jęczmiona, Instr. 
z jęczmionami, Loc. w jęczmionach. 

9) przyjaciel der Freund hat im Plur. neben der regel- 
mäßigen Form przyjaciele auch przyjacioły die Freunde, Gen. 
przyjaciół der Freunde, Dat. przyjaciołom den Freunden, Ace. 
przyjaciół die Freunde, Voc. przyjaciele! o Freunde! Instr. z 


przyjaciołami, gebräuchlicher: z przyjaci i 
1 ciod geb $ przyjaciołmi [a ` 
b A 5 den Freunden, Voc. w 9 e 
reg oi? Freunden. — Ganz ebenſo geht auch nieprzyjaciel 
es cl ksiądz der Br ie fter, Geiſtliche, Gen. ksiedza des Prieſters w 
b faj Fly s? D 1 Loc. w księdzu in dem Prieſter; 
E . księża die Prieſter, Gen. księży der Brief 
o 660 5 jk jeja A księży die Priester EE Se 
riejter! Instr. 2 zmi mi rtejtern, ieżach 
ia bat Rai z księżmi mit den Prieſtern, Loc. w księżach 
11) szłachcie der Edelmann, hat i j 
SE ( „hat im Plur. jtatt d = 
Vote EE Ausdruck der Gerne er 
= Kollektiv-Form im Sing. szlacht örtlich: der 
> g. szlachta [wörtlich: 
ad Lomb Jem. nach der II. Detl., Gen. szlachty a Adels > 
Lie gp Love Zi bes den Edelleuten; szlachtę den 
R 6 ; Koc. szlachto! o Adel! o Edelleute! 7 2 
szlachtą mit dem Adel it d Ve 
P> 10 ek Fr 8 den Edelleuten; Loc. w szlachcie in 
2) raz, Gen. razu, 1. der Hieb, Schlag, im Nur. N. 
Die Hiebe, Schläge, Cen. razów der Hiebe, Schläge; 3- AE gwa 
„sgk raj: Re om an etliche (einige) Hiebe Schläge 
. ; al, hat im Instr. sing. razem oder re it 
ar Malle), zuſammen, zugleich; tym razem oder ta . 
di 5 9 jednym razem oder jedną razą mit einem Male 
. en. 2», pięć razy fünf Mal (fünfmal), kilka 
` <= s ig ) Mal; trzy razy siedem jest dwadzieścia i jeden, 
) rok das Jahr, Gen. roku des Jabr i 
ahr, 3 Jahres x. hat D 
Ge Te 505 der e wi Jahre, 5 lat der Ayia Gë 
ren, Acc. lata die Jahre, Voe. lata! o Jah 1 Instr. 
zy e > a d den Jahren, Loc. w latach (ae 
scii n Jahren, bejahrt; dwa lata, trzy lata, cztery 1. 
zwei Jahre, drei Jahre, vier J.; aber ler Cer e 
S S pięć lat, sześć 1 . fü 
re in E dE dagegen rok = der Bedeut. ere 
en Plur. regelmäßig = roki die Gericht ine; 
trzy razy do roku odbywają się roki ziemskie b ert Nat 
PY im Jahre werden Land⸗Gerichtstermine abgehalten. 
a ) Zu den unregelmäßigen Hauptwörtern dieſer Deklination 
re aus 1 Sprachen ſtammenden auf -men 
.- -menuj, -nt, -t, -ns, -s, -ma oder -mat, welche im 
Mae, e und Voc. plur. = -a haben; felten die regelmäßige as 
Y, & B. egzamin, Gen. egzaminu x. das Examen, Nom. pl 
re die Examina; fenomen, Gen. fenomenu x. das Phänomen, 
En Dit ee die Phänomene; talent da8 Talent, Nom. pl. 
x S ie Talente; ebenſo testament, dokument, eksperyment, 
1 5 ament, instrument, sakrament, x. Nom. pl, = nta; ekspens 
as ausgegebene Geld, die Ausgabe, Nom. pł. ekspensa die Aus⸗ 


gaben; eksces, Gen. -su der Exceß, Nom. ekscesa die Exceſſe; interes, 
Gen. su das Intereſſe x., Nom. pl. interesa die Intereſſen ꝛc.; 
proces, Gen. u der Prozeß, Nom. pl. procesa die Prozeſſe; drama, 
Gen. dramatu und dramat, Gen. dramatu das Drama, Nom. pl. 
dramata die Dramen; poema und poemat, Gen. -matu das Gedicht, 
die Dichtung, Nom. pl. poemata Die Gedichte x. — ebenſo Die 
aus dem Deutſchen entnommenen, z. B. grunt, Gen. tu, der Grund, 
Boden, Acker, Nom. pl. grunta die Acker ꝛc.; koszt, Nom. pl. koszta 
der Aufwand, die Koſten; kunszt, Nom. pl. kunszta die Kunſt, 
pl. die Künſte; ferner akt (von actum) der Aft, im Nom. pl. 
akta die Akten [gerichtl.] — (von actus) der Akt [im Drama], 
Aufzug, Nom. pl. akty die Afte 2. — Kurs, Gen. kursu der 


[Geld⸗] Kurs x., Nom. pl. kursa die Kurſe. — Okręt das Schiff, 
Nom. pl. okręty die Schiffe (einzeln ſchwimmende, jedes anderswohin) 


und okręta (zuſammen, zugleich ſegelnde, wie z. B. Kriegsſchiffe). 


Deklination männlicher Perſonennamen auf -a. 


Hauptwörter männlichen Geſchlechts mit der Endung »a 
gehen in der Einzahl (Singularis) nach der zweiten und in der Mehr⸗ 
zahl (Pluralis) nach der erſten Deklination. 


Beiſpiele: 

Singularis. 
Nom. poeta der Dichter, 
Gen. poety des Dichters, 
Dat. poecie dem Dichter, 
Acc. poetę den Dichter, 
Voc. poeto! o Dichter! poeci! o (ihr) Dichter! 
Instr. z poeta mit dem Dichter, 2 poetami mit den Dichtern, 
Loc. w poecie in dem Dichter. w poetach in den Dichtern. 

Ebenſo werden die Eigennamen (sowohl polniſche als auch fremde) 
mit der Endung -a defliniert, wie z. B. Kmita, Sapieha, Zaręba, 
Numa, Seneka, x. — Auch die Eigennamen auf -o gehören hierher, 
wie z. B. Fredro, Jagiełło, Kościuszko, Sanguszko, Tarło, Turno, 2. ; 
ausgenommen hiervon find die lateiniſchen und griechiſchen 
Eigennamen, welche im Nom. sing. ein m bekommen [-Onis, -wvog]; 
denn dieje behalten im Polniſchen das » und werden dann regel⸗ 
mäßig (im Sing. und Nur.) nach der erſten Deklination gebeugt, z. B. 
Nom. Cyceron Gen. Cycerona, Dat. Cyceronowi, Ace. Cycerona, 
Voc. wie Nom. (oder Cyceronie!), Instr. z Cyceronem, Zoe, w Cycero- 
nie; Milon, Gen. Milona, x. Platon, Gen. Platona, x. Zenon, 
Gen. Zenona, X. 

Sędzia der Rihter und hrabia der Graf und die damit zu⸗ 
jammengejegten, wie burgrabia der Burggraf, margrabia der 
Markgraf, murgrabia [wörtl. Mauergrafl, der Kaſtellan, haben nur 
im Poc. und Instr. regelmäßig nach der II. Deklination sędzio! hrabio! 


Pluralis. 


poeci die Dichter, 
poetów der Dichter, 
poetom den Dichtern, 
poetów die Dichter, 


z sędzią, hrabią (auch z hrabim); dagegen im Gen., Dat, (Ace. = 
Gen.) und Zoe. find gewöhnlich [gebräuchlich] die adjektiviſch dekli⸗ 


nierten Formen sędziego, hrabiego xc., im Nur. regelmäßig nach der 
J Deklination. — Alſo: 


Singularis. Pluralis. 
Nom. sędzia der Richter, | sędziowie die Richter, 
Gen. sędziego des Richters, | sędziów der Nichter, 
Dat, sędziemu dem Richter, | sędziom den Richtern, 
Acc. sędziego den Richter, sędziów die Richter, 
oc. sędzio! o (du) Richter! sędziowie! o (ihr) Richter! 
Instr. z sędzia mit dem Richter, z sędziami mit den Richtern, 
Loc. w sędzim in dem Richter. w sędziach in den Richtern. 


Zweite Deklination. Deklinacya druga. 


Die zweite Deklination endigt: 1) auf den Vokal a mit einem 
vorhergehenden harten oder weichen (gemilderten) Konſonanten, 
A B. ryba der Fiſch, cnota die Tugend, głowa der Kopf, suka die 
Hündin, maka das Mehl, suknia das Kleid, studnia der Brunnen, 
praca die Arbeit, tablica die Tafel, granica die Grenze, ulica die 
Straße, nadzieja die Hoffnung, tęcza der Regenbogen, msza die 
Meſſe ꝛc.; 2) auf den Vokal -I, z. B. bogini die Göttin, pani die 
Herrin, gospodyni die Wirtin de.; 3) auf weiche oder gemilderte 
Konſonanten, z. B. część der Teil, kość der Knochen, myśl der Ge- 
danke, latorośl der Sprößling, jesień der Herbſt, gęś die Gans, marchew 
die Mohrrübe, gałęź der Aſt, moc die Macht, Kraft, noe die Nacht, 
rzecz die Sache, straż die Wache ze. 


Überſichtstafel der II. Deklination. 
Einzahl (Singularis), 


-a mit vorhergeh. harten oder mit vorhergeh. weichen (ge= 
milderten) Konſonanten; -i oder ein Endkonſonant. 

nach harten Konj. [außer g, k] und nach ziſchenden = ep, 
nach weichen Konſonanten, ſowie nach g und k = «i. 

die harten Konſonanten vor a des Nom. werden gemildert 
und bekommen -e [-ga = dze; ka = ce; cha = sze; 
ha = że z., ſ. $ 12, , u. $ 28], weiche Konſonanten be- 
kommen -i, ziſchende . 

die auf -a bekommen = e; die auf mia und -i bekommen 
= -a; dagegen die auf Endkonſonanten — wie Mom, 

die auf -a bekommen = -0; die auf -i oder auf einen Kon⸗ 
jonanten haben den Voc. = wie Gen, 

ZA. 

= pie Dat, 


Mehrzahl (Pluralis). 


die harten Konſonanten vor a des Nom. sing. bekommen -y 
außer g und k, welche = -i haben], alle anderen haben 
= e, ſelten "i. ; N 
der Endvokal wird weggeworfen, und wenn hierdurch in 
einem Worte mehrere ſchwer auszuſprechende Konſonanten 
zuſammentreffen, ſo wird zwiſchen diejelben ein e oder je 
mit Milderung der Konſonanten eingeſchaltet; die mit weichen 
Endkonſonanten bekommen — NI die mit ſchwankenden 
oder ziſchenden = -y [j. $$ 30—34 incl.]. 

Lat. = -0m. 

Ace, = wie Nom. 

Voc, = wie Nom. 

Instr. = umi. 

Loc. = ach. 


Beiſpiele: 
a) ad 1) -a mit einem vorhergehenden harten Konſonanten. 
Singularis, Pluralis. 
szkoły die Schulen, 
szkół der Schulen, 
szkołom den Schulen, 


Nom, szkoła die Schule, 
Gen. szkoły der Schule, 
Dat. szkole* der Schule, N 
Acc. szkołę die Schule, | szkoły die Schulen, 

"oc, szkoło! o Schule! szkoły! o Schulen! 
Instr, z szkoła mit der Schule, z szkołami mit den Schulen, 
Loc. w szkole in der Schule. w szkołach in den Schulen. 


Singularis, Pluralis. 


Nom. noga der Fuß, nogi die Füße, 

Gen. nogi des Fußes, nóg der Füße, 

Dat, nodze* dem Fuße, nogom den. Füßen, 

Acc. nogę den Fuß, nogi die Füße, 

Voc. nogo! o Fuß! nogi! o Füße! ę 
Instr. z nogą mit dem Fuße, 2 nogami mit den Füßen, 
Loc. w nodze in dem Fuße. w nogach in den Füßen. 


Singularis. Pluralis. 


Nom. mucha die Fliege, muchy die Fliegen, 

Gen. muchy der Fliege, much der Fliegen, 

Dat. musze* der Fliege, muchom der Fliegen, 

Acc. muchę die Fliege, muchy die Fliegen, 

Voc. mucho! v Fliege! muchy! o Fliegen! 
Instr. z muchą mit der Fliege, 2 muchami mit den Fliegen, 
Loc. w musze in der Fliege. w muchach in den Fliegen. 


* Siehe $ 12, . 


8) ad I) -a mit einem vorhergehenden weichen (gemilderten) 


Konſonanten. 
Singularis, 
Nom. kula die Kugel, 
Gen. kuli der Kugel, 
Dat. kuli der Kugel, 
Acc. kulę die Kugel, 
Voc. kulo! o Kugel! 
Instr. z kulą mit der Kugel, 
Loc. w kuli in der Kugel. 
Singularis. 
Nom. lwica die Löwin, 
Gen. lwicy der Löwin, 
Dat. lwicy der Löwin, 
Ace. lwicę die Löwin, 
Voe. lwieo! o Löwin! 
Instr. z Leien mit der Löwin, 
Loc. w lwicy in der Löwin. 
y) ad 2) i: 
Singularis. 
Nom. pani die Frau, 
Gen. pani der Frau, 
Dat. pani der Frau, 
Acc. panią die Frau, 
Voc. pani! o Frau! 
Instr. z panią mit der Frau, 


Loc. w pani in der Frau. 


58 — 


Pluralis. 


kule die Kugeln, 

kul der Kugeln, 

kulom den Kugeln, 

kule die Kugeln, 

kule! o Kugeln! 

2 kulami mit den Kugeln, 
w kulach in den Kugeln. 


Pluralis. 
lwice die Löwinnen, 
Iwie der Löwinnen, 
lwicom den Löwinnen, 
lwice die Löwinnen, 
lwice! o Löwinnen! 
z lwicami mit den Löwinnen, 
w lwicach in den Löwinnen. 


Pluralis, 
panie die Frauen, 
pan der Frauen, 
paniom den Frauen, 
panie die Frauen, 
panie! o Frauen! 
z paniami (u. panmi) mit den 
Frauen, 
w paniach in den Frauen. 


ô) ad 8) mit weichen oder gemilderten Endkonſonanten. 


Singularis. 
Nom. pieśń das Lied, 
Gen. pieśni des Liedes, 
Dat, pieśni dem Liede, 
Acc. pieśń das Lied, 
Voc. pieśni! o Lied! 
Instr. z pieśnią mit dem Liede, 
Loc. w pieśni in dem Liede. 


Singularis. 
Nom. koléj die Bahn, 
Gen. kolei* der Bahn, 
Dat. kolei der Bahn, 


* Siehe S. 59, Bemerk. 3. 


Pluralis. 
pieśni die Lieder, 
piesni der Lieder, 
piesniom den Liedern, 
pieśni die Lieder, 
pieśni! o Lieder! 
z pieśniami mit den Liedern, 
w pieśniach in den Liedern. 
Pluralis. 
koleje die Bahnen, 
kolei der Bahnen, 
kolejom den Bahnen, 


koleje die Bahnen, 

koleje! o (ihr) Bahnen! 

2 kolejami mit den Bahnen, 
w kolejach in den Bahnen. 


Pluralis. 
kosei die Knochen, 
kości der Knochen, 
kosciom den Knochen, 
kości die Knochen, 
kości! o (ihr) Knochen! 
z kośćmi (& kościami) mit den 
Knochen, 
w kościach in den Knochen. 


Pluralis. 
wsie & wsi die Dörfer, 
wsi der Dörfer, 
wsiom den Dörfern, 
wsie © wsi Die Dörfer, 
Voc. wsi! o Dorf! wsie! & „wsi! D Dörfer! 
Instr. 2 wsią mit dem Dorfe, z wsiami mit den Dörfern, 
Loc. we wsi in dem Dorfe. | we wsiach in den Dörfern. 


Ace. koléj die Bahn, 

Voc. kolei! o (du) Bahn! 
Instr. z koleją mit der Bahn, 
Loc. w kolei in der Bahn. 


Singularis. 


Nom. kość der Knochen, 

Gen. kości des Knochens, 

Dat. kości dem Knochen, 

Acc. kość den Knochen, 

Voc. kości! o (du) Knochen! 
Instr. 2 kością mit dem Knochen, 


Loc. w kości in dem Knochen. 


Singularis, 
Nom. wieś dag Dorf, 
Gen. wsi des Dorfes, 
Dat. wsi dem Dorfe, 
Acc. wies das Dorf, 


Bemerkungen zur II. Deklination. 

1. Über e, ó, 0; A, ę, |. die 88 28—34 = ZE 

2. Nach den Beiſpielen unter el und 8) [Seite 57 u. 58] wer 
auch die (a or männlichen Geſchlechts auf -a matowe. 
wie: monarcha (der Monarch), Gen. -rehy, Dat. rs ($ 12, 2) = 
wojewoda (dev Wojwode), Gen. -wody, Dat. -wodzie (S 12, 2) %., 
dzierżawca (der Pächter), dozörca (der Aufſeher) de., 5 mo in 
der Einzahl; in der Mehrzahl gehen fie regelmäßig nach der ve = 
Deklination (j. Seite 55, 56); nur mężczyzna der Mann, seh ug 
im Plur. nach der II. Deklination = mezezyzni Die De f 5 5 
Acc. mężczyzn ꝛc. — Ebenſo nach dieſen Beiſpielen gehen De se; ia 
tantum auf -y, -iny, -yny, -gi und -ki, wie 3. B. Włochy Ita Gei 
Ateny Athen, Chiny China, chrzciny das Kindtaufen, e 
Namenstag, das Namensfeſt, zaręczyny die Verlobung, obcęgi, am 
obcążki die Bange, jatki (Gen. jatek) die Fleiſchbänke, nożyczki (Gen. 
-czek) die Schere, sanki (Gen. sanek) der Schlitten e.. mer 
3. Die Hauptwörter auf -j oder -ja verlieren das j fe 
(j. $ 22, Bemert.), z. B. kolój = Geleiſe, Gen. kolei (für koleji, 
j Hals, Gen. szyi (für szyji). ; det 
a ya [A dee haben die Hauptwörter auf -a [mit NT 
ehendem harten Konjonanten] ohne Ausnahme z > je 4 żę 
Fisch), woda (das Waſſer), noga (der Fuß), czapka (die Mütze), Ace. 


rybę, wodę, nogę, czapkę x. — Dagegen a haben «) di i- 
[mit vorhergehendem Konſonanten Bób. bie asia, 3. kV Se 
die Druckerei, księgarnia die Buchhandlung, kuchnia die Küche, pralnia 
die Waſchſtube, suknia das Kleid, stajnia der Pferdeſtall, wozownia 
die Wagenremiſe, zbrodnia das Verbrechen, budowla der Bau, wola 
der Wille, niewola die Sklaverei, Gefangenſchaft ꝛc., Ace. drukarnia 
klötnia . . budowlą .. ., ꝛc. — rola der Acker, Ace, rolę; aber 
rola die Rolle (eines Schauſpielers u. dgl.) hat im Acc. sing, rolą; = 
8) die fremden Wörter auf -ia oder -ya, z. B. Julia, Zofia, religia 
familia, chemia, linia, Francya, Grecya, historya die Gejchichte, 
poezya die Poeſie, kolacya das Abendbrot X., Aeg. Anglią 
kolacyą ze. — y) Die auf -i, z. B. bogini die Göttin, pani w. 
Ace. boginią, pania x. — fowie msza die Meſſe, róża die Rofe, = 
Ace. „MSZĄ 20. — NB. Viele neuere polniſche Grammatiker ſchreiben 
jetzt in allen dieſen Fällen meiſtenteils auch e anjłatt a. — Die Haupt⸗ 
wörter mit Endkonſonanten, wie z. B. myśl, pieśń, dłoń (die flache 
Hand), twarz (das Geſicht), sieć (das Netz), kość (der Knochen) 
boleść (der Schmerz), treść (der Inhalt) x., haben den Ace, sing Së 
wie Nom. sing. j 
5. Im Voc., sing. haben die Hauptwörter auf -a — 
zböjea der Räuber, matka die Mutter CN Voe. o 2060 o Ranberl 
0 matko! v Mutter! x. — Eine Ausnahme hiervon machen die 
Diminutiva der Perſonennamen weiblichen Geſchlechts, welche 
im Voc. sing. = u (ſtatt o) haben, 3. B. Anusia, Andzia, Aneczka, 
(Annchen), Basia Bärbchen, Józia Joſephinchen, Julka, Julcia Julchen 
Kasia Käthchen, Ludwisia Louischen, Marysia, Mania Mariechen, 
Zosia Sophiechen, babunia, babusia Großmütterchen, mamunia, 
mamusia Mamachen, ciocia Tantchen, rybcia das Fiſchchen (Liebchen, 
Herzchen) xc.: Voc. Basiu! Dosiu! ... babuniu! mamuniu! mamusiu! 
eiociu! ciocinku! rybeiu! 2c. ; 
6. Im Nomin. pl. haben folgende nicht -e, ſondern -y oder A 
und zwar 1) -y haben: mysz die Maus, pl. myszy die Mäuſe; noc 
die Nacht, pl. nocy & noce die Nächte; rzecz die Sache, pł. rzeczy die 
Sachen; wesz die Laus, pł. wszy die Läufe; 2) -i haben: brew die 
Augenbraue, pl. brwi die Augenbrauen; gęś die Gang, pl. gęsi die 
Gänſe; myśl der Gedanke, pl. myśli die Gedanken; nić der (Zwirn⸗ 
Faden, pł. nici die Fäden; pierś die Bruſt, pl. piersi die Brüſte; płeć 
das Geſchlecht, pl. ptei die Geſchlechter; postać die Geſtalt hat im PZ. 
postaci & postacie die Geſtalten ꝛc.; ebenſo wies das Dorf, pl. wsi & 
wsie die Dörfer; — und alle auf -ść, z. B. boleść der Schmerz, pl. 
boleści die Schmerzen; część der Teil, pl. części die Teile; kość der 
engen; maść die Salbe und die Farbe [bei Pferden], pł. maści die 
a Kozi die Farben; wieść die Nachricht, pl. wieści die Nach- 
dÉ „Gen. pl. L Seite 57. — Die Hauptwörter auf -Inia, -rnia, 
oder mit einem vorhergehendem Vokale vor -nia, haben (ohne Ein⸗ 
ſchaltung des e oder że) im Gen. pl. = N, z. B. cegielnia die Biegel- 
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(brenner)ei, Gen. pł. cegielń; pralnia die Waſchſtube, Gen. pl. pralń; 
sypialnia das Schlafzimmer, Gen. pl. sypialń; drukarnia die Buch⸗ 
druckerei, Gen. pl. drukarń; mleczarnia die Molkerei, Gen. pl. mleczarń; 
świnia das Schwein, Gen. pl. świń x. Š 

Diejenigen Hauptwörter, welche vor dem -nia irgend einen Kon⸗ 
ſonanten — außer I und r — haben, ſowie die auf Ja mit einem 
vorhergehenden Konſonanten, bekommen im Gen. pl. = i, z. B. kłótnia 
der Zank, Gen. pl. kłótni; kuchnia die Küche, Gen. pl. kuchni; 
kuźnia die Schmiede, Gen. pl. kaźni; grobla der Damm, Gen. pl. 
grobli; kropla der Tropfen, Gen. pl. kropli, ı. 

Hiervon giebt es noch einige, die im Gen. pl. ſowohl auf A 
als auch auf einen Konſonanten mit Einſchaltung des e oder ie endigen, 
z. B. wiśnia die Kirſche, Gen. pl. wiśni & wisten; tereśnia die 
Süßkirſche, Gen. pl. teres n & teres ten; stajnia der Pferdeſtall, Gen. pl. 
stajni & stajen; studnia der Brunnen, Gen. pl. studni & studzien; 
suknia das Kleid, Gen. pl. sukni & sukien. 

Gra das Spiel, hat im Gen. pł. gier; kra die Eisſcholle, Gen. 
pl. kier; łza bie Thräne, Gen. pl. łez; ziemia die Erde und das 
Land; Gen. pl. ziem; msza Die kirchl.] Meſſe; Gen. pl. mszy. 

. 8. Ręka die Hand, ift im Plur. unregelmäßig: Nom. ręce Die 
Hände, Gen. rak [regelm.] der Hände, Dat. rekom [regelm.] den Händen, 
Ace. ręce die Hände, Voc. o ręce! o Hände! Instr. rękoma [& rękami 
regelm.] mit den Händen, Zoe. w ręku [& w rękach regelm.] in den 
Händen. NB. Die unregelmäßigen jetzt noch gebräuchl. Formen ſind 
veraltete Dual-Formen; ſ. S. 35. 


Dritte Deklination. Deklinacya trzecia. 

Zu dieſer Deklination gehören die Hauptwörter ſächlichen Ge— 
ſchlechts mit der Endung -0, -e und -€, z. B. słowo das Wort, okno 
das Fenſter, pismo die Schrift, koło das Rad; pole das Feld, morze 
das Meer, serce das Herz, naczynie das Gefäß, źrebię das Fohlen, 
cielę das Kalb, bydlę das Vieh. 


Überfichtstafel der III. Deklination. 
Einzahl (Singularis). 


-0, e, e. 
-A, “A, ia (bei lebloſen Gegenſtänden), -geia (bei leben⸗ 
den Wejen). 

-n, -u, -eniu (bei lebloſen Gegenſtänden), -geiu (bei (eben= 
den Weſen). 

= wie der Nom. 

— wie der Nom. 

zem, em, -eniem (bei lebloſen Gegenſtänden), -ęciem (bei 
lebenden Wejen). 

-e u. u, -u, -eniu (bei lebloſen Gegenſtänden), -ein (bei 
lebenden Zeien), 


Dat. 


Acc. 
Voc. 


Instr. 


Loc. 


— (GR, = 


NB. Vor -o wird im Zoe. der harte Konſonant ger 
mildert und bekommt dann -e; der weiche aber, ſowie die 
Gaumen- oder Kehllaute g, k, h, ch bekommen -u, 


Mehrzahl (Pluralis). 


zu, a, -ona (bei lebloſen Gegenſtänden), -eta (bei leben⸗ 
den Weſen). x 
ein Konſonant, -on (bei lebloſen Gegenſtänden), -at (bei 
lebenden Wejen). ; Ao 
NB. Der Endvokal wird weggeworfen [wie in der II. Dekli⸗ 
nation], und wenn hierdurch in einem Worte mehrere ſchwer 
auszuſprechende Konſonanten zuſammentreffen, ſo wird zwiſchen 
lon Ser oder ie eingejchaltet. Die auf -ona haben 
-on, die auf eta = at. [Auch f. Seite 63, Bem. 8 u. 
©. 64, Bem. 4. j b 
zom, om, -onom (bei lebloſen Gegenſtänden), -etom (bei 
lebenden Weſen). 9 GE 
= wie der Nom. 
= wie der Nom. 
-ami, -ami, -onami (bei lebloſen Gegenſtänden), -etami 
Gei lebenden Wejen). en A 
„ach, ach, -onach (bei lebloſen Gegenſtänden), -e tach (bei 
lebenden Wejen). s ) f K 


Beiſpiele: 


Nom. drzewo der Baum, 

Gen. drzewa des Baumes, 

Dat. drzewu dem Baume, 

Acc. drzewo den Baum, 

Voc. drzewo! o Baum! 

Instr. z drzewem mit dem Baume, 
Loc. w drzewie in dem Baume. 


Nom. pole das Feld, 

Gen. pola des Feldes, 

Dat. polu dem Felde, 

Acc. pole das Feld, 

Voc. pole! o Feld! 

Instr, z polem mit dem Felde, 
Loc. w polu in dem Felde. 


Nom, cielę das Kalb, 
Men. cielęcia des Kalbes, 
Dat, cielęciu dem Kalbe, 


Pluralis. 

drzewa die Bäume, 

drzew der Bäume, 

drzewom den Bäumen, 
drzewa die Bäume, 

drzewa! v Bäume! 

z drzewami mit den Bäumen, 
w drzewach in den Bäumen. 


Pluralis. 
pola die Felder, 
pól ($ 31) der Felder, 
polom den Feldern, 
pola die Felder, 
pola! o Felder! 
2 polami mit den Feldern, 
w polach in den Feldern, 


Pluvalis, 
cielęta die Kälber, 


eielat der Kälber, 
eieletom den Kälbern, 


Singularis. 


Singularis. 


Singularis. 


| eieleta die Kälber, 
cielęta! o Kälber! 
z cielętami mit den Kälbern, 
w cielętach in den Kälbern. 


Acc. cielę das Kalb, 

Voc. cielę! o Kalb! 

Instr. z cielęciem mit dem Kalbe, 
Loc. w cielęciu in dem Kalbe. 


Bemerkungen zur III. Deklination. 


1. Die Hauptwörter auf -e, welche eigentlich Adjectiva gen. neutr. 
find, werden auch wie ſolche dekliniert, z. B. bramne das Thorgeld, 
Gen. sing. bramnego des Thorgeldes, Dat. bramnemu dem Thorgelde, 
Acc. bramne das Thorgeld ꝛc.; czopowe das Zapfengeld, die Trant- 
ſteuer, Gen. czopowego 26. ` drogowe das Wege-, Chauſſeegeld, Gen. 
-wego; fantowe, ego das Pfandgeld; kominowe od. podymne, -ego 
das Rauchfanggeld, komorne, -ego der Mietzins, die Miete; mostowe, 
-ego das Brückengeld; pieczyste, ego das Gebratene, der Braten; 
stołowe oder strawne, -ego das Koſtgeld; szkólne, ego das Schulgeld. 

2. Loc. sing. endigt auf -e und u; el -e haben die Hauptwörter 
auf -o mit vorhergehendem harten Konſonanten, welcher vor dem -e 
gemildert wird D § 12, 2 z. B. piwo das Bier, Loc. w piwie in 
dem Biere; słowo das Wort, w słowie; złoto das Gold, w złocie; 
futro der Pelz, das Pelzwerk, w futrze; masło die Butter, w maśle 
(i. $ 10] in der Butter; ciało der Leib, Körper, w ciele; miasto 
die Stadt, w mieście [ſ. $ 28 u. 12, „] in der Stadt ꝛc. — Aber 
siano das Heu, hat w sianie; gniazdo das Neſt, hat w gniaździe 
und w gnieździe; żelazo das Eiſen, w żelazie; zwierciadło der 
Spiegel, w zwierciadle und w zwierciedle. — Czoło in der Bes 
deutung „die Stirn“ hat: na ezole auf der Stirn; und in der Be- 
deutung „die Spitze, der Gipfel“: na ezele (u. p. wojska) an der 
Spitze (z. B. des Heeres); — 8) -u haben die mit vorhergehendem 
weichen Konſonanten, ſowie mit den vorhergehenden Gaumen- oder 
Kehllauten g, k, b, ch, z. B. jabłko der Apfel, w jabłku; ucho das 
Ohr, w uchu x. 

3. Der Gen. pł. wird ebenſo wie in der II. Deklination durch 
Wegwerfung des Endvokals gebildet, z. B. pióro die Feder, Gen. pl. 
piór der Federn; pole das Feld, Gen. pl. pól [j. $ 31] der Felder; 
pytanie die Frage, Gen. pl. pytań der Fragen; miejsce die Stelle, 
der Ort, Platz, Gen. pl. miejse x. — Treffen hierbei zwei oder mehrere 
ſchwer auszuſprechende Konſonanten zuſammen, jo wird zwiſchen Die= 
jelben ein e oder ie eingeſchaltet, z. B. dno der Boden (z. B. eines 
Gefäßes oder einer Tonne), Gen. pl. den [für dn]; bagno der Sumpf, 
Gen. pl. bagien [für bagn]; jabłko der Apfel, Gen. pl. jabłek [für 
jabłk]; krzesło der Stuhl, Gen. pl. krzeseł [für krzesł]; szkło das 
Glas, Gen. pl. szkieł [für szkł]; okno das Fenſter, Gen. pł. okien; 
płótno die Leinwand, Gen. pł. płócien; wiadro der Eimer, Gen. pł. 
wiader; żebro die Rippe, Gen. pl. żeber w. — NB. Bei den Wörtern 
auf ko, -smo, -sto, -two, wird das e oder ie nicht eingeſchaltet; 
z. B. nazwisko der Name, Zuname, Gen. pl. nazwisk; wojsko das 
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Heer, Gen. pl. wojsk; pismo die Schrift, Gen. pl. pism; miasto die 
Stadt, Gen. pl. miast; bogactwo der Reichtum, Gen. pl. bogactw; 
lekarstwo die Arzenei, Gen. pl. lekarstw; województwo die Wojewod⸗ 
ſchaft, Gen. pl. województw 2c. 

Die Augmentativa auf -sko, wenn fie lebende Weſen bezeichnen, 
haben im Gen. pl. -O w, z. B. chłopisko ein grober Bauernkerl, Gen. pl. 
chłopisków; wilczysko ein großer Wolf, Gen. pł. wilezysków ze. 
ferner die Wörter auf Wie, z B. przysłowie das Sprichwort, Gen. pl. 
przysłowiów c.; ebenſo die aus dem Latein. auf zum, z. B. gim- 
nazyum das Gymnaſium; Nom. pl, gimnazya die Gymnaſien, Gen. 
gimnazyów der Gymnaſien zc. 

4. Unregelmäßig ſind: 

1) Ksiażę der Fürſt, wird auf folgende Weiſe dekliniert: Nom 
sing. książę, Gen. & Acc. książęcia & księcia, Dat. książęciu & 
księciu, Voc. książę! xc., Nom. pl. regelmäßig: książęta die Fürften, 
Gen. książąt der Fürſten 2. r 

2) Dziecię das Kind, hat einen doppelten Plur. und zwar: 1) nach 
der III. Deklination Nom., Acc. & Voc. dziecięta die Kinder, Gen. 
dziecigt der Kinder, Dat. dzieciętom den Kindern x. 2) nach der 
II. Deklination Nom., Acc. & Voe. dzieci die Kinder, Gen. dzieci 
der Kinder, Dat. dzieciom den Kindern, Instr. z dziećmi [für 
dzieciami] mit den Kindern, Loc. w dzieciach in den Kindern. 

8) Narzędzie das Werkzeug und Gerät, Nom. pl. narzędzia, 
Gen. narzędzi ac. 

4) Niebo der Himmel, hat im Nom. pl. niebiosa & nieba die 
Himmel, Gen. niebios, Dat. niebiosom & niebom x., Zoc.niebiesiech 
& w niebach in den Himmeln. 

5) Nasienie der Same, Nom. pl. nasiona, Gen. nasion, Dat. 
nasionom gc. 

6) Ziele das Kraut, hat im Nom. pl. zioła & ziela die Kräuter, 
Gen. ziół, Dat. ziołom & zielom ge. 

7) Oko das Auge hat im Nom., Acc. & Voc. pl. oczy die 
Augen, Gen. oczu [oczów und ócz], Dat. oczom, Instr. oczyma, 
[und oczami], Loc. w oczach; die regelmäßige Plural⸗-Form Nom., 
Acc. & Voc. oka bedeutet die Augen in den Karten, Netzen, Würfeln 
u. dgl., Gen. ok, Dat. okom, Instr. okami, Loc. w okach; eben ſo 
ucho das Ohr, Nom., Acc. & Voc. uszy die Ohren, Gen. uszu 
[uszów und usz], Dat. uszom, Instr. z uszyma [und uszami), Loc. 
w uszach; aber regelmäßig Nom., Acc. & Voc. ucha bedeutet die 
Henkel (an Gefäßen), die Ohre an Nadeln, Gen. uch, Dat. uchom, 
Instr. uchami Loc. w uchach. 

NB. Die unregelmäßigen Formen oczy, oszu, oczyma, und 
uszy, uszu, uszyma ſind veraltete Dual-Formen. Siehe S. 35. 

5. Statt imieniu (von imię der Name), ku południu (von 
południe der Mittag, Süden; die Mittagszeit), ſchreiben manche Autoren 
imieniowi, ku południowi (gegen Mittag). 
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Bemerkungen über alle drei Deklinationen. 
I. Nur einen Singularis haben: j x i 

1) Die Hauptwörter: odjazd die Abfahrt, Abreiſe, przyjazd 
die Ankunft (zu Wagen oder zu Pferde); wyjazd die Ausfahrt, Ab⸗ 
fahrt, Abreiſe; przepych der Luxus, sen der Schlaf; smieré der Tod, 
życie das Leben. m $ 

2) Die Namen einzelner Perſonen oder Götter, der Erd⸗ 
teile, Länder, Provinzen, Städte, Dörfer, Berge, Flüſſe, 
Wiſſenſchaften und ſchönen Künſte, der menſchlichen Be⸗ 
ſchäftigungen der Tugenden, Untugenden, aller Eigen⸗ 
ſchaften und Krankheiten, z. B. Jan Johann; Cyceron Cicero; 
Jowisz Jupiter; Mars, Wenus, Azya Aſien; Turcya Türkei; Polska 
Polen, Poznań Poſen; Warszawa Warſchau; Etna der Atna; Ren 
der Rhein; fizyka die Phyſik; stolarstwo Die Tiſchlerei; ospalstwo, 
lenistwo die Schläfrigkeit, Faulheit; wstrzemięźliwość die Enthalt- 
ſamkeit, Mäßigkeit; pijaństwo die Trunkenheit, cierpliwość die 
Geduld; chudość die Magerkeit; ślepota die Blindheit, cholera die 
Cholera, ꝛc. j ; 

3) Die Sammel- und Stoffnamen, 3. B. dziatwa die 
Kinder, gmin das Volk; jazda die Reiterei; piechota das Fußvolk; 
trzoda die Herde; drzewo das Holz; dębina das Eichenholz; żyto 
das Getreide; jęczmień die Gerſte; owies der Hafer, mąka das 
Mehl; owoc das Obſt; chrzan der Meerrettich; płótno die Leinwand; 
sukno das Tuch; złoto das Gold; srebro das Silber; ołów das 
Blei 2c. ferner die Kollektiva auf -stwo z. B. państwo die Herr- 
ſchaft (der Herr und die Frau); hrabstwo der Graf und die Gräfin; 
księstwo (für ksieztwo) der Fürſt und die Fürſtin, e. 

4) Die Verbal⸗Subſtantiva, z. B. spanie das Schlafen, praco- 
wanie das Arbeiten, czytanie das Leſen, pisanie das Schreiben, zc. 

II. Nur einen Pluralis haben (plur. tant.): 

1) Die Namen vieler Dinge, die aus zwei oder mehreren 
gleichen Teilen beſtehen, z. B. okulary die Brille; obeęgi die 
Zange; wrota das Thor; schody die Treppe; skrzypce die Geige; 
nożyce eine (große) Schere; usta der Mund, x. Von dieſen gehen 
einige g) nach der I. Deklination und haben im Gen. äm: 
obcęgi die Zange, cukry dim. cukierki das Zuckerwerk, dzieje die 
Geſchichte, dzięki der Dank, finanse die Finanzen, gody die Hoch⸗ 
zeit, kleszcze die Kneifzange, kudły die Zotten (lange Haare), lejce 
die Zügel, leki die Arzneien, łowy der Fang (Jagen, Fiſchen), 
łupy der Raub, die Beute, meble das Hausgerät, die Möbel, nosze 
ein Tragſeſſel, okulary die Brille, organy die Orgel, perfumy die 
Parfümerien, skrzypce, dim. skrzypki die Geige, szory das Pierde- 
geſchirr, szparagi der Spargel, widelce die Gabel, więzy die Feſſeln, 
schody die Treppe, zaloty die Cour, das Courmachen; u. a. m. 
8) nach der II. Deklination und haben im Gen. entweder -i Li 
als: drabie, Gen. -bi eine Wagenleiter, drzwi die Thür, gacie die 

Potocti (Elsner), Poln.⸗dtſch. Sprachführer. 5 
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Unterhoſen, grabie die Harke, konopie der Hanf, nozdrze, -drzy die 
Nüſtern, piersi die Bruſt, rupiecie das Gerümpel, śmieci der Kehricht, 
spodnie die Beinkleider u. a. m., oder der Endvokal wird weg— 
geworfen und, wenn es nötig iſt, ein e oder ie eingeſchaltet: grocho- 
winy, -win das Bohnenſtroh, chrzciny, in das Kindtaufen, firanki, 
-nek die Gardinen, gatki, -tek die Unterhoſen, imieniny, in der 
Namenstag, nożyce, -yc die Schere, nożyczki, -czek eine kleine Schere, 
jatki, -tek die Fleiſchbänke, otręby Gen. otrąb die Kleie, plecy, Gen. 
plec die Schulter, der Rücken, pomyje, -myj das Spülwaſſer, sanie, 
‚san der Schlitten, sanki, -nek ein kleiner Schlitten, suchoty, ot die 
Schwindſucht, świątki, -tek = Zielone Świątki die Pfingſten, urodziny, 
-in der Geburtstag, wakacye, -yj (die Ferien), widły, -det die Miſt⸗, 
Heugabel, zaręczyny, -yn die Verlobung u. a. m. „) nach der III. Dekli⸗ 
nation gehen: bliźnięta, -niąt die Zwillinge, drwa, Gen. drew das 
(Brenn=) Holz, dziąsła, -seł das Zahnfleisch, krosna, Gen. krosien der 
Webſtuhl, krosienka, nek der Stickrahmen, niebiosa, -os die Himmel 
(i. ©. 64, 4, ), płuca, Gen. płuc die Lungen, usta, Gen. ust der 
Mund; wrota, Gen. wrot das Thor; żarna, Gen. zarn die Dand- 
mühle; zioła, Gen. ziół die Kräuter. 8 
2) Die Benennungen gewijjer Länder, Städte, Dörfer 
und Berge auf -y, -ice, -yce, -ki, -ska, ſowie mancher Pelz 
werke, Früchte x. z. B. Ateny, Gen. Aten Athen, Alpy, Gen. Alp 
die Alpen, Chiny, Gen. Chin China, Czechy, Gen. Czech Böhmen, 
Gliwice, ie Gleiwitz in Schleſien, Karpaty, at die Karpathen, 
Niemcy, -miec Deutſchland, Prusy, Gen. Prus Preußen, Sudety, 
-ów bie Sudeten, Multany, -an die Moldau, Szamotuły, -uł Stadt 
Samter im Poſ., Węgry, Gen. -gier Ungarn, Włochy, -och 
Italien ꝛc. lisy der Fuchspelz, niedźwiedzie der Bärenpelz, sobole der 
Zobelpelz, wilki der Wolfspelz, szopy der Schuppenpelz, ꝛc. , 
III. Hauptwörter, die feine vollſtändige Deklination 
haben (Defeectiva) und nur in Verbindung mit Präpoſitionen als Redens- 
arten gebraucht werden: bakier, gewöhnlich na bakier (czapkę nosić) 
ſchief, auf ein Ohr (die Mütze tragen); bezcen der Spottpreis: za bezcen 
für einen Spottpreis; jaw nur im Ace. und Loc. mit der Präpoſition 
na gebräuchlich: na jaw wyjść ans Licht kommen und na jawie 
wachend; kroć Mal, wird im Sing. nicht dekliniert und nur mit Bahl- 
wörtern verbunden z. B. dwakroć zweimal; trzykroć dreimal x. im 
Hur. = krocie, -ów Hunderttauſende; wet: wet za wet Gleiches mit 
Gleichem; szezet, -u, m. der Überreſt; do szezetu, ze szezetem gänz- 
lich, bis auf den Grund; ukos, u, m. die ſchräge Lage, na ukos, 
ſchräg gegenüber, z ukosa ſcheel, ukosem ſchräg, ſchief; ebenſo duszkiem 
mit einem Schluck (3. B. austrinken), milezkiem ſtillſchweigend etwas 
übergehen, nurkiem, chyłkiem ungeſehen, unbemerkt z. B. (durch⸗ 
ſchlüpfen), raptem plötzlich, samopas ſich ſelbſt überlaſſen, znienacka 
unverhofft, nicht ahnend (z. B. angefallen werden) x. (Weiteres |. unter 
Neben- oder Umſtandswort.) 


Zweiter Abſchnitt. Rozdzial drugi. 
Das Eigenſchaftswort. Przymiotnik (adjectivum). 


1. Die Eigenſchaftswörter ſtimmen (zgadzają sie) immer ſowohl 
als Attribut, als auch als Prädikat mit den Hauptwörtern in Zahl 
(w liczbie), Geſchlecht (rodzaju) und Fall (i przypadku) überein und 
antworten auf folgende Fragen: 


Singularis, 
masc, Jem. neutr. 
was für einer? was für eine? was für eins? 
Nom, jaki? jaka? jakie? 
Gen. jakiego? jakiej ? jakiego? 
Dat. jakiemu? jakiéj? jakiemu? 
Ace. jakiego? jaki? jaką? jakie? 
Vor, == 
Instr, z jakim? 
Loc. w jakim? 


z jaką? z jakiem ? 
w jakıej? w jakiem? 


Pluralis. 
masc, fem. Ar neutr. 
was für welche? was für welche? 
Nom. jacy? oder jakie? jakie? 
Gen. jakich? jakich ? 
Dat. jakim? jakim ? 
Acc. jakich? oder jakie? jakie? 
Voe. — -— 
Instr. z jakimi? 
Loc. w jakich? 


z jakiemi? 
w jakich? 


z. B. dobry ojciec der (ein) gute(r) Bater, dobra matka Die (eine) 
gute Mutter, dobre dziecię das (ein) gutes Kind, szezęśliwy król der 
(ein) glücklicher König, szczęśliwa królowa die (eine) glückliche Königin, 
szczęśliwe królestwo das (ein) glückliche(s) Königreich, ojciec jest 
dobry der Water ift gut, matka jest dobra die Muttter ift gut, 
dziecię jest dobre das Kind ift gut, król jest szezesliwy der König 
ift glücklich, królowa jest szczęśliwa die Königin ift glücklich, królestwo 
jest szczęśliwe das Königreich ift glücklich. 

5 * 


Deklination der Eigenſchaftswörter. 
Deklinacya przymiotników. 


Paradigmen für die Deklination der Gigenjhajtawdrter. 


Singularis. 


Pluralis. 


masc, 


— 0 -i, 
-eg0, -iego, 
-emu, 
-iemu, 
Acc. wie Nom. 
od. Gen. 


Instr. |-ym, -im, 


H 


Loc. |-ym, -im. 


"A, "ia, 
| "ej, "Jet, 
"ej, len, 


A, "ią, 


-e, -iej. 


fem, neutr. 
|-e, -ie, (o), 
-€g0, -iego, 
-emu, 

| «siemu, 

-e, "ie, (0), 


(cp, ig, »em, -iem, 
| | 


|-em, -iem. 


Jem. 


masc, 
& neutr. 


"Y, 1, 
„ych, -ich, 
-ym, -im, 


e, ie, 
„ych, -ich, 
-ym, im, 


wie Nom, 
od. Gen. 
-ymi,-imi, 


-e, -ie, 


-emi, 
„iemi, 
«ych, Ach, 


„ych, -ich. 


NB. Der Vokativ ift in Eigenſchaftswörtern ſtets dem Nominativ 
gleich und daher hier überall weggelaſſen. 


Beiſpiele. 


masc. 


N. dobry guter, od. der 
gute, 

G. dobrego guten (es), 
od. Des guten, 

D, dobremu gutem, od. 
dem guten, 

4. dobrego ob. dobry 
guten, od. den 
guten, 


I z dobrym mit gu⸗ 
tem, od. mit dem 
guten, 

L. w dobrym in gu- 
tem, od. in dem 
guten. 


masc, 
N. dobrzy od. dobre 


gute, oder die 
guten, 


Singularis. 
fem. 

dobra gute, od. die 
gute, 

dobrej guter, od. der 
guten, 

dobrej guter od. der 
guten, 

dobra gute, od. die 
gute, 


wie der Nominativ. 
z dobra mit guter od. 
mit der guten, 


w dobrej in guter, 
od. in der guten. 


Pluralis. 


fem. 
dobre gute, od. Die 
guten, 


neutr, 

dobre gutes, od. das 
gute, 

dobrego guten (es), 
od. des guten, 

dobremu gutem, od. 
dem guten, 

dobre gutes, od. das 
gute, 


z dobrem mit gutem 
od. mit dem guten, 


w dobrem in gutem, 
od. in dem guten. 


neutr, 


dobre gute, od. Die 
guten, 


masc. 


G. dobrych guter, SS 
der guten, 

D. dobrym guten, od. 
den guten, 

A. wie Nom. od. Gen. 

y. 

J. z dobrymi mit gu- 
ten, od. mit den 
guten, 

L. W dobrych in 
guten, od. in en 
guten. 


masce, 
7. tani wohlfeiler, od. 
der wohlfeile, 
„ taniego, 
. taniemu, 
wie Nom. od. Gen. 


„ z tanim mit 
„w tanim in 


MASC. 


N. tani od. tanie wohl⸗ 
feile, od. Die wohl- 
feilen. 

G. tanich, I 

D, tanim, 

A. wie Nom. od. Gen. 

V. 

I z tanimi mit... 

L. w tanich in 


— 69 — 


Pluralis. 


Jem. 


wie masc, 


wie Nom. 

wie der Nominativ. 

dobremi mit guten, 
od. mit den guten. 


masc, 


Singularis. 
Jem, 

tania wohlfeile, od. 

die wohlfeile, 
taniej, 
taniej, 
tania, 
wie der Nominativ. 
z tanią mit 


w taniej in 


Pluralis. 


fem. 


tanie wohlfeile, od. 


die wohlfeilen, 


wie masc, 


wie Vom. 


wie der Nominativ. 
mitt 


z taniemi 


neutr. 


wie mase. 


wie Nom. 


wie fem. 


wie masc. 


neutr, 
tanie wohlfeiles, od. 
das wohlfeile, 
taniego, 
taniemu, 
wie Nom. 


z taniem mit... 
w taniem in 


neutr. 


tanie wohlfeile, od. 
die wohlfeilen. 


wie masc, 


wie Vom. 


wie em. 


wie maseulinum. 


2. Die Endung des Masculinums im Nom. sing. der Eigen⸗ 
ſchaftswörter ift: el sy oder . — -y nach harten Konſonanten (außer 


g und k) und nach den ſtarken Ziſchlauten ($ 7) z. B. gruby grob, 
dick; słaby ſchwach; gorący heiß; cichy ſtill, ruhig; głuchy taub, 
dumpf; suchy trocken; młody jung; twardy hart; błahy geringfügig), 
wertlos; mały klein; śmiały kühn, dreift, mutig; łakomy (be)gierig, 
naſchhaft; znajomy bekannt; piękny ſchön; pilny fleißig; wierny treu; 
mokry naß; stary alt; bosy barfuß; łysy kahllköpfig): tłusty fett; 
bogaty reich; kosmaty zottig; nowy neu; zdrowy geſund; lewy linker, 
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prawy rechter; świeży friſch; ochoczy willig; pierwszy der erſte 20. — 
-i nah weichen Konſonanten, jowie nach g und K, z. B rybi am 
Së befindlich, Fiſch⸗, żabi Froſch-, niedźwiedzi Bären-, Lisi Fuchs⸗ 
kozi Biegenz, krowi Kuh-, 2c.” ostatni der letzte; przedni der vorderſte, 
Vorder-; głupi dumm; nagi nackt; ubogi arm; drogi teuer; gorzki 
bitter; stodki ſüß; ludzki menſchlich, x. — A) Der Endvofal Yy (im 
Nom. sing. masc. gen.) wird in folgenden Eigenſchafts- und adjektiviſchen 
Fürwörtern weggeworfen, und im ſächlichen Geſchlecht endigen ſie dann 
auf 0: wszystek, -stka, -stko, aller, -e, -es; jeden, dna, -dno, einer 
(eins), eine, ein (eins); on, ona, ono, er, jie, es; ów, owa, owo, jener 
ep, =08; sam, sama, samo, ſelbſt, allein; ten, ta, to, dieſer e des; 
auch regelmäßig im ſächlichen Geſchlecht auf e: kontent, Eat zu⸗ 
frieden; rad, -a, -e, gern, lieb, froh; wart, a, -e, wert; mój moja 
moje, mein; swój, swoja, swoje, ſein; twój, twoja, twoje, dein: nasz, 
-a, e, unfer; wasz, a, -e euer; żaden, -dna, dne feiner. f d 
o NB. Hierher gehören auch die abgekürzten Formen der poſſeſſiven Ad⸗ 
jektiva (beſitzanzeigenden Eigenſchaftswörter) auf -ów, -yn, -in welche zu⸗ 
gleich den Genetiv anderer Sprachen vertreten, z. B. ojców (für ojeow ) 
dent Vater gehörig, des Vaters; ojców brat (Ż stryj) der Bruder des 
Vaters, der väterliche Oheim, Vetter; Janów dem Johannes gehörig des 
Johannes; Janów dom Johannes’ Haus, das Haus Johanns (Familie 
Johanns); Piotrów syn Peter fein Sohn, Sohn des Peter; synów dem 
Sohne gehörig, des Sohnes; Jözeflin)in, Józin Joſephinens Sephchens 
matczyn der Mutter (gehörig); siostrzyn der Schweſter (gehörig); ciocin 
der Zante (gehörig); matczyn [siostrzyn, ciocin], — kapelusz der Mutter 
[der Schweſter, der Tante] ihr Hut; Kasin Käthchens. — y) Andere 
Eigenſchafts⸗ und adjektiviſche Fürwörter endigen im Nom. sing. masc 
gen. ſowohl auf -y, als auch (nach Wegwerfung des y) auf einen Kon⸗ 
SE EE srs wenn es nötig ijt, ein e oder ie ein- 
et und der vorhergehende Konf ßer $ 
e Sich (A ide Konſonant, außer ł (nach $ 12, 2) ge⸗ 
godny u. godzien würdig, 
gotowy u. gotów bereit, fertig, 
ci u. SE jeder, dig, bewußt, 
ztóry u. ktören welcher, wesoły u. säi fr röhli 
łaskawy u. łaskaw gnädig, ef . wee 2 
moeny u. mocen ſtark, wiadomy u. wia i be⸗ 
pełny u. pełen voll, wußt, kundig ee 
pewny u. pewien ein gewiſſer, winny u. winien ſchuldig 
podobny u. podobien ähnlich, wolny u. wolen frei - 
równy u. rówien gleich, eben, zdrowy u. zdrów geſund. 


syty u. syt fatt, 
świadomy u. świadom (ſach)kun⸗ 


8 Solche Eigenſchaftswörter gebraucht man beſonders da, t 

im Deutſchen ein zuſammengeſetztes Hauptwort bildet, D B. Span ość 

e E sei 9 945 > pa (die Hauſenblaſe), lisi ogon 
vang, Żabi skrzek der Froſchlaich, ser kozi der äſe 

krowie mleko die Kuhmilch, 2. i e ee 


Bemerkung. Dieſe kürzere Form wird nur prädikativ, da⸗ 
gegen die volle attributiv gebraucht. Eine Ausnahme macht nur 
pewien (człowiek x.) ein gewiſſer (Menſch x.) z. B. Pan był 
łaskaw der Herr war gnädig; on do wszystkiego gotów er ift zu 
allem bereit; bądź zdrów! jet (oder bleib') gejund! on był winien er 
war ſchuldig ꝛc., aber łaskawy pan der gnädige Herr; mój zdrowy 
brat jest zawsze wesół i kontent mein geſunder Bruder iſt immer 
fröhlich und zufrieden, ze. 


Regeln über die Deklination der Eigenſchaftswörter. 
Reguły deklinacji przymiotników. 


1. Der Acc. sing. masc. gen. ift gleich dem Gen., wenn ſich 
das Eigenſchaftswort auf ein Hauptwort bezieht, welches ein lebendes 
Weſen (Menſchen oder Tiere) bezeichnet, z. B. kocham mojego dobrego 
ojca ich liebe meinen guten Vater; kupiłem pięknego konia, wiel- 
kiego psa ich kaufte (habe gekauft) ein ſchönes Pferd, einen großen 
Hund X. — Bezieht ſich aber das Eigenſchaftswort auf einen lebloſen 
Gegenſtand, jo ift der Acc. sing. masc. gen. gleich dem Nom., z. B. 
kupiłem długi słół, stary dom, piękny ogród, wysoki kapelusz id) 
kaufte (habe gekauft) einen langen Tiſch, ein altes Haus, einen ſchönen 
Garten, einen hohen Hut, 2. 

2. Im Ace. sing. fem. gen. haben einige Eigenſchaftswörter -e ſtatt 
a, als: moję, twoję, swoję, naszę, waszę, tę, onę, owę, jednę, sanię, 
wszystke. 

3. Im Nom. plur. mase, gen. — d. i., wenn die Eigenſchafts⸗ 
wörter ſich auf Perſonen beziehen — werden die harten Konjonanten 
gemildert auf folgende Weiſe: by in bi; chy in si; dy in dzi; gi 
in dzy; hy in zi; ki in ey; ły in li; my in mi; ny inni; ony in 
eni; py in pi; ry in rzy; sy in si; ty in ci; sty in ści; szy in 
si; wy in wi; ży in zi; dagegen diejenigen, welche im Nom. sing. auf 
mi, pi, ey, czy, dzy endigen, bleiben im Nom. plur. unverändert. 


Beiſpiele: 

Nom. sing. Nom. pł. 
słaby ſchwach, słabi. 
głuchy taub, głusi. 
młody jung, młodzi. 
ubogi arm, ubodzy. 
wielki groß, wielcy. 
ludzki leutſelig, 

menschlich, ludzey. 
zły böſe, źli ($ 10). 
mały klein, mali. leniwy träge, faul, leniwi. 
wspaniały herrlich, wspaniali. ostatni der letzte, ostatni. 
biały weiß, biali. głupi dumm, thöricht, głupi. 
śmiały kühn, dreiſt, smieli. obey fremd, obey. 


Nom. sing. Nom. pl. 
chory krank, chorzy. 
mądry klug, mądrzy. 
łysy kahllköpfig), łysi. 
bogaty reich, bogaci. 
tłusty fett, tłuści (510). 
lepszy beſſer, lepsi. 
pierwszy der erſte, pierwsi. 
inny anderer, inni. 


i Nom. sing. Nom. pl. Nom. sing. Nom. pi. 
ad 1 wierni. ślepy blind, ślepi. 
ja y hell, Jasni ($ 10). | cudzy fremd, cudzy 
uczony gelehrt, uczeni. f Ch 


e, te 1 auch De ſubſtantiviſch gebrauchten 
ię 8 -y, i, e, z. B. Nom, & Voe. leśny der W̃ 
wärter, Gen. leśnego des -8, D ‘nem Bee 
. les 8 ti. lesnemu dem —, Ace. leś 
5 ej e , Da u dem —, Ace. leśnego 
ef e & Loe. (z, w), leśnym (mit, in) dem —, Nom. & 
„a a: die Se, Gen. leśnych der — Dat leśnym 
den n. Ace. leśnych die —, Instr. (z) leśnymi mit de Nros. i 
T a) leśnymi mit den en, Loc. (w) 
Sn) =n; leśniczy, Gen. -czego, w. der Förfter: myśliw 
Ga „us  Samiczy, Gen. -czego, x. der Förſter: myśliwy, 
1 8 der Jäger; bliźni, Gen. -niego, w. der Nächte: 
niczy, Gen. -czego der Baumeiſter, injpeftor; służący, Gen. 
z. der Bediente; złoty, Gen. -ego der Gulden; luty Gen: SC 9 5 
GE i Ee £ HU y, Gen. -ego * 
SP 2 Ebenſo die Taufnamen auf -y, i, z. B. Jerzy, Ga 
deo Anton, MACY, -ego Ignaz; Ksawery, -ego Xaver; Antoni, 
ak 1. jaa La w, 1 0 Familiennamen auf eski und 
„ 8. B. k oc. Sobieski, Gen. -skiego, Dat. -ski 
eki, N e i, . -skieg . »skiemu, 4 
1 A Nom. & Voc. pl. Sobiesey, Gen. „skich, Dat. szy z 
o 15 zartoryski, Gen. -skiego, c. Nom. & Poe. pl. Arer, de: 
R in een een ehi x. Zamojski, Gen ‘skiego Dé 
as „Gen. -ckiego, Dat. -ckiemu, Ace. -cki . Tom, & 
ee © 892 mu, Acc. -cklego, X. Nom. & 
. pt. Krasiecy, Gen. -ckich, Dat. -ckim, Acc. -ckich, a 
oe. pl € 0 Ace. -ckich, 2c. u. d -— 
= fremden Namen auf e, J, z. B. Göthe Gen de a. be, 
Se i A aged 95 * at. -Or 
a dc. Fichte, (ren. ego, x. Bandtk(i)e, Gen, ego, 10. 
ang ren. -ego, SAS, Gen. -ego, w. Jozue, Gen -ego x. 
„Gen. ego, x. Horacy, Gen. ego, x. Wirgili . 080, 2c. — 
PA J; ego, dc. irgili, Gen. -ego, x. — 
1 KA gen. auf "A, -0Wa, -na, gehören ebenfalls hierher, z. B 
R a i a Dienſtmädchen, Gen. -céj des 8, Dat. -cój dem ; Fa 
` 3 x . u ugr 40. 
9 1 cd die —, Gen. -cych, der —, w.; bratowa, Gen, -wój, de 
"erg SE Schwägerin; cesarzowa, Gen. -wój, w. die Kaiſerin, 
"PA: zbio of sotni og Janowa, Gen. wei, % Johanns 
ZE ie polnischen Familiennamer 8 j 
Zamojska, Potocki jej, eich, ae ód tl a ADO 
jska, ka, Gen. -skićj, -ckićj, ꝛc. No i ie f 
AE € 3 „dc. Vom. pł. -skie, -ckie, Gen. 
See Se SR EN ‚kim, er. — Endlich die Subst, neutr. auf 
des Übers Dat ën dem bien D e 255 wo e e ta 
n , Dat. z öſen, dem Übel, Acc. złe das Böſe, das 
Übel, Instr. & Loc. zł it, in) i e en 
S „. złym (mit, in) dem Bójen, :c. stot 
? >o. AR ( „c. stołowe & strawne 
Gen. -ego, ıc. das Koſtgeld; szkolne (szkölne), Gen. -ego das Schulgeld. 


Steigerung (Komparation) der Eigenſch ö 
Kon i aftswörter. 
Stopniowanie „ = 


Die Eigenſchaftswörter przymiotniki MNA 

Ce Z przymiotniki (adjeetiva) werden im P 
niſchen, wie im Deut rei 1 en im "Bole 
(stopniujg sie): ſchen, nach drei Stufen stopnie (gradus) gefteigert 
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1. Die Grundform stopień równy (gradus positivus): now-y, 
now-a, now-e neu. 

2. Die höhere Stufe st. wyższy (gr. comparativus): now-Szy 
neuer(er), now-sza neuere, now-sze neueres. 

8. Die höchſte Stufe st. najwyższy (gr. superlativus): naj- 
now-szy der neueſte, majnow-sza die neuejte, majnow-sze das 
neueſte. 

Man bildet den Komparativ, indem man — nach Wegwerfung 
der Nominativ-Endung -y, a, -e oder -i, ia, ie — die Endung -Szy 
(für masc.), -sza (für fem.) und -sze (für neutr.) an den Stamm 
des Adjektivs anfügt, den Superlativ, indem man vor den Kom⸗ 
parativ die Silbe naj- vorſetzt. Vor der Endung s werden 
die folgenden harten Konſonanten gemildert, und zwar: g, h, ch, 
gehen in 2, ł in 1 und n in ń über; die anderen Konſonanten bleiben 
unverändert, z. B. 

Positiv. Compar. Superi. 


drogi teuer, droższy najdroższy. 
ubogi arm, uboższy najuboższy. 
cichy ſtill, ciższy najciższy. 
trwały dauerhaft, trwalszy najtrwalszy. 
wspaniały herrlich, wspanialszy najwspanialszy. 
miły lieb, milszy najmilszy. 
ukochany lieb, ukochańszy najukochańszy. 
słony ſalzig, słońszy najsłońszy. 

tani billig, tańszy najtańszy. 
głupi dumm, głupszy najgłupszy. 
twardy hart, twardszy najtwardszy. 
gruby grob, grubszy najgrubszy. 
słaby ſchwach, stal najsłabszy. 
stary alt, starsz najstarszy. 
bogaty reich, najbogatszy. 
szczęśliwy glücklich, szczęśliwszy ` najszczęśliwszy. 
surowy roh, surowszy najsurowszy. 
świeży friſch, świeższy najświeższy, 2. 


Bei vielen Eigenſchaftswörtern findet bei der Bildung des Kom⸗ 
parativs ein Umlaut ſtatt, und zwar geht dann das a und o in e 
($ 28) und z in ę ($ 33, s) über, z. B. 


Fositiv. Compar. Superl. 


biały weiß, bielszy najbielszy. 
śmiały dreiſt, śmielszy najśmielszy. 
wesoły froh, fröhlich, weselszy najweselszy. 
uczony gelehrt, uczeńszy najuczeńszy. 
czerwony tot, czerwieńszy najczerwieńszy. 
zielony grün, zieleńszy najzieleńszy. 


Positiv. Compar. Superl, 

mądry klug, weije, medrszy najmedrszy. 

skąpy geizig, knauſerig, skępszy najskępszy. 

goracy heiß, gorętszy najgorętszy. 

raczy behend, Hurtig, fraczszy und [najraczszy und 

flink = \retszy \najretszy, x. 

Die Eigenſchaftswörter auf Ki, -eki, -oki werfen dieje Suffixe 
weg und fügen an den Stamm die Komparativ⸗Endung -szy, Sd, 
sze an, vor welcher dann die folgenden Konſonanten gemildert werden, 


und zwar gehen ł in I, n in n, und s ſowie z in Z über, z. B. 


‚Positiv. Compar, Superl. 
blizki nahe, bliższy najbliższy. 
cienki dünn, cieńszy najcieńszy. 
ciężki ſchwer, cięższy najcięższy. 
daleki weit, dalszy najdalszy. 
głęboki tief, głębszy najgłębszy, 
krótki kurz, krótszy najkrótszy. 
miałki jeicht, mielszy najmielszy. 
nizki niedrig, niższy najniższy, 
płaski platt, flach, płaższy najpłaższy. 
prędki ſchnell, prędszy naj prędszy. 
szeroki breit, szerszy najszerszy. 
wązki eng, ſchmal, węższy najwęższy. 
wysoki hoch, wyższy najwyższy. 
grubijański grob, grubijańszy najgrubijańszy. 

unhöflich, 
Abweichend find: dziki wild, Compar. dzikszy; auch lekki leicht, 
Compar. lekciejszy, lekszy und lżejszy und miękki weich, Compar. 
miekszy und miękciejszy ; szybki (jchnell, flink, hurtig), Compar. szybszy 
und szybciejszy; gorzki (bitter) Compar, gorzciejszy. Auch fiehe 
weiter unten. 
Treffen — nach Wegwerfung der Nominativ-Endung -y oder -i 
— zwei oder mehr Konſonanten vor der Komparativ-Endung -szy zu- 
jammen, jo wird der leichteren Ausſprache wegen die Silbe ej ein- 
geſchaltet (ſiehe $ 12, , $ 22, b und § 30, Ech 2) und der vor⸗ 
hergehende Konſonant gemildert (j. $ 10), z. B. biegły gewandt, geläufig, 
Compar. bieglejszy; czujny wachſam, — czujniejszy; dawny alt, — 
dawniejszy; łatwy leicht, — łatwiejszy; ostry ſcharf, — ostrzejszy; 
pewny ficher, zuverläſſig, — pewniejszy; podły gemein, niedrig, — 
podlejszy; przykry läſtig, widrig, unangenehm; — przykrzejszy; 
szczodry freigebig, — szczodrzejszy; zwięzły; bündig, gedrängt, — 
zwiezlejszy ($ 4, Bemerk.). 
Folgende Eigenſchaftswörter haben zwei Formen für den om- 
parativ: 
bystry ſchnell, reißend, bystrszy oder bystrzejszy. 
chybki hurtig, flink, chybszy „ chybciejszy. 


cierpki herb, cierpszy oder cierpciejszy. 
częsty oft, częstszy częściejszy. 
czysty rein, czystszy S 
gęsty dicht, SC gęstszy 
gibki biegſam, geſchmeidig, gibszy lejszy 
hardy übermütig, een hardziejszy. 
YA YAM 
lekki leicht, 11 — lekszy| ge 
lipki oder lepki klebrig, lipszy lipciejszy. 
mądry klug mędrszy mądrzejszy. 
miękki weich, miększy miękciejszy. 
miły lieb, milszy milejszy. 
prosty gerade, prostszy prościejszy. 
tłusty fett, tłustszy tłuściejszy. 
twardy hart, twardszy twardziejszy. 
żółty gelb, żółtszy żółciejszy. 
Unregelmäßig jind: 
Positiv. Compar. j Superl. _ 
dobry gut, lepszy beſſer, najlepszy der beſte. f 
lżejszy auch] (najlżejszy der 
lekki leicht, 4lekszy und + leichter, auch najlekszy | leich 
lekciejszy Í lu. najlekciejszy ] tefte. 
mały klein, mniejszy kleiner, najmniejszy der kleinſte. 
wielki groß, większy größer, największy der größte. 
zły ſchlecht, gorszy ſchlechter, najgorszy der e 
Die polnischen Wörter od (mit dem Gen.), niż, niżeli, aniżeli, 
niźli nach dem Komparativ werden im Deutſchen durch als über⸗ 
ſetzt, z. B. Piotr mędrszy od Jakóba, Peter iſt klüger, als Jakob; 
Jakob jest starszy od Pawła, Jakob iſt älter, als Paul; miód jest 
słodszy od mleka, der Honig ift ſüßer, als die Milch; brat jest pil- 
niejszy, anizeli siostry, der Bruder iſt fleißiger, als die N 
słońce jest większe, niż ziemia, die Sonne iſt größer, als Bir gc? 
żelazo jest użyteczniejsze od złota oder niż „złoto, das Eijen 5 
nützlicher, als das Gold. — Im Poſitiv wird das polniſche ja 
durch wie iiberjegt; als: miód jest słodki, jak cukier, der Honig 9 
ſüß, wie Zucker; Piotr tak mądry, jak Pawel, Peter iſt ſo klug, wie 
Paul; ja jestem (jam jest) tak dobry, jak ty, ich bin fo gut, wie 
du. — Im Superlativ fteht die im Polniſchen zur ee 
dienende Präpoſition z oder ze (mit dem Gen. = bon) für den Genetiv 
im Deutſchen, z. B. najpiękniejsza z róż, die ſchönſte der R 12 
ferner z pomiędzy (mit dem Gen.) = für unter im Deutſchen, 3. B. 
z pomiędzy [oder ze] wszystkich kwiatów róża jest yy hee 
unter [oder von] allen Blumen ift die Rofe die ſchönſte; auch wę b - 
szem zwierzęciem lądowem jest słoń das größte Landtier ift der 
Elefant. 


lekciejszy. 


Dritter Abſchnitt. 


Das Zahlwort. 


Liczebnik (numerale). 


Rozdział trzeci. 


1. Die Zahlwörter imiona liczebne czyli liczebniki (nomina 
numeralia) ſind: i 

a) Subſtantiva licz. rzeczowne, 3. 8. pięć fünf, dziewięć 
neun, jedenaście elf, dwadzieścia zwanzig, sto hundert, zc. 5 

6) Adjectiva licz. przymiotne, z. B. pierwszy erfier oder der 
erſte, drugi zweiter oder der zweite, trzeci der dritte, dwudziesty 
der zwanzigſte, setny der hundertſte, zc. 8 

ch Adverbien licz. przysłówkowe, z. B. najprzód zuerſt, (vor⸗ 
erji), erſtens oder po pierwsze erſtens, po drugie oder powtóre 
zweitens, po trzecie drittens, po czwarte viertens, po piate fünftens, 
po szóste ſechſtens x.; raz einmal, dwojako auf zweierlei Art, dc. 

2. Außerdem unterſcheidet man noch beſtimmte (pewne), z. B. 
jeden eins, dwa zwei, trzy drei, cztery vier, sto hundert, ꝛc. unbe⸗ 
ſtimmte (niepewne), z. B. wiele biel, mało wenig, x. und nicht ganz 
unbeſtimmte Zahlwörter (nie zupełnie pewne), z. B. kilka etliche, 
einige Gwiſchen 2 und 10), ebenjo kilkoro (eollect.) etliche, einige 
[kilkoro dzieci einige Kinder, ꝛc.]; kilkanaście einige (über 10 bis 20); 
kilkadziesiąt einige Zehner (bis 100); kilkaset einige Hundert (zwiſchen 
100 und 1000); kilka tysięcy einige Tauſend. 

5. Die beſtimmten Zahlwörter werden eingeteilt: 

a) in Grundzahlen licz. główne (n. cardinalia), 3. B. jeden 
[-dna, -dno] eing [ein, eine, ein], dwa zwei, trzy drei, cztery vier 
dziesięć zehn, dwadzieścia zwanzig, sto hundert, ac. ` 

b)) in Ordnungszahlen licz. porządkowe (n. ordinalia), z. B. 
pierwszy [-a, e] der, [die, das] erſte, drugi der zweite, trzeci der 
dritte, czwarty der vierte, ꝛc. 

„ ©) in Collectiva licz. zbiorowe, z. B. dwoje zwei, oboje beide, 
troje drei, czworo vier, pięcioro fünf, ꝛe., dziesięcioro przykazań 
Bożych die zehn Gebote Gottes. 

d in Gattungs⸗ oder Vervielfältigungszahlen licz. gatunkowe 
czyli ilorakie (n. specialia s. multiplicativa), z. B. jednaki einerlei, 
dwojaki zweierlei, ꝛc. jednokrotny einfach oder einfältig, dwu- 
krotny zweifältig, stokrotny hundertfältig, ac. 

e) in Verhältniszahlen licz. stósunkowe (n. proportionalia), 


z. B. dyńczy einfach siny if Ai 
A pojedyńczy einfach, podwójny zweifach 
ban . E ny zweifach, doppelt, potrójny 


Zahlen 
(Liczby). 


Hauptzahlen 
(Liczby główne). 


Ordnungszahlen 
(Liczby porządkowe). 


jeden, dna, -dno, eins (ein, 


eine, ein), 
dwa, dwie, dwa 


trzy 


siedem 

ośm 

dziewięć 

dziesięć 

jedenaście 
dwanaście 
trzynaście 
czternaście 
piętnaście 
szesnaście 
siedemnaście 
osiemnaście 
dziewiętnaście 
dwadzieścia 
dwadzieścia jeden 
dwadzieścia dwa 
dwadzieścia trzy 
dwadzieścia cztery 
dwadzieścia pięć, 2. 
trzydzieści 
trzydzieści jeden 
trzydzieści dwa 
trzydzieści trzy, 2%. 
czterdzieści 
czterdzieści jeden, 2c. 
pięćdziesiąt 
sześćdziesiąt 
siedemdziesiąt 
osiemdziesiąt 
dziewięćdziesiąt 
sto 

sto jeden, %. 
dwieście 

trzysta 

czterysta 


pierwszy, a, -e der, die, 
das erjte, 

drugi, -u, ie od. wtóry, -a, -e, 
der zweite, andere, 


| trzeci, ia, ie, der dritte, 


czwarty 

piąty 

szósty 

siódmy 

ósmy 

dziewiąty 

dziesiąty 

jedenasty 

dwunasty 

trzynasty 

czternasty 

piętnasty 

szesnasty 
siedemnasty 
osiemnasty 
dziewiętnasty 
dwudziesty 
dwudziesty pierwszy 
dwudziesty drugi 
dwudziesty trzeci 
dwudziesty czwarty 
dwudziesty piąty, 2. 
trzydziesty 
trzydziesty pierwszy 
trzydziesty drugi 
trzydziesty trzeci, 2%. 
czterdziesty 
czterdziesty pierwszy, c. 
pięćdziesiąty 
sześćdziesiąty 
siedemdziesiąty 
osiemdziesiąty 
dziewięćdziesiąty . 
setny 

setny pierwszy, 2. 
dwóchsetny 
trzechsetny 
czterechsetny 


Zahlen 
(Liczby). 


Hauptzahlen 
(Liczby główne). 


Ordnungszahlen 
(Liczby porządkowe). 


500 | pięćset 
600 | sześćset 
700 | siedemset 
800 | osiemset 
900 | dziewięćset 
1000 | tysiąc 
2000 | dwa tysiące 


| pięćsetny 
sześćsetny 
siedemsetny 
osiemsetny 
dziewięćsetny 
tysiączny 
dwutysieczny 


Pluralis. 


masc. fem. & neutr. 


Dat. jednym, jednym, 
Acc. jednych, jedne, jedne, 

Voc. wie der Nominativ. 
Instr. z jednymi, z jednemi, 
Loc. w jednych. w jednych. 

Bemerkung. Der Plural von jeden wird nur in Verbindung 
mit Subst. plur. tantum gebraucht, z. B. mam tylko jedne okulary id) 
habe mur eine Brille; oder in der Bedeutung tylko u. niektórzy 
nur, einzelne, allein, einige, manche, z. B. Wy jedni nie opu- 


3000 |trzy tysiące 
4000 |cztery tysiące 
5000 |pięć tysiecy 

6000 |sześć tysięcy 
10000 | dziesięć tysięcy 
11000 | jedenaście tysięcy 


12000 | dwanaście tysięcy, ꝛc. 


20000 | dwadzieścia tysięcy 
50000 | pięćdziesiąt tysięcy 
100000 |sto tysięcy 

200000 | dwakroć sto tysięcy 
300000 | trzykroć sto tysięcy 


400000 | czterykroć sto tysięcy 


500000 | pięćkroć sto tysięcy 
1000000 | milion. 


trzechtysięczny 
czterechtysięczny 
pięciotysięczny 
sześciotysięczny 

| dziesięciotysięczny 
Jedenastotysieczny 

| dwunastotysięczny, w. 
dwudziestotysięczny 
pięćdziesięciotysięczny 
| stotysięczny 

| dwakroćstotysięczny 

| trzykroćstotysięczny 

| czterykroćstotysięczny 
| pięćkroćstotysięczny 

| milionowy. 


Die Haupt⸗ oder Grundzahlen find (außer den 4 erſten = jeden, 
dwa, trzy, cztery, welche adjektiviſch gebraucht werden) Subſtan⸗ 
tiva, die übrigen [ordinalia, multipicativa, proportionalia| find Ad- 


jeftiva. 


NB. Null = 0 heißt polniſch zero (ſä'ro). 


Deklination der Zahlwörter. 


Deklinacya liczebników. 


Singularis. 


masc. fem. 
jedna eine, 


Nom. jeden ein, 
Gen, jednego, 
Dat. jednemu, 
Acc. jednego, 


jednej, 
jednej, 


neutr, 
jedno ein, 
jednego, 
jednemu, 


jedne (für AL jedno, 


> N t fi d 
Voc. wie der Nominativ. 


Instr. z jednym, 
Loc. w jednym. 


z jedną, 
w jednej. 


z jednem, 
w jednem, 


Pluralis, 


mase, 
Nom. jedni, jedne, 
Gen. jednych, 


Zem, & neutr. 
jedne, 
jednych, 


szczacie go Ihr nur oder Ihr allein verlaſſet ihn nicht, ze. 


masc. 
(von Perſonen). 
N. dwaj panowie zwei Herren, 


H. dwóch panów, 
D. dwom panom, 
A. dwóch panów, 
V. dwaj panowie! 
J. „ dwoma panami, 
L. w dwóch panach, 


masc. 
(v. Tieren v. lebloſen Gegenſt.) 
dwa lwy, noze, zwei Löwen, 
Meſſer, 
dwóch lwów, nożów, 
dwom lwom, nożom, 
dwa lwy, noże, 
dwa lwy, noże! 
z dwoma lwami, nożami, 
w dwóch lwach, nożach. 


Sem. 


dwie siostry, gruszki, 

zwei Schweſtern, Birnen, 
dwóch sióstr, gruszek, 
dwom siostrom, gruszkom, 
dwie siostry, gruszki, 
dwie siostry, gruszki! 
z dwiema siostrami, gruszkami, 
w dwóch siostrach, gruszkach. 


neutr. 


dwa pióra zivei Federn, 


dwóch piór, 
dwom piórom, 
dwa pióra, 

dwa pióra! 

z dwoma piórami, 
w dwóch piórach. 


Mach dwaj, dwie, dwa, zwei werden deffiniert: obaj, obie, oba 
beide, obadwaj, obiedwie, obadwa oder obydwaj, obydwie, obydwa, 
alle beide. Aber obaj beide hat im Gen. und Ace. häufiger die Dual- 
Form auf eu als -óch, z. B. obu przyjaciół, zaprosił er hat beide 
Freunde eingeladen; im Instr. obiema rękoma mit beiden Händen. 


[Siehe S. 35 Bemerk.]. 
masc. 
(von Perſonen). 
N. trzej bracia, drei Brüder, 


G. trzech braci, 


masc, masc. 
(eolleet.) (v. lebl. Gegſt.) 
trzy narody, łokcie, 


drei Nationen, Ellen, 
trzech narodów, łokci, 


masc, 
(von Perſonen). 
L. trzem braciom, 
4. trzech braci, 
H trzej bracia! 
I. z trzema braćmi, 
L. w trzech braciach. 


fem. 
trzy córki, ławki, Töchter, Bänke, 
trzech córek, ławek, 
trzem córkom, ławkom, 
trzy córki, ławki, 
trzy córki, ławki! 
z trzema córkami, ławkami, 
w trzech córkach, ławkach. 


MASC. masc, 

collect.) (v. lebl. Gegit.). 
trzem narodom, łokciom, 
trzy narody, łokcie, 
trzy narody, łokcie! 
z trzema narodami, łokciami, 
w trzech narodach, łokciach. 

neutr. 

trzy okna drei Fenſter, 
trzech okien, 
trzem oknom, 
trzy okna, 
trzy okna! 
z trzema oknami, 
w trzech oknach. 


cl Deklination der Hauptzahlen mit Hauptwörtern (Col 
lectiva, lebende Weſen und lebloſe Gegenſtände) männlichen, De 


lichen und ſächlichen Geſchlechts: 
N. pięć 

fit, 
G. pięciu 
D, pięciu 
4. pięć 
V. 
I. z pięciu 
L. w pięciu 

ebenſo: 

osiemdziesiąt, 
dziewięćdziesiąt 2. 
achtzig, neunzig, 20. 


trzynaście 
dreizehn, 
trzynastu 
trzynastu 
trzynaście 


trzynastu 
trzynastu 


trzydzieści, 


5) Deklination 


czterdzieści ꝛc. 
dreißig, vierzig ı. 


koni, 
Pferde, 


koni, 


domów, 
Häuſer, 
domów, 
koniom, domom, 
koni, domów, 
wie der Nominativ. 
końmi, domami, 
koniach, domach, 


der Hauptzahlen mit Perſonennamen 


(nicht Collect.) 


. pięciu 
fünf, 
pieciu 

D, pięciu 
A. pięciu 


trzynastu 

dreizehn, 
trzynastu 
trzynastu 
trzynastu 


V. wie der Nominativ. 


J. z pięciu, 
L. w pięciu, 

d ebenſo: 
osiemdziesiąt, 
dziewięćdziesiąt x. 
achtzig, neunzig, 2c. 


trzynastu, 
trzynastu, 


trzydzieści, 


czterdzieści 2c. 
dreißig, bierzig 


panów, 
‚Herren, 
panów, 
panom, 
panów, 


źołnierzy, 
Soldaten, 
żołnierzy, 
żołnierzom, 
żołnierzy, 


panami, 


źołnierzami, 
panach, 


żołnierzach. 


ile wieviel? tyle ſoviel, wiele viel, kilka einige 


5 
= 
= 
= 
© 
= 
w 
> 
= 
. 
w 
2 
= 
= 
2 
a 
= 
r 
— 
= 
= 
= 
= 
KI 
sa 


Ahnlich werden 


seie einige 


D 


t, w. ebenſo kilkaset 


aber kilkana 
c. — Wiele (viel) nach dem Zeit 


mit dem Gen., z. B. wiele jest ubogich es giebt biel 


czyzn, a mało kobiet im Garten waren viel Männer, aber 


L 


ziesia 
; 


100 mal) 


1 
H 


u. einige 


einige mal ( 


d 
Gen. & Dat. kilkunastu, 


kilkakro 


sg 
= 
— 
Le 
„ą 
= 
S 
Q 
3 
g 
> 
D 
= 
— 
er 
g 
= 
= 
© 
© 
— 
3 
— 
= 
Łał 
w 


Adverbium 


t einige Zehn 


$ 


e Hundert (zwiſchen 100 und 1000), 


ziesi 


NB, kilkad: 
defliniert beide Teile, aljo 


einig 
(über 10 bis 20), 


(bis 10). 


Potocki ( 


worte być und anderen, ſteht als 


20 


a 


Arme; w ogrodzie było wiele me 


ac. 


Wagen, xX. 


2 
20. 
2 


WOZ GW, 
wozów, 
wozom, 
wozami, 


koni, 
koni, 
koniom, 
koniami, 
od. końmi, 
koniach, 


nter, Pferde, 


ÓW, 


pułk 
Regime 


dwustu od. dwóchset, trzystu od. trzechset, czterystu od. czterechset pułków, 
dwustu od. dwomset, trzystu od. trzemset, czterystu od. czteremset pułkom, 


pułkami, 


czterysta 
vierhundert 
czteremaset 


trzemaset, 


dwieście, trzysta, 


a) Deklination der Hauptzahlen mit Hauptwörtern (Collectiva, lebende Weſen und lebloſe Gegen 
zweihundert, dreihundert, 


ſtände) männlichen, weiblichen und ſächlichen Geſchlechts 


2 dwomaset, 


s 

E 

E 

g 

2 
vo 
E 
— 

= 

w 

R 


N., A ER 


SAR 
lsner), Poln.⸗dtſch. Sprachführer. 


wozach, xX. 


L. w dwustu od.dwöchset, trzystu od. trzechset, czterystu od. czterechset pułkach, 


8) Deklination der Hauptzahlen mit Perſonennamen (nicht Collect.) 


Herren, Arbeiter, 


trzystu od. trzemset, czterystu od. czteremset panom, robotnikom, 


; vierhundert 


. trzechset, czterystu od. czterechset panów, robotników, 


dreihundert, 


zweihundert, 


A. & V. dwustu od. dwóchset, trzystu od 
dwustu od. dwomset, 


„ N., G. 


panami, robotnikami, 


czteremaset 
w dwustu od. dwöchset, trzystu od. trzechset, czterystu od. czterechset panach, robotnikach. 


trzemaset, 


z dwomaset, 
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Tysiąc (1000), milion, bilion, ꝛc. werden regelmäßig na $ 
I. Deklination der Hauptwörter gebeugt. Tysiąc "eg nis Ces a 
tysięcy, — Von dwa tysiące (2000), trzy tysiące (3000), cztery 
tysiące (4000), ꝛc. bis sto tysięcy (100 000) werden beide Teile dekli⸗ 
niert. Man ſagt alſo: Gen. dwóch tysięcy, Dat. dwom tysiącom, ı. 
sto tysięcy, Gen. stu tysięcy, Dat. stem tysięcy, x. Ahnlich bon 
dwieście tysięcy (200 000) bis milion, wobei ebenfalls beide Teile 
dekliniert werden. 

Sto hundert wird wie ein Subst. neutr, dekliniert: 


Singularis. Pluralis, 


Nom, sto, stu, (von Perſonen⸗ sta 
namen masc. gen,), 
Gen. sta, stu, set, 
Dał. stu, stom, 
Acc. sto, stu, sta 
Instr. z stem, 2 stami, 
Loc. w stu. w stach. 


Die Kolleftiva. Liczby zbiorowe. 
masc. Jem. neutr. 

N. oba, obaj obie oboje CZWOTO, %. dzieci, ıc, 
beide } vier, ꝛc. (verſch. Kinder, x. 

G. obu obu obojga czworga, +. Geſchl.) dzieci, ꝛc. 
. obu obu obojgu czworgu, 2. dzieciom, 2c, 

. obu obie. oboje czworo, 2. dzieci, 2c. 

. z oboma z obiema z obojgiem | czworgiem, +. dzieci, 2c. 
„w obuch w obuch w obojgu | czworgu, x. dzieciach, x. 

ebenjo: dwoje zwei und troje drei. g 
Die Ordnungszahlen werden wie die Adjektiva dekliniert, z. B. 
w roku tysiąc osiemset osiemdziesiątym drugim oder durch den Gen. 
ausgedrückt: roku tysiąc osiemset osiemdziesiątego drugiego im Jahre 
1882. W Zblewie dnia piętnastego lutego tysiąc osiemset trzydzie- 
e 9 s fa W orm d. 1580 lutego 1836 r.] in Zblewo 
Sblä'wo), den 15ten Februar 1836. — Na stronie pięćset iestej 
szóstej auf Seite 546. płk Ee 
Von den Teilungs⸗ oder Bruchzahlen liczebniki ułamkowe 
(numeralia partitiva) find einige nicht zujammengejegte (niezłożone), 
wie pół das Halbe, die Hälfte, ćwierć ein Viertel; welche immer als 
Subst. gebraucht werden, andere wieder zuſammengeſetzte (złożone), 
welche beide dann entweder adjektiviſch mit dem mutmaßlichen Haupt- 
worte część Teil, części pl. Teile zur Benennung des Nenners miano- 
wnik gebraucht werden, und zwar: bei dem Zähler licznik 1 im sing. 
Jem., z. B. ½ jedna trzecia, ½ jedna czwarta, / jedna piąta (sc. 
część Teil) bei dem Zähler 2, 3 und 4 im Nom. pl, z. B. % dwie 
trzecie, dwie czwarte, % trzy piąte, */, cztery szóste (se, części 
Teile), oder das erſte Zahlwort [der Zähler] ſteht ſubſtantiviſch, das 


3 


EE 


zweite [der Nenner] adjektiviſch, und zwar von 5 an (im Gen. pl), z. B. 
% pięć szóstych % pięć siódmych, % sześć siódmych / siedm 
ósmych, % dziewięć dziesiątych, 1½15 jedenaście piętnastych, 135% 
trzynaście i pięć RA , 25%6/,, dwadzieścia pięć i trzydzieści 
sześć pięćdziesiątych siódmych, ꝛc. — Dodaj (addiere): trzy a dzie- 
więć jest dwanaście 3 + 9 = 12; odejm (ſubtrahiere): sześć od 
dziesięciu zostaje się cztery; a dwa od czerech zostaje się dwa, 
a dwa od dwóch zostaje się zero = 6 bon 10 bleiben 4, und 2 bon 
4 bleiben 2, und 2 von 2 bleibt 0. — Półtora (masc, & neutr.), z. B. 
talara, korca, anderthalb, z. B. Thaler, Scheffel, półtorćj Lien), z. B. 
marki, beczki anderthalb, z. B. Mark, Tonne; ebenſo półtrzecia, 
półtrzecićj drittehalb, półczwarta, półezwartćj viertehalb półpięta, 
półpiętćj fünftehalb, półszosta, półszostćj ſechſtehalb, półsiodma, pół- 
siodmój ſiebentehalb półosma, półosmćj achtehalb, ꝛc. 


Vierter Abſchnitt. Rozdział czwarty. 


Das Fürwort. Zaimek (pronomen). 


Die Pronomina find Wörter, welche die Stelle der Nomina 
(Nennwörter) vertreten, und zwar: a) die der Hauptwörter z. B. kto 
wer? co was? my wir, ty du, on er; b) die der Eigenſchaftswörter 
3. B. który welcher? jaki was für einer? czyj weſſen? nasz unfer, 
wasz euer, und c) die der Zahlwörter z. B. ile wie viel? tyle 
ſoviel, wiele viel, mało wenig. 

Außer der obigen Einteilung unterſcheidet man auch noch folgende 
ſieben Arten der Fürwörter: 

1) Perſönliche Fürwörter zaimki osobiste (pronomina perso- 
nalia): ja ich, ty du, my wir, wy ihr, ꝛc. Ein perſönliches Fürwort 
der dritten Perſon giebt es nicht; feine Stelle vertritt eines der Hin- 
weiſenden Fürwörter (pron. demonstrativa): on, ona, ono; jego, 
jéj, jego; oni, one; ich, im, 2. 

2) Rückbezügliche Fürwörter z. zwrotne (pron. reflerwa): siebie, 
sobie, się = für alle drei Perſonen, Geſchlechter und für alle Numeri 
[Einzahl und Mehrzahl]. 

3) Beſitzanzeigende Fürwörter z. dzierzaweze (pron. possessiva): 
mój, twój, nasz, wasz, swój. Ein beſitzanzeigendes Fürwort der 
dritten Perſon giebt es nicht; feine Stelle vertritt eines der Hin- 
weiſenden Fürwörter (pron. demonstr.): jego, jéj, jego, ich. 

4) Hinweiſende Fürwörter z. wskazujące (pron. demonstrativa) : 
on, ona, ono; jego, jój, jego; ów, owa, owo; ten, ta, to; sam, 
sama, samo; nebſt Zuſammenſetzungen: tamten, tensam, tenże; 
taki, taka, takie; takowy, takowa, takowe. 

5) Fragende Fürwörter z. pytające (pron. interrogativa): kto 
wer? co was? nebſt Zuſammenſetzungen: któż? cóż? wer, was? 
czyj? weſſen? który? jaki? któryż? jakiż? welcher? 
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6) Bezügliche Fürwörter z. względne (pron. relativa): kto, co 
wer, was, który, która, które; jaki, jaka, jakie welcher e, 
zes; [j. ©. 67] — NB. kto, co find Substantiva; który, jaki find 
Adjectiva. 

7) Unbeſtimmte Fürwörter z. nieokreślone (pron. indefinita): 
ktoś Jemand, ein Gewiſſer, ktokolwiek wer es auch immer ſei 
gleichviel wer, cos etwas, irgend etwas, nikt Niemand, Keiner; nie 
Nichts [dieje find Substantiva]; — jakiś, jakikolwiek, jaki — taki 
jaki — tylko, jakibądź irgend einer, jo fo, was nur immer für 
einer 2c.; któryś, którykolwiek, którybądź einer, ein, ein gewiſſer 
(von einer beſtimmten Gattung), irgend welcher, welcher es auch 
immer nur jet, niczyj Niemandes; niektóry einer, ein gewiſſer, 
mancher, p/. niektórzy einige, manche; niejaki ein gewiſſer, jeden 
einer, ein gewiſſer, jemand, pl. jedni einige; niejeden mancher; 
pewien ein gewiſſer, jemand; inny ein anderer, jemand anders; 
każdy jeder; wszelaki allerlei, allerhand; wszelki jeder, jedermann, 
pł. alle (alle und jede); wszystek all, alle, alles, ganz, pl. alle (alle 
und jede); żaden, dna, -dne feiner, -e ses; und das unveränderliche: 
co za (jeden) was für ein (einer). [Dieje find Adjectiva. 


Deklination der Fürwörter. Deklinacya zaimków. 
Die perſönlichen Fürwörter z. osobiste (pron. personalia): 


Erſte Perſon. 
Singularis, Pluralis. 

Ja ich my wir, 

mnie meiner, nas unſer, 

mnie, mi mir, nam uns, 

mnie, mię mich, nas uns, 

o ja! o ich! o my! o wir! 
. ze mną mit mir, | z nami mit uns, 

we mnie in mir. w nas in uns. 


Zweite Perſon. 

. ty Du, | wy ihr, 
ciebie deiner, was euer, 
tobie, ci dir, | wam euch, 
ciebie, cię dich, | was euch, 


o ty! o du! 
. z tobą mit dir, | 
w tobie in Dir. | 
Dritte Perſon. 
Singularis, 
masc, fem. neutr, 
. on er i ona jie, ono es, 
jego, go feiner | jój ihrer, jego, go jeiner, 
Jemu, mu ihm, |jój ihr, jemu, mu ihm, 


o wy! o ihr! 
z wami mit euch, 
w was in euch. 


Singularis. 
masc. fem. neutr. 
jego, go ihn, Ją fie, aja je es, ke 
z nim mit ihm, |z nią mit ihr, z niem mit ihm, 
w nim in ihm, w nie) in ihr, w niem in ihm. 


Pluralis. 


masc. (von Perſonen). masc., fem. & neutr, 


Nom. oni ſie, one jie, 

Gen. ich ihrer, ich ihrer, 

Dat, im ihnen, im ihnen, 

Acc. ich jie, je ſie, 

Instr. z nimi mit ihnen, 2 niemi mit ihnen, 
Loc. w nich in ihnen, w nich in ihnen. 


Anmerkung. I. Die kürzeren Formen im Dat. & Acc. sing. 
mi, ci, mię, cię, mu, go ſtehen nach den Zeitwörtern, z. B. dano, 
mi man gab mir, dano ei man gab dir, dano mu, man gab 
ihm; wziął go ze zobą er nahm ihn mit ſich, wzięto mię man 
nahm mich, x. — Dieſelben können aber auch vor den Zeitwörtern 
ſtehen, wenn ihnen ein Wort — außer der Konjunktion i (und, auch) 
und nie (nicht) — vorangeht, z. B. gdy mię wzięto als man mich 
nahm; który cię kocha welcher dich liebt; wiele mi, ei, dano man 
gab mir, dir, biel; gdy cię, go, zaprosiłem als ich dih, ihn, ein- 
geladen habe; ja go [cię] widziałem ich habe ihn dich] geſehen; 
skoro ei doniosą ſobald man dich benachrichtigt, ſobald man dir 
anzeigt; jeżeli go zobaczę, zawołam cię wenn ich ihn ſehe, werde 
ich dich rufen; aber i mnie od. tobie, jemu [für mię, oder ci, 
mu] dał auch mir oder dir, ihm gab er; nie jego [für go], oder 
gehe [für cię] prosiłem, nicht ihn oder dich bat ich (habe ich ge- 

eten), 2C. 

II. Die längeren Formen im Dat. & Acc. sing. mnie, ciebie 
tobie, jego, jemu werden gebraucht 1) in Antworten, z. B. komu 
obiecał? mnie, jemu (nicht mi, mu) wem verſprach er? mir, ihm; 
2) wenn auf den Fürwörtern der Nachdruck liegt, und dann 
ſtehen fie vor dem Zeitworte, z. B. mnie [oder jemu] winienes 
twoje szczęście mir [oder ihm] verdankſt du dein Glück; 3) nach 
Präpoſitionen, z. B. do mnie zu mir; do ciebie zu dir; przez 
ciebie durch dich; ku mnie zu mir (gegen mich); ku tobie zu dir 
(gegen dich); na mnie, na ciebie auf mich, auf dich; u mnie bei mir, 
u ciebie bei dir; przy mnie bei mir, neben mir, in meiner Nähe; 
przy tobie bei dir, neben dir, in deiner Nähe; dla mnie für mich, 
dla ciebie für dich, w. 4) in trennbaren Sätzen, z. B. tobie, 
jemu, nie mnie kazał zbierać dir, ihm, nicht mir befahl er zu 
ſammeln, ciebie, jego, nie mnie zaprosił dich, ihn, nicht mich hat 
er eingeladen, 2c. 


III. Um dem Zuſammentreffen mehrerer ſchwer auszuſprechender 
Konſonanten vorzubeugen, bekommen die Präpoſitionen bez ohne, 
nad über, od von, pod unter, przed vor, przez durch, w in, 2 
mir, vor dem Pronom. mnie, mną der leichteren Ausſprache wegen 
nicht nur ein e angehängt, ſondern ſie verſchmelzen auch mit dem⸗ 
ſelben zu einem Worte, z. B. bezemnie (für bez mnie) ohne mich; 
odemnie (für od mnie) von mir; przezemnie (für przez mnie) 
durch mich; nademną (für nad mną) über mir; przedemnie (für 
przed mnie) bor mich; przedemną (für przed mną) bor mir; we 
mnie (für w mnie) in mir; zemną (für z mną) mit mir; zemnie 
(für z mnie) aus, von mit, ꝛc. 

IV. Wenn Präpoſitionen vor den Beugefällen (casus) von on, 
ona, ono ſtehen, ſetzt man ein m überall vor, z. B. u bei, byłem 
u niego [nicht u jego] ich war bei ihm; u wéi [nicht u jej] bei 
ihr; u nich [nicht u ich] bei ihnen; ku zu, gegen, ku niemu, ku 
niéj, ku nim zu ihm, zu ihr, zu ihnen; do zu, nach, bis, hin, an; 
posłałem do niego, do nićj, do nich ich ſchickte (habe geſchickt) zu 
ihm, zu ihr, zu ihnen; dla für, za für, ſtatt, anſtatt; dla oder za 
niego, za nią, za nich, für [oder ſtatt feiner] für fie [ober ſtatt 
ihrer, J. sing. ]J, für fie [oder Gott ihrer, ph]; przed niego, przed 
nią, przed nich vor ihn, vor jie (J eing.), vor fie (vl.); przez 
niego, przez nią durch ihn, durch fie (f eing.); przez nich durch 
jie (Acc. masc. pl. bon Perſ.); przez nie (Acc. masc. fem. & neutr, 
pł.) durch jie, (auch Acc. neutr. sing.); przy nim bei ihm, neben ihm, 
in feiner Nähe, zx. 

NB. Oft wird noch die abgekürzte Form n von niego (im 
(ren. & Acc. eing., masc. gen.) gebraucht, welche dann mit der 
Präpoſition zu einem Worte wird, z. B. zan (ſtatt za niego 
(für ihn; doń (ſtatt do niego) zu ihm. — Der Dat, ei dir nimmt 
auch oft die abgekürzte Form é an, wenn ein vorhergehendes Wort, 
mit dem es ſich verbindet, auf einen Vokal auslautet, z. B. milszać 
złość, niz cnota dir iſt (die) Bosheit lieber, als (die) Tugend; 
skoroć dam, pójdziesz ſobald ich dir gebe, gehſt du oder ſobald ich 
dir geben werde, wirſt du gehen. 

V. Das rückbezügliche Fürwort zaimek zwrotny (pronomen 
ręflecivum) siebie, się Za. für alle drei Perſonen, wird dekliniert wie 
folgt: (mase., fem. & neutr.) = im Sing. & Plur. — Nom. & Voc. 
fehlt. Gen. & Ace. siebie, sie jih, Dat. sobie fi), Instr. z sobą 
mit jidj, Loc. w sobie in ſich, bądź Pan jak u siebie jeien Sie 
wie bei fih, wie zu Hauſe. 

Es wird überall da gebraucht, wo ein Kaſus (Beugefall) des 
perſönlichen Fürwortes ſich auf die handelnde Perſon zurückbezieht, 
à B. kupiłem sobie (nicht mnie) kapelusz ich kaufte mir einen 
Hut; (ty) kupiłeś sobie (nicht tobie) kapelusz du kaufteſt dir einen 
Hut; (wy) kupiliście sobie (nicht wam) kapelusze ihr kauftet euch 
Hüte, wy sobą tylko jesteście zajęci ihr ſeid nur mit euch ſelbſt 
beſchäftigt; wy zawsze o sobie tylko pamiętacie ihr denft immer 


See 


; biję się ich ſchlage mich, bijesz się du ſchlägſt dich; 
ATI ła e 2 5 a er du waſcheſt did, kóry i 
ihr waſcht euch. In der dritten Perſon ſtimmt es völlig GR em 
deutſchen ſich überein, z. B. on [ona, ono] bije się, myje Er er 
[fie, es] ſchlägt fih, wäſcht fiğ; on kupił sobie kapelusz er aufte 
ſich einen Hut; on zawsze © sobie (sc. samym) tylko mówi er 
ſpricht immer nur bon fih ſelbſt, ꝛc. j e 

Das deutſche ſelbſt heißt sam, -a, -o und wird dekliniert: 
Singularis. 
masc. em. neutr. 


Nom. sam, SAMA, samo, 

Gen, samego, same), samego, 

Dat, samemu, samój, samemu, 

Acc. samego, sam, samą, sato; 

Instr. z samym, 2 samą, 2 samem; 

Loc. w samym, w saméj, w samem, 
Pluralis. 


masc, (für Perſonen). für masc., fem. & neutr. 


Nom. sami, Se 
Gen. samych, samych, 
Dat. samym, samym, 
Acc. samych, same, i 
Instr. z samymi, z aa 
Loc. w samych, w samyc be \ 
Was oben (S. 85, Anmerkung I., II.) über die kürzeren un 
längeren Formen der Fürwörter ja, ty, on geſagt worden iſt, gilt 
in allem auch für das Fürwort sie; nur daß nach der Präpoſition 
przez im Ausdrucke die kürzere Form gewählt wird, wie samo 
przez się für ſich ſelbſt, von ſelbſt, z. B. samo sie przez się rozumie 
es verſteht fih von ſelbſt und in den Zeitwörtern przedsiębrać, 
przedsięwziąć unternehmen, vorhaben, subst. przedsięwzięcie 
der Vorſatz, u. a. m. d Lo a) 
Die beſitzanzeigenden Fürwörter z. dzierzaweze (pron. possessiva) 
find: mój, -oja, oje, mein, =e, mein; twój, -oja, -0Je, dein, e, dein; 
nasz, a, -e, Ufer, e, es; WASZ, -A, -© euer, e, es; swój, -Oja, 
-oje fein, ihr; jego fein, jéj ihr, jego ſein, pł, ich ihr. 
el Deklination der beſitzanzeigenden Fürwörter: 
Singularis. 
masc. fem. neutr. 
Nom. mój mein, moja, ma meine, moje, me mein, 
Gen, mojego, mego mojćj, mej meiner, mojego, mego meines, 
meines ; g 
Dat. mojemu Ę memu mojéj, mej meiner, mojemu, memu meinent, 
meinem, 


ESC. Sie) 


Singularis. 
masc. fem. neutr, 
Ace, mojego, mego) mei- 
"mój, ` nen, 6 
Voc. o mój o mein! o moja, ma o meine! o moje, me o mein! 


Instr. z moim, mym mit z moją, ma mit meiner, z mojem, mem mit mei⸗ 
meinem, nem, 

Loc. w moim, mym in w mojćj, mej in meiner, w mojem, mem in meiz 
meinem, nem. 


Pluralis. 


moję, ma meine, moje, me mein, 


masc. (bei Perſonen). 

Nom, moi meine, 
Gen. moich, mych meiner, 
Dat. moim, mym meinen, 
Acc. moich, mych meine, moje, me meine, 
Voc. o moi o meine! o moje, me o meine! 
Instr. z moimi, „mi mit meinen, 2 mojemi, memi mit meinen, 
Loc. w moich, mych in meinen, w moich, mych in meinen. 

Ebenſo wie mój geht auch twój, dein, swój ſein 2c., Gen. two- 
jego, abgekürzt twego; swojego abgekürzt swego, x. 


für masc., Zem, & neutr, 
moje, me meine, 
moich, mych meiner, 
moim, mym meinen, 


Singularis. 
masc. fem. neutr. 
Nom. nasz unfer, nasza unſere, nasze unjer, 
Gen. naszego unſeres, naszéj unjerer, naszego unſeres, 
Dat. naszemu unſerem, naszéj unſerer, naszemu unjerem, 


naszego | e A 
Acc. ‚er | unſeren, naszą unſere, 


Voc. o nasz o unſer! o nasza o unſere! o nasze o unſer! 


Instr. z naszym mit uns z naszą mit unſerer, z naszem mit unſerem, 
ſerem, 


Loc. w naszym in un- w naszćj in unſerer, 
jerem, 


nasze unjer, 


w naszem in unſerem. 


Pluralis, 

masc. (bei Perſonen). 

Nom. nasi unſere, 

Gen. naszych unſerer, 

Dat. naszym unſeren, 

Acc. naszych unjere, 

Voc. o nasi o unjere! 

Instr. z naszymi mit unſeren, z naszemi mit unſeren, 

Loc. w naszych in unſeren, w naszych in unſeren. 
Ebenſo wie nasz, a, -e geht auch wasz, a, -e euer, euere, 


für masc., fem. & neutr, 
nasze unſere, 

naszych unſerer, 
naszym unſeren, 
nasze unſere, 
o nasze o unſere! 


euer. 
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i in Bezug auf ein weibliches Wort), ihr (in Bezug 
auf ue ina wird ausgedrückt durch die Genetive We de 
Fürwortes jego fein (eigentl.: deffen), jéj rs pac” EPA 
und ich ihr (eigentl.: ihrer, derſelben), wenn dieſes ſe A 20. Br 
auf die handelnde Perſon zurückbezieht, und wo man für Ę Be ) fagen 
könnte deſſen, z. B. der Vater und fein Sohn, feine x ochter, 1 d 
Kinder, x. ojciecisyn jego, (i) jego córka, (i) jego, 8 w A 
Mutter und ihr Sohn, ihre Tochter, zc. matka i syn 0 jj e es w. 
die Eltern und ihre Kinder“ rodzice i ich dzieci [oder dzieci >, 

Bezieht fih aber fein, ihr auf die handelnde Bi 
jo gebraucht man die Caſus von swój, swoja, swoje (a ge A 
z. B. ojciec kocha swojego (abgekürzt: swego) 0 — en de 
der Bater Debt gg ER, jeine zu a SC a maj d E 
ma je córkę, swoje dzieci, 2. tter Sohn, 
ihre Tochter, ihre Kinder, w. siostry kochają gd oe ar 
Schweſtern lieben ihren Bruder; matka kupiła swojćj a 7. uch 
córce nowy kapelusz die Mutter kaufte ihrer Tochter einen ne se; 
auch für mein, dein, unfer, euer gebraucht man Swój, % 0 o je 
(swe), z. B. kocham sw(oj)ego brata, x. ich liebe 1 = » ei 
Ja mam swój, ty masz swój, on ma swój dom ich habe me ne 
bajt dein, er hat fein Haus; pl. my mamy swoje domy, se e? ; 
swoje domy, oni mają swoje domy wir haben E Di Zeg 
habt enre Häuſer, fie SE re a swoją książkę i swój 
a sz nimm dein Buch un Hut. 8 
f SE hinweiſenden 5 4 90 0 I rn A 
find: na, ono er, fie, es; ten, ta, to dieſer, e, dieſes; ta 2 
E der, 16 003 dort; jener, jene, jenes da; ów, 178 — 
jener, jene, jenes; taki, taka, takie (ein) ſolcher, CH jolche, 
ſolches; owaki, owaka, owakie von der Art wie jenes. 
Singularis. 

maść. fem. neutr. 

Nom. (i ungebr.) on, (ja ungebr.) ona, W 1 5 sach? 
(derjenige, derſelbe), 
jego, omego, ſeiner, 
ihrer, feiner, deffen, 
deren, 20. 

Dat. jemu, mu, onemu, jg, onćj, en e. onemu, 

>. jego, go, onego, Ja, onę, je, ono, 

Br ei: 2 nia, ONĄ, z niem, D: 

Loc. w nim, onym, w nich, oné), w niem, onem. 


Gen. jego, go, Onego, jej, onćj, 


5 ier i : der 3 d deſſen Sohn, 
könnte hier ebenſogut ſagen: der Vater und def d 
die 5 Tochter, die Eltern und deren Kinder, u. ſ. w. 
Daher alfo jego, jéj, ich. 
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Pluralis. 
d Rar 
0 n (bei Perſonen). masc., fem. & neutr. 
om. ie, di iejeni 
Ge E 35 one, fie, die, (diejenigen, de.), 
SA CS ; ich, onych, ihrer, derer, (derjen., 2.) 
. im, A im, onym, ihnen 4 
Acc. ich, onych, je, Ko dg ZC 
M z nimi, onymi, Z niemi, onemi 
a 7 
00. W nich, onych, ` w nich, onych. 
Siehe S. 85. Dritte Perſon. 
Ebenſo wie on, ona, ono, Gen. onego, x. Dat. onemu, x. geht 
ÓW, OWA, OWO, Gen. owego, owéj, owego, Dat. owemu, ge. 
Singularis. 
masc. fem. neutr, 


Nom. ten, ta te dieſ j 

V d P efer, dieje, dieſes; der, die, das 
er tego, tój, tego, dieſes, dieſer, dieſes; deſſen, deren, x. 
Fire mu, te), temu, dieſem, dieſer, dieſem; dem, der, x. 
zn ego, tę, to, dieſen, diefe, dieſes; den, die, das 
a r. z tym, z tą, 2 tem, mit dieſem, mit dieſer, ac. f ; 
Log, w tym, w tój, w tem, in dieſem, in dieſer, zc. 

Pluralis. 
mase, (bei Perſonen). mas., fem, & neutr, 


> E, te, dieje, die, 
E SC tych, dieſer, deren. 
pią D z, tym, dieſen, denen, 
SC Se te, diefe, die, 
S r z temi, mit dieſen, mit denen 
Loc. RE ; ak w tych, in dieſen, in denen. $ 
enfo wie ten, ta, to geht tamten, tamta, tamto, der, di 
ba? 11 1 jener, e, tes, in welchen tam unveränderlich 1 a 
> = ego, tamtéj, tamtego, Dat. tamtemu, tamtéj, x. tenże 
5 1117 1 2 [das den Nachdruck bezeichnende Beiwort) ift un⸗ 
1 erl.) = ten sam, ta sama, to samo (beide veränderlich) der- 
ſelbe, dieſelbe, dasſelbe; der, die, das nämliche, Gen. tegoż, tójże 
Pak Dat, temuż, x. ten sam, Gen. tego samego tój samój Z 
5 8 Een 32 X À : 2 , p w, 
Sec A samemu, 20. Plur. Nom. ci sami, te same, Gen. tych 
Die bezüglichen und fragenden Fürwö i 

i i i Fürwörter (pronomina relativa 
& 5 ſind kto wer? co was? [die GE ween derſelben 
E 6l; jaki, jaka, jakie? Dekl. [ſ. S. 67] was für einer? 
Fath tóra, które? welcher, =e, es? nach der Dekl. der Adj.) xc. 
ebenjo czyj, Ja, -je weſſen? wem gehörig? N 

Singularis. Pluralis, 

Dan. czyj, — czyja, — czyje, | czyje, 

en. czyjego — czyjćj, — czyjego, | czyich, 


braucht man Dom 
das polniſche czyj ſich im Cajus und im Geſchlechte nach dem Haupt⸗ 


Singularis. Pluralis. 


Dat. czyjemu, — czyjéj, — czyjemu, czyim, 
Ace. eier } — czyją, — czyje, czyje, 


czyj 


Instr. z czyim, — z czyją, — z czyjem, | 2 czyjemi, 
Loc. w czyim, — w czyjćj, — w 


w czyich. 


czyjem. 
Dieſem Fürworte entjpricht im Deutſchen kein anderes, und ge- 
n überall weſſen, welches unverändert bleibt, indem 


worte richtet, vor welchem im Deutſchen weſſen ſteht, z. B. czyj dom? 
weſſen Haus? czyja krowa? weſſen Kuh? czyja książka? weſſen 
Buch? ezyje dziecko? weſſen Kind? czyje to pióro? weſſen Feder ift 
das, wem gehört dieſe Feder? o czyim domie Pan mówisz? von 
mellen Haufe ſprechen Sie? ze. 
Die unbeſtimmten Fürwörter (pronomina indefinita), |. S. 84, 7. 
Deklination von nikt (masc.) Niemand, nie (neutr.) Nichts: 
Nom. nikt, — nic, 
Gen. nikogo, — niczego, 
Dat. nikomu, — niczemu, 
Acc. nikogo, — nic, 
Voc. — — 
Instr. z nikim, — z niczem, 
Loc. w nikim, — w niczem. 


Alle übrigen gehen meiſt nach der Deklination der Adjektiva. 


Fünfter Abſchnitt. Rozdział piąty. 
Das Zeitwort. Czasownik czyli słowo (verbum). 
Beitwort oder Perbum heißt derjenige Redeteil, durch welchen 


[der dann Subjekt podmiot heißt] ausge⸗ 
thut oder leidet. Dieſer Unterſchied des 
Thuns, welches ſeinen Urſprung im Subjekte hat und des Leidens, 
welches die Thätigkeit eines anderen Gegenſtandes vorausſetzt, giebt 
die beiden Hauptformen nämlich: die Thütigkeitsform oder das Ac- 
tivum strona czynna und die Leideform oder das Passivum 
strona bierna. — Unter die Thätigkeitsform gehören zweierlei 
Arten von Zeitwörtern: übergehende (zielende) słowa przechodnie 
(verba transitiva) und nicht übergehende (zielloſe) sł. nieprzecho- 
dnie (verba instransitiva). Der Unterſchied ift folgender: das Verbum 
transitivum drückt eine Handlung aus, die fich an einem anderen Gegen⸗ 
ſtande ausläßt, auf ihn übergeht [diefer Gegenſtand heißt in der gram⸗ 


von einem Gegenſtande 
ſagt wird, daß er etwas 


— 92 — 


matiſchen Sprache das Objekt przedmiot, und jteht im Acc. % 83 
kocham cię, ich liebe dich, pasterz pędzi trzodę der Hirt treibt die 
Herde, pies bywa bity der Hund wird geſchlagen, syn jest ukarany 
od ojca der Sohn ift vom Vater beſtraft worden; dagegen ein Verbum 
intransitivum drückt einen Zuſtand aus oder eine Thätigkeit, die in dem 
Subjekte bleibt, z. B. idę ich gehe, ojciec siedzi i śpi der Vater ſitzt 
und ſchläft, brat idzie i skacze der Bruder geht und ſpringt. Hierzu 
gehören auch die Verba inchoativa słowa poczynające, welche das Be- 
ginnen eines Zuſtandes, das Geraten in einen Zuſtand bezeichnen, wie: 
bieleć (verbum imperfectivum) bleichen, zbieleć (veróum perfectivum) weiß 
werden, niknąć, ginąć (v. impf.) ſchwinden, zniknąć zginąć (v. perf.) 
verſchwinden, vergehen, więdnąć (v. impf.) welken, zwiędnąć (v. perf.) 
verwelfen, marznąć (v. impf.) frieren, zmarznąć (v. perf.) erfrieren, 
gefrieren, mdleć (v. impf.), omdleć, zemdleć (v. perf.) in Ohnmacht 
fallen, ohnmächtig werden, siwieć (v. impf.) osiwieć grau werden, graue 
Haare bekommen, ergrauen, starzeć się (v. impf.) zestarzeć sie (v. 
perf.) altern, alt werden, x. z. B. kwiaty zwiędły [od upału) die 
Blumen find verwelkt [von der Sonnenhitze, -glut], woda zmarzła [od 
zimna] dag Waſſer ift gefroren [von der Kälte], siostra zemdlała [ze 
strachu] die Schweſter ift ohnmächtig geworden [vor Shred], ojciec 
osiwiał [ze starości] der Vater ift grau geworden [vor Alter]. — 
Außerdem werden die Zeitwörter noch eingeteilt: in rückbezügliche, 
Verba reflexiva słowa zwrotne, wenn das Subjekt der Handlung zu- 
gleich Objekt iſt, z. B. brat sie ubiera, siostra się stroi der Bruder 
kleidet ſich an, die Schweſter putzt ſich, brań uczy sie der Bruder lernt, 20. 
und in wechſelbezügliche, Verba reciproca słowa wzajemnie zwrotne, 
wenn von zwei Gegenſtänden jeder in Beziehung auf den andern Sub- 
jekt und Objekt iſt, z. B. kochają się jie lieben ſich (einander), oni się 
kłócą, a potem się przepraszają ſie zanken fih und hernach bitten fie 
fich (einander) ab. 

Von den thätigen (v. activa), leidenden (v. passiva) und nicht 
übergehenden, neutralen (v. intransitiva, neutra) unterſcheidet man 
noch folgende: 

a) die Zeitwörter der unvollendeten Handlung (verba imperfectiva) 
słowa niedokonane, z. B. jestem ich bin, stoję ich ſtehe, siedzę ich 
ſitze, czytam ich leje [pisałem], piszę, i jeszcze mam pisać [ich ſchrieb), 
(ich) ſchreibe, und ſoll noch ſchreiben. 

NB. Die mit Präpoſitionen nicht zuſammengeſetzten Zeit⸗ 
wörter — außer den weiter unten sub b) angeführten — find gewöhn⸗ 
lid) Verba imperfectiva, als: być ſein, stać ſtehen, siedzieć figen, 
czytać leſen, łamać brechen, nieść tragen, prosić bitten, wołać rufen, 20. 

b) die Zeitwörter der vollendeten Handlung (verba perfectiva), 
słowa dokonane, welche gewöhnlich mit Präpoſitionen zuſammengeſetzt 
find, z. B. przeczytać durchleſen, złamać zerbrechen, zanieść etwas 
wohin bringen, uprosić erbitten, wydać ausgeben, zwołać zuſammen⸗ 
rufen, berufen, napisałem list ich habe den Brief fertig GEES 2. 
Nur die einfachen Zeitwörter auf "nad und folgende — obgleich nicht 
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ſiti — fi Verba perfectiva: 
> räpoſitionen zuſammengeſetzt ſind auch , „boa: 
poc allen oł chybić ie E Gg een 
f é heiß j jen; kupić fa : z 
faſſen, greifen; kazać heißen, befehlen, laſſen; kupić, Ae 
- paść fallen; puścić loslaſſen; rzucić werfen, Kess 
. 1 ſpringen; stać się werden, geſchehen, ia a 
eignen ; stąpić ichreiten, auftreten; strzelić ſchießen; trafić 3 7 a 
anſtoßen anrühren; wrócić zurückkehren; zwyciężyć ſiegen, beſiegen; 
zyskać gewinnen, Nutzen ziehen. , Ia 
a die Zeitwörter einer einmal ſtatthabenden, plötzlich ee 
gehenden Handlung (verba semelfactiva) słowa jednot NÉE 
uderzyłem ich gab einen Schlag, Stoß, de., upadłem ich fiel [plötzlich 
i kneta fie ſchrie plötzlich auf, ze. 3 
E: ie einer oftmals wiederkehrenden, 8 
Handlung (verba frequentativa) słowa ee zm de 
jet ſein pfl jada“ oft wo ejjen, .. en, 
wo jein, oder zu fein pflegen; Jada: eee i 
tj „ stawać oft, wiederholt ſtehen bleiben; siada 
zu dien pflegen . jederholt gehen, auf- und abgehen, 
jederholt ſetzen; chodzić oft, wiederho t gehen, auf gehen, 
* do rodziców ich Joch iss aß Bir. 
big] e ie Eltern; czytywałem książki ich las oft . 
me es tei ieh daß Verba frequentativa ai? e 
j nur i ildet werden; fo z. B. das im e 
ſondern nur von perfektiven gebildet w ię Aa a i 
lać gießen, grzać wärmen, haben feine frequ seal N 
a6 jedoch die perfektiven zlać zuſammengießen, ; 
eg 5 ds ein⸗, hineingießen; wylać ausgießen, de. 
KR rzać erwärmen e. haben, von welchen die frequentativen Formen 
en wlewać. wylewać, zagrzewać, 1 254 ee e ze „A = 
Bu, f ` i requentati = 
In, machen, fann ebenfalls eine frequ ve d l 
eeh — — wird in ſolchem Falle dieſelbe durch an 
"SN (ich pflege), zwykłem był (ich pflegte), zwykło się (man pi 3 
umicrieben, 3. B. . co się czynić zwykło .... was man z 
ET ie Präpoſiti zyimki, welche als 
ad b). Die Präpoſitionen przyimki, 
. ki dem Zeitworte RER 3 
können und die demſelben dann zugleich die . o en 
verleihen, find entweder untrennbare Zeite zer K setz 
welche nur in Verbindung mit anderen Wörtern ge o = rz 
aber niemals allein er 5 P tege? 
lamie: HE na ee hinaus), z. B. obrobić 
(zer- außeinander-, mr, Ser, E ra kir 
E bearbeiten, umarbeiten; 
ia ` impf.) durcharbeiten, durchnehmen, be „ u m 
80015 rea rozrabiać A — ur be. imp) Je 
rühren, einweichen; wyrobić (v. perf.), see ADA 3: + 
ausarbeiten; verarbeiten; oberwać (v. per eer ) 
rn abpflüden; rozrywać (v. impf.), rozerwać Fe La 
reißen, auseinanderreißen; przerywać (v. nl ée 8 perf‘) 
durchreißen, durchbrechen, unterbrechen, wyrywać (v. imp/.), WY 
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(v. perf.) ausreißen, entreißen, w: ić 
; jen, wygubić (v. perf.) ausrotten, ꝛc. r 
en 6. i jolóe, welche, obgleich fie ſich ee 
1 1 ten, dennoch im Gebrauche mi 
8 eee Wort . ge 
=, „ bis, hin, zu Ende, =er), z. B. dobijać (v. i ), 
1 0 DG ee) totſchlagen, vollends Seet, ei ee 
Ce ZA ijać się (v. r. impf.) — o co fih um etwas reißen, ſich 
del Mühe geben, ſuchen etwas zu erlangen, dobić się (v. r perf.) —- 
8 mit vieler (durch viele] Mühe zu etwas kommen gelan en 
` h etwas verſchaffen, etwas erreichen; dodawać (v. impf.) dodać 
8 my e addieren, zuzählen; dokończyć zu 
1 , bringen, beendigen, vollenden; dokupywać i 
dokupić (v. perf.) noch zukaufen, dazuf 0 e 
) A „daz ; dorabiać 7 
dorobić (v. perf.) etwas wozu anſertig moch ea 
d erf. g en; noch mehr dazırarbeiten; 
zu Ende arbeiten, beendigen; dorobić. się „ 
] „ bee. się czego (v. r. i 
"em erarbeiten, verdienen, erwerben, zu E a 
gieler się (o. r. perf.) zu Ende warten, erwarten er⸗ 
w Menge e 8.15 a a "e e ein wenig; viel voll 
ge), 3. B. na v. perf.) aufgeben; nałożyć 'perf.) 
auflegen; nabrać (v. perf.) biel nehmen, faſſen, . di 
Co man wollte]; najeść się (v. r. perf.) Déi jatt ien: naobr wać 
TAI acht E 5 are sie (v. r. perf.) fih y ee 
n; 16 (v. perf.) biel machen, anrichten, v i 
nad (über, zuviel, darüber), 3. B naddaw , 
9 N „ , B. awać (v. impf.), naddać 
en, Da zuviel geben, mae 
H zyć iel meſſen, mit einer Zugabe mellen ; S 
ringsum, be-), z. B. ogradzać, o ić wadia dół 
t ` j ( „ ogrodzić umzäunen, mit 
Cer — — okrążać, -żyć umkreiſen, Peine einſchließen; 
pakować (v. perf.) verpacken; otaczać, otoczyć umgeben einſchließen; 
a. o a oai age od, ode (ab= weg- ent=), 3 B. 
s (v. impf.), oddać (v. perf.) ab-, zurück eben; odjechać 
e rel SE odnowić (v. perf.) erneuern; odejść o: ) 
` eggehen; o gadnąć (v. perf.) erraten enträtſeln; po nach Hin 
nach und nach, eins nach dem andern; z. B. porobić (v perf) eing 
nah dem andern fertig machen, alles machen; posyłać (0, Gang ) 


posłać (v. perf.) nach etwas ſchicken, hinſchicken; poczekać ein wenig- 


warten; porąbać kurz und klein hauen, in Stü 
d 7 1 7 tiid É 3 - 
EE 1 (emt by zr się (v. e Me 
1, nach verſchiedenen Seiten, de.; pod, pode j 
8 e impf.), podłożyć (v. en ta) 
pi A mó impf) podeprzeć (v. perf.) ſtützen, unterſtützen; podrastać 
ck d E a Ee Le ir allmählich, unvermerkt wachſen 
5 y ! ießen, ꝛc.; przed vor, v z z. B. 
przedłożyć (v. perf.) vorlegen; przedstawiać (v. impf.) 8 
RR), vorſtellen; proponieren, ꝛc.; przy zu, dazu, hinzu, bei 
SA 8. przydawać (v. impf.) przydać (v. perf.) zugeben, hinzu⸗ 
9 ‚ fügen; przybijać (v. impf.), przybić (v. perf.) anſchlagen, 
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annageln; zuſchlagen; przybudować (v. perf.) anbauen, hingu- 
bauen, ꝛc.; s (f. weiter unten sub z); u abs, weg⸗, er⸗, A B. 
ucinać (v. impf.), uciąć (v. perf.) abhauen; ugryźć (v. perf.) abe 
beißen, beißen; ułatwiać (v. impf.), ułatwić (v. perf.) erleichtern, 
leichter machen; unosić (v. impf.), unieść (v. perf.) aufheben, davon⸗ 
tragen, entführen; i. sę v. perf.) erbitten; ustępować (v. impf.), 
ustąpić (v. perf.) abs, zurücktreten; nachgeben, 20.3 w, we eins, 
hinein⸗; z. B. wganiać (v. impf.), wegnać (v. perf.) wpędzać, 
wpędzić hineinjagen, hineintreiben; wlewać (v. im f.) wlać (v. 
perf.) ein=, hineingießen; wchodzić (v. impf.), wnijść (v. perf.) 
hineingehen, hereinkommen; wnosić (v. impf.), wnieść (v. perf.) 
hineintragen, hineinbringen, de.; WZ [ws=j. $ 19], aufs, heraufz, 
hinauf⸗, empor⸗; z. B. wskakiwać (v. impf.), wskoczyć (v. perf.) 
herauf-, hinauf⸗, hineinſpringen; wspomagać (v. impf.), wspomódz 
(v. perf.) aufhelfen, unterſtützen; wznosić (v. impf.), wznieść (v. perf.) 
aufheben, erheben, in die Höhe heben, ꝛc.; 2 = 8; |. 8 19), ze mit=, 
zuſammen⸗, herunter⸗, auf-, ganz⸗, gänzlich; z. B. zbierać (v. impf.), 
zebrać (v. per/.) jammeln, verſammeln, aufleſen, abnehmen; schodzić 
(v. impf.), zejść (v. perf.) herab-, heruntergehen, ⸗ſteigen, kommen; 
zdejmować (v. impf.), zdjąć (v. perf.) herab-, herunternehmen; zle- 
piać (v. impf.) zlepić (v. perf.) zuſammenkleben; składać (v. im- 
perf.), złożyć (v. perf.) zuſammenlegen, =jeben; skończyć (v. perf.) 
beendigen, 20.; zu- hinter⸗ unter=, ver⸗, an⸗, auch, bedeutet es den 
Anfang, Beginn der eiweg z. B. zabębnić (v. perf.) los⸗ 
trommeln; zapłakać (v. perf.) in hränen ausbrechen, anfangen zu 
weinen; zabijać (v. impf.), zabić (v. perf.) erſchlagen, ſchlachten, töten; 
zapalać (v. imp ,.), zapalić (v. perf.) anzünden, anſtecken, anbrennen; 
zanosić (v. imp ,.), zamieść (v. perf.) etwas wohin tragen, bringen, 20. 
Außerdem werden die Zeitwörter noch eingeteilt in: regelmäßige 
regularne, unregelmäßige nieregularne, in — H a słowa 
ułomne und in unperſönliche sł. bezosobiste. 


Bildung der Zeitwörter. 
Hinſichtlich ihrer Bildung scheiden fih alle Zeitwörter in: 

1) Stammzeitwörter słowa pierwotne (verba primitiva), z. B. 
jeść eſſen, pić trinken, spać ſchlafen, trwać dauern, währen; piec 
backen, pleść flechten, biedz laufen, gehen, biegł er lief, ging; ledz 
fallen, hinfallen liegen bleiben; legł er fiel, ift gefallen; ꝛc. 

2) abgeleitete Zeitwörter st. pochodne (v. derivativa), welche 
gebildet werden: ©) von Hauptwörtern, und zwar am gewöhn⸗ 
lichſten auf -ować, -ić, -eć, z. B. (bon król der König), królować 
als König regieren, herrſchen; (v. stół der Tiſch) stołować ſpeiſen, 
beköſtigen; (v. pieczęć das Siegel) pieczętować ſiegeln; (b. zima Der 
Winter) zimować wintern, den Winter zubringen; (v. żona die Ehe- 
frau, Gattin) żenić, ożenić verheiraten — żenić się, ożenić się 
heiraten, ſich verheiraten, 20. 6) von Eigenſchaftswörtern, von 
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diejen auf 26. -yé (verb. get.), auf ee und -ować (verb. neutr.), 
3. B. (v. biały weiß) bielić weißen, bleichen; (v. głuchy taub) 
głuszyć, ogłuszyć taub machen, betäuben; ogłuszeć, ogłuchnąć taub 
werden; (v. chory krank) chorować kranken, krank ſein; (v. pilny 
fleißig, forgfältig) pilnować bewachen; (v. większy größer) powiek- 
szać, powiększyć größer machen, vergrößern; (v. mniejszy kleiner) 
zmniejszać, zmniejszyć verkleinern, vermindern, x. y) von Zahl- 
wörtern, z. B. (v. jeden eins) jednoczyć vereinigen, verbinden; 
dwój zweifach, aus 2 beſtehend) dwoić verdoppeln und in zwei Teile 
teilen, (v. trój dreifach, aus 3 beſtehend) troić verdreifachen und in 
drei Teile teilen, ꝛc.; (b. dziesiąty der zehnte) dziesiątkować beci- 
mieren, den zehnten Mann herausheben und in zehn Teile teilen, 2 
ô) von Fürwörtern, z. B. (v. ja ich) [przyjaé], sprzyjać 
komu einem gewogen, zugethan ſein, einem wohlwollen, (v. ty du) 
tykać „du“ ſagen, duzen, (v. swój jein) przyswoić ſich aneignen, 
eigen machen, oswoić zahm machen, bezähmen, an (ſich oder) etwas 
angewöhnen, w. s) von anderen Zeitwörtern, z. B. (v. pisać 
ſchreiben) pisywać öfter ſchreiben, zu ſchreiben pflegen, (v. jeść eſſen, 
ſpeiſen) jadać oft effen, zu ſpeiſen pflegen, 2c. 

. 3) zuſammengeſetzte Zeitwörter sł. złożone (v. composita), z. B. 
von (pisać ſchreiben) dopisać (v. perf.) [noch] hinzuſchreiben und zu 
Ende ſchreiben; napisać (v. perf.) niederſchreiben, fertig ſchreiben; 
opisać (v. perf.) beſchreiben und umſchreiben; odpisać (v. perf.) ab- 
ſchreiben; popisać (v. perf.) beſchreiben, viel ſchreiben, ſchlechtes Zeug 
ſchreiben, 2c. [Ściany die Wände — bejchreiben]; podpisać (v. perf.) 
unterſchreiben; przepisać (v. perf.) vorſchreiben, umſchreiben; przy- 
pisać (v. perf.) hinzuſchreiben [— komu co einem etwas —] at 
ſchreiben, [dzieło — ein Werk —] zueignen, widmen, dedicieren; 
rozpisać 185 perf.) an Mehrere beiden. ausſchreiben; — się (v. r.) 
ins Schreiben kommen; ausführlich, viel über etwas ſchreiben; spisać 
(für zpisać, v. perf., |. $ 19) verzeichnen, zuſammen eintragen, auf⸗ 
jegen, aufſchreiben; wpisać (v. perf.) eintragen; — się (v. r.) fih ein- 
schreiben; wypisać (v. perf.) wypisywać (v. impf.) aus-, abſchreiben; 
zapisać (v. perf.) einſchreiben, eintragen; (komu co — einem etwas —) 
verſchreiben, x. Von allen Diejen perfektiven Zeitwörtern können 
auch zugleich imperfektive gebildet werden, z. B. wypisywać (v. im- 
yer f.) aus-, abſchreiben, ꝛc. 

NB. Bei der Zuſammenſetzung der Zeitwörter gebraucht man 
nicht allein einfach, ſondern auch doppelt, ja ſogar dreifach 
zuſammengeſetzte Präpoſitionen, z. B. wypisywać (v. imperf.) aus-, 
abſchreiben; powypisywać (v. inter. perf.) nach und nach ſeinle)s 
nach dem andern oder einzeln] aus-, abſchreiben; mapowypisy- 
wać (v. multipl, iterat. perf.) viel nach und nach oder nach einander 
aus⸗, abſchreiben; łudzić (v. imperf.) locken, täuſchen; wyłudzić 
(v. per,.) wyłudzać (v. imperf.) abloden, abſchwindeln; nawy- 
łudzać (v. iterat. perf.) nach und nach ablocken, abſchwindeln; 
ponawyłudzać (v. multipl. iterat. perf.) viel nach und nach oder 


nach einander ablocken, abſchwindeln; oddawać (v. imperf.), oddać 
(v. perf.) ab-, wieder-, zurückgeben; pooddawać (v. iterat. perf.) 
-nadh einander abgeben; rozdawać (v. imperf.), rozdać (v. perf.) ver- 
geben, aus-, verteilen; porozdawać (v. iterat. perf.) nach und nach 
verteilen. 

Bemerkung. Was die Zeitwörter auf -ować anbetrifft, jo ift zu 
beachten, daß nicht nur die von polniſchen Stammwörtern abge- 
leiteten, ſondern auch alle aus fremden Sprachen entnommenen 

eitwörter [wie im Deutſchen z. B. die auf zieren aus fremden 

praen] auf -ować endigen, z. B. administrować adminiſtrieren, ver- 
walten; balsamować einbalſamieren; celebrować celebrieren; feierlich 
begehen und das Hochamt abhalten. 


Konjugation oder Biegung der Zeitwörter. 
Konjugacya czyli odmiana słów (ezasowanie). 
Bei der Konjugation der Zeitwörter (odmiana słów czyli czaso- 
wanie) ſind zu merken: 
J. Die Rede- oder Ausſageweiſen tryby (modi) und die Mittel- 
wörter imiesłowy (participia): 

1. Der Indikativ, die beſtimmte Ausſageweiſe tryb oznajmujący 
(modus indicativus), z. B. czytam ich leje, czytałem ich las, pisałeś 
du ſchriebſt, Haft geſchrieben, będzie czytał, pisał er wird leſen, 
ſchreiben, napiszę ich werde (auf)jchreiben, ꝛc. 

2) Der Konjunktiv, die unbeſtimmte Ausſageweiſe tryb łączący 
(modus conjunetivus), z. B. proszę Boga, aby się nademną zli- 
tował ich bitte Gott, daß er jid) meiner erbarme; dzieci chodzą 
do szkoły, aby się uczyły die Kinder gehen in die Schule, daß 
oder damit fie lernen [oder um zu lernen]; wówią, że poje- 
dziesz do Berlina man jagt, daß du nach Berlin fahren werdeſt ae. 

3) Der Konditional, die bedingende Ausſageweiſe tryb warun- 
kowy (modus conditionalis), 3. B. gdybym miał, dałbym ci wenn 
ich hätte, gäbe ich dir, oder würde ich dir geben; pisałbym gdybym 
umiał ich ſchriebe, wenn ich könnte; umiałbyś (oder byłbyś umiał), 
gdybyś był się uczył du würdeſt können, wenn du gelernt hätteſt zx. 

4) Der Dptatid, die wünſchende Ausſageweiſe oder die Wunſch—⸗ 
form tryb życzący (modus optativus), z. B. oby wam Bóg dopomógł 
möchte euch Gott beiſtehen! (helfen!) od. o, wenn doch Gott euch bei- 
ſtehen (helfen) möchte! obyś był [für oby byłeś] zdrów möchteſt du 
doch geſund ſein! obyście byli milczeli wenn ihr doch geſchwiegen 
hättet! bodajbyśmy nigdy nie zubożeli Gott gäbe, daß wir nie 
verarmen (möchten)! 20. 

5) Der Imperativ, die befehlende oder Befehlsform tryb roz- 
kazujący (modus imperativus), z. B. bądź fet! czytaj lies! pisz 
jchreibe! uczcie się lernet! pójdź bracie komm, Bruder! idźmy gehen 
wir! od. laßt uns gehen! idźcie gehet (ihr)! 2c. 

6) Der Infinitiv, die Grundform tryb bezokoliczny (modus in- 
finitivus); fie ift unbeſtimmt, ohne Bezeichnung der Perſon und der 
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Zahl, aber mit Angabe der Beſchaffenheit der Handlung, ift alfo das 
Verbum in ſubſtantiver Geſtalt, z. B. pisać ſchreiben, czytać 
fejen, ꝛc. 

II. Die Zeiten czasy (tempora). 

Es giebt drei Hauptzeiten: 1) die Gegenwart czas teraźniejszy 
(tempus præsens), 2. die Vergangenheit czas przeszły (tempus preteri- 
tum) und 3) die Zukunft czas przyszły (tempus futurum). — Durch 
Verbindung des unvollendeten (imperfektiven) und vollendeten 
(perfektiven) Zeitwortes können nun folgende Zeitformen gebildet 
werden: 

a) das Präſens czas teraźniejszy: czytam ich leje, piszę ich 
ſchreibe. 

b) das Imperfektum, die unvollendete Vergangenheit czas 
przeszły niedokonany: czytałem ich las, pisałem ich ſchrieb. 

c) das Perfektum, die vollendete Vergangenheit czas przeszły 
dokonany: przeczytałem ich habe (durch)geleſen, napisałem ich habe 
(auf)gejchrieben. 

d) das Plusquamperfektum czas zaprzeszły: czytałem był 
(imperf.) ich hatte gelejen (aber noch nicht vollendet), ebenjo pisałem 
był ich hatte gejchrieben; przeczytałem był (perfect.) ich hatte ge- 
fejen (bereits vollendet), ebenſo napisałem był ich hatte geſchrieben. 

e) das Futurum (ſimplex) oder die unvollendete Zukunft czas 
przyszły niedokonany: czytać będę oder będę czytał ich werde 
lejen, pisać będę oder będę pisał ich werde ſchreiben. 

f) das Futurum exaktum oder die vollendete Zukunft czas 
przyszły dokonany: [gdy] przeczytam [wenn] ich werde (durch)⸗ 
gelejen haben, [gdy] napiszę [wenn] ich werde (auf)gejchrieben haben. 

III. Die Zahl oder der Numerus liezba. 

Der Numerus iſt entweder Singularis (Einzahl, liczba poje- 
dyńcza) oder Pluralis (Mehrzahl, liczba mnoga); in jedem wird eine 
erſte [pierwsza, diejenige, welche ſpricht, która mówi], eine zweite 
[druga, diejenige, welche angeredet wird oder zu der man ſpricht, 
do którćj się mówi] und eine dritte Perſon [i trzecia osoba, diejenige, 
von welcher geſprochen wird, o któréj się mówi] bezeichnet, z. B. 


Singularis: 1. czytam ich leſe, 
2. czytasz du lieſt, 
. czyta er lieſt, 

Hluralis: I. czytamy wir leſen, 

. czytacie ihr leſet, piszecie ihr ſchreibt, 
. czytają fie leſen, piszą fie ſchreiben. 

IV. Das Geſchlecht rodzaj (genus). Und zwar: im Singularis 
männliches mezki (masculinum), weibliches żeński (femininum) und 
ſächliches nijaki, (neutrum); im Pluralis dagegen nur männliches 
für männliche Perſonen (dla osób męzkich) und ſächliches für 
Femininum, Neutrum und die übrigen Maskulina. — Das 


piszę ich ſchreibe, 
piszesz du ſchreibſt, 
pisze er ſchreibt, 
piszemy wir ſchreiben, 


Geſchlecht wird bezeichnet im Präteritum, Plusquamperfektum 
und in dem mit będę lich werde) zuſammengeſetzten Futurum (futu- 


rum compositum), z. B. 


Prateritum. 
masc, fem. neutr. 
Sing. 1. czytałem ich las, czytałam ich las, — 
2. czytałeś du laſeſt, czytałaś du laſeſt, 
3. czytał er las, czytała ſie las, 


czytało es las. 


mase. (für männl. Perſ.) für fem., neutr. u. die übrigen masc. 


Plur. I. czytaliśmy wir lajen,  czytałyśmy wir lajen, 
2. czytaliście ihr laſet, czytałyście ihr laſet, 
3. czytali ſie laſen, czytały jie laſen. 


Das ł wird hier zu 1. 


Plusquamperfectum. 
Singularis. 
masc. fem. neutr. 
. czytałem był ich czytałam była ich = 
hatte geleſen, hatte geleſen, 
. czytałeś był du czytałaś była du — 
hatteſt geleſen, hatteſt geleſen, 
. czytał był er hatte czytała była jie czytało było es hatte 
gelejen, hatte gelejen, gelejen. 


Pluralis. 
masc. (für männl. Peri.) für fem., neutr, u. die übrigen masc. 
. czytaliśmy byli wir hatten  czytałyśmy były wir hatten ge- 
gelejen, leſen, 
. czytaliście byli ihr hattet  czytałyście były ihr hattet ge- 
geleſen, leſen, f 
. czytali byli fie hatten gelejen,  czytały były fie hatten gelejen. 


Futurum. 
Singularis. 


masc. 
będę czytał ich 
werde leſen, 
będziesz czytał du 
wirſt leſen, 


Jem. 
będę czytała ich 
werde lejen, 
będziesz czytała du 
wirft lejen, 


neutr. 


będzie czytał er wird będzie czytała fie będzie czytało es 
leſen, wird leſen, wird leſen. 
A 7% 
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Pluralis. 
masce, (für männl. Perſ.). 
A Ka czytali wir werden będziemy czytały wir werden 
ejen, | leſen, Ę 
2. Zeg czytali ihr werdet będziecie czytały ihr werdet 
ejen, i lejen, 
3. będą czytali ſie werden lejen, będa czytały fie werden leſen. 
Außerdem wird das Geſchlecht noch bezeichnet im Konj i 
Optativ und Konditional, z. B. = ee 
Conjunctiv. 
masc, fem. , neutr, 
1. abym czytał, abym czytała, 
daß ich leſe, 
2. abyś czytał, abyś czytała, — 
daß du leſeſt, 
3. aby czytań, aby czytała, aby czytało daß er, jie, es leje. 
masc. (für männl. Perf.) für fem., neutr. u. die iibr. masc. 
plur. I. abyśmy czytali abyśmy czytały daf j 
sm i, abyś „ytały daß wir leſen, 
2. abyście czytali, abyście czytały dag ihr Wei. 
3. aby czytali, aby czytały daß He lejen. 
Optativ. 
obym czytał, obym czytała, oby czytało (Letzteres nur in der 
3. Perſon gebräuchlich), ꝛc. end W 
wenn ich doch Tejen möchte, ꝛe. oder 
wenn ich doch läſe, ac. oder daß ich doch läſe, ac. 
Conditionalis. 
> gdybym czytał, gdybym czytała, gdyby czytało (L res : 
in der 3. Perſon gebräuchlich), ꝛc. E 
wenn ich leſen würde, ꝛc. oder 
czytałbym, czytałabym, — ich würde leſen 
czytałbyś, czytałabyś, — du würdeſt leſen, 
czytałby, czytalaby, czytałoby er, jie, es würde lejen. 
mase. (für männl. Perſ.) für Fem., neutr. u. d. übr. masc. 
plur. czytalibyśmy, czytałybyśmy wir würden lejen, 
eaytalibyseie, czytałybyście ihr würdet lejen, 
ezytaliby, czytałyby ſie würden lejen. 
Bildung der Participien oder Mittelwörter.“ 
Formowanie imiesłowów. 
Das Participium drückt — als Verbum in adjekti 
„A zart ; > jektiver oder ad⸗ 
verbieller Geſtalt — die verſchiedene Beſchaffenheit der Handlung 


* Die Bildung der Partizipien gehört, ſtr i 
i ie B r , treng genommen, nicht 
zur Konjugation des Zeitwortes, denn das Partieiptum iſt ein a 


für fem., neutr. u. die übrigen masc. 
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oder des Leidens, dauernd oder vollendet, aus, und dient zugleich zur 
Umſchreibung des Haupt⸗ oder Zeitwortes, z. B. czas naglacy (czas 
nagli) die Zeit ift dringend; kochajaei rodzice die Liebenden Eltern; 
kochane dzieci die geliebten Kinder; bedac w mieście, kupiła sobie 
nowy kapelusz in der Stadt ſeiend, kaufte fie fih einen neuen Hut; 
to słysząc, drapnął dieſes hörend, lief er davon; napisawszy list, 
(odjdałem go na pocztę als (nachdem) ich den Brief geſchrieben hatte, 
gab ich ihn auf die Poft, ꝛc. 

An Participien beſitzt das polniſche Verbum: 1) das 
Particip der Gegenwart imiestow czasu teraźniejszego (parti- 
cipium presentis), Dieſes wird aus der dritten Perſon des Plurals des 
Pres. Indicat. gebildet, indem man an dieſelbe -e und e, en, "Cp 
anhängt, z. B. czytać leſen, Pras. 3, Pers, plur. czytają ſie lejen, Partie. 
czytając fejend; czytający, -Aca, 006 der, die, dag lejende; pisać 
jegretben, Pres. piszą fie ſchreiben, Partie. pisząc ſchreibend, piszący, 
-ca, -ce der, die, das ſchreibende; spać ſchlaͤfen, śpią fie ſchlafen, 
śpiąc ſchlafend, śpiący, ea, -ce der, die, das ſchlafende, ꝛe. 2) das 
Particip der Vergangenheit im. cz. przeszłego (partie. preteriti). 
Dieſes wird gebildet: «) von den Verb, neutr. perfect. auf -nąć, ee, 
aus der dritten Perſon des Singular des Preter., indem man an die⸗ 
jelbe -y, -a, -e anhängt, z. B. ochrypnąć heifer werden, Prater. 3. Pers. 
sing, ochrypł er ijt Heijer geworden, Partie, ochrypły, Aa, -te der, Die, 
das Heijer gewordene; ostygnąć kalt werden, Prater. ostygł er ijt kalt 
geworden, Partic. ostygły , -ła, -łe, der, die, das falt gewordene; 
zmarznąć erfrieren, Prater. zmarzt er iſt erfroren, Partie. zmarzły, 
Aa, -łe der, die, das erjrorene; zubożeć verarmen, Prater. zubożał 
er iſt verarmt, Partie. zubożały, Ja, de der, die, das verarmte, ꝛc. 
8) von Verb. activ. perfect. auf -szy (it unveränderlich), ebenfalls aus 
der dritten Perſon des Singular des Preter., indem man das J der- 
jelben in w verwandelt und dann an dieſes szy anhängt; allein die 
Verwandlung des X in findet nicht ſtatt in ſolchen Zeitwörtern, 
die vor dem E irgend einen Konſonanten haben, z. B. czytać lejen, 
Prater. 3. Pers. sing. czytał er las, hat geleſen, Partie. czytawszy 
gelejen habend, indem oder nachdem man gelejen hat; pisać ſchreiben, 
Preter. pisał er ſchrieb, hat geſchrieben, Partie. pisawszy geſchrieben 
habend, indem oder nachdem man geſchrieben bat; chwalić loben, 
Preeter. chwalił er lobte, hat gelobt, Partie. chwaliwszy gelobt habend, 2x. 
8) Das Particip für Die vorzunehmende Handlung oder den bevor⸗ 
ſtehenden Zuſtand — das Particip der Zukunft imiesłów czasu przy- 
szłego (participium futuri). Dieſes wird gebildet aus dem Infinit. und 
dem periphraſtiſchen (umſchreibenden): mający, ea, »Ce, 3. B. mający, 
-ca, ce, czytać, pisać, chwalić, X., einer, eine, eines, der lejen, 
ichreiben, loben wird, x. oder einer, eine, eines, der leſen, ſchreiben, 
loben jol, 2. 4) Das paſſive Particip imiesłów bierny (participium 


Zeitworte abgeleitetes Eigenſchaftswort, welches auch als ſolches nach 
denſelben Regeln, wie alle anderen, dekliniert wird. 
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passivum). Dieſes bildet man bei allen Zeitwörtern vom Preter. 
Indicat. [jie mögen fein, welcher Art fie wollen] und zwar nach folgen- 
den Regeln: ©) die Endung al des Præter. verwandelt ſich im Partie. 
pass. in any, *ana, ane, z. B. Infinit. czytać lejen, Preter. czytał 
er las, hat gelejen, Partie. pass. czytany -a, -e geleſen, der, die, das 
gelejene; pisać ſchreiben, pisał er ſchrieb, hat geſchrieben, pisany, -a, 
-e gejchrieben, der, die, das gejchriebene; kochać lieben, Preter,, kochał 
er liebte, hat geliebt, kochany, -a, -e geliebt, der, die, dag geliebte; 
śpiewać fingen, śpiewał er jang, hat gejungen, śpiewany, -a, -e ge- 
jungen, der, die, das geſungene, x. 8) Die Endungen -ił, -ył, nd, 
bei mehrſilbigen Zeitwörtern, und 1 mit einem vorhergehenden 
Konſonanten — außer r — des Preter, verwandeln ſich im Partie. 
pass. in -Ony, ona, one. Die harten Konſonanten werden ge⸗ 
mildert und 
di, 2, ś, d, g, ké 
gehen in die ihnen verwandten 
dz, ź, sz, dz, 2, cz, e 

über; geht aber dem é ein Ziſchlaut voran, jo wird es zu ez, 
[ſ. $ 4—8]. Das a des Præter. wird im Partie. pass. (nach $ 33, A in 
e und das 6 (nach $ 28) in e verwandelt; z. B. dzielić teilen, Preter. 
dzielił er teilte, hat geteilt, Partie. pass. dzielony, -a, -e geteilt, der, 
die, das geteilte; robić machen, robił er machte, hat gemacht, robiony, 
za, -© gemacht, der, die, das gemachte; zasmucić betrüben, zasmucił 
er betrübte, zasmucony, a, -e der, die, das betrübte; prosić bitten, 
prosił er bat, proszony, a, e der, die, das gebetene. NB. Geht der 
Endung -iY im Frater. ein Vokal voran, jo wird im Partie, pass. vor 
-ony ein j eingejchaltet (f. $ 22, a), z. B. uzbroić bewaffnen, aus- 
rüſten, uzbroił er bewaffnete, rüſtete aus, uzbrojony, a, -e der, die, 
das bewaffnete, ausgerüſtete; ustroić (aus)ſchmücken, putzen, ustroił er 
ſchmückte, putzte (aus), ustrojony, a, -e der, die, das (aus)geſchmückte, 
geputzte x. y) Die Endung -a (im Prater.) mit einem vorher⸗ 
gehenden weichen Konſonanten, ſowie die einſilbigen auf -ił, -ył, 
61, -uł, und die auf rk, auch einige auf -nat verwandeln im Partie, 
pass. das I in -ty, ta, -te NB. Das a verwandelt ſich (nach $ 38, „) 
in e], z. B. wziąść nehmen, Preter. wziął er nahm, Partic. pass. wzięty, 
-ta, -te genommen, der, die, das genommene; ciąć hauen, ciął er hieb, hat 
gehauen, cięty, -ta, -te gehauen, der, die, das gehauene; zdjąć ab-, 
herab⸗, herunternehmen, zdjął er nahm ab, zdjęty, -a, -e der, die, 
das ab⸗, herab-, heruntergenommene; bić ſchlagen, bit er ſchlug, bity, 
za, -e der, die, das geſchlagene; ebenſo: przyjąć annehmen, przyjął, 
przyjęty, za, -e der, die, das angenommene; wynająć vermieten, 
wynajął, wynajęty, -a, -e der, die, das vermietete, ꝛc. zamknąć zu⸗ 
ſchließen, verſchließen, zamknął, zamknięty, -a, -e, der, die, das gu- 
geſchloſſene xc. pić trinken, pił er trank, pity, A. -e der, die, das ge⸗ 
trunkene; myć waſchen, myt er wuſch, myty, za, -e der, die, das 
gewaſchene; szyć nähen, szył er nähte, szyty, a, -e der, die, das ge⸗ 
nähte; drzeć reißen, darł (unregelm.) er riß, darty, a, e der, die, 


s geriſſene; trzeć reiben, tary (unr.) er rieb, tarty, za, -e der, die, 
"e Sege mleć mahfen, Prat. (unr.) mełł er mahlte, e sof 
mełty, a, -e der, die, das — & (unr.) mielony, -a, -e der, die, das 
gemahlene; von dieſen paſſiven Participien werden en. R: 

a) Das unperſönliche Präteritum czas przeszły = 
bisty bierny, indem man das y in © verwandelt, z. 2 czy — 
geleſen, czytano man las, hat geleſen; pisany geſchrieben, pisano 


ſchrieb, hat geſchrieben, (u)kochany geliebt, (ujkochano man 
liebte . gehört, złyszano man hörte, hat gehört; 
broniony gewehrt, verteidigt, bity geſchlagen, bite man ſchlug, hat 


2 DH 
E E E rzeczowniki słowne, para 
man das y in e [$ 12, „] verwandelt, z. B. czytany gelejen, Kë 
verbale: czytanie das Leſen; pisany geſchrieben, ee 
Schreiben; kochany geliebt, kochanie das Lieben; słyszany ge że 
słyszenie das Hören; (na)rodzony geboren, (najrodzenie ‚die Ge⸗ 
burt; bity geſchlagen, bicie das Schlagen, der a" A = 
das Herzklopfen; zamknięty verſchloſſen, zamknięcie das Zu-, Ver- 
ſchließen, der Verſchluß, 2. 


Die Konjugation des Hilfszeitwortes: być (i ein). 
Konjugacya słowa posiłkowego: być. 
Infinitiv. 
Perfectum. 


Prœsens. i 
być było geweſen fein. 


być jein. 
Indicativ. 
Præsens. 
ing. j ich bin, Plur. jesteśmy wir find, 
Fy e bit jestescie ihr ſeid, 
jest er (ſie, es) iſt, są ſie ſind. 
Preteritum (Imperfectum & Perfectum.) 


masc. Jem. neutr. : 
byłam — ich war & ich bin geweſen, 
bier byłaś — du warjt & du biſt „ a 
był była było er, fie, es war & er, jie, es ijt geweſen, 
byliśmy byłyśmy byłyśmy wir waren K wir ſind geweſen, 
byliście byłyście byłyście ihr waret & ihr ſeid 5 
byli były były fie waren % fie find : 


Futurum. i 

Plur, będziemy wir werden fein, 
będziecie ihr werdet ſein, 
będa ſie werden ſein. 


Sing, będę ich werde ſein, 
będziesz du wirſt fein, ` 
będzie er (ſie, es) wird ſein, 
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Imperativ. 
(ohne Nachdruck, bez nalegania): (mit Nachdruck, 2 naleganiem): 
Sing. 1. = = 
2. bądź ſei (du)! bądźże fet doch! 
8. niech będzie er mag niechże będzie mag er doc) jein, 
(jott) jein, e (er ſoll doch fein), 
Plur. 1. bądźmy laßt uns fein, badzmyz laßt uns doch ſein, 
2. bądźcie ihr ſollt jein, bądźcież ihr ſollt doch jein, 
. niech będą jie mögen niechże będą He mögen (folen) 
(ſollen) ſein. doch ſein. 


Conjunetiv. 
MASC. fem. neutr. mase. 


abym był, 
daß ich jet, 


fem. & neutr. 
— byla, — abysmy byl, abyśmy były, 
s daß wir jeien, 
abyś był, — była, — było, abyście byli, abyście były, 
daß du ſeiſt, daß ihr ſeiet, 
aby był, — była, — było, aby byli, aby były, 
daß er, jie, es fei, daß fie feien. 


Optativ. 
MASC, fem. neutr. MASC. 
obym był, — była, — obysmy byli, 
daj ich doch wäre, daß wir doch wären, 
obyś był, — była, — było, obyście byli, obyście były, 
daß du doch wäreſt, daß ihr doch wäret, 
oby był, — była, — było, oby byli, oby były. 
daß er, jie, e8 doch wäre, daß fie doch wären. 


Sem. & neutr. 
obyśmy były, 


Conditional. 
Presens. 


masc, few. neutr. mase. 
byłbym, byłabym, — bylibyśmy, 
ich würde fein, ; wir würden fein, 
byłbyś, byłabyś, bylobys, bylibyście, 
du würdeſt fein, ihr würdet ſein, 
byłby, byłaby, byłoby, byliby, byłyby. 
er, jie, es würde fein, fie würden fein. 


fem. & neutr. 
byłybyśmy, 


byłybyście, 


Prateritum. 


masc. Zem, neutr, 
byłbym był, byłabym była — ich würde geweſen ſein 
byłbyś był,  byłabyś była, byłobyś było, du würdeſt o ; P ; 
yłby był, byłaby była, byłoby było, et, ſie, es würde gew., 


masc, Zem, neutr. 
bylibyśmy byli, byłybyśmy były, byłybyśmy były wir würden 
bylibyście byli, byłybyście były, byłybyście były ihr würdet 
byliby byli, byłyby były, byłyby były ſie würden f 
Participia. 
Pres. będący, -a, -e, der, die, das jeiende, ` 
(unveränderl.) będąc ſeiend, indem man (jemand) iſt, 
Preter, były, A, e, der, die, das geweſene, A 
(unveränd.) bywszy gewejen ſeiend, indem man geweſen ift. 
Substantivum verbale: bycie, (byt) das Sein, Daſein. 
Die Konjugation des Hilfszeitwortes: mieć (haben). 
Konjugacya słowa posiłkowego: mieć, 
Infinitiv. 

Prasens. Perfectum. 
mieć haben. mieć było gehabt haben. 
Indicativ. 

Plur. mamy wir haben, 
maeie ihr habt, 
mają jie haben. 


Sing. mam ich habe, 
masz du halt, 
ma er (fie, es) hat, 


Prateritum (Imperfectum & Perfectum). 


masc. Jem. neutr. 
miałem, miałam, — ich hatte & ich habe 
miales, mialas, — du hatteſt & du haſt | e 
miał, miała, miało er, fie, es hatte & er, jie, es hatl S 
mieliśmy,. miałyśmy, miałyśmy wir hatten & wir haben = 
mieliście, miałyście, miałyście ihr hattet & ihr habt = 

miały fie hatten & fie haben 

Plusquamperfectum. 


masc. Jem. neutr. 
miałem był, miałam była, — ich hatte gehabt, 
miałeś był, miałaś była, — du hatteſt gehabt, 
miał był, miała była, miało było er, fie, es hatte gehabt, 
mieliśmy byli, miałyśmy były, miałyśmy były wir hatten gehabt, 
mieliście byli, miałyście były, miałyście były ihr hattet gehabt, 
mieli byli, miały były, miały były De hatten gehabt. 

Futurum. 

będę miał, m., An, f, — ich werde haben, 
będziesz miał, 4a, Jo, n. du wirft haben, 
będzie miał, a, An er, fie, es wird haben, 


wir werden haben, 


mieli, miały, 


ee 
— miały 
— miały ihr werdet haben, 
ſie werden haben. 


będziemy mieli, 
będziecie mieli, i 
będą mieli,* — miały 


——— 


——— 


hb 
| 


— 
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Imperativ. 

ohne Nachdruck, bez nalegania): (mit Nachdruck, z naleganiem): 
mićj habe! d miéjze habe doch! 
niech ma er möge (mag, ſoll) niechze ma möge er doch (mag 

haben, f er doch, er foll doch) Haben 
miejmy haben wir, laßt uns haben, miejmyż laßt uns doch haben 
miejcie habet, ihr ſollt haben, miejcież ihr ſollt doch haben 
niech mają fie mögen (folen) niechże mają fie mögen (folen) 

haben. doch haben. 


Conjunctiv. Presens. 
abym miał, m., abym -ła, f., — daß ich hab H 
abym mi ; WE habe od. hätte, 
8 SE: abyś -ła, abyś -ło n., daß du habeſt, sb: hätteſt, 
BAR „ , aby a, aby -ło, daß er, jie, es habe od. hätte, 
abyśmy mieli, abyśmy miały, wie fem, daß wir haben, od. hätten 
abyście mieli, abyście miały, wie fem., daß ihr habet, od. hättet f 
aby mieli, aby miały, wie fem., daß ſie haben, od. hätten. 
i Optativ. 
obym miał, obym -ła, — e 900 doch hätte, od. möchte 
HA ich haben, 
obyś miał, obyś -ła, — daß du doch hätteſt, oder 
` 2 möchteſt du haben, 
Eege Se Or a, oby -ło, daß er, fie, es doch hätte, x. 
obyśmy mieli, obyśmy miały, wie Zen. daß wir doch hätten, ze. 
obyście mieli, obyście miały, wie fem., daß ihr doch hättet x. 
oby mieli, oby miały, wie fem., daß fie doch hätten, a. 


Ki Conditional. Presens. 

miałbym m., -łabym, ja — ich würde haben, 

miałbyś, -łabyś łobyś n., du würdeſt haben, 
miałby, -łaby, A miałoby, et, jie, es es würde haben 
mielibyśmy, miałybyśmy, wie fem., wir würden haben | 
mielibyście, miałybyście, wie fem., ihr würdet haben 
mieliby, miałyby, wie fem., jie würden haben. 


Preteritum. 
m b aa była, — 
miałbyś był, -łabyś była, -łobyś było, du würdeſt 
miałby był, -łaby była, -łoby byk, er, fie, EB. 
mielibyśmy byli, miałybyśmy były, wie fem., wir würden 
mielibyście byli, miałybyście były, wie fem., ihr würdet 
mieliby byli, miałyby były, wie fem., fie würden 


ich würde 


gehabt haben. 


3 Particip. 
Pres. mający, a, e, der, die, das habende, 
(unveränderl.) mając habend, indem man hat. 
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Preterit. miany, -a, e, der, die, das gehabte, 
(unveränderl.) miawszy gehabt habend, indem (od. nachdem) 
man gehabt hat, 
(unperſön.) miano, man habe gehabt. 
Futur. mający, a, e, mieć der, die, das haben ſollende, od. der da 
haben ſoll, 
(unveränderl.) mając mieć haben ſollend, indem man (jemand) 
haben ſoll. 
Substantivum verbale: mienie das Haben, der Beſitz. 
Bemerkung. Außer być (ſein) und mieć (haben), werden als 
Hilfszeitwörter, wenn auch ſelten, gebraucht: bywać (öfter ſein, zu 
ſein pflegen) und zostać (bleiben, werden). 
zostanę, zostaniemy, 
zostaniesz, zostaniecie, 
zostanie, zostaną, 


Pres, bywam, bywamy, 
bywasz, bywacie, 
bywa, bywają, 

Preteritum. 

bywałem m., -łam, J., — zostałem m., am J., — 

ywałeś, Aas, — zostałeś, Aas, — 

bywał, Ja, -ło, n., został, -ła, -ło, n., 

m. F. & n. m. J. & n. 

bywaliśmy, bywałyśmy, 2c. zostaliśmy, zostałyśmy, 20. 


Particip. 
zostając; zostający, A, e; 


bywając; bywający, a, e; 
zostawszy, 2. 


ywszy, 2. 


Konjugation regelmäßiger Zeitwörter.“ 
Konjugacya słów foremnych. 


Um ein polniſches Zeitwort konjugieren zu können, iſt nötig zu 
wiſſen: 1) den Infinitiv; 2) das Präſens oder die gegenwärtige 
Zeit; 3) das Präteritum oder die vergangene Zeit. 

J. Der Infinitiv der polniſchen Zeitwörter endigt gewöhnlich auf 
é mit den vorhergehenden Vokalen a, e, i, y, 6, u, a [= a, e, 
"66, -ić, -yć -Óć, -uć, -ąć] oder mit den vorhergehenden Konſonanten 
$, % [= dd -źć], z. B., kochać lieben, pracować arbeiten, czytać 
leſen, słyszeć hören, leżeć liegen, cierpieć leiden, dulden; bić ſchlagen, 
czynić thun, mówić, ſprechen, żyć leben, uczyć unterrichten, lehren, 
liczyć zählen, rechnen; kłóć jtechen, kuć jdymieden, płynąć fließen, ſtrömen, 
ſchwimmen; gasnąć anfangen auszulöſchen, verlöſchen; ginąć, zgimąć 


* Die Grammatiker teilen die Zeitwörter in drei, vier, fünf, ſechs 
und auch in acht Konjugationsklaſſen. Ohne ſich hier auf eine dieſer 
Einteilungen — was beſſer in einer beſonderen Sprachlehre geſchieht — 
einzulaſſen, ſind hier nur einige Regeln aufgeſtellt, durch welche man 
finden kann, wie die Zeitwörter konjugiert werden. 
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vergehen, verloren gehen, untere iść j 
„ verloren gehen, gehen; iść gehen, jeść ejjen, ſpeiſen; nieść 
Da, grykć beipen, nagen; leźć kriechen, klettern; SKA cc? As 
e SE . auf -e und -dz eigentl. für -ké und ee B 
er be ć) fließen, rinnen, triefen; piee (piekć) baden; 
e E EE G ee 
ben Aach €) jehleppen, ſchleifen; módz (eigentl.: 
II. Das Präſens r die © i 
desselben find: Präſens oder die Gegenwart. Die Perſonal-Endungen 
Sing. 1. Pers. m, g. 
í sz (od. S), 


SA e | mit den vorhergehenden Vokalen 
5 a 7 | SH, 8 


Hierbei find zu unterſcheiden zwei äuß 
$ erbei j zwei äußere Perfo i 
e Lë Ze bier mittleren Perf E (od wada 
ine 12 ee SEH Sing. & 8. Pers. Plur. von den anderen Per- 
ie den? s ers. Sing., 1. & 2. Pers. Plur]. Die 8. Pı ai 
9 n SN % Pers. Sing. durch Verwandlung też ni 
e ber H A 2 kocham ich liebe (bon kochać, lieben) kocha 
Ba dić eni]: == kochaja fie lieben; daję für dae ich ebe 
1 ASA : dają jie geben; czynię ich thue, handle, pa e 
ten: mda, fe czynią fie thun; widzę ich jehe (von ale 
1 E a. — Die mittleren Perſonen dage en 
en 2 wę: Sing. durch Hinzufügung der ihnen ei Sat 
kocha 8 gen sz Ion, 8], my lod. m], cie gebildet, z. B 5 d 
ka ate vi e O (my) kochamy (wie) Tieben, 
giebjt, dajemy wir geben, Ee age Da Na EŃ 


III. Das Präteritum oder die Vergangenheit, ſ. vorher S. 99, 103 


Sing E z Berfonal-Endungen des Präter. - m, » 
72 =SC D 8 A w 
im, Anlage eines Satzes a A 5 Wörter, welche 
3. B. ja So 19 z , a - re ange än E 

3. B. jam czytał, jam czytała, (für ja — 15 at, ee) 


(im 


ich S , JĄ 
ka 1 SC, cke w. (für ty czytałeś) du haft geleſen 
Se ac? „ czytały (für my czytaliśmy, czytałyśmy) wir 
ege: i BEN czytali, czytały (für wy czytaliście 15 ti 

9 d 15 bt gelejen — o0jcam prosił, prosiła, 10 fi vn e 
Vë E e SH den Vater gebeten, ojeas prosił E "e 
prosiły (f 55 ec haft den Vater gebeten, ojeasmy prosili, 
geht, 6 prosiliśmy, -łyśmy) wir haben den V. gebeten, 
V. gebeten = la Gg ECG: ły Sehe) ihr tabi den 
ludzieście (f. ludzie jesteście) ihr fb Menſhen. — Ebenen n. 
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był, -a (für że byłem, -łam) daß, weil ich war, geweſen bin, żeś 
był (f. że byłeś) weil du warft, gew. biſt, żeśmy byli, były (f. że 
byliśmy, byłyśmy), weil wir waren, gew. find, żeście byli, były 
(f. że byliście, byłyście) weil ihr waret, gew. ſeid; dobrzem pisał, 
An (f. dobrze pisałem, Zam) ich habe gut geſchrieben, dobrzes pisał, 
-ła (f. dobrze pisałeś, -łaś,) du haft gut geſchrieben x.; któregom 
kochał, Ja, (f. którego kochałem, -łam) welchen od. den ich liebte, 
geliebt habe, któregoś kochał x. (f. którego kochałeś %.), welchen 
od. den du liebteſt, geliebt haft, 2, — Auch einige Adjeetiva werden 
mit den Perſonal⸗-Endungen m, A. my, -Scio verbunden und durch 
alle tempora, genera, ele. gewandelt, z. B. godzien, dna, -dne 
würdig; rad, a, -e froh, lieb, gern; godzienem (m.), godnam (f.), 
godnem (n.) oder godzien jestem, x. ich bin würdig, godzienes, 
nas, -dneg od. godzien, dng, -dne jesteś du biſt würdig, godzien, 
dna, -dne er, fie, es ift würdig, godnismy (m.), godneśmy (f. & n.) 
od. myśmy godni (m.), godne (f. & n.) od. godni, godne jesteśmy 
wir find würdig, godniście (m.), godneście (f. & n.) ihr ſeid würdig, 
godni są ſie ſind würdig X. — radem (f. & n.) dam, -rades, 
-das, rad, rada, -e, radzismy, radeśmy, radziście, radeście, radzi, 
rade są ich bin froh, du biſt froh, er, ſie, es iſt froh, wir ſind froh, 
ihr ſeid froh, ſie ſind froh. — 


Bildung des Imperativs. 
Formowanie trybu rozkazującego. 

Kennt man nun Präſens und Präteritum, ſo findet man auch 
leicht den Imperativ. Derſelbe endigt in allen Zeitwörtern entweder 
auf ein angenommenes (angehängtes) j oder nach — Wegwerfung des 
Endvokals der 3. Pers. Sing. Pros. — auf irgend einen andern Kon⸗ 
ſonanten. Bei den Verb. imperf. bildet man ihn von der 3. Pers. 
Sing. Pres, und bei den Verb. perfect. ebenfalls von der 3. Pers. Sing. 
Präs., welches als Futurum dient. 

A. Den Imperativ auf J haben c) die Zeitwörter auf «ad, welche 
das a als zum Stamm gehörig beibehalten, z. B. kochać lieben, 
3. Pers. Pres. kocha (er, ſie, es liebt), Imperat. kochaj liebe! czytać 
leſen, 3. Pers. Pres. czyta (et lieft), Imperat. czytaj lies! wołać 
rufen, woła ler ruft), Imperat. wołaj rufe! słuchać hören, gehorchen, 
słucha (er hört, gehorcht), Imperat. słuchaj höre! gehorche! 6) Die 
Zeitwörter auf -A6, -nać mit einem vorhergehenden Konſonanten, und 
die auf -rzee, jowie łgać lügen, rwać reißen, pflücken, zwać nennen. 
Allen dieſen Zeitwörtern wird nun — nach Verwandlung des e [3. Pers. 
Sing. Pras.] in i oder y — im Zmperat. ein j angehängt, z. B. przyjąć 
annehmen, przyjmie ler nimmt an), Zmperat. przyjmij nimm an! 
zacząć beginnen, anfangen; zacznie (er wird beginnen), zacznij be⸗ 

inne! ciać hauen, tnie (er haut), tnij haue! łgać lügen, łże (er lügt), 
żyj lüge! rwać reißen, rwie (er reißt 2C.), rwij reiße! — wziąść 
nehmen, hat weź & wezmij nimm! z. B. siostro, weź, rzekła, 
weämij mego syna! (Kraszewski, Witolor. str. 25.) Schweſter, 
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nimm, ſprach fie, nimm meinen Sohn! y) Die Zeitwörter chcieć 
wollen, śmieć ſich erdreiſten, ſich unterſtehen, umieć können, wiſſen, 
und das zuſammengeſetzte rozumieć verſtehen; haben ebenfalls: chcićj, 
śmićj, umićj, rozumićj! [$ 29, . 0) Die Zeitwörter, welche mehrere 
Konſonanten vor dem i od. y haben, z. B. brzmieć klingen, ertönen, 
lauten, des Inhalts ſein; 3. Pers. Sing. Pres, brzmi, Imperat. brzmij | 
mścić sie ſich rächen, mści się (er r. ſ.), mscij się! zajrzeć hinein⸗ 
jefen, ⸗blicken; zajrzyj! dojrzeć bemerken, nachſehen, Acht geben; dojrzyj! 
£) Die Zeitwörter, in denen das j vor dem i in der 3. Pers. Sing. 
Pres. weggelaſſen worden, nehmen dasſelbe im Zmperat. wieder an, 
3. B. taić verhehlen, geheim halten; 3. Pers. Sing. tai, Imperat, taj! 
kleić leimen, klei, Imperat. klej! koić, ukoić ſtillen, bejänftigen, be- 
ruhigen; koi, ukoi, Zmperat. ukój! [$ 31, jl 

B. Auf irgend einen andern Konſonanten endigen — außer den 
sub A angeführten — nach Wegwerfung des Endvokals in der 3. Pers. 
Sing. Pres. alle übrigen Zeitwörter, 3. B. pisać ſchreiben, 3. Pers. 
Sing. Pres. pisze (et Ichreibt), Zmperat. pisz ſchreibe! tłuc zerſchlagen, 
brechen, ⸗klopfen, 8. Pers, tłucze Imprt. tłucz! strugać & strużyć 
ſchnitzeln, struże, struż! czynić thun, handeln, machen; czyni, czyń! 
chwalić loben, chwali, chwal! patrzeć wohin ſehen, ſchauen; patrzy, 
patrz! — Der Plural des Inperat. entſteht, wenn man für die 1. Pers. 
-my und für die 2. Pers. -cie an deffen Sing. anhängt, z. B. Imperat. 
Sing. kochaj! liebe! Plur. kochajmy lieben wit! (laß) laßt uns lieben! 
kochajcie lieben Sie! liebet! ihr (möget) ſollt lieben! czytaj! lies!, 
czytajmy lejen wir! (laß) laßt uns lejen! wir wollen leſen! czytajcie 
leſen Sie! leſet! ihr ſollt leſen! pisz! ſchreibe! piszmy ſchreiben wir! 
laßt uns ſchr.! wir wollen ſchr.! piszeie ſchreiben Sie! ſchreibet! ihr 
ſollt ſchreiben! patrz! ſchau! ſieh! patrzmy! patrzeie! x. — Die 
3. Pers. Sing. & Plur, wird durch niechaj oder niech abgekürzt, mit 
der 3. Pers, Sing. & Plur. des Pras, oder Futuri gegeben, z. B. niech 
kocha er ſoll (od. mag) lieben! liebe er! laß, laßt ihn lieben! niech 
kochają ſie ſollen (od. mögen) lieben! lieben ſie! laß, laßt ſie lieben! 
niech czyta er ſoll (mag) leſen! leſe er! laß, laßt ihn leſen! niech 
czytają jie ſollen (od. mögen) lejen! niech pisze er ſoll ſchreiben! 
niech piszą fie ſollen ſchreiben! 

Außerdem wird der Imperativ noch ausgedrückt durch prosz ich 
bitte, racz, pl. raczcie], chcićj, bądź łaskaw! beliebe! (belieben ie!), 
wolle! (wollen Sie!), jet jo gütig, gefällig! ſei jo gut! feien Sie ſo 
gütig! haben Sie die Güte! mit folgendem Infinitiv. — NB. Dieſe 
Ausdrucksweiſe iſt beſonders bei dem höflichen Anredeworte Sie not- 
wendig. — Das deutſche Sie, Ihr, Ihnen, x. in der Anrede wird 
durch Fan Herr, Pani Herrin, Frau, Madame, od. überhaupt, wenn 
man mit einer Dame ſpricht, ausgedrückt; auch jagt man für Pan = 
Jegomość gnädiger Herr, namentlich von älteren Herren, Geiſtlichen x., 
panicz junger Herr, Junker, von 10 bis 17 Jahren; ebenſo für 
Pani = Jejmość gnädige Frau, Panna Fräulein, z. B. racz Pan 
(od. Pani) siedzieć, od. chciej Pan (od. Pani) siedzieć belieben Sie 
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ich ni ji zu jegen]! bądź 
i er od. ine Dame) ſich niederzulaſſen [od. zu ſetzen]! pa 
p RK Sad jeien Sie (mein Herr) ſo gut (od. gefällig! — 2 
r b: dź Pani tak łaskawa ...! feien Sie (meine Dame) ſo a 
ko. efitig] 1 niech Panowie [Herren, od. Panie. ae = 
ste (Herrſchaften; Herren 3 ke? SC ep E 
RAA ziasé od. proszę, DI a . Par S e 
en ee fi! pozwól See RN Gie (mein 
er, meine Dame)! rozkaz Pan (Pani! befehlen Sie! 1 
e naht für den Imperativ auch der Infinitiv ähnlich 
wie im Deutſchen — 3. 
nie hałasować, ap? 
c c will ſchlafen. d 
der geet WT mehr Nachdruck zu i ; d e 
Imperativ die Partikel ze (nach „ A = at ser 
Vokalen) an, z. B. czytajże lies doch! niechże e ZN 
lejen! czytajmyż fejen wir doch! laß od. laßt uns doch dek ee: 
doch Tejen! czytajcież leſet doch! ihr ſollt doch m SI RE 
mögen fie doch lejen! fie ſollen hs: e RE Wie 
fo die Parti r z. B. czytajno! lies nur! piszno! 
ebenſo die Partikel no nur, z. B. czytajn i 
; róć się! kehre Ion. drehe] dich nur einm i 
ech bel den ee der I enge ee N 4 d e A skie 
z „| : az i i i 
3 n oft ſtatt der perfektiven Form die der imp 5 
9 m Objekt steht dann [nicht im Ace., ſondern im . 
okaż mu kapelusz zeige ihm den Hut! nie ver mu ` p ée 
Po p ihm nicht den Hut (od. z. ihm den H. nicht)! laj = 3 9910 
ihm das [diejeg]! nie dawaj mu tego gieb ihm das iche! vz 
ES, to mache (thue) das; nie rób tego mache (thue) das = ! odp 
to ſchreibe das ab! nie odpisuj tego ſchreibe dieſes nicht ab! 


i E! nicht ſchrei i ſchrieen! 
B. nie krzyczeć! nicht freien! nicht gej i 
y ojciec mg spać nicht lärmen, Kinderchen, 


Bildung der Zukunft oder des Futurum. 
Formowanie czasu przyszłego. 


Die meiften polniſchen einfachen Zeitwörter haben — 
Zeit, daher fegt man das Futur. będę ze. (ich werde DI 50 
entweder mit dem Infinitiv des 3 a SER 1 
ich werde leſen, będziesz pisać du wirſt ſchreiben e Stegen 
Präteritum z. B. będę czytał (m.), -ła (f) „ id 1 m 
będziesz pisał, -ła du wirſt ſchreiben, będzie p de d a. A 
w wird ſchreiben, będziemy czytali, pisali de Me Ré Lë 
pan, 1 FE 8 KEP r Ye unbeftim mte 

isali, - er S € ! 
Ber ule indefinitium, czas przysiły niedókonaayję BEN A 
etwas Künftiges ohne nähere Beſtimmung e ` Chi 1 15 
nur aus dem Verb. im perfect. gebildet. — Dagegen die 1 rg 
ee S 5 die Rio e Futurums hat, 
ren Präſ m eben j 1m? 
3.8 5 fejen, -tasz du wirſt leſen, -ta er, ſie, es 
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wird lejen, -tamy wir werden lejen, -tacie ihr werdet leſen, -taja fi 
werden lejen; napiszę ich werde ſchreiben, ege du ee 
er, fie, es wird ſchr., -szemy wir werden ſchr., -szeeie ihr werdet ſchr. 
-sza jie werden ſchreiben; dać (v. perfect), dam ich werde geben kupię 
ich werde kaufen, wrócę ich werde zurückkehren, 20. — Auch die Präſens⸗ 
form einiger Verb. semelf auf -nać hat die Bedeutung des Futurums 
3. B. cisnąć werfen, drängen zc., cisne ich werde werfen, ciśniesz du 
wirſt werfen ꝛc., ciśnie er, jie, es wird werfen 2. ciśniemy wir 
werden w., ciśniecie ihr werdet w., cisną ſie werden werfen; — pchnąć 
ſtoßen, einen Stoß geben zc., pchnę ich werde ſtoßen, einen Stoß geben; — 
zamknąć zuſchließen, verſchließen, zamknę ich werde zumachen zu⸗ 
verſchließen; — minąć vorübergehen, vorbeigehen; zły czas minie die böse 
Zeit wird vorübergehen; wszystko to minie Alles dies wird vergehen; 
nie minie go kara er wird der Strafe nicht entgehen 2x. ; 


Paradigmen regelmäßiger Zeitwörter. Wzory słów foremnych. 
Die Thätigkeitsform oder das Activum. 
Paradigma A. 
Infinitiv. 
Imperfect, Perfect 
kochać lieben. kochać było, ukochać geliebt haben. 
Indicativ. 
Prœsens. 
kocham ich liebe kochamy wir li 
iebe, ieben, 
kochasz du liebſt, Koki. ihr liebet, 
kocha er, ſie, es liebt, kochają ſie lieben. 
Imperfectum. 
kochałem, -łam ich liebte kochaliśm d ir li 
m, . śmy, -łyśmy wir 1 
kochates, Aas du liebteſt, kaebas Pais ihr eb 
kochał, -ła, -ło er, fie, es liebte. kochali, Ay fie liebten. 
Perfectum. 
ukochałem, -łam ich habe geliebt, ukochalismy, -łyśmy wir haben 
geliebt, - 
EEN -łyście ihr habt ge- 
Ą iebt, 
E -ła, -to er, fie, es hat ge- ukochali, Zy fie haben geliebt. 


ukochałeś, -łaś du haſt geliebt 


Plusquamperfectum, 
7 był, kam była ich kochaliśmy byli, Aysmy były wir 
e sk, geliebt, ? hatten geliebt, 
ochałeś był, -łaś -byla du kochaliście byli, -łyście były ihr 
en Re n hattet geliebt. 
5 ył, -ta była, -ło było er, kochali byli, - ji 
fie, es Hatte geliebt, Be E Nahen 
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oder: ukochałem był, -łam była, 
ukochałeś był, -łaś była, xc. wie vorher. 


Futurum (indefinitum). 
będę kochał, -ła ich werde lieben, kj kochali, -ły wir werden 
lieben, 
będziesz kochał, -ła du wirſt będziecie kochali, -ły ihr werdet 


lieben, lieben, t 
będzie kochał, -ła, -ło er, fie, es będą kochali, Ar fie werden lieben. 


wird lieben. 


Futurum (definitum s. perfect.). 
ukocham ich werde geliebt haben, ukochamy wir werden gel. haben, 
ukochasz du wirft geliebt haben, ukochacie ihr werdet gel. haben, 
ukocha er, ſie, es wird gel. haben, ukochaja fie werden gel. haben. 


Imperativ. 
(Imperf.) kochaj! (Perf.) ukochaj! liebe (du)! 
niech kocha, niech ukocha er möge (mag, ſoll) lieben, 
kochajmy, ukochajmy lieben wir, wir wollen lieben, (laß), laßt 
uns lieben, 
kochajcie, ukochajcie! liebet, ihr ſollt lieben, lieben Sie! 
niech kochają, niech ukochają! ſie mögen, ſollen lieben! 
(mit Nachdruck, z naleganiem): 


kochajże, ukochajże 2c. liebe (du) doch 2c. 


Conjunetiv. 
Presens. 

abym od. żebym kochał (m.), -ła (J), damit, daß ich liebe, 
abyś od. żebyś kochał, ka, damit, daß du liebeſt, 
aby od. żeby kochał, la, damit, daß er, ſie, es liebe, 
abyśmy od. żebyśmy kochali (n.), -ły (f. & n.) damit, daß wir lieben, 
abyście od. żebyście kochali, -ły damit, daß ihr liebet, 
aby od. żeby kochali, -ły damit, daß fie lieben. 


Plusquamperfectum. 
abym od. żebym był kochał, — była -ała damit, daß ich geliebt hätte, 
abyś od. żebyś był kochał, — była, -ała damit, daß du geliebt hätteſt, 
aby od. żeby byli kochali, — były -ały damit, daß fie gel. hätten. 
Von dem Verb. perf. lautet der Conjunctiv: abym od. zebym 
ukochał, Ja, 20. 
Optativ. 


Presens. 
obym kochał (m.), -ła (J.), o wenn ich od. daß ich doch liebte, oder 
möchte ich (doch) lieben, 
obyś kochał, -ła x. o wenn du od. daß du doch liebteſt, 2c. 
Potocki Elsner), Poln.⸗dtſch. Sprachführer. 8 


Plusquamperfectum. 
obym był kochał, — była kochała o wenn ich od. daß ich dich doch 
geliebt hätte, ꝛc. 
Von dem Verb, perfect. lautet der Optativ: obym ukochał, a, 20. 


Conditional. 
Presens. 
masc, Jem. masc. Jem. u. neutr, 

kochałbym, -łabym, ich würde  kochalibyśmy, -łybyśmy wir 

lieben, würden lieben, 
kochałbyś, -łabyś, du würdeſt kochalibyscie, -iybyscie ihr 

lieben, würdet lieben, 
kochałby, -łaby, -łoby (neutr.) kochaliby, -tyby fie würden lieben. 

er, fie, es würde lieben, 


Preteritum. 
masc, fem. 

kochałbym był,  -łabym była, ich würde 
kochałbyś był, -łabyś była, du würdeſt 
kochałby był, -łaby była, -łoby było (n,) er, fie, es würde 
kochalibyśmy byli, Aybysmy były (J & n.) wir würden 
kochalibyście byli, -łybyście były (J & n.) ihr würdet 
kochaliby byli, -łyby były, (J & n.) fie würden 

Von dem Verb. perfect. lautet der Conditional: ukochatbym, 
-łabyś, x. ukochałbym był, -łabym była, 2c. 


Participia. 
Pres. kochający, -a, -e der, die, das liebende. 
(unveränderl.) kochając liebend, indem man liebt, 
Preter. kochał, -ła, -ło geliebt. 
(unveränderl.) ukochawszy geliebt habend, indem (od. nachdem) 
man geliebt hat. 
Futurum (periphrast.) mający, a, -e kochać Le: ukochać] der, 
die, das lieben ſollende, od. der, ꝛc. da lieben ſoll. 


geliebt haben. 


(unveränderl.) mając kochać perfect. ukochać] lieben ſollend, 
indem man (jemand) lieben ſoll. 
Partia ee kochany, ukochany, a, -e geliebt, der, die, das ge- 
iebte. 
e mit aktiv. Bedeut.) kochano, ukochano man hat 
geliebt. 
Substantivum verbale: kochanie das Lieben. 


Die Leideform oder das Passivum. 


In der polniſchen Sprache giebt es keine beſondere Form für das 
Paſſivum. Von dieſem ift nur das Partie. preter. erhalten und die 
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fehlenden Formen desſelben werden dann durch Umſchreibungen erſetzt, 
in denen das Partie. preter, pass. von einem Verb. transit, perfect. 
[zum Ausdruck der vollendeten Handlung] mit dem Hilfszeitworte być 
ſein, zostać bleiben, werden, und von einem Verb. imperfect. [gum Aus⸗ 
druck der nicht vollendeten Handlung] mit dem Hilfszeitworte być ſein 
und (der wiederholten Handlung) bywać oft, öfter ſein, zu ſein pflegen, 
der betreff. Zeitſorm verbunden wird. 
Paradigma J. 
Infinitiv. 
Imperfectiv, Per fectiv. 
być kochanym, -ną, -nem, geliebt być ukochanym, -na, -nem geliebt 
werden. worden fein. 


Indicativ. 
Prasens. 
ic) werde 


jestem (od. bywam) 
du wirft 


jesteś (od. bywasz) | kochany, a, e 
jest (gb. Käe j er, fie, Ę wird 
jesteśmy (od. bywamy . wir merden 
Jesteście (od. bywacie) \ 558 ch n); ihr werdet 
są (od. bywają) fie werden 


geliebt. 


Imperfectum. 
byłem kochany, byłam -na, id) wurde geliebt, 
byłeś kochany, byłaś -na, du wurdeſt geliebt, 
był kochany, była, -na, er, fie, wurde geliebt, 
byliśmy kochani (m.), byłyśmy -ne (f. & n.), wir wurden geliebt, 
byliście kochani, byłyście -ne ihr wurdet geliebt, 
byli kochani, były -ne jie wurden geliebt. 
Perfectum. 

byłem, byłam \ ich bin 
byłeś, byłaś, ukochany, -a du bijt 
był, była, było, f er, fie, es ift | geliebt 
byliśmy ukochani, byłyśmy ukochane wir find worden. 
byliście ukochani, byłyście ukochane ihr jeid 
byli ukochani, były ukochane fie find 

NB. Für byłem, byłam, 2c. kann auch zostałem oder zostałam 
gejegt werden. 

Futurum (indefinit.). 

bedę kochany, a, e ich werde 
będziesz kochany, -a, e du wirſt, 
będzie kochany, za, -e er, fie, es wird 
będziemy kochani, -ne wir werden 
będziecie kochani, -ne ihr werdet 
będą kochani, -ne fie werden 


geliebt werden. 


g* 
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Futurum (definit.). 


będę od. zostanę ukochany, -a, -e ich werde geliebt word 
będziesz od. zostaniesz ukochany, x. du wint, dc. AM 


Conditional. 
Prasens. 
byłbym, byłabym, kochany, -a, -e ich wiirde geliebt 
byłbyś byłabyś, c. kochany, -a, xc. du würdeſt geliebt, ac. 
byliby kochani, byłyby kochane jie würden geliebt. 


Preter. byłbym, byłabym, ukochany, a, e, x. wie vor⸗ 
fer oder zostałbym (był) ukochany, -a, „e, Oé ich wäre geliebt 
worden, 20. 


bylibyście od. zostalibyście (byli) ukochani, ꝛc. ihr wäret geliebt 
worden, x. 
Conjunctiv. 
` Imperfectiv. Perfectiv, 
żebym był kochany, x. daß ich żebym był ukochany, xc. daß ich 
geliebt würde, 2c. geliebt worden fet SA ec 15 


Optativ. 


Imperfectiv, Perfectiv, 


obyś był kochany, x. o daß du obyś był ukochany, w. o daß du 


doch geliebt würdeſt, od. möchteſt 


doch geliebt r (i 
du doch geliebt werden, zc. e M oduki aut hen 


möchteſt du doch geliebt worden 
fein, 2c. 

Imperativ. 

bądź (u)kochany, -a, -e werde geliebt! 

niech będzie (ukochany, a, -e werde er, fie, es geliebt! er 

möge, mag, ſoll geliebt werden! J 
bądźmy (u)kochani, -ne laßt uns geliebt werden! 
bądźcie (u)kochani, -ne werdet geliebt! werden Sie geliebt! 


niech będą (u)kochani, -ne fie mögen, ſollen geliebt ! 
laßt fie geliebt werden! | AA ZA 


Participia. 


Presens. Preterit, 


kochany, -na, -ne geliebt, ukochany, -na, -ne geliebt worden, 
kochany, | ukochany, 
unverändert.) będąc 1 er (unverändert) będąc BE in= 
’ 
-ne, -n 
liebt werdend, indem man ge- dem i i 
liebt wird. S od. wür, . 
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Futuri: mający -a, -e być kochany, -a, -e und perfect. mający, 
-a, e być ukochany, a, -e ein zu liebender; einer, der zu lieben iſt; 
einer, der geliebt werden ſoll (od. muß). 


Die Anwendung des Paſſivums in der bisher gezeigten 
Weiſe iſt im Polniſchen wenig gebräuchlich. Im gewöhnlichen 
Leben wird das Paſſivum durch andere Redewendungen oder Formen 
ausgedrückt. Man bedient ſich alſo: 1) der Umwandlung des paſſiven 
Satzes in einen aktiven, z. B. anſtatt: ojciec jest kochamy od dzieci 
der Water wird bon den Kindern geliebt, jagt man lieber: ojca 
kochają dzieci den Vater lieben die Kinder; ebenſo ftatt: pióro 
jest unoszone od wiatru die Feder wird vom Winde mit fort- 
getragen == wiatr unosi pióro der Wind trägt die Feder mit fort ꝛc. — 
a des Verbum reflexivum der 3. Pers. sing. oder plur. (NB. Das 
sie vertritt hier das deutſche werden], z. B. słowo to używa si 
tylko w trzeciej osobie . . ., dieſes Zeitwort wird nur in der dritten 
Perſon gebraucht; podobnież formuja się wszystkie inne wyrazy 
ähnlich werden auch alle anderen Wörter gebildet; to tak się pisze 
das (dieſes) wird jo (auf diefe Zeie) gejchrieben; Państwo to 
dzieli się na trzy królestwa dieſer Staat wird eingeteilt in drei 
Königreiche; ptaki się łapia die Vögel werden gefangen; wiele 
się drukuje, co się nie czyta es wird vielles) gedruckt, was nicht 
geleſen wird; nie zawsze mówi się PA, nicht immer wird 
(die) Wahrheit geſprochen, ꝛe. — 8) a) für das Præsens der 3. Pers. 
plur. Pros. bon einem Verb. imperfect. = kochają mię oder 
mnie kochają ich werde geliebt [wörtl.: fie lieben mich od. man liebt 
mich], kochają cię od. ciebie kochają du wirft geliebt [wörtl.: fie 
lieben dich od. man liebt dich], kochają go (ojca, brata) od. jego 
(ojca, brata) kochają er (der Vater, der Bruder) wird geliebt, kochają 
nas od. nas kochają wir werden geliebt, kochają was od. was k. 
ihr werdet geliebt, kochają ich (ojców, braci) od. ich (ojców, braci) 
k. fie (die Väter, Brüder) werden geliebt, ꝛe. 6) für das Preteritum 
des Partie. prœter. pass. imperson. = kochano mię od. mnie 
kochano id) wurde geliebt, kochano cię ob. ciebie k. du wurdeſt 
geliebt, kochano go (ojca, brata) od. jego (ojea, brata) k. er (der 
Vater, Bruder) wurde geliebt, kochano nas od. nas k. wir wurden 
geliebt, kochano was od. was k. ihr wurdet geliebt, kochano ich 
(ojeów, braci) od. ich (ojców, braci) k. fie (die Väter, Brüder) wurden 
geliebt; [Perfect.] ukochano mię od. mnie uk. ich bin geliebt worden, 
ukochano cię od. ciebie uk. du. biſt gel. worden, ukochano go (qjca, 
brata) od. jego (oj., br.) uk. er (der Vater, Bruder) ift gel. worden, 
ukochano nas, c. [wie vorher, nur ftatt koch ... wird = uk.... 
gejegt] wir find gel. worden, x. y) Für das Futurum der 3. Pers, 
plur. Pres, von einem Verb. perfect. = ukochają mię od. mnie 
ukochają ich werde geliebt werden [oder dafür auch = kochać mię 
będą od. mnie będą kochać wörtl. fie werden od. man wird mich 


lieben], ukochają cię od. ciebie uk. du wirft gel. werden, ukochają 
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go (ojea, brata) od. jego (oj., br.) uk. er (der Bater, Br i | Futurum (definit. s. perfect.). A 
gel. w., x. — 4) eines Verb. imperson. Am dem ee Son mnie ukochają od. ukochaja mię ich werde geliebt worden fein, 
3. B. trzeba odesłać ten list dieſer (der) Brief muß abgeſchickt werden: ciebie ukochają od. ukochają cię du wirft ,„ 

czy można tu polować kann hier gejagt werden? tu nie wolno strzelać | jego ukochają od. ukochają go er wird 7 

hier darf nicht geſchoſſen werden, 2c. nas ukochają od. ukochają nas wir werden „ 


Sarah? | was ukochają od. ukochają was ihr werdet „ m ORW. 
5 gene 9 je Go CH od. Ee ich, je fie werden geliebt worden fein. 


Indicativ. Conditional. 


P 
resens, . Præsens. 


E e kochają mię ich werde geliebt, i mnie by kochano ich würde geliebt, 

ciebie kochają od. kochają cię du wirft geliebt, ee Sa ciebie 5 kochano du würdeſt „ 

CH e row: kochają go (ja, je) er (fie, es) wird geliebt, kochanoby go ob. jego by kochano et wirde d 

nag wé ają ob. kochają nas wir werden geliebt, kochanoby nas od. nas by kochano wir würden „ 

og kochają od. kochają was ihr werdet geliebt, kochanoby was od. was by kochano ihr würdet „ 

ich, je kochają od. kochają ich, je ſie werden geliebt. kochanoby ich, je od. ich by, je by kochano ſie würden geliebt. 


Prateritum. 


Imperfectum. e 
ukochanoby mię, x. [wie im Presens.] ich wäre geliebt worden, 2. 


mnie kochano od. kochano mię ich wurde geliebt, 
ciebie kochano od. kochano cię du wurdeſt geliebt Conjunetiv. e 
een kp 7 5 go er wurde geliebt, ` Imperfecho. Per fectiv. WT 
nas kochano od. kochano nas wir wurden geliebt, ; i ich ge- żeby mię ukochano, x. daß i 
was kochano od. kochano was ihr werdet geliebt, e ate a geliebt worden wäre, że. wie 
ich, je kochano od. kochano ich, je fie wurden geliebt. żeby ci kochano daß du geliebt Imperfectiv. 
würdeſt, 
Per fectum. żeby go kochano daß er geliebt 
mnie ukochano od. ukochano mie ich bi i würde, A 
ciebie ukochano od. ukochano = F biſt eh 8 zeby nas kochano, x. daß wir 
jego ukochano od. ukochano go er ift geliebt worden geliebt würden, 2c. 2 
nas ukochano od. ukochano nas wie find geliebt worden Optativ. e 
was ukochano od. ukochano was ihr ſeid geliebt worden, | Imperfectiv. Per fectiv. 
ich, je ukochano ob, ukochano ich, je fie find geliebt worden. oby mie kochano daß id) doch ge- oby mię ukochano, 2. daß ich 
liebt würde, od. möchte ich doch doch geliebt worden wäre, od. 
Plusquamperfectum. gel. werden. möchte ich doch geliebt worden 


byłem (m.), -łam (J), ukochany, a, -e i r qeli oby cię kochano, x. daß du doch fein, 2c. 
äs = Léger x. du watii geliebt RA: * e geliebt e möchteſt du 
i ukochani, były -ne fi i TEA doch geliebt werden, 2. 
y ni, były -ne fie waren geliebt worden. | ch 2 und Particip fiche ©. 116. 
Futurum (indefinit.). Paradigma B. Ee? 
; v. 
mnie kochać będą ob. będą mię kochać ich werde geliebt werden i r ſchreiben 
ciebie kochać będą od. będą cię kochać du wiejł ' puaa RA 
jego kochać będą od. będą go Ee wird % Indicativ. 
nas kochać będą od. będą nas kochać wir werden „ Prasens. piszę ich ſchreibe, piszemy wir ſchreiben, 
SH kochać będą od. będą was kochać ihr werdet „ 8 piszesz du jchreibit, piszecie ihr ſchreibt, 
ich, je kochać będą od. będą ich, je kochać fie werden geliebt w. pisze er, fie, es ſchr., piszą fie ſchreiben. 
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Preteritum. pisałem, -łam, ich ſchrieb, habe geſchrieben, 
pisałeś, das, 2c. du ſchriebſt, Bajt geſchrieben, 
pisał, Za, -ło, er, fie, es ſchrieb, hat geſchrieben, 
pisaliśmy, pisałyśmy, 2. wir ſchrieben, haben ge- 
ſchrieben, ꝛc. 


Plusquamperf. pisałem był, -łam była, ꝛc. ich hatte geſchrieben, ac. 


Futurum (indefin.) będę pisał Futurum (defin.) na-, zapisz 
-ła, od. pisać będę, 2c. ich werde ich werde ſchreiben, 1 
ſchreiben, ꝛc. haben, 2c. ; 


Imperat. pisz ſchreibe; weiter nach der Regel. Siehe S. 109. 

Conjunctiv. abym od. żebym pisał, -ła w. daß ich ſchreibe, ꝛc. 

Optativ. obym pisał, Ja, 2c. daß ich doch ſchriebe, od. möchte 
ich (doch) ſchreiben, x. ; en ` 

Conditional. pisałbym, pisałabym, 2c. ich würde ſchreiben, ꝛc. 

Particip. Pres. piszący, -a, -e der, die, das ſchreibende. 

(unveränderl.) pisząc ſchreibend, indem man ſchreibt. 
Preter. pisał, -ła geſchrieben. 


(unveränderl.) pisawszy geſchrieben habend, ind H 
man gejchrieben hat. A ; Dee 


Futurum (periphrast.) mający, a, -e pisać der, die, das ſchreiben 
ſollende, od. der da ſchreiben ſoll. ; e fa 


(unveränderl.) mając pisać ſchreiben ſollend, indem man 
ſchreiben ſoll. 


Partic. pass. pisany, a, -e geſchrieben, der, die das gejchriebene. 
(unperſönl.) pisano man hat geſchrieben. 


Substantivum verbale: pisanie das Schreiben. 
Paradigma C. 


Infinitiv. 

robié arbeiten, machen, thun. 
Indicativ. 

robimy wir arbeiten, 


robicie ihr arbeitet, 

robią fie arbeiten. 

Prater. robiłem, -łam ich arbeitete, habe gearbeitet, 
robiłeś 2. du arbeiteteſt, ac. 


Plusquamperf. robiłem był, 
arbeitet, ꝛc. 


Futurum (indef.) będę robił, Futurum (defin.) zrobię ich 


-ła od. robić będę, x. ich werde werde arbeiten, oder gearbeitet 
arbeiten, ꝛc. haben, ze. 


Pras, robię ich arbeite, 
rebisz du arbeiteſt, 
robi er arbeitet, 


robiłam była, %. ich hatte ge- 
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Imperativ. rób arbeite; weiter nach der Regel. ; ; 
Conjunetiv. abym od. żebym robił, Aa, xc. daß ich arbeite, ac, 
Optativ. obym robił, -ła, 2e. möchte ich (doch) arbeiten, de. 
Conditional. robiłbym, robiłabym, 2c. ich würde arbeiten, ꝛc. 


Particip. Pres. robiący, -a, -e der, die das arbeitende. 
(unveränderl) robiąc arbeitend, indem man arbeitet. 


Preterit. robił, -ła gearbeitet. ; 
"(unbertinberl.) robiwszy gearbeitet habend, indem (nachdem) man 
gearbeitet hat. a Be 
Futurum (pheriphrast.) mający, -a, -e robić der, die, das arbeiten 
ſollende, od. der da arbeiten ſoll. s 
(unveränderl.) mając robić arbeiten ſollend, indem man ar- 
beiten ſoll. , í : 
Partie. pass. robiony, -a, -e gearbeitet, der, die, das gearbeitete. 
(unperſönl.) robiono man hat gearbeitet. 


Subst. verbale: robienie das Arbeiten. 


Einige unregelmäßige und mangelhafte Zeitwörter. 
(Niektóre słowa niewzorowe i ułomne. 


Von den unregelmäßigen Zeitwörtern werden die gebräuchlicheren 
wie folgt konjugiert: Umieć können, wiſſen, ee méie 1 
umiesz, umie, umiemy, umiecie, umieją; Prat. umiałem, Sach oe 
Imperat. umiej. Jeść eſſen, Pres. jem, jesz, je, jemy, jecie, je Si 
Pret. jadłem, -łeś, jadł, jedliśmy, jedliscie, jedli; Imperat. jedz. 
Chcieć wollen, fat im Pres. chcę, chcesz, chce, chcemy, e 
chcą; Preter. chciałem, -łeś, -t, chcieliśmy chcieliście Se cie 1; 
Imperat. chcićj. Musieć müſſen, Pres. muszę, musisz, | 
musicie, muszą; Prat. musiałem, musiał, musieli; Dać, meer 
geben, laſſen, Pres. daję ich gebe, dajesz du giebit, Gef = fe, e 
giebt, dajemy wir 2c., dajecie, dają; Fut. dam id) = e 5 5 rem 
da, damy, dacie, dadzą fie werden geben; Prat. datem, o >, ; 
Imperat. daj, Piąć sie klimmen, hinaufklettern, ſich E Geen 
Pras, pnę sie, pniesz sie, pnie się, pną się; Prat. Pią Cer eat, Ę 
pnij się. Garnać raffen, ſcharren, Pres. garnę, (garnies ` ſchieber, 
garną; Prat. garnął; Imperat. garnij. Sunać Keen! = U 
rücken, Pres. sung, suniesz, sunie, sung; Prat. sung eig: i; poc 
suń. Sypnać (sypać) ſchütten, jtreuen, Pras, sypnę, Ee sypnie, 
sypną; Imperat. Sypnij. Tknać (tykać) rühren ant Cen 
tknę, tkniesz, tknie, tkną; Imperat. tknij. Zwać nenne ` dree 
zwe, zwiesz, zwie, zwą, DD. zowię, zowiesz, zowie, zowią; rat. 
zwał; Imperat. zwij. Rwac reißen, pflücken; ge PRO, 
rwie, rwą; Imperat, rwij. Łgać fügen, Pres. łżę, tesz, e żę; 
Imperat. Dr). Send ſaugen; Pras. śsię, śsiesz, śsie, śsiemy, Ssiecie, 
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zeg: Fit. ssał; Imperat. śsij [$ 4. Bemerk.]. Brać (v. imperf.), wziąść 
(v. perf.) nehmen, Pres, bierę od. biorę, bierzesz, bierze, biorą; 
Prat, brał, wziął, wzięli; Fut. wezmę, weźmiesz, weźmie, weź- 
miemy, weźmiecie, wezmą; Zmperat. bierz, weź od. weźmij! Prać 
waſchen, Pres. pierę od. piorę, pierzesz, pierze, pierą od. piorą; 
Imperat. pierz! Isé gehen, Pres. idę, idziesz, idzie, idą; Prat. 
szedłem, szłam, szedłeś, szłaś, szedł, szła, szło, szliśmy, szłyśmy, 
szliście, szłyście, szli, szły; Fut. pójdę, pójdziesz, pójdzie, pójdą; 
Imperat. idź! Jechać fahren, Pres. Jadę, jedziesz, jedzie, jadą; 
Imperat. jedź! Stać ſtehen (— gdzie, wohnen), Pres. stoję, stoisz, 
stoją, stój; Imper. stój ſteh'; halt! Wstać aufſtehen, Pres. wstanę, 
wstaniesz, wstanie, wstaną; JZmperat. wstań! Leźć (v. imperf), 
łazić (v. frequ. & contin.) [herum]friechen, langſam gehen; klettern, 
Pras. lee, leziesz, lezą; Prat. lazł; Imperat. leu! Paść (v. imperf.), 
pasać (v. frequ.), hüten, weiden, füttern, mäſten, Pres. pase, pasiesz, 
pasie, pasą; Prat. past; Imperat. pas! Paść, padnąć (v. semelf.), 
padać (v. frequ. & contin.), fallen, regnen, Press. padnę, padniesz, 
padnie, padną; Prat. padł, padał; Zmperat. padnij! Kraść, kradnać 
ſtehlen, Pres. kradnę, kradnie; Prat, kradł, Partic. kradziony; Imperat. 
kradnij! Rość, rosnać wachſen, Pres. rosnę, rośniesz, rośnie, rosną; 
Prat. rost. (rósł); Imperat. rośnij! Kłóć und Kind ſtechen; Pres. 
kolę, kolesz, kole; Prat, kłół; Imperat. kol, kłój! Rzec, rzeknąć 
ſprechen, reden, jagen; Pres, rzekę, rzeknę; rzeknie; Prat, rzekł; 
Imperat. rzeknij! Tłac zerſchlagen, =brechen, klopfen; Pres. tłukę, 
tłuczesz, tłucze, tłuką; Prat, tłukł; Imperat. tłucz! Strzedz wachen, 
hüten; Pres. strzegę, strzeżesz, strzeże, strzegą; Prat. strzegł; 
Imperat. strzeż! Mödz können, vermögen, Pres. mogę, możesz, może, 
mogą; Prat. mógł! Biedz, biegnac, biegać, bieżeć laufen, Pres. 
biegnę, biegniesz, biegnie (& bieżę, bieżysz); Prat. biegł; Imperat, 
biegnij, bież, biegaj! Sieść, siąść ſich jegen, Pres. siadam, siadasz, 
siada; Pret. siadłem, siadłeś, siadł, siedliśmy, siedli, siadłyśmy, 
siadły; Fut. siądę, siędziesz, siędzie; Zmperat, siądź! Ledz, legnać 
fallen, hinfallen, Dn (auf dem Kampfplatze, ꝛc.), Dres. legnę, legnie; 
Prat, legł; Imperat. legnij! Spać ſchlafen, Pres. śpię, śpisz, śpi; Prat, 
spał; Imperat. śpij; Mrzeć Hunger leiden; umrzeć ſterben, Pras. mre, 
mrzesz, mrze, mrą; Pret. mart, (umarł); Imperat. mrzyj! u. b. d. 


Rückbezügliche Zeitwörter oder Verba reflexiva. 
łowa zwrotne, 

Die Verba reflexiva find in der polnijchen Sprache ebenſo wie in 
der deutſchen echte, z. B. spodziewać się hoffen, und unechte, 
z. B. chwalić się ſich loben. 

Indicativ. 
Presens. 

chwalimy się wir loben uns, 

chwalicie się ihr lobt euch, 

chwalą sie fie loben géi. 


chwalę się ich lobe mich, 
chwalisz sie du lobſt dich, 
chwali się er, fie, es lobt fió, 
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ji i ie, - i ich lobte mich, ıc. 
Praterit. chwalitem sie, łam się, te. i 
Ee pochwaliłem, -łam się, 2c. ich habe mich gelobt, w. N 
Plusquamperf. chwaliłem się był, -łam się była, x. ich hatte 
mich gelobt, ꝛc. i i 
W (nde /in.) będę się chwalił, Ja, 2. 
będę, 2c. ich werde mich loben, 2c. | 
Futurum (defin.) pochwalę, się, 2c. ich werde mich gelobt haben, 20. 
i i ie, -łabym się, c. ich 
i L Pres. chwaliłbym sie, „ła y: d 
Eer loben, — chwaliłbyś się, -łabyś się, 2c. du würdeſt dich 
loben, ꝛc. , d , 
s chwaliłbym się był, oder pochwaliłbym się był ich 
würde mich gelobt haben, 20. 5 
4 98 Pres. abym się chwalił, -ła, 2. daß ich mich 
lobe, ꝛc. wa 185 
b się był chwalił, -ła, %. oder abym się by 
"RER Ke 5 daß ich mich lobte od. ich würde mich loben, od. 
daß ich mich gelobt habe (od. gelobt hätte), e. Ra" 
Partie. Pras. chwalący, -a, -e się der, die, das ſich lo Ce 
(unveränder!.) chwaląc się ſich loͤbend, indem man ſich lobt. 
Preter. (unveränderl.) [pojchwaliwszy sie ſich gelobt habend, 
indem od. nachdem man ſich gelobt hat. ) 
Futurum (periphrast.) a $ A de [pojchwalić der, die, das 
de, od. der da oben ſoll. | 
P EEN mając się chwalić fih lobend, indem man 
ſich loben ſoll. Zë 
Substantivum verbale: chwalenie się das Sichloben. 


oder chwalić się 


Ebenſo werden konjugiert: 8 Be Apr 
iẹ i äme mich, wstydzisz się du ſchä f ‚sie er, 
ie 2 doki di, sig wir ſchämen uns, „ 
ihr ſchämt euch, wstydzą. . W GE Een kache 
- ię ich ſchämte mich od. habe . 
se Dee? du "mie ii agi: 1 50 i lg 9 wstydzi . = 
TR i ie, es ſchämte fih od. K Ś 
si E E Em się, x. wir ſchämten uns od. haben d Gelee 
św wstydź się! ſchäme Poj Wały m ZE? éd zm 
d — 4 się fih fürchten, Fur t, Pras. boj 3 
. Se bol nie 32 dal się, bała się, bało się et, jie, es Br 
D VE E E Aen A 
ój sie! fürchte dich! nie bój sie! fürchte di l yć się fi 
odp, zeń > fih wundern, śmiać sie lachen; uśmiać się ſich 
jatt lachen; najeść się fih fatt dien, 
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Unperſönliche Zeitwörter oder Verba impersonalia. 
Słowa nieosobiste, 


Unperſönliche Zeitwörter nennt man diejenigen, bei denen keine 
beſtimmte Perſon als handelndes Subjekt gedacht wird; ſie kommen 
deshalb nur in der 3. Perſon Sing. im Neutrum vor. Bei vielen 
von dieſen Zeitwörtern muß die Perſon, welche von dem Vorgange 
betroffen wird, durch den Acc. oder Dat. ausgedrückt werden. Dieſe 
Zeitwörter find: dnieje es tagt, es wird Tag; dniało es tagte, dniałoby 
es würde tagen, będzie dniało es wird tagen; zmierzcha się es wird 
dunkel, zmierzchło sie es wurde dunkel, es iſt dunkel geworden ` swita 
es dämmert, świtało es dämmerte; rozwidnia się es wird lichter; 
pali się es brennt; gore es brennt, gorzało es brannte; błyska si 
es blitzt; grzmi es donnert, grzmiało, zagrzmiało es donnerte, es hat 
gedonnert; będzie grzmiało od. zagrzmi es wird donnern, grzmiałoby 
es würde donnern; mży es fällt Staubregen, es riejelt, es näßt; dzdzy 
es regnet fein; pada (deszcz) es regnet, padało es regnete, padałoby 
es würde regnen, będzie padało od. padać będzie es wird regnen; 
rosa pada es fällt Thau; taje es thaut (auf); marznie es friert, 
marzo es fror; marzłoby es würde frieren; będzie marzło es wird 
frieren; pokutuje es ſpukt; boli es ſchmerzt, bolało es ſchmerzte, 
będzie bolało es wird ſchmerzen, es würde ſchmerzen, boli mie [cię, 
go, ja, nas, was, ich] es ſchmerzt mich [dich, ihn, .], es thut mir 
(dir, ihm, ꝛc.) wehe; ebenſo mit dem Ace. = wstyd mię [cię, go, 
nas, was, ich] ich ſchäme mich, es ift mir Schande Du ſchämſt dich, 
er ſchämt ſich, u. ſ. w.]; obchodzi mi [cię, go, nas, 2c.] es geht 
mich an, les geht dich, ihn, x. an]; tyczy się [mie, cię, go, nas, 2c. 
es betrifft [mich, dich, ihn, uns, ꝛc.]; tyczyło sie mię], 2. es betraf 
mich, xc. Fut. będzie się tyczyło, Condition. tyczyłoby sie, es würde 
betreffen; kosztuje [mię, cię, 2c.] es koſtet [mich, ꝛc.]; tęschno mi 
e8 bangt mir. — Żal mi [ei, mu, nam, wam, im, ꝛc.] es reut mic), 
es thut mir leid, es thut dir leid, ꝛc.]; ebenſo chee mi się, zachciewa 
mi się ich habe Luft, es gelüftet mich (nach etwas), chciało mi się, 
będzie mi się chciało, chciałoby mi się; chce mi się spać ich 
habe Luft, Verlangen zu ſchlafen, es ſchläfert mich; chce mi się jeść 
ich habe Hunger, mich hungert, chce mi się pić ich habe Durſt, mich 
dürſtet, x.; zdaje mi się [zdaje ci, mu, nam, wam, x. się] e8 
ſcheint mir [dir, ihm, 2c.], zdawało mi się, Perfect, zdało mi się, 
będzie mi się zdawało, zdawałoby mi się; wiedzie mi się, powodzi 
mi się es geht mir gut, es ergeht mir wohl, x. Śni mi się mir 
träumt, śniło mi się es träumte mir, x. zdarza się e8 eretgnet fich, 
zdarzało się es ereignete fich, x. dzieje się es geſchieht, działo się 
będzie się działo, działoby się; zbywa e8 verbleibt, es bleibt übrig, 
zbywało, braknie es fehlt, brakło, 2. starczy es reicht hin, star- 
czyło a. Spi się es ſchläft ſich, man ſchläft; pracuje sie es arbeitet 
jid), man arbeitet; wymaga się es wird verlangt; świerzbi mię es 
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H i dobało mi się x. 
j ich): podoba mi się es gefällt mir, po c „się a. 
mali (mi es mid mie BDO ene 
drüſſig, (s)przykrzyło mi się es iſt mir üb | zb peen 
zi i tattet; przystoi es ziemt ſich, przy 
az m AL toe ſich ziemen; ciemno es ift dunkel afe, 
le 100 570 es mwar beffer, lepiej byłoby es wäre beſſer gewe w; 
SA es ift nötig, man meh: kiem 1 mash = 
di d e Gë 4 
mußte, man hätte müſſen, trzeba będzi unge; NIOMA) (ość 
üſſen; trzebaby es wäre nötig, man 7 
folgendem Mt) man kann, a 8 1 ka 
öglich; zna wejść m F 
d e e e darf; wolno było es war erlaubt, ee 
durfte x. należy (sie) man EN ce: mit e e ex: 11 
0 ży si ié acować 
wenden, z. B. należy się modli — pracow ne dog 
jei $ te; należało (się) było m 
arbeiten, ꝛc.) należało (się) man jo S € 6 
m i zało od. należeć będzie man wird folen; 9 
Ki Ge 112 e m. — Außer in der 8. Perſon ko — 
Verba. imperson. noch in folgenden Infinitiven I Gem 
ſpüren, riechen; man fühlt, 8 Gi t ek e Se 
D Ut zu hören, wida y ht, 
— a man erfennt, merkt es, es iſt ei deeg: Pin 
merfen Die Letzteren werden er ve „ e: Che 
i : t, z. B. czuć tu dym R k 
mó E z 50 65 ah? ihm aus dem a eecht Ho 
i u hören; znać w tem es ijt darin $ 
e Lk SE + Für das deutſche: es giebt a r 
im Polniſchen jest oder Au: ee oC $ Gi jos er 
iebt viel Dinge (Sachen); 2 te 
3 jeść es gab was zu effen; będzie co jeść i pić e8 wird 
was zu eſſen und zu trinken geben, x. 


Rozdział szósty. 


Sechſter Abſchnitt. 


Partikeln, Partikuły, (Particula), 
(d. h. Redeteile, welche weder dekliniert, noch konjugiert werden). 


I. Umſtandswörter Przysłówki (Adverbia). 


Die Umſtandswörter oder Adverbien werden als nähere ae 
zu den Verben, Adjektiven Ki auch In l eg der 5 sy 

i t hinzugefügt. ie werden ei ) 
Stier b e P Ortes und Adverbien der Art und Weiſe 


und des Grundes, w. 
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Adberbien der Zeit, auf die Frage (na pytanie): kiedy wann? 
jak długo wie lange? dopiero erft, teraz jetzt, gegenwärtig, dziś, 
dzisiaj heute, jutro morgen, pojutrze übermorgen, nazajutrz den Tag 
darauf, wczoraj geſtern, przedwczoraj, onegdaj vorgeſtern, neulich, 
wkrótce in kurzem, bald; dawno, zdawna lange (her), längſt, feit 
lange; niedawno unlängſt, późno ſpät, zapóźno zu ſpät, potem nath- 
her, darauf; przedtem vorher; wnet bald, zawsze immer, niekiedy 
bisweilen, mitunter; kiedy, niekiedy dann und dann, von Zeit zu 
Zeit, kiedys irgendwann, kiedykolwiek zu irgend welcher Zeit, niegdyś 
einſt, ehemals, einmal; nigdy nie, niemals, już ſchon bereits; już — 
Już bald — bald, darmo umſonſt, vergebens; jeszcze noch, dosyć genug, 
wtedy dann, tedy da, damals, odtąd von da an, dotąd bis dahin, 
dopóty jo lange, 2 $ jeit, von wann an; dokąd bis wann, dopóki 
wie lange, tedy, owedy dann und wann, ilekroć — tylekroć fo oft 
als — fo oft..., ile razy — tyle razy fo vielmal als — jo viel- 
mal..., od czasu jak ob. gdy jeit, tak długo — dopóki, ſolange — 
bis; natychmiast ſogleich, ſofort, augenblicklich; nakoniec endlich, 
ſchließlich, zuletzt. 

Adverbien des Ortes, auf die Frage: gdzie wo? kedy wo, 
wohin (in welcher Richtung)? którędy wohin, auf welchen Wege? 
ké dopókąd wohin, bis wohin odkąd von wo? (von) woher? 
zkąd woher, von woher? zkądkolwiek von irgend wo (woher), gdzie- 
kolwiek irgendwo, gdzieniegdzie hier und da (zerſtreut), nigdzie 
nirgends, tu hier, tam dort, dorthin, ztąd von hier, ztamtąd von 
dorther, dotąd (bis) hierher, tędy hier vorbei, owdzie da und dort, 
an jenem Orte, wszędzie überall, zewsząd von allen Seiten. 

Adverbien der Art und Weiſe und des Grundes, auf die Frage: 
jak wie? jakoś irgendwie, jakośkolwiek auf irgend welche Weiſe, 
tak fo, także ebenſo, ebenfalls; niz, niźli, niżeli, anizeli, als, nie tak 
nicht jo, tak dalece dermaßen, dergeſtalt; czemu od. dla czego warum, 
weshalb, weswegen; dla tego deshalb, owszem allerdings, im Gegen⸗ 
teil, inaczej anders, nie nicht, niniejszem hierdurch, ze. 

Andere Arten von Adverbien find die von Subſtantiven, 
Adjektiven, u. ſ. w., z. B. raz einmal, 2 razu anfangs, od razu, 
do razu, zaraz ſogleich, razem, oraz auf einmal, zugleich, razem, 
pospołu miteinander, zuſammen, coraz, na każdy raz jedesmal, 
codzień alle Tage, corok alle Jahre, czasem bisweilen, dotychezas 
bis jetzt, wezas zu rechter Beit, zawczasu bei Zeiten, tymczasem 
unterdeſſen, podczas während, nieco ein wenig, trochę etwas, zrana 
früh, zarychło zu früh, wieczorem abends, zbyt zu Vë bez wat- 


pienia ohne Zweifel, zweifelsohne, wbrew gerade ins Geſicht, geradehin, 
ſchnurſtracks entgegen; wbrew prawu dem Geſetz zuwider, wobec ins⸗ 
gemein, insgeſamt, Angeſichts, in Gegenwart; wręcz geradezu, un⸗ 
umwunden, offen; tyłem rückwärts, mit dem Rücken zugewandt, zu⸗ 
gekehrt; wtył rückwärts, rücklings; wstecz verkehrt, zurück; wbok 
ſeitwärts, wspak verkehrt; wprzód zuvor, erſt; zewnątrz auswärts, 
wewnątrz im Innern, wszerz in die Breite; wzdłuż der Länge nach, 


=! RA — 


i t, ukradkiem verſtohlenermaßen, heimlich; wpraw- 
ba zet in der That, Se 3 zaiste 1 11 al 
1 de rt, pieszo zu Fuß, konno zu Pferde, 
Sande ne en Bater latem im taryfa 5 im Bees Ges? 
d E DI 2 em in z 
mit der flachen Seite, raptem plötzlich, duszki 11515 
i i ichaezem im Stillen milezkiem ſtillſchweigend, in aller 
Stile Lee samopas ſelbſt, Ge > e kg | ap 
samochcąc durch eigene Schuld, ohne Not; pe 58 auf WË 
ienac vermerkt, ze szezetem, do szezetu bis und, 
een und gar; całkiem gänzlich, wprawo rechts, 1 nn 
e gerade aus, wśród mitten (n), poron. 1 dëi e ht 15 
j „ po twojemu, zc nach meiner, i t, * 
eier? sk Herren Weiſe, nach großer Herren Sitte, po 3 
po staremu nach alter Weiſe, Sitte; po polsku polniſch, po niem 
f. zku franzöſiſch, ꝛc. y : i | 
ak; U Sieft iven werden Adverbien Leger? ag 8 5 — 
-gi, ki it vorherg 0 1 
Geſchlechts-Endung -gl, ki und -y mi . en a 
den Endungen -ny, "Any, -ity, ty, y CG e 
bangen, welche Farben Jet kd 0 en KS — 
— długo lang; kr er = ` ; 
KE — ph wohlfeil; głupi der dumme — glupio i p 
cichy der ſtille — cicho ſtill; czarny der ſchwarze — 
ſchwarz, ꝛe. 


5 — ; łaskawy 
: Statt o haben e: dobry dobrze gut; 
— ig, gnädig; madry — madrze klug, weiſe; . 
szczerze aufrichtig, offen; uprzejmy — uprzejmie zuvorkommend; 
i lki rößer — wiele biel. — Dagegen bei den Adjektiven "ny, 
"e e „yty, siwy und A verwandelt man die i 
in e wobei der vorhergehende Konſonant gemildert oder in ea" — 
verwandten vertauſcht 4 z. B. Piękno" See sa 
i lehrt;“ niesiychany — -chany 1. pr a 
Baruna ay E — ing: zapal 4 Kerg 
— -śliwie glücklich; stały — stale ſtandhaft, Teit; Se rg 
i i ö = d ausgenommen: chto 
übel, ſchlimm, arg, böſe, ꝛe. - Hiervon ſin gelten 
ühl, ci i dawno lange (her), vor 4 
fühl, ciasno eng, ciemno finfter, e ed 
iingf ludno bevölfert, moc 3 
längſt; głośno laut, kwaśno faner, lu „ 
ölkt, trübe; późno ſpät, s geſalzen, 
F dell, bi ło w iß, mało wenig, wesoło fröh⸗ 
smutno traurig, spieszno eilig, biało woz eh s nóż bra 
lich, heiter. — NB. Folgende haben ſowohl © Si aere 
- -gnie ſchmerzlich, ⸗haft, daremny vergeblich, ` ig, 
BE E SICH zeigen? e 2 RRT sory eta 
2 nützlich, śmiały = śmi fe SEW 
Gecke srogi = srogo 6 srodze graujam, chytry, Are 
& -trze (arg)liftig, ſchlau, u. a. 
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Steigerung der Umſtandswörter. (Stopniowanie przysłówków. 


Die von Adjektiven ſtammenden Adverbien auf o oder e können 
geſteigert werden und haben den Comparativ auf éj; fegt man dem 
Comparativ die Silbe naj vor, fo entſteht der Superlativ [ſ. S. 72 u. 78. 
Steiger. der Adjekt.). Die harten Konſonanten vor éj werden (nad) 
$ 12, a u. $ 30, Abſatz) gemildert, z. B.: 


Positiv. Compar, 
tanio billig taniej 


Superlat. 
najtaniej 


(mit Verſtärkung). 
jak najtaniej 

ſo billig wie möglich. 
Jak najpiękniej 
1 ee ee 
szczęśliwie glücklich szczęśliwiej najszczęśliwiej jak najszezesliwiej 
(ſ. gl. w. m.). 
SÉ E E T 
(j. Hart w. m.). 
jak najsrożej. 

(f. gr. w. m.) ꝛc. ꝛc. 


pięknie ſchön piękniej najpiękniej 


twardo fart, twardziej najtwardaiej 


srogo graujam srożej najsrożej 


NB. Das z vor -ko geht in Ż über, z. B.: 


Positiv. Comparat. 


blizko nahe bliżej 
nizko niedrig niżej 


‚Superlat, 
nablizej 
najniżej 
najwężej 

Bei den Adverbien auf ko, eko, -oko wird die Comparativ- 
Endung -éj an den reinen Stamm angehängt, z. B.: 


(mit Verſtärkung). 
(jak najgł.). 
(jak najdal.). 
(jak najgł.) zc. 


(mit Berftärkung). 
(jak najbl.). 
(jak najniż.). 
(jak najwęż.) 2c. 


wązko ſchmal wężej 


‚Positiv. Comparat. 
gładko glatt gładziej 
daleko weit dalej 
głęboko tief głębiej 


Superlat. 
najgładziej 
najdalej 
najgłębiej 


Unregelmäßig find folgende: 
dobrze gut lepiej 
wiele biel więcej 
mało wenig mniej 
źle ſchlecht gorzej 
~ lekko leicht lżej (lekciej) 
wysoko hoch wyżej 
krótko kurz krócej 
prędko ſchnell prędzej 
szybko raſch szybciej 
krzepko kräftig krzepciej 
gorgoo heiß gorecej 
bardzo ſehr bardziej 


najlepiej. 
najwięcej. 
najmniej, 
najgorzej. 

najlżej (najlekciej). 
najwyżej. 
najkrócej. 
najprędzej, 
najszybciej. 
najkrzepciej, 
najgoręcej. 
najbardziej u. a. m. 
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II. Verhältniswörter oder Präpoſitionen. Przyimki. 


Ohne Rückſicht auf Ableitung ꝛc. giebt es für den Gebrauch der 

polniſchen Sprache folgende Präpoſitionen: 

1) Präpoſitionen mit einem Caſus, und zwar 

a) mit dem Genetib: bez ohne; do zu, behufs, nach, an, bis, 
hin, in; dla für, wegen; koło u. około um, herum, naokoło rings⸗ 
herum, umher; prócz u. oprócz außer; miasto u. zamiast anſtatt; 
od von, ab, podle neben; śród u. pośród, wśród mitten in, inner⸗ 
halb; podług, według u. wedle laut, gemäß, nach, wegen; u bei 
(an, zu); względem in Anſehung, in Rückſicht, wegen; 

ebenſo die Adverbien: blizko nahe, in der Nähe, Compar. 
blizej näher, obok daneben, bei, an der Seite; poprzek u. wpoprzek 
in die Quere, quer, (entgegen): wewnątrz innerhalb; wzdłuż in die 
Länge, längs, wszerz der Breite nach; wzwyż oberhalb, zewnątrz 
außerhalb. 

a a mit dem Dativ: gwoli od. kwoli gemäß, zu Gunſten (nad) 
dem Willen); ku gegen, zu, nach .... zu; przeciw u. przeciwko 
entgegen, (zuwider, gegenüber; wbrew trotz, zuwider, gegen, ſchnur⸗ 
ſtracks entgegen. > 

y) mit dem Accuſativ: przez durch, über. A 

ô) mit dem Localis: przy bei, neben, an (in der Nähe). 

2) Präpoſitionen mit zwei Caſus, und zwar 

a) mit dem Genetib u. Dativ: przeciw, naprzeciw, naprzeciwko 
gegenüber, entgegen; mit d. Gen. (beim Zuſtand der Ruhe): mieszka 
naprz. kościoła, ratusza er wohnt der Kirche, dem Rathauſe 
gegenüber; mit d. Dat. (b. Zuſt. der Bewegung): idzie naprz. ojcu, 
matce er geht dem Vater, der Mutter entgegen; lekarstwo przeciw 
zarazio Arzneimittel gegen Anſteckung (Seuche). ; z 

b) mit dem Genetiv u. Accuſativ: mimo, pomimo in der 
Bedeut. „ungeachtet“ e. Acc. und in der Bedeut. „vorbei“ c. Gen., 
z. B. mimo Lipska, kościoła bei Leipzig, bei der Kirche vorbei; 
mimo drogi an dem Wege vorbei; pomimo mój woli ungeachtet 
meines Willens. 

c) mit dem Gen. u. Inſtrum.: z, ze und zwar c. Gen. von, 
aus (de, er): c. Instr. mit (cum), z początku von Anfang; z Berlina 
aus Berlin; z ojcem, z matką mit dem Vater, mit der Mutter: 

d) mit dem Accus. u. Inſtrum.: nad über, an, darüber, auf; 
między, pomiędzy mitten in, zwiſchen, unter; pod unter; przed 


vor; ſtehen auf die Fr. wohin? (Bewegung) mit dem Ace., auf die 


rage wo? (Ruhe) mit dem Znstr. | 
E 5 mit sm Accus. u. Local.: na auf, ſteht auf die Frage 
wo? mit dem Loc., auf die Frage wohin? mit dem Acc.; o um, mit 
dem Ace, von, über, bei, mit dem Loc.; po nach, ſteht auf die 
Frage wohin? mit dem Ace. ebenjo in der Bedeut. „bis an“, auf, 
in, zu, mit dem Loc.; w, we in, auf die Frage in wen? in was! 


Potocti (Elsner), Poln.⸗dtſch. Sprachführer. 9 
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(Bewegung) mit dem Ace., auf die Fr. in wem? worin? wann! 
(Ruhe) mit dem Loc. 
3) Mit drei Cajus — Genet., Accus. u. Inſtrum.: za. 

a) bei, während, zur Zeit, unter, an; auf die Fr. wann? 
mit dem Gen. za dnia bei Tage, am Tage, während des Tages; 
za czasów cesarzy in der Kaiſerzeit; za dawnych czasów in alten 
Zeiten; za panowania króla Jana unter König Johanns Regierung; 
za życia bei Lebzeiten; za wczasu bei Zeiten, 2c. 

b) za hinter, vor; auf die Frage wohin? mit dem Ace., auf 
die Fr. wo? mit dem Instrum. 

e) za für, [anjtatt] auf die Frage für wen? wofür? mit dem Ace. 


III. Bindewörter. Spójniki. (Conjunctiones). 
In Hinſicht ihrer Bedeutung werden die Konjunktionen eingeteilt: 
1) in verbindende łączące (copulative): i und [verbindet gleichartige 
Dinge]; także, takoż, też auch, ebenfalls; oraz zugleich; tudzież des⸗ 
gleichen; i — i ſowohl — als auch; nie tylko — ale (i) nicht nur — 
ſondern (auch); ba i, nawet i ja, ſogar, u. a. 


2) In ausſchließende oder trennende wyłączające (digunctiv ): 


a und [verbindet verſchiedene, ſich entgegenſtehende Dinge]; aber; ale, 
lecz aber, allein, ſondern; zaś aber, allein, hingegen, dagegen; lub, 
albo, czyli, oder; częścią — częścią teils — teils; quz to) od. to — 
to od. czasem — czasem bald — bald: ani — ani od. ni — ni 
weder — noch; lub — lub(o) od. albo — albo entweder — oder; 
czy — czy od. czyli — czyli ob — oder; bądź(to) — badz (to) ſei 
es — ſei es, u. ſ. w. 

3) In vergleichende porównywające (comporative): by, gdyby, 
jakby, jakoby, jak gdyby, jak(o) als, gleichjam wie, gleichwie, wie; 
tak jak ſowie; jak — tak wie — fo; niż, niżeli, aniżeli, niźli als; 
ile — tyle wieviel — ſoviel; tak dalece — że od. iż dermaßen, ber- 
gejłalt — daß; czym (czem) — tym (tem), im — tym (od. tem) je 
— deſto; podług tego jak je nachdem wie, u. a. 

4) In entgegenſetzende przeciwnicze (adversative): a aber; acz, 
aczkolwiek obgleich, obſchon, jakkolwiek wiewohl, es jet, wie es wolle, 
auf irgend eine Art; choć, chociaż, wenn auch, wenn gleich, wiewohl, 
obgleich, obſchon; lubo obgleich, pomimo, ze ungeachtet — daß, wpra- 
wdzie zwar; gdy nawet wenn auch; owszem im Gegenteil, vielmehr; 
— dieſen entſprechen im Nachſatze: ale, lecz aber, allein; atoli doch, 
jedoch, dennoch, jednak, jednakże doch, jedoch; przecie; przecież doch, 
dennoch; wszelako dennoch, deſſenungeachtet; wszakże doch, u. a. 

5) In folgernde wnioskujące (conelusive): więc, tedy, toć aljo, 
ve przeto deshalb, ztad daher, zatem mithin, daher, demnach, folg- 
ich, u. a. 

6) In bedingende warunkowe (conditionales): by jeżeli, jeźli, 
jeśli, kiedy wenn, falls; byle (żeby tylko) wenn [auch] nur, wofern 
nur, um nur; chyba (że) es jet denn (daß); gdyby, jeśliby wenn nur, 
wofern nur, ac. 
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7) In Abſichts⸗ od. wünſchende Konjunktionen celowe albo 
życzące (finales s. optative): aby daß, żeby, ażeby damit; oby wenn 


doch, daß doch, bodaj, bogdajby, bodajże [Gott gäbe, wollte Gott!, 


o daß, daß doch; niech, niechaj möge, laß, es ſei, was es wolle. 

8) In begründende powodne czyłi przyczynowe (causales): bo, 
bowiem, albowiem denn; ponieważ, gdyż weil, da, (denn); iż, że 
daß, weil, da; dla tego, że deshalb, (deswegen) weil; choćby, chociażby 
wenn auch, wenn gleich, ſollte es auch fein, daß. e 

9) In zeitbeſtimmende czasowe (temporales): aż bis, ſogar, jo 
ſehr, daß, póki, dopóki, póty, dokąd, dopókąd jo lange als, jo lange 
bis; gdy, jak als; kiedy — wtedy wann — dann; jak tylko, skoro 
jak skoro, skoro tylko ſobald, jobald nur; ledwie ze kaum daß; nim 
ehe, als bevor; podczas gdy währendldem) da, als; tak długo — 
dopóki, dopóty — dopóki, fo lange — bis. 8 

10) In behauptende twierdzące (affirmative): że, iż, iże daß; 
jakoż in der That auch, allerdings. , 

11) In erklärende objaśniające (declarantes): jako to, to jest, 
itak, i to und zwar, czyli jo viel als, oder, mianowicie namentlich, 
nämlich; zwłaszcza zumal, vornehmlich, beſonders, insbeſondere, und zwar. 


IV. Empfindungswörter oder Interjektionen. Wykrzykniki. 


Interjektionen oder Zwiſchenwörter heißen diejenigen Laute, welche 
man bei ſtärkerer Empfindung ausſtößt. 

Die, welche am häufigſten in der Schrift vorkommen, ſind folgende: 

a! ach! o! och! ech! e! ej! nu! nuże! hej! hejze! brawo! aha! 
ba! fi! pfe! hura! brr! hola! hop! pac! bee! buch! bums! — tap! 
greif' zu! — łap! cap! ritſch! ratſch! — dalój! dal&jze! vorwärts! nur 
weiter! — eyt! ps! pit! — cicho! ftit! — z drogi! fort! weg ba! 
Platz gemacht! — wara! vorgeſehen! auf die Seite! nimm dich in Acht! 

biada! wehe! leider! — niestety! leider! o weh! — przebóg! um 
Gottes Willen! — bodaj! bogdaj! Gott gebe! wollte Gott! ol daß 
doch! — bodaj cię! daß dich der Kuckuk! — gore! es brennt! Feuer! — 
gwałtu! Gewalt! Gewalt! rettet! — won! precz! weg! fort! marſch! 
vorwärts! — dalibóg! wahrhaftig! fürwahr! — oto! od. ot! otóż! 
ſchau'! fieh da! da! da ift! hier it! — otóż! masz! otóż! tobie! nun 
da haben wir's! da haft du es! ſiehſt du! habe ich's nicht gejagt — x. 


II. Geil. 
Wörterſammlung. 


Weltall. Wszechświat, cały świat (oſchäch ßwjat, gaun niet, 


Welt świat (ojat); Erſchaffung 
der Welt stworzenie świata 
(Btvojdnja pivja' ta); erſchaffen 
stworzyć (too jyzi). 

Schöpfer stwórca (ptbur za). 

Schöpfung stworzenie (ktboji nid). 

Geſchöpf stworzenie (gtvoji' nid). 

Natur natura, przyrodzenie (pſchy⸗ 
rodſä' nja). 

Himmel niebo (njä' bo). 

Often wschód (vut). 

Weiten zachód (ja hut). 

Süden południe (pou'dnjä). 

Norden północ (puu'notz). 

Himmelskörper ciała niebieskie 
(Gaua njdbja BDO), pl. 

Sonne słońce (puon'zi). 

Sonnenſtrahl promień słoneczny 


(pro mjdni ßuonä'tſchny). 
Sonnenſchein, glanz blask sło- 
neczny (blaßk ßuonä'tſchny), 
światło słoneczne ` (inte tuo 
ßuonä'tſchnä). 
Sonnenfinſternis zaćmienie stonca 
(ſazimjä'njä ßuon''za). 

Stern gwiazda (gwja'ſda); die 
Sterne gwiazdy (gwja' ſdy). 
Sternſchnuppe spadająca gwiazda 

(Bpadajon' za gwja fda). 


Morgenſtern gwiazda zaranna 
(gwja'ſda jaran’na), jutrzenka 
(jutſchän fa). 

Abendſtern gwiazda wieczorna 
(gwja'ſda wjätſchor' na). 

Fixſtern gwiazda stała (gw. ßta“⸗ 
ua) od. gw. nieruchoma (gw. 
njirucho ma). 

Irrſtern gwiazda błędna (gw. 
buän dna) od. gw. błądząca (gw. 
buondjor'za). 

Komet kometa (om ta). 

Planet planeta (pland ta). 

Mond księżyc (bio jyg). 

Mondveränderung, Mondwechſel 
odmiana księżyca (odmja na 
kßiänjy za), pł. odmiany ksie- 
życa; Neumond nów (nub), 
erſtes Viertel pierwsza kwa- 


dra (pjärv'ſcha fva bra), Voll!“ 


mond pełnia (päu'nja), letz⸗ 
tes Viertel ostatnia kwadra 
(oßta'tnja fva dra). 

Mondlicht, Mondſchein światło 
księżyca (pibja' tuo kßiänjy za). 

Mondfinſternis zaćmienie ksie- 
życa (ſazimjä'njä kßiänjy a). 

Nordlicht, Nordſchein zorza pót- 
nocna (ſo ja puuno'zna) 


Wind wiatr (wjatr). 
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światło 
puuno zna). e 
Abendröte zorza wieczorna (fo ja 
wjätſchor na). 2 
Morgenröte zorza zaranna (fo qa 
jaran' na). KA 
Lufterſcheinung, Meteor zjawisko 
napowietrzne (ſjawi bio na- 
powjä'tſchnä), meteor (mä täor). 


północne  (pibja' tuo 


Element, Urſtoff żywioł (jy wjou), 


pierwiastek (pjärwja'ßtäh, ele- 
ment (ili mint). 

Glemente: żywioły (jywjo uv), 
elementa (älämän ta): 

Luft powietrze (powjäticä). 

Gas gaz (gas). 

Luft⸗, Dunſtkreis, Atmoſphäre 
atmosfera (atmoßfü' ra). 

Oſtwind wiatr wschodni (w. 
vßcho dni). 

Weſtwind wiatr zachodni (w. ſa⸗ 
cho dni). 

Südwind wiatr południowy (w. 
poudnjo'w)) 

Nordwind wiatr północny (w. 
puuno zn). 

Wolfe obłok (0 buof). 

Regenwolke chmura ëm ra), pl. 
chmury. 

Gewölk obłoki (obuo fi), pl. 

Wetter⸗, Gewitterwolke fala (fa la). 

Wetter: pogoda (pogo da); ſchlech⸗ 
teg —, niepogoda (njäpogo da); 
naſſes, ungeſtümes —, Un- 
wetter szaruga (ſcharu' ga); 
Regenwetter slota (uo'ta); 
ſtürmiſches R. plusk (plukt). 

Sturm, Wirbelwind wicher (wi'- 
här). 

Sturmwetter nawałnica (nawau⸗ 
ni za), burza (bu ja), , 
Gewitternawałność (nawau nofii), 

zawierucha (ſawjäru' cha), burza. 
Blitz błyskawica (buyßkawi za). 
Donner grzmot (gjmot). 


Blitzſtrahl, Donnerſchlag piorun 
(pjo'run), uderzenie piorunu 
(udäjä'njä pjoru nu). ` 

Erdbeben trzęsienie ziemi DÉI: 
ßiä'njä Dë mi). 

Hagel, Schloße grad (grat). 

Hagelſchlag gradobicie (gra dobi⸗ 

Regen deszcz (däſchtſch). ziä). 

Sprüh⸗„Staubregendeszez drobny, 
pruszący (däſchtſch dro'bny, pru⸗ 
ſchon / zy), deszczyk drobniuchny 
(dä'ſchlſchyk drobnju'ſchny), mże- 
nie (mid nic). E 

Platzregen deszcz ulewny (däſchtſch 
ulä'wny). 

Wolkenbruch, Regenguß nawał 
(na wau), ulewa (ulë wa). 

Ueberſchwemmung powódź (po'= 
wudf). EN 

ae tęcza, (tir tja). 

Nebel mgła (mgua). 

Thau rosa Dro ga). 

Feuchtigkeit wilgoć (wil gogi). 

Näſſe mokrość (mo kroßiz ). 

Dünſte wyziewy (wyjid wy), pary 
(pa ry). e 

Reif sron & szron (iron & fron). 

Froſt mróz (mrus). 

Kälte zimno (Himno). 

Eis lód (lut). 

Eiskeller lodownia (lodo wnja). 

Schnee śnieg (pinjig). Schnee⸗ 
geſtöber snieznica (Finjäjni za); 
heftiges —, zamieć (ja mjäz), 
zawierucha (jawjiiru cha). 

Thauwetter odwilż (od’wil)). 

Roth, Schmutz błoto (buo to), 
großer —, błocisko (buogii pto). 

Feuer: ogień (o gjin). : 

Flamme płomień (puo mjän). 

Funke iskra (i ßkra). 

Aſche popiół (po’pjuu). 

Dürre susza (Bu'ſcha). 

Hitze, Glut upał (u par). 

Wärme ciepło (z ä puo). 

Rauch dym (dym). 


Dampf para (pa'ra), wapor (wa'⸗ 
por), wyziew (wy) Dën), 

Tropfen kropla (ro pla). 

Waſſer: woda (woda). 

Lache, Pfütze kałuża (fauu ja). 

Sumpf bagno (ba'gno), błoto 
(buo to). 

Quelle źródło (ſiru'duo), zdrój 
(ſdrup. 

Teich staw (tab). 

Fiſchteich sadzawka (ßadſav' fa). 

Der See, Landſee jezioro (jäſto' ro). 

Die See, das Meer morze (mo ji). 

Ocean, Weltmeer ocean (o'zian). 

Welle, Woge bałwan (bau' wan). 

Flut przypływ morza (pſchy puyb 
mo ja). 

Ebbe upływ morza D Dunn mo ja). 

Schaum piana (pja na). 

Meerſchaum piana morska (pja na 
mor gta). 

Meerbuſen zatoka (morska) [ja= 
to ta (mor Pia), 

Meerenge cieśnina (morska) 
[gigini na mor ffa)). 

Landenge międzymorze (mjändſy⸗ 
mo jó). 

Landzunge cypel (zy pil). 

Cap, Vorgebirge przylądek (pſchy- 
tow däth. 

Hafen przystań (pichy tani). 

Ufer brzeg (bjäg). 

Küſte brzeg morski (bjäg mor gti). 

Küſtenland wybrzeże (wybj ja). 

Damm grobla (gro bla), tama 
(ta'ma). 

Graben rów (ruv). 

Bach strumyk (ßtru'myt), struga 
(ptru ga). 

Kanal kanał (fa nau). 

Fluß rzeka (jd ka). 

Flußbett koryto (kory'to), łoże 
(uo jä). 

Strom strumień (tru mjdni). 

01 2005 ujście (rzeki) [uj Bag 
ja fi]. 

Arm odnoga (odno'ga). 
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Lauf bieg (bjäg), tok (tof). 

Strudel wir (wir), topiel (to’= 
piäl), otchłań (ot uani). 

Furt(h) bród (brut). 

Inſel wyspa (wy pa). 

Niederung nizina (nijii na). 

Werder Żuława, pł. żuławy 
(juua'wa, pl. juua' wy). 

Untiefe mielizna (mjäli'ſna). 

Sandbank piaszczyzna (pjaſchtſchy⸗ 
jna). 

Sand piasek (pja git). 

Riff rafa (ra' fa), skała pod wodą 
(fa ua pot modo"). 
Felſen skała (ß ka! ua), 

(opo'ta). 

Stein kamień (fa mjdni). 

Erde ziemia (9 mia). 

Horizont, Geſichtskreis horyzont 
(chory ont, widnokrąg (widno = 
Front), 

Nordpol biegun północny (bjd'= 
gun puuno zny). 

Südpol biegun południowy (bjd'= 
gun pouudnjo wy). 

Aquator równik (ruw nit). 

Meridian, Mittagskreis południk 
pouu'dnik). 

Klima klimat (D mat). 

Zone, heiße, strefa gorąca (ñträ' fa 
goto”za), gemäßigte — strefa 
umiarkowana (jtrtfa u'mjar⸗ 
fowa na), falte —, strefa zimna 
(5. fil mna). 

Boden ziemia, grunt. 

Acker rola (ro la), grunt. 

Feld pole (po'lä). 

Ebene równina (ruwni'na). 

Flur niwa (ni'wa), błoń (buoni). 

Wieje łąka (uon fa). 

Wildnis, Wüſte pustynia (pußty'= 
nja), puszeza (pu ſchtſcha). 

Wald, Forſt las (laß), bór (bur). 

Hain gaj (gaj). 

Schlucht parów (po tub), parowa 
(paro'wa). 


opoka 


Thal dolina (doli' na), 

Hügel pagórek (pagu rät). 

Berg góra (gu ra). 

Gebirge góry (gu ry), * 58 

Gebirgskette pasmo gor (pa pmo g). 

Lawine lawina (lawi na). ; 

Gletſcher góra lodowata (gu va 
lodowa ta). 


Abgrund otchłań (ot juan), 
przepaść (pſchä ' paßiz). 

Hohlweg wąwóz (won wus), 
parów (pa tub). 2 

Grotte grota, jaskinia, pieczara 
pjätſcha ra). 


Teile des menſchlichen Körpers. 3 
Części ciała ludzkiego (ad pi zija ua Duett go). 


Menſch człowiek (iſchuo wjäk; pl. 
die Menſchen ludzie lu bfijó). 
Körper, Leib ciało („ja uo) 

Kopf, Haupt głowa (guo wa). 
Haar wios (wuoß), pl. die Haare 
włosy (wuo'By). 4 Ją 
Haarflechte warkocz (war fotjch). 

Locken loki (of), ` 

Scheitel ciemię (zii'mjó”). 

Hirnſchädel, Hirnſchale 
(tiha Të), 

Gehirn mózg (mufg). A 

Geſicht, Angeſicht twarz (tvaj). 

Stirn czoło (tſcho uo). 

Schläfe skroń (fron, 

Auge oko (0 ko), die Augen oczy 
(o 00, j i 

Augenbrauen brwi. (brwi). 

Augenlid powieka (powjä fa), pl. 
Augenlider powieki (powjä hi). 

Wimper rzesa (jA”ga), pl. die 
Wimpern rzęsy (gr bn, | 

Augapfel jabłko oka (jab'ır ko ofa). 

Pupille źrenica (räni za). 

Naje nos (noß). ET 

Ohr ucho (ucho), pl. die Ohren 
"uszy (u' ſchy ). d 

Baden, Wangen lice (di zä), poli- 
czki (poli'tſchki). 

Mund usta (u gta). 

Lippe warga. 

Zahn ząb (ſomp ). 

Zahnfleiſch dziąsła (bfijo" hua). 

Kinnlade szczęka (fhtjhi"ta). 


czaszka 


Gaumen podniebienie (podnjä⸗ 
bjä'njä). ów 

Zunge język (ja” (yt). 

SCH tege (podbru ën, 

Bart broda (Dro da). 

Schnurrbart wąs, pl. wąsy (wouß, 
pl. wo” By). > ) 

Backenbart faworyty: pejsy (bei 
den Juden). 

Hals szyja (ſchy ja). 

Kehle gardło (gar' duo). 

Gurgel, Schlundgardziel(gar'dſijäl). 

Luftröhre krtań (frtani). 

Nacken kark. 

Rumpf tułów (twuub). | 

Arm, Schulter ramię (ra mid”), 
Schultern plecy(plä ży), barki,pl. 

Schulterblatt łopatka ('uopat ta). 

Ellbogen łokieć (uo Dës, 

Hand ręka (värfa), Hände ręce 
Dän zä); rechte Hand prawa 
ręka, linke Hand lewa ręka. 

Flache Hand dłoń (duoni). 

Fauſt pięść DONS, 

Handgelenk staw „(Btav). 

Finger palec (pa läz). 3 

Daumen wielki palec (u ręki). 

Knöchel kostka (koßt ka). 

Nagel paznogieć ane die 
Nägel paznogcie (paſno A). 

Rücken grzbiet (gjbjät); tył (tyu); 
auch plecy (plä'zy). i 

Rückgrat kość pacierzowa (foizi 
pazidjo wa), pacierze (pazia ja). 

Bruſt piersi (pjdr il), pl. 


Rippe żebro (jä' bro), pl. żebra. 

Herz serce (Bär zd). 

Lunge płuca (puu za) pl. t. 

Galle żółć (juużi). 

Bauch brzuch (bjuch). 

Nabel pępek (päm'pät). 

Eingeweide wnętrzności (wnä"- 
tjchno bizi), jelita (jälita). 

Gedärme kiszki (ki'ſchki). 

Leber watroba (wontro'ba). 

Milz sledziona (ilddjio'na). 

Nieren nerki (när'ki). 

Magen żołądek (jouo* dät). 

Blaje pęcherz (pän'chäſch). 

Knochen kość (koßizi), pl. kości 
(fo pizii). 

Mark śpik & szpik (pipit & (jchpif). 

Nerv nerw (närv). 

Glied członek (tſchuo näk), die 
Glieder członki (fichuo"'ti). 

Ader żyła (jy'ua), pł. żyły. 

Sehne ściągacz ($izijo" gat(ch). 

Hüfte biodro GR Say 
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Bein, Fuß noga (no'ga). 

Schienbein goleń (go län). 

Schenkel udo (udo). 

Knie kolano (tolan'o). 

Wade łytka (uy'tka) oder ikra 
(fra). 

Ferſe pięta (pjd” ta). 

Fußſohle stopa (Bro pa). 

Zehe palec u nogi (pa [iz u nogi), 
pl. Zehen palce, x. (päl’zä, ꝛc.). 

Schoß łono (uo no). 

Schritt krok (frof). 

Gang chód (hut). 

Haut skóra (fw ra). 

Fleiſch mięso (mjän go). 

Fett tłuszcz tuuſchtſch). 

Blut krew (kräv). 

Schweiß pot (pot). 

Speichel ślina (ili na). 

Schleim flegma (flä gna). 

Hunger głód (guut). 

Durft pragnienie (pragnjä'njä). 

Stimme głos (guoß). 


Menſch, Leben, Seele und Empfindungen. Człowiek, życie, 
dusza i uczucia (tſchuo wjäf, jy z i du ' ſcha i ufſchu ia). 


Atem oddech (od'däch), gen. des 
Atems tchu (thu); aus vollem 
Atem, aufs ſchnellſte co tchu 
(30 thu). 

Puls puls (pulp). 

Lebensalter wiek (wjät). 

Wuchs wzrost (wſroßt). 

Kindheit dzieciństwo 
ßtvo). 

Jugend 1. (Jugendalter) młodość 
(muo doßtz), młody wiek 
(muo dy wjäk); 2. junge Leute 
młodzież (muo djiidjch). 

Alter starość (gta rofizi). 
Mündigkeit pełnoletność (päuno⸗ 
lät'noßtzi). - 

Stand stan (ktan). 

Geſchlecht płeć (pudzi); 


map. 


rodzaj 


(ro dſaj); ſchönes — płeć piękna 
(puäzi pjä” fna). 

Kind dziecię (Gg dg), 
(Bi gło), pl. Kinder 
(Oj zii), 

Knabe chłopiec (chuo pjäz). 

Mädchen (kleines] dziewczę (djiä’- 
vtſchä⸗); [großes]! dziewczyna 
(dſäptſchy na). 

Jüngling młodzieniec (muodſtä⸗ 
njäz). 

Jungfrau panna (panna), dzie- 
wien Sim 201. 

Junggeſelle kawaler (tawa (ir). 

Mann mężczyzna (mänſchtſchy jna). 

Frau kobieta (fobjit ta), niewiasta 
(ujdwja gta). 


dziecko 
dzieci 


Greis starzec (bta jäz). 
Glück szczęście (ſchtſchä* pä). 
Unglück nieszczęście (njä ſchtſchäw⸗ 
biz it). a 
Vermögen majątek (majo" tab). 
Reichtum bogactwo (boga ztvo). 
Not, Elend bieda (bjä da). 
Armut ubóstwo (ubu ' ßtvo). 
Geburt urodzenie (urodſä'njä). 
Schlaf sen (kin). 
Tod śmierć (mër, 
Gedanke myśl (myg'l). 
Sinn zmysł (mn), | 
Fünf Sinne pięć zmysłów (pjä"z! 
[my pauv). 
Geſicht wzrok (wirof). 
Gehör słuch (puud). es 
Geruch wech (wi”c), powonienie. 
Riechen powonienie, wąchanie 
(powonjä'njä, worda'njä). 
Geſchmack smak (ßmak). 
Gefühl, Fühlen czucie (tſchu'⸗ 
zijä), [Betaſten] dotykanie (o: 
tyka'njä); Taſtſinn zmysł do- 
tykania (jmypg'u dotyka nja). 
Gedächtnis pamięć (pa mjärzi). 
Verſtand rozum (ro ſum). 
Vernunft rozsądek (rosßon düf). 
Intelligenz, Aufklärung oświata 
(oßipja' ta). wdowi 
Klugheit mądrość (mon droßtz). 
Dummheit głupstwo (guu'pßtvo). 
Aufmerkſamkeit uwaga (uwa ga), 
baczność (ba'tſchnoßizi). g 
Unaufmerkſamkeit nieuważanie 
(njäuwaja'njä), nieuwaga. 


Wille wola (wo la). 

Widerwille wstręt (vßträ't). 

Wunſch życzenie (jytſchä njä). 

Verlangen pragnienie (pragnjä⸗ 
nid). KR 

Sehnſucht upragnienie (upragnja = 
njä), tęsknota (täußkno'ta). 

Liebe miłość (mi uoßiz ). 

Haß nienawiść (njäna wißzi). 

Neid zazdrość (ſa'ſdroßtzi). 

Zorn gniew (gnjäv). ? 

Ärger [Bosheit] złość (fuofizł), 
gniew; [Rrintung]zmartwienie 
(ſmartvjä'njä). 

Empfindſamkeit 
uoßizi). Be 

Mitleid litość (li toßiz ). i 

Barmherzigkeit miłosierdzie (mi⸗ 
noß für di) 

Hoffnung nadzieja (nadſtä ja). 

Verzweiflung rozpacz (ros patſch). 

Geduld cierpliwość(zijdrpli woßtzi). 

Ungeduld niecierpliwosé (njä'⸗ 
zijärpli'woßtz!) .. se 

Ruhe spokojność (kpofoj noßtzy. 

Unruhe niespokojność. 

Furcht bojaźń (bo jajini). 

Angſt strach (trad). 

Schreck strach; plötzlicher! prze- 
strach (piä ßtrach); (Scheu, 
bange Furcht! popłoch (po= 
puoch), trwoga ` (trbo ga); 
[großer] przelęknienie (pidä = 
länknjä jä); vor Schreck krank 
werden przelęknąć się (pſchä⸗ 
länknonzi piä"). 


czułość (fidu'= 


Verwandtſchaft, Familie; Hausgeſinde. Sky 
Pokrewieństwo, familia od. rodzina; ezeladź (pofriwjin ßtvo, 


— 


fami'lja od. robjii na; Oé ladfi). 


Bräutigam narzeczony (na Jä⸗ 
fiho' ny). are: 
Braut narzeczona (najätſcho na). 
Der Geliebte kochanek (focha nit). 
Die Geliebte kochanka (fochan ta). 


Freund przyjaciel (pſchyja zäh. 
Freundin przyjaciółka (pſchyja⸗ 
ziuu ta). LG ae 
Freundſchaft przyjaźń (pſchy ln), 
Gefährte towarzysz (toma jyjd)). 


— 


un 


— — 


| 
| 
| 


| 
H 
| 
| 
| 


Gefährtin towarzyszka (towa⸗ 
JY ſchka). pz 

Verlobter zaręczony (jard"tjcho ny). 

Verlobte zaręczona (jarii"fjcho na). 

Verlobung zaręczyny (ſaränfſchy'⸗ 

Mig Wi 
itgift, Ausſteuer posag (po gag). 

Hochzeit wesele 00586 f SH 

Ehe małżeństwo (maujini Dino), 

Ehemann mąż (monſch). 

Ehefrau żona (jo'na). 

Eheleute, -paar małżonkowie (mau= 
jonto më), małżeństwo, coll. 

Verheirateter żonaty (jona ty). 

Verheiratete żonata (jona ta). 

Gatte, Gemahl małżonek (mau⸗ 
jo nä). 

Gattin, Gemahlin małżonka (mau= 
Jon ta). 

Vater ojciec (oj giiiz). 

Mutter matka (ma tta). 

Eltern rodzice (rodſti'zä). 

Stiefvater ojczym (oj tjchym). 

Stiefmutter macocha (mazo'cha). 

Stiefeltern ojezym i mococha. 

Sohn syn (byn); einziger —, jedy- 
nak (jady nat). 

Tochter córka (zur ta); einzige —, 
jedynaczka (jidynafjc ta). 

Stiefſohn pasierb (pa gidrp). 

Stieftochter pasierbica (paßijär⸗ 


13a). 
Bruder brat (brat). 
Schweſter siostra (Bio tra). 
Gebrüder bracia (bra'zija), pl. 
Geſchwiſter rodzeństwo (rodjiint'= 
btbo), bracia i siostry (re do 
i Bio try). 
Stiefgeſchwiſter rodzeństwo przy- 
rodnie (r. pſchyro dnjä). 
Zwillinge bliźnięta (bliſinjän' ta). 
Großvater dziadek (ite bał). 
Großmutter babka (bap fa). 
Urgroßvater pradziad (pra djijat). 
Ur em prababka (pra⸗ 
ap fa). 
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Enkel wnuk (wnuf). 

Enkelin wnuczka (wnutſch'ka). 

Urenkel prawnuk. 

Urenkelin prawnuczka. 

Vorfahren przodkowie (pſchot⸗ 
fo wid), pó. 

Nachkommen potomkowie (potom⸗ 
fo wid), pl. 

Nachkommenſchaft potomstwo (poz 
tom'ßtvo). 

Erbe dziedzic (bjiid'djiiz). 

Exbichaftdziedzietwo(djjädfii tvo). 

Verwandter krewny (rä mun), 

Verwandte krewna (rä wra). 

Onkel, Oheim [Mutterbruder] wuj; 
[Vatersbruder] stryj. 

Tante, Muhme (Mutterſchweſter] 
ciotka (ziio' toi: Mutterbruders⸗ 
frau] wujenka (wujän'ka); 
(Batergbrubersfrau] stryjenka 
ßtryjän' ka). 

Couſin kuzyn (fu'fyn). 

Couſine kuzyna, kuzynka (tuſy na, 
kuſyn“ ka). 

Neffe [(Brudersſohn] bratanek, 
synowiec (kino wjdz), [Schwe⸗ 
iterfohn] siostrzeniec (Bijogfichi = 


njäz). 

Nichte [Bruderstochter] bratanka, 
synowica (Bhnowiza), (Schwe⸗ 
ſtertochter siostrzenica  (fijo= 
ßtſchäni za). 

Schwiegervater 1. [Vater der Frau) 
teść (täßz); Mutter teściowa 
(täßtzio wa). 2. (Vater des Man- 
nes] świekr (5wjäkr); Mutter- 
świekra (ing fra). 

Schwiegereltern teściostwo (täßt⸗ 
ao tvo). 

Schwiegerſohn zięć (ga), 

Schwiegertochter synowa (ſyno wa). 

Schwager szwagier (ſchwa'gjär). 

Schwägerin szwagrowa, bratowa, 

Pflegeſohn wychowaniec (wycho⸗ 
wa njäz). 

Pflegetochter wychowanica (wy⸗⸗ 
chowani za). 
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Hebamme akuszerka (akuſchär' fa). 

Amme mamka. 

Patchen [Sohn! chrzestny syn 
(died tny ßyn): (Tochter 
chrzestna córka (idä tna 
zur ka). 

Pate chrzestny [ojciec]. 

Patin chrzestna [matka]. 

Gebatter kumotr. 

Gevatterin kumosza (ma fchta), 
kumotrowa. 

Gevatterſchaft kumoterstwolkumo⸗ 
tär ßtvo), Kumostwolkumo ßtvo). 

Taufname imię (imjär). 

Familienname nazwisko (na⸗ 
fe Stol, e 

Kindtaufen chrzciny (djchąti nv). 
Witwer wdowiec (wdo' wjóż). 
Witwe wdowa (wdo' wa). 

Waiſe sierota (pijiiro ta). 
Vormund opiekun (opjä' tun). 
Vormundſchaft opiekuństwo (opjä⸗ 
kund ßtvo). 

Hausvater ojciec familii. 
Hausverwalter, Adminiſtrator (aa)- 
rządzca domu [(ja Jjondj za do- 
mul. 

See guwerner (guwär'när). 
Hauslehrerin, Gouvernante gu- 
wernantka (guvärnan'tka). 


Kinderaufſeherin bona (bo' na). 
Kinderwärterin,⸗mädchen piastun- 
ka (pjaßtun fa). 
Wirt gospodarz (goßpo daj). 
Wirtin gospodyni (go ßpodyni). 
Hausmeiſter dozórca domu (do- 
Dr za do mu). 
Vogt wójt (wujt). 
Gärtner ogrodowy (ogrodo mp). 
Stallmeiſter koniuszy (koniu ſchy). 
Stallknecht masztalerz (majchta = 
Ia. 
Kutſcher stangret 
woźnica (woſini' za). 
Knecht parobek (paro’bäf). 
Lakei lokaj. 
Kammerdiener kamerdyner. 
Kammermädchen, Stubenmädchen 
pokojówka (pokojup ka). 
Diener, Bediente służący (ßuu⸗ 
jon zy), sługa (punga). 
Dienerin służąca, sługa. 
Dienſtmädchen służąca (ßuu⸗ 
jon'za), służebna (Bou) na), 
Dienſtmagd dziewka (ig fa). 
[Vieh⸗Magd dziewka [od krów]. 
Koch kucharz (tu chańch). 
Köchin kucharka (fuchar' fa). 
Küchenjunge kuchcik (tu ant), 


(stan grat), 


Tugenden, Laſter, gute und ſchlechte Eigenſchaften. 
Cnoty, zbrodnie, dobre i złe przymioty (gno'ty, ſbro'dnjä, 
do' brd i ſuä pſchymjo' ty). 


Tugend cnota (gro ta). 

Eigenſchaft przymiot (pichy mjot). 

Anlage, Fähigkeit zdolność ([dol'= 
nofizi), zdatność (jda tnoßzh. 

Beſcheidenheit skromność (Piron = 
nojiął). 

Dankbarkeit wdzięczność (wdfiiin = 
tichnoßiz). 

Demut pokora (pofo'ra). 

Treue wierność (wjär'noßiz). 

Aufrichtigkeit, Offenherzigkeit 
szczerość (ſchtſchä!roßiz h). 


Redlichkeit rzetelność (jätäl nou), 

Ehrlichkeit poczeiwość (potjchąii = 
wojiąj). 

Fleiß pilność (pil nofizł). 

Gerechtigkeit sprawiedliwość 
(ßprawjädli'woßiz). 

Gehorſam pusłuszeństwo (poßuu⸗ 
ju? ßtvo). 

Großmut wspaniałomyślność 
vppanjauomyji! nopia). 

Liebenswürdigkeit uprzejmość 


(upſchäj mofigł) , 
(pſchyjäm ' noßiz ). 
Leutſeligkeit, Menſchenfreundlichkeit 
ludzkość (lud$ koßizi). 
Mäßigkeit wstrzemięźliwość 
(oßtſchämjänſili woßtzi). 
Männlichkeit męzkość (mäns tofiąi). 
Tapferkeit dzielność (Bil noizi), 
waleczność (wali fehnogizi). 
Freigebigkeit szczodrość (iebficho = 
droßtzi). 
Mitleid współcierpienie (vßpuu'⸗ 
zjqärpjä'njä), litość (li'toßizi). 
Reinheit czystość (fſchy ßtoß z . 
Frömmigkeit pobożność (pobo'= 
jnogiżj). 
Sanftmut, Milde 
(uago dnoßtzy. 
Sorgfalt starannosé(ßtaran nofizi), 
troskliwość (troßkli woßigi). 
Schamhaftigkeit wstydliwość 
(oßtydli'woßtzi). 
Standhaftigkeit, Feſtigkeit stałość 
(ßta uoß zi), stateczność (˙ta⸗ 
tä'tſchnoßtzi). 
Unſchuld niewinność 
noßizi). 
Vorſicht ostróżność (oßtro jnofigi). 
Wahrheitsliebe prawdolubność 
(prawdolu'bnoßizö). 
Laſter, Verbrechen wystepek (wy⸗ 
ßtäm nat, zbrodnia (bro duc) 
Angewohnheit nałóg (na uug). 
p błąd (buont); wada an=- 
geborener —, przywara (pſchy⸗ 
i pa'ra przy pſchy 
ehlbarkeit omylność (omyl nogizi 
Bosheit złość RY 8 
Dummheit, Thorheit głupstwo 
(guup'ßtvo), głupota (guupo ta). 
Eigenliebe samolubstwo (Ba’mo’= 
ub Btbo). 


przyjemność 


łagodność 


(njdwin = 
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Eiferſucht zawiść (ja wigizi), za- 
„zdrość ant Ger 
Eigenfinn upartość (upat tojizi). 

Faulheit lenistwo (läni'ßtvo). 
Begierde żądza (jon ' dſa). 
Lüſternheit łakomstwo (uafont< 
Gobind ch 
abjucht chciwość (chgii woßizi). 

Falſchheit, Gë GA 
woßizi); die Heuchelei obłuda 
(obun da). 

Lüge kłamstwo (oam bio), 

Betrug oszustwo (oſchu ßtvo). 

Leidenſchaft namiętność (namjdn = 
tnoßizi). 

Treuloſigkeit niewierność 

z rn la 
runfenheit pijaństw ijani = 

KC pij o (pijam 

Stolz, Hochmut pycha (py cha). 

Leichtſinnigkeit e 
(lät komyßil'noßtzi). 

Flatterhaftigkeit płochość (puo’- 
Hop). 

Unbeſtändigkeit niestałość (njä- 
Bta’uoßiz!), zmienność (ſmjän“ 
nogiżi). 

Hartherzigkeit nieczułość (njdtjchu 
uoß zh. 
Nachläſſigkeit 

ſcha uoßtzi). 

Unanſtändigkeit nieprzystojnosé 
(njäpſchyßtoj noßzi), nieprzy⸗ 
zwoitość (njäpſchyſwoi ⸗toſtz ). 

Ungefälligkeit nieuczynność (njä- 

5 Zus HORG: 
erleumdung potwarz (po tbajch). 

EN złodziejstwo er 
vo). 

Raub zabór Oo bur, łupież (uu - 
pjäſch), grabież (gra bjäſch). 

Mord zabójstwo (jabuj ßtvo). 

Schönheit piękność (pjäw knoßtzy. 

Häßlichkeit brzydkość (bjyd koßtz ), 
brzydota (bjydo ta). 


(njä⸗ 


opieszałość (ong, 
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Gebrechen, Krankheiten, 


Arzneimittel. 


Ułomności, choroby, 


lekarstwa (uuomno Ba choro by läkar ßtva). 


Geſundheit zdrowie (ſdro wić). 

Unwohlſein słabość (pua bai?) 
niemoc (njd moż). 

Erkrankung zachorowanie (jacho= 
towa’njä), zaniemożenie (janjä= 
mojä'njä), zasłabnięcie (ſaßua⸗ 
bnjän zijä). 

Krankheit choroba (choro ba); an⸗ 
ſteckende — zaraźliwa (jarafili'= 
wa); chroniſche — chroniezna 
(chroni tjchna); unheilbare — 
nieuleczalna (njäulätſchal' na). 

Kranker chory (cho ry). 

Verunſtaltung oszpecenie (oſchpä⸗ 
zä'njä). 

Augapfel jabłko oczne (jabtu fo 
otihnä). 

Augenweh, Augenkrankheit ból 
oczów (b. oko das Auge — bul 
o'fichuw), choroba ócz (ch. utſch). 

Augenentzündung zapalenie 602 
(ſapalä'njä utſch). 

Blindheit ślepota (p'lipo ta). 

Blinder ślepy (pili py), niewidomy 
(njäwido my). 

Buckel, Höcker garb (garp). 

Bud(ejligteit garbatość (garba = 


toßiz). 
Bläſſe bladość (bla'dofizi). 
Hornhaut rogówka, błonka rogo- 
wa (rogub fa, buon’fa rogo wa). 


Hart⸗, Schwerhörigkeit tępość 
słuchu (tim poßizi Po du), nie- 
dosłyszenie (njädoßuyſchä'njä). 

Harthöriger słuch tępy mający 
(puuh täm'py majo” zy), nie- 
- dosłyszący (njädoßuyſchor zy). 

Hinken chromość (hro moßiz . 

Hinkender chromy (Hro my). 

Kahlkopf kysek (uy pit) tysy (uy Bv). 

Kurzſichtiger krótkowidzący (trut = 
fowidjo"3y), krótkiego wzroku 
(trutfja go wjro ku). 


wzroku 


Kurzſichtigkeit krótkość 
krótki 


(frut topi wfro ku), 
wzrok (krut'ki wjrof). 

Krüppel kaleka (fali fa), nie- 
dołęga (njädouä™ ga), pokraka 
(pofra fa). 

Linſe Augenlinſe) 
(gońców ka). 

Netzhaut blonasiatkowa, siatków- 
ka (buo'na jiatfo' wa, fiatfuw ka). 

Pupile pupila, źrenica (pupila, 
firdni za). 

Regenbogenhaut, Iris tęczówka, 
błona tęczowa (täntſchuv ka, 
buo'na täntſcho wa). 

Sehnerv nerw oczmy 


otihny). 

Hagerer, Magerer chudy (Hu dy), 
chuderlawy (chudärla wy). 

Hagerkeit, Magerkeit chudość 
(hu dohi) chuderlawość(thuder= 
la wofią!). 

Qamer kulawy (Plo wy). 

Gelähmter, vom Schlage Gerührter 
paraliżem ruszony (parali jam 
rujcho ny), paralityk. 

Stotterer, Stammler 
(jo"fa' ua). 

Stottern, Geſtotter zająkanie się 
(ſajonka'njä ROL s 
Stummer niemowa (njämo wa). 
niemy (nji my). * 
Stummheit niemosé (njä' moßtzi), 
niemota (njä mota). i 
Taubſtummer głuchoniemy (guu = 

chonjä' my). 

Tauber głuch (guuch), głuchy 
(guw hy). 8 eda 
Taubheit głuchość (guu ohiz). 

Verrückter waryat (wa'ryat). 
Verrücktheit waryaeya (warya zja), 
obłąkanie (0 uo”ta nid). 


soczewka 


(närv 


jąkała 


Wahnſinn, Raſerei 
(ſchalän ßtvo). 
Wahnſinniger, Raſender szaleniec 

(ſchalä“njäz), szalony (jehalo ny). 

Anfall napad (na'pat). 

Angſt, Bangigkeit niespokojność 
(ajäßpokoj noßizi), tęskność 
(ën gfrropizi). 

Angſtlichkeit, Beklommenheit te- 
skliwosé(tänßkli'woßtzi), ściśnie- 
nie serca (Biziißinjä'njä pix za). 

Aſthma, kurzer Atem, Engbrüſtigkeit 
astma, duszność (du'ſchnoßtzy, 
dychawica (dychatwi za). 

Ausſchlag wyrzut (wy'jut). 

Auszehrung suchoty (gucho'ty), pl. 

Bandwurm tasiemiec (taßijä'mjäz). 

Beule guz (guf). 

Blähung wzdymanie (wjdyma = 
njä), wiatr. 

Blaje pęcherz pär chäſch), pry- 
szezel (pry'ſchtſchäl). 

Blattern ośpice (ogipizd), ospa, 
chrosty (ro ty). 

Blutſturz krwiotok (frwjo tot). 

Brand zapalenie (ſapalä'njä), 
gangrena. 

Brandwunde oparzelizna (opajä⸗ 
li'ſna). 

Bruch ruptura, złamanie (juama’- 
njä). 

Brujtentziindung zapalenie piersi 
(ſapalä'njä pjär' ii) 

Cholera cholera. 

Diphtheritis dyfterya (dyftä'rja). 

Diarrhöe, Durchfall biegunka 
(bjägun“ ka), laksy, dyarya. 

Eiter ropa (ro bo), materya. 

Entzündung zapalenie (ſapalä'njä). 

Gehirnentzündung zapalenie 
mózgu (ſapalä'njä mu jgu). 

Lungenentzündung zapalenie płuc 
(jap. pung). 

Unterleibsentzündung 
kiszek (jap. ki'ſchäk). 

Erbrechen wymioty (wymjo'ty). 


szaleństwo 


zapalenie 
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Erkältung zaziębienie (jajiji"bj = 
njä). 

Fieber febra (fübra); kaltes —, 
zimnica (ſimni'za). 

Nervenfieber febra 
(fi bra närwo' wah. 

Scharlachfieber szkarlatyna (ſchkar⸗ 
laty' na). 

Flechte liszaj (li'ſchaj). 

Fell, Zwerchfell błonka (dim. ), 


nerwowa 


błona (buo' na), błona brzuszna 
buo'na bju'ſchna), bt. kościowa 
(b. fojizio' wa) Bauch-, Knochen⸗ 
ell 


Geſchwulſt puchlina, (puchli' na), 
puchlizna. 

Geſchwür wrzód (wjut). 

Gicht podagra (poda gra). 

Grind (Kopfgrind) strup, strupy 
pl. (ptr bü), 

Hämorrhoiden krwawnice (krwa⸗ 
wni'zä); hemoroidy. 

Herzensangſt utrapienie (utrapjä’- 
njä). 

Heiſerkeit chrypka (chry'pka). 

Herzklopfen kołatanie oder bicie 
serca (fouata'nja oder bi’zijä 
ßär za). 

Hühnerauge odcisk (ot'zißk). 

Huſten kaszel (ka'ſchäl). 

Katarrh, Schnupfen katar (ka'tar), 
sapka (Ba Dën). 

Knochenfraß pruchnienie od. gnicie 
kości (pruchnjä'njä od. gni'zijä 
ko pizii). 

Kolik kolka (kol'ka), morzysko 
mom" ßko). 

Kopfſchmerz, -weh ból głowy (bul 
guo wy). vi 

Krampf kurez (kurtſch), drgawka 
(drgav'fa), spazm (ßpaſm), 
konwulsya (tonwul pja). 

Magendrücken dławienie (duawjä“⸗ 
njä), ból żołądka (bul jouo” ta). 

Materie materya (matär ja) ropa 


ro pa). 
Narbe blizna (bli'ſna). 


Naſenbluten cieczenie krwi z nosa 
zjätſchä'njä krwi feno'ga). 
me omdlenie (omdlä'njä). 
Ohrenſchmerz, -wang ból ucha 
od. uszu (bul ucha od. u ſchu). 
Veit mór (mur), pomór (po mur), 


morowe powietrze (moro wä 


Schauer dreszez (d dräſchtſch), 
drżączka (drjo"tjchfa). 

Schlagfluß paraliż (para lij). 

Schwindſucht suchoty (ucho ty). 

Schwermut zaduma (jadu ma), 
melancholia. 

Schwindel zawrót (jawrut). 
Seuche, Peſt zaraza (jara ja), 
pomór (po mur), mór. 
Skropheln szkrofuły (ſchkrofu' uy), 
zołzy (ſou'ſy). Ae 
Staar bielmo na oku (bjif mo 
na oft, katarakta, łuszczka 
(uu jfjchta) ſchwarzer — czarna 
J. (tſchar'na un.), grauer —, 

szara 1. (ſcha ra uu. ). 
Typhus tyfus (ty fuß) 
Übelkeit ckliwose (atli mool, 
mdłość (mduofizi), nudność 
nut dnofig!). 
Unverdaulichkeit 
(njigtra nef), 
Verblutung ujście krwi (uj ßizijä 
krwi). 
Vereiterung 
pjä'njä). y ge 
Verrenkung wykręcenie (wykräw⸗ 
e 
Verſtauchung wywichnienie (wy⸗ 
wichnjä' nid). A 
Verſtopfung zatwardzenie (ſatvar⸗ 
bjd nid). 
Vollblütigkeit 
Bopa, 


niestrawność 


zaropienie (ſaro⸗ 


krwistość (oi - 


Warze brodawka (brodav fa). 
Weichſelzopf kołtun (fou tun). 
Wunde rana (rana). | ; 
Zahnſchmerz, ⸗weh ból zębów 
(bul ſäm buv). Erg BEE 
Heilung, [Kur] leczenie (lätſchä⸗ 
njä) kuracya; [Geſundmachen] 
wyleczenie, wykurowanie; 8u- 
heilung v. W.] zagojenie (ja= 
gojd nid). ` |guobo' wd). 
Hungerfur leczenie głodowe (l. 
Geneſung wyzdrowienie (wyſdro⸗ 
wjä' nja). 
Apotheke apteka. 
Apotheker aptekarz. 
Arzt lekarz (lä kaſch), doktor. 
Arzneimittel środek lekarski 
(ßiro' hät läkar'ßki, lekarstwo 
(läkar'ßtvo). 
Arznei, Medizin lek pl. leki, 
lekarstwo, medycyna; — ver⸗ 
ordnen zapisać lekarstwo (ſa⸗ 
pi' gagi l.); — einnehmen brać 
lekarstwo (bro l.); — auf 
nüchternen Magen na czczo 
F er) K 
(na' tjejtjcjo); ſtündlich co go- 
dzinę (30 godſii när), alle zwei 
Stunden co dwie godziny (30 
dwjä godjii ny) einen Theelöffel, 
einen Eßlöffel voll einzunehmen 
brać po łyżeczce od herbaty, 
po łyżce stołowój (braz! po 
uyjć tichzći ot härba’ty, po 
uvj zi ßtouo wäj); dreimal täg⸗ 
lich zehn od. zwanzig Tropfen 
auf Zucker einzunehmen trzy 
razy na dzień brać po dziesięć 
od. dwadzieścia kropli na cu- 
kier (tidy rafy na’ biijdni Drazi 
po dſijä'ßijä z. od. Duo iz ja 
kropli na zu'kjär). 
Abführungsmittel lekarstwo na 
przeczyszczenie, na laksę (l. 


na pſchälſchyſchtſchä'njä, la tps). 
Abführen, Abführung przeczy- 
szczenie (pſchätſchyſchtſchä'njä), 


laksa (latka); zum — ein- 
nehmen wziąść (wjio"gizi) na 
ptzeczyczczenie. 

zur Ader laſſen krew puścić 
kräv DC Bahai), 

Bab kąpiel (fo"pjdl); łaźnia 
(ua nja); warme Bäder cieplice 
(Jäpli'zä); ins Bad reifen jechać 
do wód (jächazi do wut). 

Dampfbadkapiel parowa; Dampf- 
bäder gebrauchen naparzać sie 
(napa jagi ßjän), brać parowe 
kąpiele. 

Fußbad moczenie nóg (motſchä'njä 


nug). 

Seebad kąpiel morska. 

Blutegel pijawka (pijab'fa); — 
anjegen pijawki stawiać (p. 
bio mio, 

Brechmittel lekarstwo na wymioty 
(l. na wymioty); — od. zum 
Brechen einnehmen brać na 
womity (na wymioty). 

Brechpulver proszek (pro'ſchäk) na 
womity. 

Charpie szarpie. 

Diät dyeta. 

Einreibung wcieranie (bzlära'njä), 
nacieranie. 

Gift trucizna (trugii jna), jad. 

Haferſchleim Kléi, auch klejek 
oder kleik, owsiany (fläj, klä'jäk 
od. klä'ik objija ny). 

Klyſtier enema (ind ma); ein — 
nehmen wziąść enemę (wfijo"pizi 
ind mó”). 


Lebensmittel, Nahrung. 
Frühſtück śniadanie (Finjada'njä). 
frühſtücken śniadać (5inja'dazi), 
jeść śniadanie (jäßizt Bi). 
Kaffee kawa: — trinken pić kawę 
(pizi ta wan). 
Milch mleko (mli to). 
Sahne, Rahm śmietana (gimjita = 
na), śmietanka. 
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Kräuter zioła (fio'ua); 
jinu fa). 

8 serwatka (girwa ta). 

Operation operacya (opära'zja). 

Pflaſter plaster. Gee 


ziółka 


Senfpflaſter plaster gorczyczny 


(p. gorfichy fdn), synapizm 
(Byna pijm). re 
Spaniſch-Fliegenpflaſter plaster 
pryszezawkowy (pl. pryſchtſchav⸗ 
fo'wy), pryszczydło (pryſchtſchy⸗ 
duo); mucha spania gaje 

chijchpani gta), wizykatorya. 

Pille pigułka (piguu'k A 
Senf (piguuta), pl 

Pulver proszek (pro’jchäf). 

Saft sok (got). 

Salbe maść (mafizi). 

ſchröpfen bańki stawiać (banfi 
ta wjagi). 

ſchwitzen pocić sie (po'ziizt ßijär). 

zum Schwitzen einnehmen wziąść 
na poty (wjijo"jizi na po'ty). 

Umſchlag okład (o'tuat), pl. o- 
kłady. 

Verband opatrzenie (opatichä'njä). 

Waſſerſuppe wodzianka (wo⸗ 
dſijan'ka), zupa z wody. 

Zahn ząb (jomp); pl. zęby (ſäm'⸗ 
by); einen Zahn ausziehen 
wyrwać ząb (wy'rwazi ſomp); 
einen Zahn einſetzen wprawić 
ząb (opra wizi ſomp). 

Zahnarzt dentysta (dänty'ßta). 


Żywność (jy wnogięj). 
Thee herbata, 


Chokolade czekolada (tſchäkola' da). 
Kakao kakao. e 


Zucker cukier (zu'kjär), geſtoßener 


— miałki, harte — twardy — 
twar'dy), Würfel — c. w kawał- 
kach, rabany e. (wfawau tach, 
ronba'ny), Kandis — lodowaty, 
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Hafer owsiany (objia' ny), Malz 
c. słodowy (suodo wy). 

Semmel bułka (bitu fa). 

Zwieback sucharek (pucha räk). 

Kuchen placek (Blechkuchen); Napf- 
kuchen babka, kl. Kuchen ciastko 
(Jia tto). 

Torte tort (tort). 

Brot chleb (lib). 

Mehl mąka (mos fa). 

Mehlſpeiſe mączna potrawa (mo"- 
fina potra'wa); legumina. 

Klöße kluski. 

Nudeln makaron. 

Teig ciasto (zija to). 

Bouillon bulion. 

Butter masło (ma Pool, 

Butterbrot chleb z masłem (chläb 
Lane judm). ` 

eſſen jeść (jäßtz); zu, Mittag — 
obiadować (objado' waj); zu 
Abend — wieczerzać (wjätſchä⸗ 
jaj); mich hungert mnie się 
chce jeść (mnjä ßijän chzä jäi). 

Mittageſſen obiad (o'bjat). 

Abendeſſen, brot wieczerza (wjä⸗ 
fihaja), kolacya (fola'zja). 

Gericht, Speije potrawa. 

Imbiß zakąska (fato" gta). 

Suppe zupa (jupa). 

Fleiſch mięso (mjän go); gert: 
cherteg — wedlina, (wändli' na). 

Fleiſchbrühe rosół (ro Bug), 

Rindfleiſch wołowina (wouotwi na). 

Schweinefleiſch wieprzowina 
(wjäpſchowi na). 

Hammel⸗, Schöpſenfleiſch baranina, 
skopowina. : 

Kalbfleiſch cielęcina „(iłów na). 

Braten pieczeń (pid' tjddn). 

Gebratenes pieczyste (pjätſchy'ßtä). 

Schmorbraten pieczeń duszona 
(pjä'tſchänt duſcho' na). 

Sauce sos (of), podlewka (pod⸗ 
läv' ka). 


Pökelfleiſch wieso solone (mjän go 
ßolo nä) peklowina, peklówka. 

Schmalz smalec (ßma'läz). 

Schinken szynka (ſchyn fa). 

Speck słonina (oo) na). 

Fett tłuszcz (tuuſchſſch)) [zum 
Anmachen der Speijen| okrasa 
(okra Ba). 

Schmeer sadło (Go duo). 

Talg łój (uuj). 

Wurſt kiszka (i' ſchka). 

Bratwurſt kiełbasa (fjäuba' pa). 

Cervelatwurſt serwelatka (ßär⸗ 
wala tfa). 

Blutwurſt kiszka z krwią (. ſ⸗ 
trbjo”). 

Leberwurſt kiszka wątrobiana (f. 
wontrobja na). 

Preßwurſt salceson (Falzä'ßon). 

Gallert, Sülze galareta. 

kalte Küche potrawy na zimno 
(potrawy na fi mo). 

Carbonade, Coteletts 
karbonada. 

Ragout potrawka (potrav ka). 

Wildpret zwierzyna (ſwjäjy na). 

Rehbraten sarnina (arni na). 

Haſenbraten zajęczyna (jaja"tjchy = 
na). 

Gemüfe jarzyna (jajy na). 

Kartoffeln kartofle, perki. 

Mohrrübe, Möhre marchew (mat = 
chäv). 

Rübe rzepa (jä' pa). d 

Gurke ogórek (ogut til), pl. ogórki. 

Pfeffergurken korniszony (korni⸗ 
ſcho ' ny). 

Gurkenſalat sałata z ogórków 
(paua'ta Logg fun), mizerya. 

Salat sałata (Dong ta), — Herings 
— s. śledziowa (ilitdjio wa). 

Kohl jarmuż (jar muſch); kapusta. 

Sauerkohl,⸗kraut kwaśna kapusta 
(fva' gina kapu ta). 

Reis ryż (rych). ` 


Sago sago (ka go). 


kotlety, 


Potocti (Elsner), Poln.⸗diſch. Sprachführer. 10 


Grütze kasza (ta ſcha). 

Gerſtengrütze kasza jęczmienna 
(k. jäntſchmjän na). 

Hafergrütze kasza owsiana (f. 
obfia na). 

Hirſegrütze kasza jaglana, jagły. 

Bohne fasola (faßo la), groch biały. 

Erbſen groch (groch). 

Gi jaje, pl. Eier jaja. 

Eidotter żółtko (juu tto). 

Eiweiß białko (bjau fo). 

Rühreier jajecznica (jajätſchni' za). 

Eierkuchen jajecznik jajä'tſchnik). 

Käſe ser (Bär). 

Caviar kawior. 

Hering śledź (lädt). 

Sardelle sardelka (ßardä'lka). 

Lachs łosoś (uo'fzofi). 

Fiſche ryby. 

Krebſe raki. 

Auſtern ostrzygi (ogtjchy gi). 

Salz sól (ul). 

Pfeffer pieprz (pjäpſch , 

Gewürz korzenie (og njä). 

Sellerie selera (gild ra). 

Spinat szpinak (ſchpi' nal). 

Spargel szparag (ſchpa' rag), 

Peterſilie, pietruszka (pjätru'ſchka). 

Meerrettich chrzan (chſchan). 

Kümmel kminek (fmi nät). 

Majoran majeran. 

Citronat cykada. 

Citrone cytryna. 

Citronenſchale skórka cytrynowa. 

Schnittlauch szczypiorek ſchtſchy⸗ 
pjo räk). 3 

Knoblauch czosnek (tjcho fyndf). 

Zwiebel cebula (zäbu' la). 

Moſtrich musztarda (muſchtar' da). 

Ol olej. 

Baumöl oliwa. 

Eſſig ocet Io 2011. 

Branntwein wódka (mut fo), go- 
rzałka (gojau ta). 
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Likör likier (fi Dër). 

Punſch poncz (pontſch). 

Limonade lemoniada. 

Mandelmilch orszada (orjcha da). 

Eis, Gefrorenes lody (lo'dy), pL 

Bier piwo (piwo); bairiſch —, 
münchener —, x. piwo bawar- 
skie, — monachijskie, kulm- 
bachskie kulmbacher — grodzi- 
skie Grätzer, 2. 

Porter porter. 

Wein wino (wino); weißer —, 
w. białe (w. bjaud); Rot —, 
w. czerwone (w. tſchärwo' nä); 
Rhein —, w. reńskie (w. rän- 
skjä); franz. —, w. francuzkie; 
Ungar—, w. węgierskie — wẹ- 
grzyn (w. wängjär skjä — wi” = 
gun); Champagner —, w. 
szampańskie — szampan. 

Durft pragnienie (pragnjä'njä); 
ich habe Durft, mich dürſtet, 
chce mi się pić (chzä mi fijd” 
pig). | 

trinken pić (pigi). 

Confitüren, Eingemachtes konfi- 
tury). 

Datteln daktyle. 

Feigen figi (figi). 

Mandeln migdały (migda' uv). 

Nüſſe orzechy (ojd chy). 

Roſinen rodzynki (rodſyn' ki). 

Korinthen drobne rodzynki, ro- 
dzynki korynckie (r. foryn’ztjä). 

gebackene Pflaumen śliwki suszone 
ßiliv'ki gujcho nä). 

Backobſt suszone owoce (f. oo 3d). 

Mus powidła (powi dua). 

Pflaumenmus powidła śliwkowe. 

Deſſert, Nachtiſch zakąska (ja: 
to" gta); wety, pł. 

Vesperbrot, podwieczorek (pob- 
wjdtjcho rät); — effen, vespern 
podwieczorek jeść. 


Haus⸗ und Hausgeräte. Dom i sprzęty domowe 
(dom i fpfehi"ty domo wä). 


Gebäude budowla, budynek, do- 
mostwo Dome Pipo), gmach. 

Wohnung, Logis mieszkanie (mjä⸗ 
ſchka'njä), pomieszkanie, 
stancya. 

Hausthor brama domowa. 

Hausthür drzwi (djwi) domowe. 

Hausflur sień (Bü). ` d 

Vorzimmer przedpokój (pſchäd⸗ 
po fuj). 3% 880 

Bimmer pokój (po fuj). 

Stube izba (ifba). ` 3 

Kinderſtube izba, pokój dzie- 
cinny (dfijdziin' ny). 

Saal sala (ja la), salon. 
Speiſeſaal, immer sala jadalna, 
jadalnia. GE 
Schlafzimmersypialnia(ßypjal nja). 

Kabinett gabinet (gabi'nät). 

Comptoir, Geſchäftszimmer kantor. 
Kammer komora. ; AS 
Speiſekammer śpiżarnia (pipijar = 


nja). WA? 

Treppe schody (pcho dy) _ 

Geländer poręcz (po räntſch). 

Stockwerk piętro (pjän'tro); erſter 
Stock [Etage] pierwsze piętro 
(pjär'vſchä p.); zweite —, drugie 
piętro; dritte —, trzecie piętro 
(tſchä'zijä p.); im I. St. na pier- 
wszem piętrze (na pjär'vſchäm 
pjän'tſchä); im II. St. na dru- 
giem piętrze; im III. St. na 
trzeciem piętrze, %. 

Fenſter okno, pl. okna; -jcheibe 
szyba ( ſchy ba), pl. szyby : -laden 

- okiennica, pl. -ce. 

Fußboden podłoga (poduo' ga); 
ausgelegter —, Parquet posa- 
dzka (poja dska). 

Dede sufit (Gu DU, 
poßo wa). 

Thür drzwi (diwi); — aufmachen, 
öffnen — otworzyć (otvo qyzi); 


posowa 


zumachen — zamknąć (jant= 
knonzi); verſchließen (die Thür 
drzwi) zamknąć na klucz (ĵ. 
na klutſch). ge 

Schlüſſel klucz (klutſch). 

Schloß zamek (ja mit). 

Wand ściana (fizia na). 

Mauer mur (mur). 

Dach dach. 

Schornſtein komin (to min). 

Küche kuchnia (tu chnja). 

Tiſch stół (Dol, 

Tiſchzeug bielizna stołowa (bjä- 
li'ſna ßtouo! wa). 

Serviette serweta (ßärwä' ta). 

Kommode komoda. 

Stuhl stołek (ßFto“uäk); krzesło 
(er puch. i 

Lehnſtuhl krzesło z poręczami , 
(k. ß⸗poräntſcha' mi). 

Sofa sofa (o fa), kanapa. 

Spiegel zwierciadło (ſwjärzija“⸗ 
duo), großer —, lustro, kleiner 
lusterko (lußtär' to). 

Teppich kobierzee (fobjä Jäz), 
dywan. 

Tapete obicie (obi'ziji), tapeta. 

Uhr zegar (ſä'gar). y 

Taſchenuhr zegarek (ſäga rät). 

Klingel dzwonek (djwo "ët, 

Schrank szafa (ſcha fa). 

Schreibtiſch, Sekretär biurko. 

Bett, Bettſtelle łóżko (uu'ſchko). 

Betten pościel (po ßtzijäl). 

Kopfkiſſen poduszka (podbu ſchka). 

Deck-, Oberbett pierzyna (pidjy na). 

Unterbett spodek (po dt). 

Matratze materac (ma'täratz). 

Strohſack siennik (5ijän' nik). 

Betttuch, Laken przescieradto 
(pſchäßizijära duo). 

we kołdra (tou dra). 

Vorhänge, Gardinen firanki. 

10* 


Nachtgeſchirr nocnik (no'znit). 

Zündhölzchen zapałki (japau fi). 

Lampe lampa. 

Docht knot (fnot). 

Licht, Kerze świeca (Fiwjä' za). 

Leuchter lichtarz (lid tajch). 

Laterne latarnia. 

Seife mydło (m duo). 

Waſchbecken miednica (mjädni’za). 

Waſchwaſſer woda do mycia 
(wo'da do midi), — 

Handtuch ręcznik (rän'tſchnit). 

Toilette toaleta. 

Kamm grzebień (gjü bjän)). 

Bürſte szezotka (ſchtſcho tta). 

Zahnbürſte szezotka od zębów 
(jm buv). 

Ofen piece (pjätz). 

Herd ognisko (ogni'ßko). 

Kochgeſchirr statki. 

Keſſel kocieł (ko'zjäu). 

„Topf garnek (gar ndf). 

Schüſſel miska (mi'ska). 

Salatſchüſſel salaterka. 

Teller talerz (ta“läſch). 

Meſſer nóż (nuſch). 

Gabel widelec (widä läz). 

Löffel łyżka (uv jehfa). ` 

Theelöffel Łyżeczka (uyjä'tſchka). 

Holz drzewo (djü wo), drwa. 

ein Stück klein gehacktes Brenn- 
holz drewko (drä'vko), kl. geh. 
Brennholz drewka, pl. 

Kohle węgiel (wär gjäl), pl. węgle. 

Schaufel łopatka (uopa tfa). 

Feuerzange obcęgi (obzi” gi). 

Eimer wiadro (wja' dro), węborek 
(wómbo rdf). ab 

Tonne beczka (bä'tſchka). 

Krug, Kanne dzbanek (djba’näf). 

Kaffeemaſchine maszynka (ma⸗ 
ſchyn! ka) do kawy. 

Theemaſchine samowar (ßamowar). 

Kaffeekanne imbryk (im bryf), im- 
bryczek, dzbanuszek do kawy. 

Theekanne imbryk do herbaty, 
herbatnik. 
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Taſſe filiżanka (filijan fa). 

Untertajje podstawek. 

Zuckerdoſe cukierniezka Lut: 
tſchka). 

Karaffe karaf ka. 

Waſſer⸗, Trinkglas 
(ſchklan ka). 

Weinglas kieliszek (kjäli'ſchäl). 

Bierglas kufelek. 

Flaſche butelka. 

Pfropfenzieher grajcarek (grajza = 
tät), korkociąg (korko'ziong). 

Kleidung ubiór (wbjur): 

Bekleidung, ganzer Anzug ubranie, 
odzież (o dſijäſch). 

Kleid, Gewand suknia (D bio), 

Wäſche bielizna (bjäli'ſna). 

Bettwäſche bielizna na pościel (b. 
na po bag, 

Bettüberzüge powłoki (powuo'ti). 

Hemd koszula (oi fa). 

Chemiſette, Vorhemdchen półko- 
szulek (puufojchu (it). 

Halskragen kołnierzyk (tounji mt) 

Manſchetten mankiety, dim. man- 
kietki. 

Taſchen⸗, Schnupftuch chustka do 
nosa. 

Halstuch chustka na szyję (ch. na 
ſchy ja”). 

Halsbinde krawatka. 

Kragen kołnierz (fou'njäſch), kot- 
nierzyk. 

Ärmel rękaw (rä™ fab). 

Weite kamizelka (famijdl' fa). 

Rock surdut; kurzer —, kurtka, 
surducik. 

Überrock surdut (at at), 

Mantel płaszcz (pua chtſch). 

Beinkleider, Hoſen, Ver (hpo 
dnjä), portki, pantaliony. 

Überzieher paletot. 

Hoſenträger szelki (ſchäl'ki). 

Taſche kieszeń (kjä'ſchänb). 

Unterhoſen gatki. 

Knopf guzik (gu'ſtik), pl. guziki. 

Unterrock spódnica (ppudni 3a). 


szklanka 


Schlafrock szlafrok. 

Soden szkarpetki. RA 
Strümpfe ponezochy(ponitſcho'chy). 
Pantoffel pantofle. 

Stiefel buty, pl. 

Sohle podeszwa (podä'ſchva), pl. 


Wy. 

Schuh trzewik (tſchä wif), pl. -i. 

Hut kapelusz (obt Dud), 

Strohhut słomiany kapelusz 
(puomja ny tapii luſch). 

Mütze czapka ( ſcha pta). 

Haube czepek (tic pät). 

Schnürleib sznurówka Dënn = 
vfa), gorset. 

Mieder, Leibchen kaftanik, stanik. 


Kirche, Religion. Kościół, 


Domlkirche) tum, katedra; kościół 
katedralny. 

Pfarrkirche fara. 

Kapelle kaplica (kapli'za). 

Sakriſtei zakrystya. 

Bethaus, Judenſchule 
(bujini 3a). 

Heiligtum, Tempel 
(giwjonty nja). 20 

Moschee meczet (mä’tjchät). 

Altar ołtarz (ou tajch). 

Chor chór (Hur). 

Confeſſion konfesya, wyznanie 
(toufä'ßja wyfna nić). 

Orgel organy. 

Kirchturm wieża kościelna (mjä'- 
ja koßtzijäl' na). 

Kanzel ambona, kazalnica. 

Predigt kazanie. 

Kelch kielich. 

Hoſtie hostya. 

Monſtranz monstrancya. 

Chorhemd komza (kom qa); ko- 
meszka (fomä'ſchka). 

Ornat ornat. 

Stola stuła (tu ua). 

Barett biret (bi'rät). 


bóźnica 


świątynia 


Schürze fartuch. 

Shawl szal (fhal). 

Pelz futro, kożuch (fo juch). 

Handſchuh rękawiczka (ränka⸗ 
wi fihfa), pl. rękawiczki. 

Ohrringe kolczyki (ckoltſchy ki). 

Ring pierścionek (pjdrjizijo nät); 
obrączka (obro” tjchfa). 

Stecknadel śpilka (pipil fo), 

Nähnadel igła (i'gua). 

Regenſchirm parasol (deszczowy). 

Sonnenſchirm parasol, parasolik, 
parasolka. 

Bürſte szezotka (ſchtſcho fo), 

Spazierſtock laska (la sta). 


religia (foß'ziuu, räli'gja). 


Wachskerze, (liht) świeca wo- 
skowa (jiwji'za woßko wa). 

Weihwaſſer woda święcona (wo da 
ßiwjänzo na). 

Sprengwedel kropidło (tropi duo). 

Taufe chrzest (chſchäßt). 

taufen chrzeić (chjchztig!). 

Beichtſtuhl konfessyonał (konfäß⸗ 
kyo nau). 

Beichtvater spowiednik. 

beichten spowiadać się. 

Beichte spowiedź (po wjädſh. 

Buße pokuta. 

Kreuz krzyż (kſchyſch). 

Konfirmation konfirmacya, — 
Unterricht przygotowanie do 
konfirmacyi (pſchygotowa ' njä do 
fonfirma zji), fonfirmieren kon- 
firmować. 

Kirchenlied pieśń kościelna, nabo- 
ina (pjigint koßziäl na, nabo'= 


jna). 

Gebet modlitwa. 

Ablaß odpust. 

Andacht nabożeństwo (nabojän’- 


Btbo). 
Gottesdienſt służba boza (puu 
jba bo’ja), nabożeństwo). 


ET Sonar wielka msza 

wjäl ka mſcha); suma (pu ma). 

Meſſe 1 o 

Aan n processya, 

Aufbietung zapowiedź 
wjädſh. 

aufbieten zapowiadać. 

Trauung ślub (tun), 

trauen ślub dawać. 

Begräbnis pogrzeb (po'gjäp). 

begraben pogrzebać, pochować. 

Kirchhof, Gottesacker cmentarz 
(zmän'taſch). 

Kloſter klasztór (kla'ſchtur). 

Mönch mnich (mnich), zakonnik 
(jaton nit). 

Nonne mniszka, zakonnica. 

Pfarrhaus, plebania. 

Pfarrer, Probſt pleban, proboszcz 
(pro'bojehtjch). 

Dekan dziekan (dſtä“ fan). 

Prieſter, Geiſtliche ksiądz (kßionds). 

Paftor pastor (af tor), 

Rabbiner rabin (ra'bin). 

Glaube wiara (wja' ra). 

Ketzerei kacerstwo. 

Engel anioł (a'njou). 

Geiſt duch. 

Teufel, Satan djabe? (dja biu), 


czart (tjchart), szatan (jcha tan), 
Paradies raj. 


(iapo'= 


nin). 
Katholik katolik. 
Evangelikewangielik(äwangjä'lith. 
Proteſtant protestant. 
Jude żyd (Jyt). 
Muhamedaner, Muſelmann ma- 
hometanin, muzułmanin. 
Heide poganin (poga' nin). 
Götze bałwan (bau wan), bożek. 
Chriſtenheit chrześcijaństwo 
(biddjiiijani two). 
Judentum, ⸗ſchaft żydostwo. 
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Islam, mahomedaniſche, muſel⸗ 
männiſche Religion religia 
mahometańska, muzułmańska. 

Heidentum pogaństwo. 

Feiertage dni świąteczne (ni 
ßiwjontä'tſchnä): 

dejł(tag) święto (ßiwjän'to), 

Nteujahr(8tag) Nowy Rok, Dzień 
Nowego Roku (djläni nowi go 
ro tu). 

Lichtmeſſe Dzień Panny Maryi 
gromnicznój. 

Faſtnachtszeit zapusty. 

Faſten(zeit) post. 

Faſttag dzień postny. 

Palmſonntag Niedziela Palmowa 
od. kwietnia. 

Gründonnerstag Wielki Czwartek. 

Charfreitag Wielki Piątek. 

Oſtern Wielkanoc (wjälka'notz). 

Bußtag dzień pokuty i modlitwy. 

Himmelfahrt (Chrifti) Wniebowsta- 
„pienie (wnjäbopßtompjä'njä), ` 

Pfingſten Zielone Świątki (fijdlo'ndt 
fibjon tti). 

Fronleichnamsfeſt 
(bo ja Ae uo). 

Weihnachten Boże 
(bo'jd narodſä'njä). 

Namenstag imieniny. 

Geburtstag urodziny. 

Tage dni (dni): 

Sonntag niedziela (njädſtiä fa). 

Ney poniedziałek (ponjdbfija'= 
ud 


Boże Ciało 


Narodzenie 


Dienstag wtorek (vto zäh). 
Mittwoch środa (proda). 
Donnerstag czwartek (nor tät). 
Freitag piątek (pjon täl). 
ge Samstag sobota (Go- 
o ta). 
Woche tydzień (ti djidni), 
MBochen=, Arbeitstag dzień po- 
wszedni (b. povjcha dni). 
Monate miesiące (mjäßton zä): 
Januar styczeń (kty'tjdjdni). 


Februar luty (lu ty). 
März marzec (ma Jäz) . 
April kwiecień (tvjó zjän). 
Mai maj. Bea 
Juni czerwiec (tſchär wjäz). 
Juli lipiec (li pjäz) . 
Auguft sierpień (piärpjän). 
September wrzesień (wjä pijäni). 
Oktober październik (paſidſjär nit). 
November listopad (lißto pat). 
Dezember grudzień (gru bdjijdn). 
Jahreszeiten pory roku: 
Frühling wiosna (wjo na). 
Sommer lato (la. to). 
Herbſt jesień (ji pijdni). 
Winter zima ( (ſti ma). 
gett czas (tſchaß): } sj 
Vergangenheit przeszłość (pihä'= 
ſchuoß z. l 
Gegenwart 1. teraźniejszość (tä⸗ 
tajinjdj ſchoßtzi)) 2. obecność 
(obä'znoßtizi), przytomność 
(pichyto mnofiz!). KJ 
Zukunft przyszłość (yſchy ſchuoßtz ). 
Jahrhundert wiek (wjót). 
Jahr rok (rot); Jahre pl. lata. 
Schaltjahr rok przestępny (rok 
pſchäßtäm' pny). Ta 
Vierteljahr ćwierć roku (zwjärz! 
ro fu), kwartał (nor tau). 
Monat miesiąc (mjä'ßionz). 
Tag dzień (djijdni). | 
Stunde godzina (gobjii'na); halbe 
—, pół godziny (puu godfii'= 
ny); Biertel —, kwadrans. 
Minute minuta (minu'ta). 
Sekunde sekunda. — | 
Augenblick okamgnienie ` Lotte 
mgnjä'njä); chwila (chvi la); 
moment. 
Morgen (der) poranek. 
Morgenſtunde godzina ranna. 
Vormittag przedpołudnie; —$, 
przed południem. vo 
Mittag(3zeit) południe (pouu'dnjä). 
Nachmittag popołudnie; —3, po 
południu. 


Abendſtunde godzina wieczorna, 
in der — na wieczór. 

Abend wieczór (wjä'tſchur). 

Nacht noe (nop). 

Mitternacht północ. 

heute dziś (dipl), dzisiaj. 

morgen jutro (ju' tro '). 

übermorgen pojutrze (poju dg), 

gejtern wczoraj (vtjcho' raj). 

vorgeſtern przedwczoraj. , 

Staat, kraj, państwo (pani Pipo: 

Kaiſertum cesarstwo (zähar ßtvo). 

Königreich królestwo. | 

Fürften-, Herzogtum księstwo. 

Großherzogtum wielkie księstwo. 

Grafschaft hrabstwo. 

Bistum biskupstwo. 

Provinz prowincya. y 

Regierungsbezirk obwód  rejen- 


cyjny. _ Up 
Kreis powiat (po wiat). . 
Diſtrikt okręg (0'frä”g), obwód. 
Länder, Städte kraje, miasta: 
Deutſchland Niemey (njäm zy). 
der Deutſche Niemiec (ig mjaz). 
Preußen Prusy (pru ßy), 
der Preuße Prusak (po af). 
Schleſien Szląsk (ſchlons h). 
Poſen Poznan (po'ſnan). 
Bromberg Bydgoszcz(byd goſchtſch). 
Berlin Berlin. 
Breslau Wrocław (wro'zugv). 
Königsberg Królewiec (krulä wjäz). 
Danzig Gdańsk (gdanist). 
Dirſchau Tezew (t⸗tſchäw) .. 
Marienwerder Kwidzyń (tbi mu", 
Straßburg [in Wejtpr.] Brodnica 
(brodni za); lim Elſaß] Stras- 
burg. i 
Culm Chełmno (chäu mno ` 
Graudenz Grudziądz (gru'dſijonds). 
Köln Kolonia. 
Elſaß Alzacya. 5 
Lothringen Lotaryngia. 
Bayern Bawarya. 
Sachſen Saksonia. 
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Dresden Drezno. 

Leipzig Lipsk. 

Oſterreich Austrya. 

Ungarn Węgry (wäns'gry). 

Böhmen Czechy (tiki chy). 

Wien Wieden (aid dan 

Krakau Kraków (fra kuv). 

Lemberg Lwów (mun), 

Rußland Rossya. 

Ruſſe Rossyanin. 

Polen Polska. 

Pole Polak. 

Warſchau Warszawa. 

Frankreich Francya. 

England Anglia. 

Italien Włochy Droa gn. 

Spanien Hiszpania. 

Schweiz Szwajcarya. 

Schweden Szwecya. 

Türkei Turcya. 

Griechenland Grecya. 

Stadt miasto (mja'ßto): 

Hauptſtadtstolica (toli' za), miasto 
stołeczne (m. Pionë Häng). 

Reſidenz rezydencya. 

Einwohner mieszkaniec (mjdjchta = 


njäz). 
Straße ulica (uli' za). 
Steinpflaſter bruk (brut). 
Rinnſtein rynsztok (ryn jejtot). 
Pumpe pompa. 
Brunnen studnia (tu dnja). 
Springbrunnen wodotrysk, fon- 
tanna. 
Gebäude budynek, gmach. 
Palaſt pałac (pa'uaz). 
Steinhaus kamienica (famjäni'za). 
Markt, Ring rynek. 
Rathaus ratusz (ra tujch). 
Gerichtsgebäude sąd (kont). 
Poſthaus poczta (po fehta). 
Poſtweſen wydział pocztowy 
(wydjiau pofjdjto wy). 
Steuer Ian ch 
Steueramt urząd poborowy (u'jo"t 
poboto mu), 
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Steuerkaſſe kasa poborowa. 

Steuereinnehmer pobórca (pobur“ 

Zoll cło (zuo). Za). 

Zollhaus komora celna (fonto ra 

3 0 mary” 

Zollamt urząd celny (u’jo"t zäl' ny). 

Zollweſen der PSE 

Zollbeamter, Zöllner celnik(zäl'nit). 

e pobórca cła (pobut = 
za zua). 

Hoſpital szpital (dt tal). 

Lazaret lazaret (laſa'rät). 

Waiſenhaus dom sierot (dom 
pija rot). 

Armenanſtalt dom ubogich. 

Aſyl przytulisko (pſchytuli gto). 

Gefängnis więzienie (wjänſijä'njä). 

Zuchthaus cuchthaus, ciężkie wię- 

Gaſthaus ot 

Gaſthaus oberza (obija); - 
ściniec en 5 

dat hotel. 

Gaſtwirt oberzysta (obäjy'ßta). 

Reſtauration e i 5 5 
racya. 

Schenke szynkownia (ſchynko' wnja). 

Krug karczma (kar'tſchma); go- 
ściniec. 

Rado are 
eitſchule ujeżdżalnia (ujäjdjali⸗ 
E j (ujäjdjal 

Cirkus cyrk. 

Bank, Wechſelhaus bank. 

Leih⸗, Pfandhaus lombard. 

Brücke most (moßt). 

Zugbrücke most zwodzony (m. 
ſwodſo' ny). 

Thor brama. 

Vorſtadt przedmieście (pſchädmjä“⸗ 
piąlid). 

Wall wał (wau). 

Feſtung forteca (fortä' za). 

Arjenal, Zeughaus arsenał, 
zbrojownia. 

Stände stany: 

Stand stan (tan). 

Nation, Bolf naród. 


Stamm plemię (plä' mit”). 

Vaterland ojezyzna (ojtihy'ina). 

Reich Państwo (not ßtvo); das 
Deutſche — Rzesza Niemiecka 
(ja ſcha njämjä'zka). 

Eingeborener krajowiec. 

Landsmann ziomek (ſio mäß). 

Fremder cudzoziemiec (zu dfofijd'= 
mjäz); obey (op. zy). 

Monarchie monarchia. 

Herrſcher rządzący (Jondſor' zy), 
panujący (panujo" zy); władzca 
(wuads za), mocarz (mo zaſch), 
monarcha. 

Regierung 1. panowanie, rząd 
(jont); 2. rejencya. Ah 

regieren rządzić (jon bfi); 
panować. 

Verwaltung zarząd, administra- 
cya. 

Krone korona. 

krönen koronować. 

Krönung koronacya. 

Scepter berło (bir'uo). 

Thron tron (tron). 

Adelſtand stan szlachecki (tan 
ſchlachä'zki), szlachectwo. 

Beamter urzędnik (ujän dnit). 

anſtellen umieścić (umjd'piziizi). 

Anſtellung miejsce (mjäj kąd), 
posada. 

Bauer chłop (chuop), włościanin 
(wuoßtzija nin). 

Bürger  [Staate=] obywatel; 
[Štadt-] mieszczanin (mjä⸗ 
fjtjcha nin). 

Koloniſt kolonista, osadnik. 
Unterthan poddany; en pl. pod- 
dani, collect. poddaństwo. 
Privatmann prywatny człowiek 


(p. tíduo mwjät). 


Militärperſon wojskowy, gen.-0g0. 


Titel tytuły (tytu'uy), 


Würden godności (godno Ha): 


Kaiſer cesarz (zä' ßaſch). 
Kaiſerin cesarzowa (zäßajo wa). 


König król (fruf). 
Königin królowa (krulo wa). 
Regent rzadzca (jonds za). 
königl. Prinz królewicz (krulä⸗ 
witjch). 
Kronprinz, Thronfolger następca 
tronu (naßtäm'pza tro' nu). 
königl. Prinzeſſin królewna. 
Fürſt, Herzog, Prinz książę 
(bio jä). jna). 
Fürſtin, Herzogin księżna (f ja" = 
Großfürſt, -Herzog wielki książę. 
Großfürſtin, ⸗herzogin wielka 
księżna. 
Graf hrabia (ra bia), 
Gräfin hrabina (chrabi' na). 
Baron baron. 
Baronin, Baronejje baronowa. 
Ritter rycerz (ry zäjch); kawaler. 
Adel, Edelleute szlachta. | 
Edelmann szlachcie (fehla chziiż). 
Edelfrau szlacheianka (ſchla⸗ 
chzijan ta). 
Magnat magnat, mozny pan. 
Bojar bojar. 
Ariſtokrat arystokrata. 
Ariſtokratie arystokracya. 
Hof, Hofſtaat dwór. 
Geſandter poseł (po fiu), amba- 
sador. 
Geſandtſchaft poselstwo. 
Konſul konsul (kon ' gul). 
Konſulat konsulat. 
Präſident prezydent. _, 
Miniſter minister (mini ßtär). 
Rat radzca (rads'za). 
Geheimrat tajny radzca. 
Sekretär sekretarz (ßäkrä'taſch). 
Landrat landrat. 
Landratsamt landratura. 
Amtsrat radzca dominialny. 
Bürgermeiſter burmistrz (bur'= 
mißtſch). 
Magiſtrat magistrat. są 
Poſtmeiſter pocztmistrz (poticht = 
mißtſch). 
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Forſtamt urząd leśniczy (u jont 
läßini'tſchy). 

Forſtweſen lesnictwo (läßini' ztwo). 

Forſtbeamter gajowy. 

Förſter leśniczy (läßimi'tſchy). 

Oberförſter nadlesniczy. 

Geiſtlichkeit duchowieństwo (du⸗ 
chotwjini ßtvo). 

Papit papież (pa pjäſch). 7 

Erzbiſchof arcybiskup (arzybi'⸗ 


kup). 
Fürſtbiſchof książę biskup (fpio"= 
di u 


bi’ ßkup). 
Biſchof biskup (bi'ptup). 
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Weihbiſchof sufragan. 

Official ofieyat (ofi zyau). 

Domherr, Kanonikus kanonik 
(tano' nit). 

Dekan dziekan (dſijä'kan). 

Probſt, Pfarrer proboszez (pro⸗⸗ 
boſchtſch). 

Propſtei, Pfarre probostwo. 

Prieſter kapłan (fa'puan), ksiądz. 

Geiſtliche duchowny [ksiadz]. 

Paſtor pastor. 

Rabbiner rabin (ra'bin). 

Prediger, Kanzelredner kazno- 
dzieja (fajnobjijd ja). 


Gerichtsweſen, Polizei. Sadownictwo, policya (5ondowni'ztvo, p.). 


Abgeordnetenkammer izba posłów. 

abführen (ing ©.) wsadzić do 
WIéezlenla. 

Abſchrift kopia, odpis. 

aburteilen osądzić (oßon'dßiizy); 
zu wyroko wat. 

Akten akta. 

Aktuar, Gerichtsſchreiber aktua - 
ryusz, pisarz sądowy. 

Advokat, Rechtsanwalt, Sachwalter 
adwokat, rzecznik (j d' tſchnit). 

Amtsſtube, Bureau biuro (bju' ro). 

Anklage oskarżenie (oßkarjä'njä). 

anklagen, verklagen oskarżyć 
(oßkar yz), obżałować (obja⸗ 
uo wagi). 

Ankläger oskarżyciel (oßkarjy'zijäl). 

Angeklagter, Beklagter obżało- 
wany, oskarżony, 

Appellation apelacya; =&gericht 
sąd apelacyjny, trybunał, 

Archiv archiwum. 

Arreſt areszt (a räſcht), koza (to ſa), 
więzienie (wjä"jlä njä). 

Arreſtant aresztant, uwięziony. 

arretieren aresztować, wziąść 
(wſijonßtzi) pod areszt oder do 
aresztu, w. do kozy, w. do 
więzienia, uwięzić (uwjärjiz)). 


Ausſage zeznanie (fajna nd). 

ausſagen zeznać (fi nagi). 

Beglaubigung (gerichtl.), poświa- 
dezenie, stwierdzenie pod- 
pisem, widymacya; =3jchein 
zaświadczenie  (japiwjadfjchi = 
njä), ⸗sſchreiben pismo-, list 
wierzytelny. 

beglaubigt, vidimiert uwierzy- 
telnione (uwjäjytälnjo'nä), pod- 
pisem stwierdzone. 

beraten radzić (ra blligi); ſich —, 
naradzać się (n. Bian, 

Bergbau-, Zwangsarbeit więzie- 
nie, robota (za karę) w ko- 
palniach. 

das Bewachen strzeżenie (ftjaji = 
njä), pilnowanie. 

Bezirk obwód, okręg (o kräng). 

Stadtbezirk cyrkuł (zyr'kuu). 

Landbezirk powiat. 

Bezirkskommiſſarius, Wachmeiſter 
komisarz cyrkułowy (komi'⸗ 
ßaſch zyrłutuowy), k., urzę- 
dnik policyjny zawiadujący 
cyrkułem. 

Bezirks-, Kreisgericht sąd (bont) 
okręgowy, powiatowy. 

Bezirksrichter, ⸗vorſteher sędzia 
(Zän'dſija) powiatowy. 


Dieb złodzićj (juo'dfijdj). 

Diebſtahl kradzież (tra bfijdjdh). 

Dolmetſcher tłomacz (tuo matjch). 

dolmetſchen, überſetzen [przejtło- 
maczyć. 

Überſetzung, Verdolmetſchung tto- 
maczenie. = , 

Eid przysięga (pſchyßtjän ga); einen 
— leiſten, ſchwören maß, pc 
przysiądz (pichyfijd" gaz, pihy = 
ßijonds); in Eid genommen, ver⸗ 
eidet, verpflichtet zaprzysiężony 
(ſapſchyßjä o ny), Lesen 
(pſchyß j np), przysięgły (pſchy⸗ 
Bid” guy). : 

eidlich pod przysięgą (pot pſchy⸗ 
Pär gor), przysięgając (pſchy⸗ 
Bijd"ga jo z). po 

Eingabe podanie (podanjü)., 

einferfern uwięzić (umjü" figi), 
wsadzić do więzienia. 

einſtecken wsadzić do kozy, ws. 
do więzienia. _ NAA 

Enthauptung ścięcie (5izijär zijä). 

Exekution egzekucya; ⸗sgebühren 
egzekutne. 

Exekutor egzekutor. 4% 

Galgen szubienica (ſchubjäni za). 

Geldstrafe kara pieniężna (fara 
pjänjä” jna). 

Gendarm, Polizeiſoldat żandarm. 

Gendarmerie żandarmerya. | 

gefangen halten więzić (pg fiz). 

gefangen nehmen uwięzić. ` `. 
Gefangener [Straf-] więzień 
(wii fm); Kriegsgefangener 
jeniec (jd njäz). 
Gefangenauſſeher,⸗wärter dozórca 
FE 
Gefängnis więzienie (wiä⸗ſtjä njd); 
finſteres—eiemnicalzjämni za). 
Gericht sad (Hot). A 
gerichtlich, adv. sądownie. 
Gerichtsbote woźny (wo Tun, 
Gerichtsdiener stuga sądowy 
(puu'ga Bodo wy). 


Gerichtskoſten koszta 
(fo ſchta ßondo wd). e 
Gerichtsverfahren postępowanie 
sądowe, p. prawne, procedura, 
prowadzenie spraw. i 
Gerichtsverhandlung sądzenie 
(ßondſä'njä), odbywanie ober 
odprawianie sądów (otprawja⸗ 
njä go” duv), czynność sądowa. 
Gerichtsvollzieher _ wykonawca 
sądowy, komornik. 
Geſchworener przysiężny, przy- 
sięgły. i 
Geſetz prawo (pra wo). 
Geſetzgebung prawodawstwo. 
Guillotine gilotyna. 
guillotinieren gilotrnowag, 
Gutachten zdanie (ſda'njä), opinia 
ont nja). 
Haft areszt, koza; in Haft neh- 
men wziąść (wjijo"pizi) do are- 
sztu, wziąść do kozy. 
Halsgericht sad kryminalny. 
Handelsgericht sąd handlowy. 
Henker, Scharfrichter kat. 
Hinrichtung stracenie — durch d. 
Strang powieszenie. 
Juriſt prawnik (pra wnik). 
Jurisdiktion, Gerichtsbarkeit ju- 
rysdykcya, sądownictwo. 
Jurisprudenz  prawoznawstwo, 
prawnictwo, Jurysprudencya. 
Kanzlei kancelarya. 
Kerker więzienie. Sëtze? 
Kerkermeiſter dozórca więzienia. 
Klage skarga; die Anklage oskar- 
żenie. | 
Kläger powód, oskarżyciel. 
Landgericht sąd ziemiański, 
Land treicher, Vagabund włóczęga 
(wuutſchän' ga). j 
Meineid krzywoprzysięztwo 
(tiywopichykija” tvo). ` 
Meineidiger  krzywoprzysiężca. 
Notar notaryusz (notar jujch). 
Obrigkeit zwierzchność (ſwjäſch⸗ 


chnoßtz . 


sądowe 


Paß paszport (paſch' port). 
Paßabteilung, -bureau wydział 
paszportowy (wy djijau p.). 
Paßkarte karta podróżna (f. po- 

dru jna). 

Aufenthaltskarte karta pobytu. 

Polizeibeamter urzędnik policyjny. 

Polizeikommiſſarius komisarz po- 
licyjny, k. cyrkułowy, k. rewi- 
rowy (Jtebier=). 

Polizeidiener, Schutzmann poli- 
cyant, stróż (ßtruſch) policyjny. 

Polizeidirektor dyrektor policyi. 

Bolizei(ber)ordnung przepis po- 
licyjny, uchwała  (uchba ua) 
policyjna. 

Polizeipräſident prezydent po- 
li“eyi. 

Protokoll protokół; zu Pr. geben 
zeznawać do — uz ins Pr. ein- 
tragen, aufnehmen, zuPr.nehmen, 
protokollieren zapisywać, za- 
pisać, wnieść do protokółu, 
zapisać w protokóle. 

Protokollführer protokulista. 

Prozeß proces, sprawa sadowa. 
Prozeßkoſten koszta procesu; |. 
Gerichtsk. 

Recht prawo; das bürgerliche —, 
prawo cywilne. 

Rechtsanwalt, Verteidiger adwo- 
kat, obrońca (obronf za). 

Rechtsfall sprawa sądowa, proces. 

Reichsgericht Sad Państwa. 

richten sądzić (bon dſtizi). 

Richter sędzia (pi bio). 

Sanitätspolizei policya sanitarna. 

Schiedsgericht sad polubowy. 

Schiedsrichter, -mann sędzia po- 
lubowy, rozjemca. 

Schiedsſpruch wyrok. 

Schöffe ławnik. 

Schöffenamt ławnictwo, urząd 
ławniczy. 

Schutz obrona (obro' na). 

Schwurgericht sąd przysięgłych 
(Font piehygija” guych). 


156 — 


Sitzung, Seſſion posiedzenie, ses- 


sya. 

Stadtgericht sad miejski. 

ſtehlen kraść (fraßizi). 

Stempelpapier papier steplowy 
(pa'pjär ptimplo wy). 

Strafe kara. 

Strafgeſetz prawo karne. 

Spitzbube złodzićj, 

Termin termin (tir min). 

Todesſtrafe kara śmierci. 

Tribunal trybunał (trybu nau). 

unterſuchen śledzić (Bila’dfiz), 
poszukiwać, indagować. 

Unterſuchung śledztwo (Bilä’d8tvo), 
poszukiwanie, indagacya. 

Unterſuchungsrichter indagator, 
inkwizytor, sędzia śledczy 
(fi dſtja pilad chy). 

Urteil, Richterſpruch wyrok. 

Verbannung wygnanie. 

Verbannter wygnaniec. 

Verbrechen zbrodnia (ſbro'dnja). 

Verbrecher winowajca, wy-, prze- 
stępca, zbrodniarz. 

verhaften aresztować (a tdjchto = 
wazi); uwięzić (uwjd” fizi). 

Verhaftung aresztowanie; uwię- 
zienie. 

Verhör badanie (bada ug). 

verklagen oskarżyć (ogtat mai). 

verurteilen osądzić (oßon dßiizh, 
skazać (Bio ſazi); in contumaciam 
—, skazać zaocznie (Bf. jao’- 
tſchnjä); zu Tode — skazać na 
śmierć (Bf. na“ ßimjärzi). 

Verurteilung skazanie (ßkaſa'njä). 

viſieren wizować (wiſo wagi), poto- 
żyć wizę (pouojyzi wi'ſär), 
poświadczyć (pogiwjab tichyął). 

vorladen zapozwać (japo (wagi). 

Vorladung (za)pozew [(ja)po fab]. 

bei Waſſer und Brot o chlebie 
i wodzie. 

Zeuge świadek (piwja dät). 

Zeugenverhör badanie świadków. 


Zeugnis zaświadczenie (ſaßwjat⸗ 
ſſchä'njä), świadectwo (piwjadi'= 
ztvo). S 

Wiſſenſchaften und Künſte nauki 

i sztuki (na-wti i ſchtu ki): 

Algebra, Buchſtabenrechnung al- 
gebra, rachunek literami. 

Aquarell malerei) akwarela. ` 

Architekt, Baumeiſter architekt 
budowniczy (budowni'iſchy). 

Arzneikunſt, ⸗lehre, ⸗wiſſenſchaft, 
Medizin sztuka, nauka lekarska, 
medycyna, 

Arzt, lekarz, medyk, doktor. 

Aſtronom astronom; -mie astro- 
nomia. A kC 

Aufgabe zadanie (ſada nid). 

Ausdruck wyraz (wy'ras); wyra- 
żenie (wyrajä'njä). 3 

Baufunft architektura, budowni- 
ctwo (budowni'ztvo). d 

Beiſpiel, Exempel przykład (pſchy⸗ 
kuat). 

Beret E krasomówstwo (fra = 
ßomuv'ßtvo), wymowa. `. 

Bild, Gemälde obraz (0 bras); 
Olgemälde obraz olejny; Bruſt⸗, 
Büfte popiersie, biust. 

Bildhauer rytownik, rzeźbiarz 
jäſkbjaſch), snycerz (ßny zäſch); 
kunſt rzezbiarstwo, snycerstwo 
sztuka rzeźbiarska, syncerska; 
-arbeit rzeźba (jäſ' ba); rzeź- 
biarska, snycerska robota, rzeź- 
biarstwo, snycerstwo. 

Bildſäule posąg (po ßong) statua. 

Bruch(zahl) ułamek (ung mä). 

Buchdrucker drukarz; ei drukar- 
nia; kunſt drukarstwo. 

Chemie chemia (chi mja). 

Chemiker chemik (chi mik). 

chemiſch chemiczny (chämi'tſchny). 

Chirurg, Wundarzt chirurg. ` 

Chirurgie, Wundarzneikunſt chi- 
rurgia. 

Komponiſt kompozytor. 


Kompoſition kompozycja. 
Konzert koncert; -faal sala kon- 
certowa (Bala k.); ⸗ſänger kon- 
cercista (fonzärzli hta), śpiewak 
koncertowy. 
Denkmal, Monument 
(po'mnik), monument. 
Dichter poeta (pod ta). 
Dichtung, Dichtkunſt poezya, sztuka 
rytmotwórstwa. 
Doktorgrad, -würde doktorstwo. 
stopień doktora (Bio Hiën d.). 
Drama dramat, sztuka teatralna, 
dramatiſch dramatyczny. 
Dramaturg dramaturg. ` 
Dramaturgie dramaturgia, dra- 
matyka. 
Ehrenmitglied członek honorowy 
(icjuo' nit chonoro wy). as 
Erzählung powieść (po wjäß zi). 
Examen, Prüfung popis (po piß), 
egzamin; ein E. machen, beſtehen 
egzamin składać, złożyć (igja = 
min ßkua' daz, juo mail, j 
eraminieren egzaminować badać. 
Fakultät fakultet, wydział; phi⸗ 
loſophiſche, juriſtiſche —, wydział 
filozoficzny, prawny. 
Farbe farba; (Couleur) kolor. 
Fresko(malerei) malowanie na 
mokrem wapnie; — al fresco. 
Gelehrtenverein, gelehrte Geſell⸗ 
ſchaft towarzystwo uczonych 
(towajy Dino utſcho nych. 
Gelehrter uczony (utſcho ny). 
Geographie „geografia. 
Geſchichte historya. 
Geſchichtsſchreiber historyk. 
Gottesgelahrtheit, Theologie teo- 
logia. Pd: 
Holzſchnitt drzeworyt (bjiiwo rt). 
Hörſaal audytoryum. 
Inſtrument instrument. 
Juriſt jurysta, prawnik. 
Katheder, Lehrſtuhl katedra. + 
Kunde wiadomość (wjado moßtzh. 


pomnik 


Kunſt sztuka, kunszt, [nauka]; 
die freien Künſte sztuki wy- 
zwolone; die ſchönen Künſte 
sztuki piękne. 

Kunſtakademie akademia sztuk 
pięknych, ausdruck, ⸗wort 
wyraz techniczny, w. nau- 
kowy; =auśjtellung wystawa 
sz. p.; =fabinet gabinet sztuk 
pięknych; -werf arcydzieło. 

Künſtler artysta. 

Kupferſtecher miedziorytownik; 
Kupferſtecherkunſt miedzioryto- 
wnictwo;=ftic) miedzioryt-ſtich⸗ 
ſammlung zbiór, kollekeya 
miedziorytów. 

Landſchaft krajobraz (traj-o bras), 
pejsaż (piij gajch), landszafta; 
=8maler pejsażysta(pijgajy ta), 
malarz landszaftowy. 

Lehre nauka (nau fa). 

Lehrer nauczyciel (na⸗uſſchy zijäl). 

Lehrfach zawód nauczycielski 
(ja wut n.). 

Lehrſatz prawidło (prami’duo). 

Litteratur literatura, piśmienni- 
etwo (pißimjänni'ztvo). 

Luſtſpiel komedya. 

Maler malarz (ma lajch). 

Malerei, Malerkunſt malowanie, 
malowidło, malarstwo. 

Mathematik matematyka. 

Mitglied członek (fichuo'nót). 

Mutterſprache mowa ojczysta. 
(mo wa ojtjchy ta). 

Naturforſcher naturalista, badacz 
natury, przyrodnik; =gejchichte 
historya naturalna; wiſſen⸗ 
ſchaften nauki przyrodzone 

„ (a-wti piejyrobfo na). 

Olgemälde obraz olejny. 

Oper opera. 

Opernſänger operzysta (opäjy'⸗ 
Pia), śpiewak (ßipjä'wak). 

Original oryginał (orygi nau). 

Philolog filolog (filo [og). 
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Philologie filologia (filolo'gja). 
Philoſoph filozof (filo ſof). 
Philoſophie filozofia (filojo fja). 
philoſophiſch filozoficzny (filoſo⸗ 
fi tſchny). 
Phyſik fizyka (fi jyfa). 
Portrait portret (por trót); -maler 
malarz portretowy. 
Profeſſor profesor. 
Pſychologie psychologia. 
pſychologiſch psychologiczny. 
Rechenkunſt arytme tyka, 
Rechtswiſſenſchaft, Jurisprudenz 
prawnictwo oe ; 
⸗gelehrter prawnik (pra wnit), 
prawoznawca (prawoſna'vza) , 
Rektor rektor. |jurysta. 
Redekunſt, Rhetorik krasomów- 
stwo, retoryka, mymowa. 
Redner mówca, krasomówca,retor. 
Reitkunſt sztuka konnćj jazdy; 
zjchule, bahn maneż (ma näſch), 
ujeżdżalnia (njäjdjal'nja). 
ſchattieren cieniować (z jünjo waż). 
Sprache mowa (mo wa), język 
Gärt); die deutſche, polniſche, 
ruſſiſche, lateiniſche —, język 
niemiecki, polski, rossyjski, 
łaciński (tua äu ef, 
Schauſpiel dramat, sztuka tea- 
tralna; dichter dramaturg; 
haus. 

Schauspieler aktor; -kunſt aktor- 
stwo; sztuka dramatyczna. 
Sprachlehrer nauczyciel języków; 

(Grammatiker) gramatyk. 
Stahlſtich staloryt (ktalo tyt). 
Student student (tu dint), aka- 

demik (atadd nut). 
Studien nauki, pl. studya. 
ſtudieren uczyć się (ufjdhygi piä”), 
naukom się GdÓRWAĆ, trudnić 
się naukami, studyować. 
Theater teatr. 
Theaterzettel afisz (a'fiſch). 
Theolog teolog (tio log). 


is; SĘ" = 


theologiſch teologiczny (tiologi = 


tſchny). l 
Here teoretyczny (täoräty⸗ 
tſchny). 
Theorie teorya. i 
Tierarzt konował, lekarz zwie- 
rząt (tä kaſch ſwjä'Jont), wetery- 
narz. 
Tierarzneikunſt 
konoa tmo ` 
weterynarska. e 
Tramerfbiel tragedya; dichter; 
Tragifer pisarz tragedyi,tragik. 
Umriß zarys Da mb), kontur. 
Univerfiät uniwersytet (uniwär⸗ 
fw tät), akademia. 
Vorleſung prelekcya, odczyt; — 
halten mieć — g. 
Vortrag wykład (wy'fuat), roz- 
bieranie przedmiotu. 
vortragen wykładać, rozbierać, 
prawić. — 
Zeichnung rysunek (ryju nót). 
Schreibmaterialien materyały 
piśmienne (matärya uy pipi- 
mjän nä): f 
abſchreiben odpisać (otpi hazi). 
Adreſſe, Aufſchrift adres (a dräß), 
napis (na'piß). 
aufſchreiben napisać. ` 
ausſtreichen wykreślić 
Hin, 
Blatt karta. Wë 
Bleifeder, ⸗ſtift ołówek (oun wäh). 
Bogen arkusz (ar kuſch): — Papier 
arkusz papieru (a. papjä tu). 
Brief list (lißt); chen liścik (i = 
Halt); -bote listowy; =träger 
listonosz, listowy ; =papier pa- 
pier listowy (pa pjät Dbto wy); 
-tajdje pugilares; =umjchlag, 
Couvert koperta (fopär'ta); 
⸗wechſel koresponden'cya. 
ein Buch Papier libra. 
Buchſtabe litera (litä ra). A 
durchſtreichen przekreślić (pſchä⸗ 
krä'ßiliz). 


weterynarya, 
-jhule szkoła, 


(wytrd = 


Feder pióro (pju'ro); Stable 
ióro stalowe; =mejjer scyzo- 
ryk (Bzyſo ryt). 

Gummi guma. 

Kreide kreda. 

Lineal linia, linijka. 

Qinie linia. N 

Linienblatt podkładka; papier 
papier liniowany. 

liniteren liniować. | 

Löſchpapier bibuła (bibu ua). 

Notenpapier papier nutowy. 

Oblate opłatek (opua' tót), pl. 
opłatki. 15 

Papier papier (pa'pjär )) 

Pergament pergamin (pärga min). 

Petſchaft pieczątka (pjätſchont' ka). 

Poſtpapier papier pocztowy. 

Reißbrett deska do rysowania 
(is ka do ryğowa nja). > 

Reißſchiene szyna do rysowania. 

ſchreiben pisać (pi hazi). 


Seite strona (tro na); stronnica. 


Siegel pieczęć (piätihä"z). 

Siegellack lak (lad). 9 

ſiegeln pieczętować (pjätſchärto⸗ 
waz); zuſiegeln zapieczętować. 

Siegelring pierścień z „pieczątką 
(pidx'płijini ` gepidtjcho" tto), 
sygnet (py gniit). 

Tafel tablica (tabli za). 

Tinte atrament, inkaust. e 

Tintenfaß kałamarz (faua maſch); 
fleck, ⸗klecks plama. 

unterſchreiben podpisać. 

Zeichnung rysunek. 

zeichnen rysować. 

Zeile wiersz (wjärſch), rzadek 


jon DAB). ` gea 
Zirkel cyrkiel (zyr jäh. 
Handel handel (Han dä): 
abzahlen spłacić (Bug zig), za- 


płacić (japua'giiizi). ) 
Abzahlung spłata , (ppua'ta), 

spłacenie (bpuazii nić), zu- 

płacenie (ſapuazä'njä). 
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Aktie akcya (a kzja); pl. akcye 
(a kzjä); die Aktien find geſtiegen 
akcye poszły w górę (a fzjd 
po'ſchuy w⸗gu'rän); die Aktien 
find gefallen akcye spadły 
(a kzjä Pipo buy). 

Aktiengeſellſchaft towarzystwo 
akcyjne (towajy ' ßtvo afzyj nä); 
inhaber, Aktionär właściciel 
akcyi (wuaßizüzijäl a'kzyi), 
akcyonaryusz. 

Agent ajent (a jänt). 

Agentur ajencya (ajän'zja). 

Anweiſer, Aſſignant assygnata- 
ryusz. 

Anweiſung, 
nacya. 

Auktion, Verſteigerung aukeya, 
licytacya; =ator, Verſteigerer 
licytator. 

Auflage nakład (na fuat), wy- 
danie (wyda njii). 

Ausfuhr, Export wywóz (wy'wus). 
Ausgabe rozchód (ros'chut), wy- 
datek (wyda tat). 
Auslage wydawanie, 
wypłata (wtpua ta). 

baar w gotówce (w⸗gotu'vzä), 
gotowizną (gotowi fno"); baar 
(be)zahlen w gotówce od. go- 
towizną (za)placi6 [(ja)pua- 
zz); baares Geld, Barſchaft 
gotowe pieniądze (goto mg 
pjänjon'dſä), oder nur: goto- 
wizna (go towi'ſna), gotówka 
(gotuvła); Baarzahlung za- 
płata gotowemi pieniędzmi 
(japua'ta gotowi mi pjinjdn'= 
dſmi); für baares Geld za 
gotowe pieniądze; für baares 
Geld kaufen kupić za gotówkę. 

Bank bank; -bilet bilet bankowy 
(bi (it Bbanto wy). 

Bankier bankier (ban’tjär); ⸗ge⸗ 
ſchäft, Wechſelgeſchäft bankier- 
(stwo bankjär'ßtvo). 

Bankerott, Falliſement bankructwo 


Aſſignation assy- 


wydanie, 


(bankru'ztwo); ⸗ieren, fallieren 
bankrott werden bankrutować; 
upadać, upaść w handlu; ⸗ierer, 
-maer bankrut. 

Beutel worek (mo rót). 

Bilanz bilans, zrównoważenie. 

in Bauſch und Bogen kaufen 
hurtem kupować. 

Borg, Kredit kredyt, pożyczka 
(poj Oe) o 

borgen pożyczać (pojy tiaz). 

Börſe giełda (gjäu' da). 

Buchhalter buchalter. 

Buchhalterei, führung, -Haltung 
buchalterya, utrzymywanie 
ksiąg rachunkowych (utſchymy⸗ 
wa'nja kßijong radjunto wych). 

Buchhandel księgarstwo (fhijä”- 
gar gtbo), handel księgarski 
(han däl kßiängar'ßki); -händler 
księgarz (gz gaf); ⸗hand⸗ 
lung księgarnia (kßiängar' nja); 
⸗handlungsgehilfe księgarczyk 
(kßzängar'tſchyl), pomocnik 
księgarski (pomo'znik  fjid"= 
gat ßi). 

Kapital kapitał (tapi tau). 

Kaſſabuch księga kasowa (tpiji" ga 
kaßo wa). 

Kommis, Ladendiener subjtek 
(Ga hoat, kupezyk (ku pfſchyh. 

Comptoir kantor kupiecki (fan⸗ 
tor kupjä'zki). 

Konkurs konkurs. 

Contrebande 1. (Schleichhandel, 
Schmuggelei] przemycanie to- 
warów przez granicę (pſchä⸗ 
myza'njä towa'ruv pſchäs gra- 
ni'zän), kontrabanda; 2. ſein⸗ 
geſchmuggelte Ware ꝛc.] towary 
przemycone, t. zdefraudowane; 
=banbiet , Schleichhändler, 
Schmuggler kontrabandzista 
(kontrabandſii'ßta), przemycy- 


m 


wacz (pſchämyzy watſch), defrau- 
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. dant; =bandieren [ſchmuggeln, 
Schleichhandel treiben] przemy- 
cywać (pſchämyzy waz), prze- 


mycać. 

Courtage, Maklergebühren prowi- 
zya maklerska. 

datieren datować. 

Datum data. 

Debitor, Schuldner, debitor, dłu- 
żnik (duu jnit). 

Detailgeſchäft, -Handel handel 
cząstkowy (han däl tjcho"- 
rte wy), h. detaliczny (h. däta⸗ 
fi dny). 

Düte, Tüte tytka. 

Einfuhr przywóz (piy wu8),wpro- 
wadzenie (vprowadſä'njä); ⸗zoll, 
Eingangszoll cło wchodowe 
(zuo pobo wi). 

Einnahme, Ertrag dochód (bo'= 
chut), przychód (pihy hut). 
Eiſenhandel żelaźnietwo (jilaji 
wi Apel: Eiſenhändler żelaźnik 

(jala jinif). 

Engros⸗, Großhandel handel hur- 
towy, h. ryczałtowy od. ry- 
czałtem (rytjchau täm). 

Firma firma. 

Fracht fracht; przewóz (pjchä’= 
wus); ładunek  (uadu'ndf); 
-brief frachtbryf, list frach- 
towy, list przewoźny (lit 
pſchäwo'ſiny), faktura kupiecka 
(f. tupjd zfa). 

Galanteriewarenhandlung handel 
galanteryjny. 

Geld pieniądze 


(pjänjo”djä); 
=beutel worek (wo'räk), sakie- 
wka (Bafjäpfa); ⸗kaſten, =fijte, 
⸗ſchrank skrzynia do pieniędzy 


(hiid nja do  pjänjä™ djy); 
katze trzos (tſchoß); =mafler 
komisant; ⸗umlauf kurs pienię- 
dzy; -wechſel zamiana pieniędzy 
(ſamja'na pjdnia”dfy); bankier- 
stwo; ⸗wechsler bankier. 


Genoß, Geſellſchafter, Kompagnon 
spólnik, uczestnik DD tnit). 

Genoſſenſchaft spółka, ucze- 
stnictwo (utſchäßtni'ztvo). 

Gepäck pakunek (oof nat). 

Geſchäft sprawa (prawa), interes 
(intä“räß),sprawunek (praw - 
ndt); handel; -mann han- 
dlujący (fandujo zy); ⸗sführer 
zarządzca (ſajonds za); =8triiget, 
Prokuriſt ajent (ajdnt); pet- 
nomocnik (piiunomo znit). 

Gewinn, Nutzen zysk (ſyßk). 

Gewölbe, Laden sklep (ßkläp). 

Gewürzhandel handel korzenny 
h. fojdn'ny); =händfer, Krämer 
korzennik; =fram, -laden sklep 
korzenny; =waren korzenie 
(tojd'njd), pl. 

girieren żyrować (jyro' wagi), pod- 
pisać (potpi gagi). 

Giro Zero (jy'ro). 

Glashandel handel szkłem (h. 
ſchkuäm), h. towarami szklan- 
nemi (h. towarami ſchklannä'⸗ 
mi); =händler handlujący szkłem 
(handlujon'zy ſchkuäm); -Hitte 
huta szklanna. 

Gläubiger wierzyciel (wjäjy zl). 

Großhändler hurtownik (butto = 
wnik). 

Handelskompagnie, =gejelljchaft 
spółka handlowa ` (pg ta 
fandlo wa), s. kupiecka ($. 
kupjä'zka); ⸗haus dom kupiecki 
(dom kupjä'zki)) -mann han- 
dlarz (han’dlajch); -herr kupiec 
(fw pjäz); -leute handlujący, l.; 
-plag miejsce handlowe; ⸗ſchi 
okręt kupiecki (0 fränt tupji = 
zki); ⸗ſtadt miasto handlowe 
(mie bio handlo'wä); ⸗ſtand 
stan kupiecki (tan kupjä'zki); 
Kaufmannſchaft kupiectwo 
(kupjä'ztvo); Kaufleute kupcy 
ku'pzy); ⸗verkehr obroty oder 


Potocki (Elsner), Poln.⸗dtſch. Sprachführer. 11 


stósunki handlowe (obro'ty od. 
ßtußun'ki handlo wä). 

Handlung handel, kupiectwo 
(kupjä ztvo). 

Handlungsdiener subjekt (ju ' bjäkt), 
kupezyk (tu' pfſchyk); =teijenber 
wojażer handlowy (woja jär 
handlo wy), podróżujący (podru⸗ 
jujo™ zy). 3 : 

Hauptbuch główna księga (out = 
wna Epia" ga). 

Havarie hawarya. 

herausgeben, Reſt geben wydać 
(wy'dazi), zdać (ſdazi). 

Höfer przekupien (id fut pjäni) 

Inhaber właściciel (wuaßtzii'zijäl) 

Inventar inwentarz (inwän'taſch), 
spis (Bpip), skorowidz (Dora: 
wids). 

Kapital kapitał (tapi tau). 

Kaſſe kasa (ta a). 

Kaſſenbeſtand stan kasy (tan 
To Bn), pieniądze znajdujące się 
w kasie (pjinjo"dja ſnajdu⸗ 
jo"za ßjän nie pija); =billet 

ilet skarbowy (bi lit ßkarbo'⸗ 

wy); ⸗buch, Kaſſabuch księga 
kasowa ` (iz ga kaßo' wa); 
=perwalter , Raffierer kasyer 
(kaßy' är). 

Kaufmann kupiec (ku'pjäz); -lente 
kupey(fu pzy); {aft kapiectwo 
(fupjd ztvo). 

Kiſte skrzynia (ffy nja), pudło 
(pu' duo), paka, kufer; kleine —, 
Kiſtchen skrzyneczka (Btjchynd = 
fihta), pudełko  (puddu'fo), 
pakiecik (pakjä'ziik), kuferek 
(fufa rät). 

Kleinhandel handel drobnemi to- 
warami; — treiben handlować 
drobnemi towarami; -händler 
handlujący drobnemi towara- 
mi, kramarz. 

Kopie kopia (fo’pja), 
(pſchä'piß), odpis. 


przepis 
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fopieren kopiować, przepisywać. 

Kompagnie kompania, spółka. 
(gputu ka). 

Kompagnon spólnik (gpul nit), 
wspólnik; ſtiller —, spólnik 
cichy (gp. zii chy). 

Korreſpondenz korespondencya. 

korreſpondieren korespondować; 
listy pisywać. 

Kram, Kramladen kram (kram), 
sklep; kramik, sklepik. 

Krämer kramarz (tra majch). 

Kredit kredyt (krä'dyt); wiaro- 
godność (wjarogodno piz); auf 
K. nehmen brać, wziąść na 
kredyt (brazi, wiio"gizi na trd' = 
dyt), pożyczyć ` (elt tſchyz); 
brief list wierzytelny (ligt 
wjäjytälny), list kredytowy; 
zieren kredytować. 

Kreditor, Gläubiger kredytor, 
wierzyciel (wjäjy zjäl). 

Kurs kurs, bieg pieniędzy (bjäg 
pjänjän'diy). 

Ladenpreis cena sklepowa (zä'na 
Btldpo wa). 

Ladung ładowanie (uadowa'njä), 
ładunek (uabu'niif); Schiffes, 
ładunek okrętowy (uadu'ndf 
otrii"to wy). 

Lager skład (ßkuat); =geld skła- 
dowe (ktuado wi). 

Lederhandel handel skórami (h. 
giurami); =händler skörnik 
(Biur nit), kupiec handlujący 
skórami; =fandltng sklep ze 
skórami (gtliip jä fura mi). 

Lehrling uczeń (wtfhini). 

Makler makler, faktor, streezyeiel 
(ßträntſchy zijäl); Schiffs⸗, ma- 
kler okrętowy (m. okränto wy); 
Wechjel-, makler wekslowy (m. 
wäfßlo'wy). 

Manufaktur manufaktura; -rift 
manufakturzysta (manufaftu- 
jyBta), rekodzielnik  (rd"= 
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kodſijäl nik) ⸗ware towar 
manufakturny. 

Markt rynek, targowisko, targ; 
=preig cena targowa (zina 
targo wa). 

Modewarenhandlung skład to- 
warów modnych (fuat to- 
wa'ruv modnych); -Händler 
modniarz (mo dnjajch). 

Packet pakiet (pa tjit); großes —, 
paka. 

Packhaus, Packhof spichrz towarów 
(ßipichſch towa ruv); -papier 
gruby papier do pakowania; 
=wagen wóz ładowny (wus 
uadowny). | l 

Packträger pakieciarz (pakjä⸗zijaſch), 
tragarz (tra gajch). 

Papiergeld pieniądze papierowe; 
Papierhandel handel papieru; 
-händler papiernik (papjir nit). 

Preis cena (zina); ein feſter Pr., 
cena stała; den Pr. angeben 
zacenić (ſazä'nizi)) hoch im 
Kreiſe ſtehend poptacajacy 
(popuazajor zy); courant wykaz 
cen (wy kas zän); cennik, 

Prämie premia. 

Primawechſel weksel pierwszy 
(wä' tßäl pjär' vſchy). 

Probe próba (pru ' ba). 

Procent procent (pro'zänt). 

Prinzipal pryncypał (pryncy Dog), 

Prokura, Vollmacht pełnomocni- 
ctwo (päunomoznicztvo), pleni- 
potencya. 

Proviſion prowizya. 

quittieren kwitować (fbito waj). 

Quittung kwit (fvit). > 

Rechnung rachunek (radu nat); 
auf —, na kredyt. , 

Reiſender wojażer (woja jdr). 

Revers, Schein rewers. 

Rückkauf wykup (wy up). 

Sack wór (wur), worek (wo’räh); 
großer — , miech (mjäch). 

Schuld dług (dung); Schulden 


machen zaciągnąć długi (jas 
zuo”gno"zi duu'gi), napoży- 
czać (napojy fchażi); in Schulden 
geraten zabrnąć w długi 
(ja bom! w⸗dun gi), zadłużyć 
się (jaduwjygi pjä”). 

Schuldforderung należytość (na = 
läjy topizi). 

Schuldſchein, brief, verſchreibung 
oblig (o'blig), obligacya (obli⸗ 


ga Aal, 8 » 

Schuldner, Debitor dłużnik (ou - 
jnit), debitor. 

Seidenhandel handel jedwabiem; 
händler bławatnik (buatva’- 
tnif); =handlung sklep bława- 
tny (ßkläp buawa' tny); =mta= 
nufaktur fabryka bławatna; 
-ware towar bławatny, jedwab 
(ji bwab), bławat (Bug mat): 
Seidenzeug materya jedwabna 
(matä'rja jädwa'bna), jedwab, 
bławat, 

Spekulant spekulant (Bpäku' lant). 

Spekulation spekulacya (gpitula = 


zja). 

Spediteur spedytor. 

Spedition przesylänie oder wy- 
syłanie towarów (pjchä pyua = 
njä od. wyßyua njä towa Cup), 
spedycya (Bpädy'zja). , 

Spezereien korzenie (fojänjä), pl. 
handel handel korzenny (H 
kojän' ny). 

Tabak tabaka; tytuń (ty tun); 
⸗handel handel tytuniui tabaki ; 
händler tabacznik  (taba'= 
hit). 

Tarif taryfa (tary fa). 

Traſſant, Ausſteller trasant, wy- 

stawiający weksel (wyßtawia⸗ 

jon zy wä'kßäl). 

Trödel, ⸗kram, -marft tandeta, 
handel starzyzną (5. $tajy= 
fno”). 

Trödler tandeciarz (tandä'zijaſch). 

Di 


Tuchhandel handel sukna (h. 
hutna); händler, -maer su- 
kiennik (ßukjän'nik); -laben 
skład sukna (fuat ßu'kna); 
-waren towary sukienne, pł, 

überſchuß przewyżka (yſchäwy⸗ 
ſchka), nadwyzsz ka. 

Umſatz, Ubjag odbyt, pokup, popyt. 

Unternehmer przedsiębiorca 
(pſchätßlänbjor' za). 

Unternehmung przedsiębiorstwo 
(pſchätßſänbjor' two). 

Verdienſt zarobek (jaro bdł). 

Verluſt strata, utrata, zguba 
(igu ba). 

Verſicherungsanſtalt, ⸗geſellſchaft 
towarzystwo asekuracyjne (to- 
wajy jtbo aßäturazyj nä). 

Vorſchuß pożyczka (pojy tjchfa). 

Warenlager magazyn (maga yn), 
skład towarów. 

Wechſel weksel (wä'kßäl); einen 
W. ausſtellen wystawić weksel 
(wyßta'wizi w.); einen W. präſen⸗ 
tieren okazać w. (oka'ſaz! w.); 
einen W. honorieren oder aus— 
zahlen wypłacić w. (wypua = 
zig w.); =außjteller wystawca 
weksla. 
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wechſeln zmieniać, zmienić (jmjit = 


njazi, ſmjä'nizi). 
Wechsler wekslarz (wäkß'laſch), 
handel wina (h. 


bankier. 
Weinhandel 

händler winiarz 
Haus winiarnia 


(wi na); 
keller sklep 


(wi njajch) ; 
(winjar'nja) ; 
win ny); wi- 
skład wina 


winny (pkläp 
niarnia; lager 
(Bfnat wina). 

Wollhandel handel wełną (h. 
wäuno”); =marft targ na 
wełnę (targ na wäund"); 
manufaktur fabryka materyi 
wełnianych (fabry'fa matä'rji 
wiunja nych). 

Wucher lichwa (li chva), lichwiar- 
stwo (lichvjar'ßtvo). 

Wucherer lichwiarz (li'chvjaſch). 
Zahlung zapłata (ſapua'ta); 8. 
leiſten zapłacić (ſapua'zizh. 

Zinſen procenta, pl. 

Zinsfuß stopa procentowa (gto pa 
progiinto wa). 

Zurückerſtattung, =zahlung zwrot 
(ſwrot). 


Gewerbe przemysł (pſchä'myßtu). 


Arbeiter, Arbeitsmann robotnik 
(robo'tnik); =leute robotnicy; 
lohn zapłata za robotę (ſa⸗ 
Dua ta ja robo'ti"); -tag Aalen 
roboczy; =jtube pracownia 
(prazo wnja), izba do pracy 
('ſba do pray). 

Bäcker piekarz (pjä'kaſch); -burſche 
piekarczyk (pjqäkar'tſchyk); =ge= 
ſelle piekarczyk, czeladnik pie- 
karski (täta dnit pjäkar' ßki); 
handwerk piekarstwo (pjäkar'⸗ 


Btbo). 
Bäckerei, Backhaus, ⸗ſtube piekarnia. 


Backofen piec (pjätz). 

Barbier balbierz (bal'bjäſch) od. 
cyrulik, golarz (go laj); =ge= 
jele, -gehilfe  balbierezyk, 
czeladnik balbierski, pomocnik 
golarski; handwerk balbier- 
stwo, eyrulietwo; =jtube bal- 
biernia, golarnia, izba bal- 
bierska (i'ſba balbjdr bio), 

Bergbau górnictwo (gurni'ztvo); 
⸗mann górnik (our wt: -leute 
górnicy (gurni'zy); -werf ko- 
palnia. 

Böttcher bednarz (bä'dnaſch); =ge= 
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ſelle bednarczyk (biidnar Därf) 
pomocnik bednarski. 

Böttcherei bednarstwo (biidnar'= 
ftbo). e 

Branntweinbrenner gorzelnik (go⸗ 
jafnił), gorzelany;, bren⸗ 
neret gorzelnia (gojäl'nja). 

Brauer piwowar (piwo war). 

Brauerei [Brauhaus]! browar 
(bro war), piwowarnia (pi- 
wowar'nja); fals Geſchäft] pi- 
wowarstwo (piwowar'ßtvo). 

Buchbinder introligator; =prejje 
pras(s)a introligatorska. 

Buchbinderei lals Handwerk! in- 
troligatorstwo; fals Werkſtatt! 
warsztat (war'ſchtat) introliga- 
torski, pracownia -ska. 

Büchſenmacher, ⸗ſchmied, Waffen- 
ſchmied puszkarz (puſch'kaſch), 
ruśnikarz (rußini'kaſch); ⸗kunſt 
puszkarstwo (pujchfar tvo). 

Cafetier kawiarz (ta'wjajch) ka- 
wiarnik. 

Deſtillateur destylator. 

Deſtillation destylacya. 

Drechsler tokarz (to kaſch); -arbeit 
robota tokarska; handwerk 
tokarstwo. 

Eſſenkehrer, Schornſteinfeger ko- 
miniarz (tomi njajch). 

Färber farbierz (far'bjäſch). 

Färberei farbiernia; (als Hand- 
werk) farbierstwo. 

Fiſcher rybak. 

Fiſcherei [das Fiſchen] łowienie 
ryb (uowjä' nja ryb) rybo- 
łówstwo (rybouuv'ßtvo); (als 
Handwerk] rybactwo (ryba ztbo). 

Fleiſcher, Metzger, Schlächter rze- 
źnik (jä'ſinik); -handwerk 
rzeźnietwo (jaj tvo). 

Friſeur, Perrückenmacher fryzyer, 
perukarz. 

Gärtner ogrodnik, ogrodowy. 


Gärtnerei ogrodnictwo (ogrodni = 


ztvo). 

Gerber garbarz (gar baſch); Weiß⸗, 
białoskórnik (bjauojtur nit). 
Gerberei garbarnia; als Hand- 

wert] garbarstwo. 

Geſelle, Gehilfe „czeladnik rze- 
mieślniczy (tjehaladrnit jä- 
mjäßilni'tſchy). 

Glas szkło (ſchkuo). 

Glaſer szklarz (ſchklaſch); jand- 
werk szklarstwo (ſchklar tvo). 
Gießer gisor (oi Eër), odlewacz 
(odlä“wafſch); Gelb-, mosiężnik 
(moß'jär nit); Schrift⸗ giser 
oder odlewacz czcionek_dru- 
karskich (g. ob. odl. tjchgiio'= 

näk drukar'ßkich). 

Gießerei gisernia (gißär' nja); [al8 
Handwerk! giserstwo Gelb, 
mosiężnictwo (moßtiänjni“⸗ 
ztvo); Glocken-, Stück-, Geſchütz⸗, 
lejarnia; [als Handwerk] mosię- 
znietwo (moßtiänjni'ztvo); 
Schrift⸗, Binn- gisernia. 
Goldschmied złotnik ` (ug mit): 
zjdjmiebefunt złotnictwo. 
Handſchuhmacher rękawicznik 
(rdrfawi tenit); handwerk ręka- 
wieznietwo (ränkawitſchni'ztvo). 
Handwerk rzemioło (jitmjo ßuc). 
Handwerker rzemieślnik (jämjä'⸗ 
Filnik). 

Handwerksgeſelle, burſche czela- 
dnik rzemieślniczy, rzemieślni- 
czek; weſen rzemieślnietwo 
(jämjäßilni'ztvo). 

Holzhacker, -hauer rębacz (räm'⸗ 
batſch), drwal. 

Hufſchmied kowal. 

Hutmacher kapelusznik; Dunn: 
werk kapelusznictwo. 
Jagdweſen myśliwstwo (myßkliv⸗ 
Btbo). 
Jäger 


myśliwiec (myßili'wjäz), 
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myśliwy, (Schütze! strzelec 
(ptſchä läz). 

Juwelier jubiler (jubi'lär). 
Klempner blacharz; -gejelle bla- 
charczyk,czeladnik blacharski; 
-handwerk blacharstwo. 

Kohlenbrenner, Köhler weglarz 
(wärglajch); ⸗brennerei wẹ- 
glarnia; [al8 Handwerk]! wẹ- 
glarstwo. 

Konditor, Zuckerbäcker cukiernik 
(zukjär' nit). 

Konditorei, Zuckerbäckerei cu- 
kiernia (zukjär' nja); fals 
Handwerk! cukiernictwo (zu⸗ 
Härni’ztvo). 

Korbmacher koszyczarz (fojchy = 


ſchach. i 

Kupfer⸗, Keſſelſchmied Kotlarz 
Do Hold): ` ⸗ſchmiedehandwerk 
kotlarstwo. 

Kürſchner kusnierz (kußinjäſch); 
-handwerk kuśnierstwo. 

Leinweber płóciennik (puzljän'nif). 

Maurer mularz (mu'laſch); ar: 
beit mularka; -handwerk mu- 
larstwo. 

Meiſter majster, mistrz. 


Meſſerſchmied nożownik  (nojo'= 


wnif). 

Mühle młyn (mum); Dampf-, 
młyn parowy; Waſſer⸗, młyn 
wodny; Wind⸗, wiatrak. 

Müller młynarz (muy'naſch); 
-gejelle młynarczyk (muynar = 
tſchyk); -handwerk młynarstwo 
(muynar'ßtvo). 

Nadler iglarz (l' glaſch). 

Papiermacher, müller papiernik; 
mühle papiernia. 

Sattler siodlarz (pijo'dlajch); Hand- 
werk siodlarstwo. 

Schiffer szyper, żeglarz (jd'glajch). 

Schifffahrt żegluga (jiglu ga). 

Schiffskapitän kapitan okrętu, 

Schleifer szlifierz (ſchli'fjäſch). 
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Schloſſer ślusarz (gilu hajh); Hand- 
mert ślusarstwo. 

Schmied kowal; Nagel, gwoź- 
dziarz (gwoj! djijajch), goździarz. 

Schmiede kuźnia (fu jinja); ⸗hand⸗ 
wert kowalstwo. 

Schneider krawiec ` (ro wjdż); 
-handwerk krawiectwo. 

Schriftſetzer zecer (jü’zär), skła- 
dacz (jłua datſch) w drukarni. 

Schuhmacher, 
(ſchävz); ⸗handwerk szewstwo. 

Seifenſieder mydlarz (my dlajch). 

Seifenſiederei mydlarnia; fals 
Handwerk! mydlarstwo. 

Seiler powroznik (powro'ſinik); 
-handwerk powroźnictwo (po⸗ 
wroſini' ztvo). 

Steinmetz kamieniarz (famjä“⸗ 
njaſch). 

Stellmacher, Wagenbauer stel- 
mach; -handwerk stelmachstwo 
(ßtälmach tvo), stelmachskie 
rzemiosło (gt. jümjo guo). 

Tagelöhner wyrobnik, najemnik. 

Tagelohn płaca dzienna (puaa 
dſijän na). 

Tapezierer tapicer (tapi zdr). 

Tiſchler stolarz; -handwerk stolar- 
stwo. 

Töpfer garncarz (garn zaſch), 
zdun (ſdun); -handwerk garn- 
carstwo (garnzar' ßtvo). 

Tuchmacher sukiennik (ßukjän' nit); 
-handwerk sukiennictwo. 

Tuchſcherer postrzygacz (poßtſchy⸗ 
gafjch). 

Tuchſchererei postrzygactwo. 

Uhrmacher zegarmistrz (ſägar'⸗ 
mißtſch); ⸗kunſt zegarmistrzo- 
stwo. 

Wäſcherin, Waſchfrau praczka 
(pra tſchka). 

Waſchhaus pralnia. 

Weber tkacz (tfafjch). 

Weberei tkactwo (tka'ztvo). 


Schuſter szewc ` 


— 167 


Werkſtatt, -jtätte warsztat (war⸗ 
ſchtat), pracownia (prazo wn a). 
Wurſtmacher kiełbaśnik (tjiuba = 
Binif). N LA 
Zimmerhandwerk ciesielstwo (ziä⸗ 
Engt ßtvo), ciesiółka; mann 
cieśla (zid'pila); ⸗leute ciesle 


gii BIEL, pl.; ⸗meiſter majster 
ciesielski. 

Zuckerſieder cukrowarz  (zutro= 
wajh); ⸗ſiederei cukrownia 
(zutrownja), warzelnia oder 
fabryka cukru (f. zu To, 


Handwerkszeug narzędzia rzemieślnicze (main dſäa jämjä- 
pilni fad). 


Ahle szydło (ſchy duo); szwajca 
ſſchvaf za). ; 

Amboß kowadło (kowa duo). 

Angel wędka (win tfa). 

Apparat aparat. | 9 8 

Axt siekiera (5jäkjä ra), dim. sie- 
kierka. 

Beil topór; Hand⸗, toporek, 

Blaſebalg dymaczka (dyma'tſchka); 
— [der Schmiede] miech ko- 
walski; mieszek (mjä'ſchäk), 
dim. 

Bohrer świder (Biwi där), świde- 
rek (Biwidä'räf) dim. . 
Brenneiſen żelazko do wypalania 

(Jqälas ko do wypala'nja). 
Bügeleiſen żelazko do prasowania. 
Dietrich wytrych. - 
Drechſelbank, Drehbank tokarnia, 

warsztat tokarski. 
Dreh-, Töpferſcheibe koło garn- 
carskie Do uo, garnzar'skjä). 
Feile pilnik (pil nik). Pa: 
Fingerhut naparstek (napar'ptäf). 
Hammer [großer] młot (muot), 

[Heiner] młotek (muo täf). 
Hobel hebel; Mraut=, szatkownica 
(ſchatkowni za); Hobelbant war- 

sztat stolarski (war' ſchtat ßto⸗ 
lar skli ). 
Kahn czołno (iſchou no). 
Kelle, Maurer⸗, kielnia (fjäl'nja). 
Keil klin (flin). 
Leiſten kopyto (kopy to). 


Maſchine machina, maszyna (ma⸗ 
ſchy' na). 

Meißel dłuto (duuto). i 

Mühlrad koło młyńskie (fo uo 
muyni'skjä). CA 

Mühlſtein kamień młyński Un = 
mjäni mom ski). 

Nagel gwóźdź (gwujidfi). 

Nähnadel igła (gua). 

Netz sieć (Bjäz)). 

Niete nit (nit ). 

Pinſel pędzel (pin dſäl). 

Preſſe prasa (praga); tłocznia 
(tuo fchnja). 

Ruder wiosło (wjo ßuo). 

Säge piła (pi ua). 

Schere nożyce (Dom zä), pl. LG 
dim. kl. —, nożyczki (ot: 
Foti), pl. t 

sat ur (o kränt)., 

Schraube śruba (Fru ba) szruba. 

Schraubenbohrer gwintownica 
(gwintowni'ga); -gang gwint; 
-mutter muterka; =jchlüfjel 
klucz śrubowy; =giefer Śru- 
bownik. z” 

Schraubſtock srubsztok (pirup= 
ſchtok). e 

Sieb, Baſt⸗, przetak (pſchä'tal), 
rzeszoto  (jijchoto); Haar-, 
sito (iito). 3 

Spinnfabrik, Spinnerei prz dzal- 
nia (pſchändſal' nja); -rad koło- 
wrotek (fouowro'täf), kółko 


Garten rocken kadziel (fon 
a 


dſzäl). 


Winkelmaß wegielnica (wärgjäl- 


ni za) 


Inſtrumente und Waffen instrumenta i bronie (inßtrumän'ta i 
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Zange Se obeazki (obzd” gi, 


„obzo” ſchki) 
Zirkel cyrkiel (zyr po, 


bro’njä). 


Bogen łuk (uuf). 

Klarinette klarnet (flar nat). 

Fagot fagot. 

Flöte flet (flät) flotrowers (flo⸗ 
tro wärs). 

Fahne, Flagge chorągiew (choron⸗ 
gjäb) bandera; Schiffs⸗ b. okre- 
towa (b. ofri"to'wa), Kriegs⸗ 
b. wojenna (b. wojän' na). 

Flügel, Pianino fortepian (fortä'⸗ 
pjan), pianino (pjani'no). 

Gewehr, Flinte, Waffe broń, kara- 
bin, flinta; Jagd- fuzya. 

Geige skrzypce pł. (gijchyp zd). 

Kanone armata, działo (ie uo). 

Kugel kula, pl. kule. 

Lanze lanca, włócznia (wuw= 


tſchnja). 
Guitarre gitara. 
Harfe arfa. 
Laute lutnia. 


Lyra lira. 

Pauke kocioł do bębnienia (fo: 
zijou do bänbnjä' nja). 

Pfeife piszczałka (piſchtſchau fa). 

Piſtole pistolet (pißto'lät). 

Patrone patrona, ładunek (uadu⸗ 
nat) nabój; =ntajche ładownica 
(uadowni 3a). 

Picke pika, dzida (dfi da). 

Pulver proch (proch). 

Revolver rewolwer (räwol' wär). 

Säbel pałasz (pa'uajch), szabla 
Udo bla). 

Schwert miecz (mjäſch). 

Trommel beben (bär bän); ⸗ſchlä⸗ 
gel pałki do bębnienia (pau’fi 
do ba"bnjd'nja). 

Trompete trąba (trom' ba). 

Waldhorn waltornia (waltor'nja). 

Zither cytra. 


Haus⸗ und Reiſebedarf przedmioty domowe i do podróży 
(pſchädmio'ty homo më i do podru'jy). 


Armband bransoletka (bra"golit - 
Brille okulary (otula'ry). ` ka). 
Brieftaſche pugilares. 

Bürſte szczotka (ſchtſchot' fa), Hut- 
do kapelusza (jej. do tapólu = 
(cha), Haar- do włosów (jej. do 
wuo ub), do czesania (ſch. do 
tſchäßa nja), Bahn- do zębów 
(ſch. do ſäm' bunt, Nagel- do 
paznogci (ſch. do pajnof'zü), 

(kleine) szczoteczka (jchtichotä’= 


~ 


tſchka). 


Doſe tabakierka (tabakjär' fa). 

Droſchke doróżka Got ſchka). 

Etui puzderko (pujddr fo). 

Fußſack futrzany worek na nogi 
(futſcha ny wórił na no'gi). 

Geldtaſche woreczek do pieniędzy 
(worä'tſchäk do pjänjär’diy), 
sakiewka (batjib'fa) portmo- 
netka. 

Gepäck pakunek. 

Halsband naszyjnik (najchyj nit). 

Juwelen biżuterya (bijutä'rya). 
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Kutſche pojazd (po jaſd), powóz 
(po wus). i 

Leinwand płótno (puu tno). 

Nadel igła (i gua); Näh⸗ i. do 
szycia (i- do ſchy Ain): Sted- 
spilka; Stick⸗ und Häkel⸗ i. do 
cerowania (i. do zärova nja); 
Gtrid-igliczka ; =biichjeigielnik. 

Nähkiſſen poduszeczka do szycia 

obujcha fichta do ſchy de), 

Bie fajka, (kleine) fajeczka 
(faj Oto). vis 

Rajiermefjer brzytwa (IN tba). ` 
ing pierścień, pierścionek (pjidr = 
Biijdni, pidrpiątio nät). 


Schere nożyce, nożyczki (nojy zä, 
nojy ' tſchki). 

Seife mydło (my duo), (kleine) 
mydełko (mydäu ko). a 

Streichhölzer zapałki (japau fi). 

Straße ulica. 

Spazierſtock laska. 

Schnur sznur (ſchnur); Perlen- 
— pereł. 

Schmuck garnitur. 

Tuch sukno. 

Beug materya. K 

Zwirn nitka, pl. nici. 

Wolle wełna (wau na). 


Landwirtſchaft, ziemiaństwo (mot Pool, 


Achſe oś (ofi). 

Air rola (ro la); ein Morgen —, 
morga; -bau rölnietwo (rulni z 
tvo); -mann, Landwirt rólnik 
(cul nit). 

Ahre kłos (tuof). 3 

anſpannen zaprzęgać (ſapſchäw⸗ 
gaz). g 

ausſpannen wyprzęgać. | 

Bauchgurt poprzęg (po'pichi"g). 
auer wieśniak (wjäğ njat), 
chłop, włościanin; [freier] go- 
spodarz; Bauernhütte chałupa, 
chałupka (dim.), chata. 

Brett deska. 

Buchweizen tatarka, gryka. 

Deichſel dyszel (dt ' ſchäl). 

Dorf wieś (wjäß ). 

dreſchen młócić (muu zz )). 

Dreſcher młóckarz (muuz'kaſch), 

parore e a 
reſchflegel cepy (Gü 0), ‚pl. t5 
gie dzierżak (diſijär jak); 
⸗maſchine młockarnia; =tenne 
klepisko (kläpi'sko). bojowica. 

düngen mierzwić (mjäj wiz). 

Dünger nawóz (na wus), mierzwa 
(mjäj wa), gnój. 

Egge brona; eggen bronować. 


Erntelzeit) żniwo (ni wo); -feft 
okrężne (ofrä”jnä). À 
ernten żniwować (jniwo'mwaz). | 
Feld pole (po lä): ⸗früchte zie- 
miopłody (fijdmjopuo dy). 
Felge, Nad- dzwono (djwo'no). 
Flachs len; =breche cierlica (zijär- 
Dani = 
Furche brözda, bruzda (bru'ſda). 
Fußſteig ścieszka (pia ſchka). 
Futter obrok (o brot). 
Garbe, Bund snop (nop), sno- 
pek (ß no pdf) 


Garten ogród (o'grut); Obſt⸗, sad 


(Bat). p oy 
Gerſte jęczmień (jä"tjd) mjän). 
Getreide zboże (fbo'jä). 

Graben rów (rub). 

Gras trawa (tra wa). 

Häckſel sieczka (Biätjchla); ⸗kam⸗ 
mer sieczkarnia. 

Hafer owies (o wjäß ) 

Halfter uzdzienica OG? dſijäni za). 

Halskoppel naszelnik (naſchäl'nih . 

Hanf konopie (ong pjä). 

Harke grabie (gra bid). 

harken grabić (gra bizi). 


rn gen 
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Heu siano (pija no); =gabel, Miſt⸗ 
gabel widły (wi duy). 

Hirſe proso (pro Bo). 

Hirt pasterz (pa'ßtäſch); Kuh⸗, 
Vieh⸗„ pastuch, skotarz; Ochſen⸗, 
wolarz; Schaf, Schäfer owczarz 
(ov fjchach), owczarek (obfjcha = 
räk); Schweine, świniarek (Bbi- 
nja rät). 

Hof, Hofgebäude dwór; Eiſen⸗ 
bafn=, dworzec kolei zelaznéj 
(me 103 fold'i jala naj); -raum 
podwórze  (podwuji), po- 
dwórek. 

Hopfen chmiel (chmjäl). 

Huf kopyto; =eijen bei Pferden 
podkowa; (am Stiefel) podkó- 
wka (podtku'vka). 

Hufe włóka (wuu fa). 

Hütte chata, chałupa (chauu' pa). 

Joch jarzmo (ja jmo). ` 

Klee koniczyna (fonitjchy na). 

Krippe żłób (juup), koryto. 

Land 1. kraj, ziemia; 2. grunt, 
rola; feſtes L. stały ląd (bio - 
uy lont); ⸗haus dom wiejski; 
-mann włościanin (wuofiziia = 
nin), wieśniak (wjiginjat); 
leute włościanie, wieśniacy; 
=jig dom na wsi (dom na 
mb), wiosko (wjo fa); ⸗ſtraße 
trakt; -wirt gospodarz (gofzpo = 
daſch). . 

Leine lina. 

Leitſeil lejce (lij zä), pl. 

Leinſamen siemię lniane (gii min 
Inja nt). 

Leiter drabina (drabina); gr. —, 
drabie (dra’bjä); -wagen dra- 
biasty wóz (Orabja | pty wus). 

Linſe soczewica (ßotſchäwi' za). 

oe A 

mähen kosić (to pligi), ciąć (zijonz). 

Mäher kośnik 000 Pit — 
(fo'piiajch). 

Mandel medel (män'däl); in M. 
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aufſtellen ustawiać w medele 
(ugta wjazi w⸗mändä'lä). 

Miſt gnój, mierzwa (mjä'jwa), 
miften gnoić (gno'igi) mierzwić 
(mjä jwigi). 

Ortſcheit orezyk (or ſchyk). 

Peitſche bicz (bitſch), bat. 

Pferdedecke dera (dä ra); ⸗geſchirr 
szory (dem): -knecht fornal. 

Pflug pług (puug); -fhar lemiesz 

(li mjajch);=rente kozica(fofii za). 

Rad koło (fo uo). 

Raps rzepak (ji pat). 

Raſenplatz murawa. 

Raufe drabki (dra pki). 

Roggen żyto (Jy to). 

Rübſen rzepik (ja pit). 

Runge kłonica (fuoni 3a); Neben: 
luśnia (lu ginja). 

ſäen siać (Pol, 

Sattel siodło (Bio duo). 

jatteln siodłać. 

Schabracke ezaprak (tſcha prat). 

Scheune stodoła (todo ua). 

Schloßplatz dziedziniec (dſijädſi⸗ 

Sahm hen pokos ett 

waden pokos (po'koß). 

Senſe kosa (foha). 

Sichel sierp (5ijärp); mit der ©. 
ſchneiden, ſicheln żąć (Jonzi). 
Stall [Pferde-] stajnia; Kuh⸗ und 
Ochſen-, obora; Schaf-, o- 
wezarnia; Schweine-, chlew; 

Hühner⸗, kurnik. 

Speiche sprycha (br cha). 

Speicher śpichlerz (pipi hläfch). 

Steigbügel strzemię (Pë mid”). 

Stoppelfeld ściernisko (pgiärni < 

Strang postronek. ßko). 

Streu podściółka (potpiąiinu fa). 

Striegel zgrzebło (jgjd buo). 

Stroh słoma (uoma); Nichts, 
s. prosta (b. bro gta); Krumm⸗, 
Wirr⸗, Streus, s. targana; bar- 
Joe (baruug); Noggen-, s. ży- 
tnia (jyt nja); Hafer⸗, s. owsiana 
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(ovfiia'na); Gerjten=, jęczmienna 
(jänfſchmjän na); Erbfen=,grocho- 
winy (grochowiny); =jetl po- 
wrósło (powru'ßuo). 

Thor wrota, pł. 74. 

Unkraut zielsko (ſiäl'ßko). 

Wage waga (wa' ga). S 

Wagen wóz (muß); Laſt⸗, wóz 
ładowny. 

Weg droga (dro ga). 


Weidelplatz) pastwisko (paktwi = 
ßko). 


Weizen pszenica (ꝓſchäni'za). 

Wicke wika (wi' ka), wyka. 

Wieje łąka (uo ka). 

Zaum uzda DI ba), dim. uzdeczka 
(uſdä'tſchka). 

Zaun płot 
parkan. 


(puot); Bretter⸗, 


Bäume, Sträucher, Früchte, Blumen. Drzewa, krzewy, owoce, 
kwiaty (Dome, kſchä“wy, omg zä, kvja' ty). 


Ahorn klon; weißer, Berge, jawór. 
Apfel jabłko (jablu ko); -baum 
jabłoń (ja buon), jabłonka. 

Aſt gałęź (ga’uärf). 

Aſtchen, Zweig gałązka (ga⸗ 
nor Ska). 

Baum drzewo (djä'wo); -fule 
szkółka, (ſchfuu ka). 

Beere jagoda; pl. jagody. 

Beet, Garten-, grzęda (gjd” da), 
dim. grządka (gjo"tfa); Mur: 
toffel-, zagon (ja gon). 

Birke brzoza (io fa). 

Birnbaum grusza (gru cha). 

Birne gruszka (gru ſchka). 

Blatt liść (lißtzi); Blätter, Laub 
liście (i Maia) 

Blume kwiat Vi, 

Blumenkohl kalafior. 

Braunkohl jarmuż (jar mujch). 

Brombeere, ⸗beerſtrauch jeżyna 
(idjy na). 

Buche, Rotbuche buk; =nwalh 


bukowina, buczyna (butjchy = 
na); Weiß⸗, Steinbuche grab; 
-nwald grabina. 

Gitrone cytryna; -nbaum drzewo 
cytrynowe. 

Mattel, -baum daktyl. 

Dorn cierń (järn), tarń (tarm). 

Ebereſche jarząb (ja Jonp), ja- 
rzębina (jajämbi' na). 


Eiche dab (op), 

Eichel zoladz (jouo"dfi). ` 

Eichenwald debina (därbi' na). 

Erdbeere poziomka (pofiiom fa). 

Erle olsza (olfcha). . 

Eſche, Eſchenbaum jesion (jä piion). 

Espe osina (obt na), osika (obti fa). 

Feige figa (figa); =nbaum drze- 
wo figowe. 

Fichte chojna; napfel, -nzapfen 
szyszka (ſchy ſchka); ⸗nwald bór 
sosnowy; Fichtenholz drzewo 
sosnowe. 

Flieder, ſpan., türk., Hollunder 
bez turecki (bs turd zi). 

Garten ogród, dim. ogródek; 
Obſt⸗, sad (Bat). 

Himbeere malina. 

Himbeerſtrauch krzak oder krzew 
malinowy. CN 
Hopfen chmiel; -jtaude chmielina. 

Hülſe, Schale tupina (uupi na). 

Johannisbeere, beerſtrauch Po- 
rzeczka (pojätichfa), święto- 
janka (piwjäntojan ka), pl. i- 

Kaſtanie, baum kasztan (fa“⸗ 
ſchtan); drzewo kasztanowe. 

Kern ziarno (fiiar no), jądro (jo”= 
dro); Stein (z. B. Kirſchkern) 
pestka. d Sa 

Kirsche [fühe] tereśnia (tärä ßinja); 
[jaure —], Weichſelkirſche wiśnia 


(wi'ginja); Kirſchbaum drzewo 
tereśniowe oder drz. wiśniowe. 

Knospe paczek (pon fin) , pąkó- 
wka; oczko, 

Kohl jarmuż (jar mujch); -rabi 
galarepa; =riibe brukiew (bru'= 

Kürbis bania, dynia. [Häv). 

Laub liście (li Bziiä), coll. 

Levkoje lewkonja (libfo'nja). 

Lilie lilia (li'lja). 

Linde lipa (li'pa). 

Mandel migdał (mi’gdau); -baum 
drzewo migdałowe. 

Mohn mak. 

Moos mech. 

Mohrrübe marchew (mar'chäv). 

Narziſſe narcyz. 

Nelke g(w)oździk (g(w)o'ſidſtik). 

Nuß orzech (o jach); -baum orzech, 
drzewo orzechowe. 

Obſt owoc (o'wotz); -baum drze- 
wo owocowe. 

Orange u. Apfelſine pomarańcza 
(pomarani'tjcha); =nbaum drze- 
wo pomarańczowe; =nblüte 
kwiat pomarańczowy. 

Palmbaum drzewo palmowe. 

Palme palma. 

Pappel topola. 

Peterſilie pietruszka (pjätru’fchka). 

Pfefferkraut cbr (zonbr); münze 

mięta pieprzykowata (mjó" ta 
piapjehyfowa ta). 

Pfirſich brzoskwinia (j oßkvi' nja). 

Pflanze roślina (rokih na). 

Pflaume śliwka (BiG vta); =nbaum 
śliwa (pili wa). 

Rinde, Borke kora. 

Rofe róża (ru ja); Stock-, ślazo- 
wa róża. 

Roſenſtock krzak róży. 

Rübe rzepa (jä'pa); rote — 
burak, Cwikla (zibi tua). 

Schale (z. B. v. Kartoffeln) tupina 
(uupina); (v. Obſt) skórka 
(kfurfa); Rinde kora; Nuß⸗, 
łupina orzechowa. 


H 
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ſchälen strugać. 
Sonnenblume słonecznik (ug: 


nä'tſchnik). 
Stachelbeere agrest. 
Stamm pień, 
Staude kierzek (kjä'ſchäl). 
Stiefmütterchen bratki, pl. 
Strauch kierz (kjäſch), krzak. 

Tanne, =nbaum jodła (Go dua); 
-holz jedlina; =ngapfen szyszka 
jodłowa (ſchy'ſchka joduo'wa). 

Tauſendſchönſchen) stokrótka. 

Tulpe tulipan. 

Ulme wiąz (wjons). 

Veilchen fiołek (fjo'uät). 

Wachholder, ⸗ſtrauch jałowiec (ja⸗ 
go wjäz); =beere jagoda jało- 
WCOWA. 

Wald las, bór. 

Weide, Weidenbaum wierzba 
(wjiij ba); Waſſer⸗, toza (uo ja). 

Weinbeere winna jagoda; =garten, 
berg winograd, winnica (win- 
niza); ⸗ranke gałązka winna 
(gauo 8ta win ' na); -rebe winna 
latorośl; =ftod winna macica 
(win'na magii'za); traube wino- 
grono (winogrono). 

Weißdorn głóg (guug). 

Weißkohl kapusta. 

Wurzel korzeń (fo jänh. 

Vierfüßige Tiere zwierzęta 
czworonożne (ſwjäjän ta 
tichborono’jnä): 

Affe małpa (mau’pa). 

Bär niedźwiedź DO WE in 
niedźwiedzica (njädſiwjädſti' za). 

Biber bóbr. 

Büffel bawół (De mun), 

Dachs jaźwiec (ja“ſiwjäz), borsuk 
(bor ut). 

Eber kiernoz (kjär'nos), kierda; 
wilder —, dzik (dſük), odyniec 
(ody'njäz). 

Eichhörnchen 
wjur ka). 


wiewiórka (wjä⸗ 


Elephant słoń (uoni). 
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Diet osieł (o Mën): schen, ⸗sfüllen 
Ka SCH oślątko (ofilo" = 
tto); -in oślica (ofiliiga). - 

Ferkel prosię (pro’piä"), prosiak. 

Fohlen, Füllen źrebię (firä’bjä”), 
żrebak. 

Fuchs lis (liß). 

Giraffe girafa. 


Daje zając (ſa'jonz); lin der 


Jägerſpr.] kot (kot). 
Hammel skop (kiop). S 
Hamſter chomik, skrzeczek (płjchit = 


ſſchäh. j 
Herde trzoda (tjcho da). 
Hengſt ogier (o gjär). i 
Hirſch jeleń (ja lini); skuh łania 
(ua'nja); -falb jelonek. 

Horn róg; ⸗vieh bydło rogate 
(by duo roga ti). Bać 
Hund pies (pjäß); Dachs -jamnik 
(aa'mnik)) Hühner- wyżeł 
(wy jäu); Jagd- ogar; Wind- 

chart; junger Hund szezenię 
ſchſſchä nie 

ell suka (ufa). 

Igel jeż gjäſch). 

Iltis tchórz (ichuſch). 

Kalb cielę GRO li"), cielak. 

Kater kot (fot). 

Katze kotka (o Un, | 

Kameel wielbłąd (mä! baart), 

Kaninchen królik. 

Kuh krowa. |, | 

Lamm jagnię (ja'gnjär). 

Leopard lampart. è 

Löwe lew (läm); -in lwica Um za). 

Mähne grzywa (gjy wa). 

Marder kuna. ; y 

Mauleſel muł (muu); in mulica 
muli' za). 7 

Maulwurf kret (krät). 

Maus mysz (myſch). 

Ochs wół (wuu). 

Pferd koń (kon). 

Ratte szezur (ſchtſchur). 

Reh sarna (par'na); bock rogacz 


(co gaiſch); kuh, ⸗ziege sarna; 
-falb sarnię (kar njär). 

Schaf owca (ovza); 
maciorka. 

Schwein świnia (winja); wildes 
—, dzik (GË, 

Gtier byk, bawół ( (ba wuu). 

Stute klacz (latih). ` i 

Tier zwierzę (ſwjä ji"); wildes 
—, zwierz (ſwjäſch). d 

Tiger tygrys; ⸗weibchen tygrysica 
(tygryßſi za). 

Vieh bydło (by' duo), 

Wallach wałach (wa uach). 

Widder baran. 

Wolf wilk (will). 

Wölfin wilczyca (wiltjchy za). 

Ziege koza (fo ſa ). 

Ziegenbock kozioł (ko fiiou). 

Vögel ptaki: ` 

Adler orzeł (o jau). 

Amſel kos (koß). d 

Bachſtelze pliszka (pli'ſchka). 

Kanarienvogel kanarek. 

Dohle kawka (fa pfa). 

Elſter sroka (Fro fa): 

Ente kaczka (fa cha). 

Eule sowa (50 wa). 
Falke sokół (go fuu). p 
Jajan, ⸗enhahn bažant (ba jant); 
huhn, jenne bażant samica. 
edervieh, Geflügel drób (drub); 
S 1 domowe (to bio bo- 
mo wü) , 

Finke zięba Um ba). 

Gans gęś (gü”p). d 

Geier sęp (gimp); -falfe białozór 
(bjauo fur). KZ 

Habicht erg (ja ßtſchonb). 

Hahn kogut, kur. 

Henne kura. ` 

Huhn, ein junges — kurezak 
(tur tichaf). è 

Kapaun kapłon ( (ta puon). 

Kibitz czajka (tſchaj fa). 


Mutter⸗, 


Krähe wrona. 

Krammetsvogel 
ſſchou). 

Kranich żóraw (ju rav). 

Küchlein kurcze (fur thin), kur- 
czątko (turfjcho" tto). 

Kuckuck kukułka, kukawka. 

Lerche skowronek. 

Meiſe sikora (flifo' ra). 

Möve mewa. 

Nachtigall słowik (juo'wit). 

Neft gniazdo (gnja'ſdo). 

Papagei papuga. 

Pfau paw (pav). 

Rabe kruk (frut). 

Raubvogel ptak drapieżny (ptat 
drapjć jny). 

Rebhuhn kuropatwa (turopa tba). 

Reiher czapla (fapta). ` — 

Rotkehlchen czerwonogardł (tjchir= 
wonogard'u ). 

Schnepfe bekas. 

Schwalbe jaskółka (jaßkuu' fa). 

Schwan łabędź (ua bënnt, 

Singvogel ptak śpiewający (ptaf 
pipi wajo”zy). 

Specht dzięciół (dfiäw glinu). 

Sperber krogulec (krogu'läz). 

Sperling wróbel (wru’bäl). 

Staar szpak (jchpat). __ 

Stieglitz szczygieł (ſchtſchy gjäu). 

Storch bocian (Do anon), 

Strauß struś (truhi). 

Taube gołąb (go uon). 

Truthahn, Puter indyk; =fenne, 
Pute indyezka (indy'tſchka), 
guła (gu ua). 

Uhu puchacz (pu'chatſch). 

Vogel ptak; Vögel ptaki, pl; 
ptastwo (pla Dino), coll. 

Wachtel przepiórka (pſchäpjur'ka). 

Waſſervogel, Schwimmvogel ptak 
wodny. 

Zaunkönig myszy królik (my'ſchy 
Hull) 

Zeiſig czyż (tſchyſch), dim. czyżyk. 


kwiczoł (kvi'⸗ 
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Inſekten owady: 

Ameiſe mrówka (mruv' ka). 

Ameiſenhaufen mrowisko (mro⸗ 
wi'sko). 

Biene pszczoła (pſchtſcho ua). 

Blutegel pijawka (olle vieh 

Bremſe, Vieh-, bak (bet), 

Fliege mucha, pl. muchy. 

Floh pchła (pchua), pl. pchły. 

Grille, Heimchen świerszcz 

_ Kwjärichtich). 

Heuſchrecke szarańcza (ſcharani⸗ 
Joe, H 

Honig miód (mjut). 

Käfer chrzaszez (chjcho"ichid). 

Krabbe rak morski. ky 

Laus wesz (wäſch); Läufe wszy 
(vidy), vl. 

Maikäfer (chra = 
bonſchtſch). 

Milbe, Motte mól, mólik. 

Mücke komar. 

Raupe gąsienica (go"piidni za), 
liszka (lifta). 

Regenwurm glista (gli ta). 

Schmetterling motyl. 

Schnecke ślimak (pili mat). 

Skorpion niedźwiadek (njibjiwja = 
däk). 

Seidenraupe, wurm jedwabnik. 

Spinne pająk (pa ont), 

Spinngewebe pajęczyna noir: 
Vu na). 

Wachs wosk. 

Wanze pluskwa. 

Weſpe osa (o ßa). — 

Wurm robak, czerw (id), mól. 

Amphibien płazy (uo "ui: 

Auſter ostrzyga (offjchy ga). 

Blindſchleiche padalec (pada (iz). 

Eidechſe jaszczurka (jajehtjchur fa). 

Froſch żaba (ja ba). 

Klapperſchlange grzechotnik (gjä- 
cho tnit). 

Krokodil krokodyl. 


chrabąszcz 
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Kröte ropucha, żaba parchata. 
Molch, Salamander salamander 
(galaman där). . ae 
Natter, Otter, Viper żmija (jmi ja). 

Schildkröte żółw (juni). 

Schlange wąż (wonſch). 

Fiſche ryby: 

Aal wegorz (wär guſch); quappe, 
raupe miętus, mientus (mjän = 
tuj). 

KE Barſch okoń (o kon). 

Bleihe, Weißfiſch płotka (puo'tla). 

Dorſch dorsz (dorſch), pomuchla. 

Fiſch ryba; -gräte ość (ofiżł); 
-juppe łuska (uu Ho), 

Floſſe pletwa. 

Forelle pstrąg (pßtrong). 

Hering śledź LED). 

Hecht szezupak (ſchtſchu' pat). 

Hummer homar. 

Karpfen karp (tarp). 


Mineralien, Erze. Minerały, 


Achat achat. 

Alabaſter alabaster. 

Alaun atun (a uun). R 

Arſenik arszenik (arjchi uf, 

Asphalt asfalt, smoła żydowska 
(mo'ua jydo bio), | 

Bernftein bursztyn (bur'ſchtyn). 

Bimſtein pumeks. za 

Bitterſalz sól gorzka (pul gojch fa), 
s. angielska. 

Blech blacha. 

Blei ołów (o om: Bleierz ruda 
ołowiana. 

Diamant dyament. 

Draht drut (drut ). 

Edelſtein kamień drogi (fe wiën) 


dro gi). 

Eiſen żelazo (jäla'ſo); bergwerk 
kopalnia żelaza (fopalnja jä- 
la'ja); -erg ruda żelazna. 

Erz, Metall kruszec (kru'ſchäz), 
metal. Ge 

Feuerſtein krzemień (fhä'mjän). 


Kabliau, Stockfiſch stokfisz (ßtok⸗ 
me . d 

Kaviar kawior. 

Krebs rak. 

Lachs łosoś (uo'gofi). 

Makrele makrela, 
(wjäziäni’za). 

Milch mlecz (mlätſch). 

Milcher, Milchner mleczak. 

ED 1 Got 

Plötze ploc (puozi), płotka. 

Gate ess: zer ikrzak (that). 

Sardellesardela(ßardä' (a), sardelki 
dim. Sardellen pl. 

Schleihe lin (fin). 

Stockfiſch stokfisz (gtof Did, 

Stör jesiotr (ji giiott). 

Walfiſch wieloryb. 

Wels sum (jim). 

Zander  sędacz 


A, 


(gdn datjch). 


kruszce (minira'uy, kru'ſchzä). 


Geſtein kamienie (famjä'njä), pl. 

Gips, Gyps gips; ſpath szpat 
(ſchpat) gipsowy. 

Gold złoto (juo'to); en złoty. 

Granat granat, granatek. 

Granit granit. i 

Graphit grafit, ołówek (ouw mät 
gatunek kruszcu). i 

Grünſpan śniedź (pintabfi). 

Kalk wapno; ſpath szpat wa- 
pnisty (ſchpat wonn? bi): -jtein 
kamień wapienny (fa'mjäni wa- 
pjän'ny). 

Karfunkel karbunkuł (farbun'fuu), 
iskrzyk (i Btjhyf). 

Kies żwir (jwir). 

Kieſellſtein) głaz (guas), krzemyk 
(hä mut), 

Kreide kreda. 

Kryſtall kryształ (kry ſchtau). 

Kupfer miedz (mjädſi): erz ruda 
miedziana. 

kupfern miedziany (mjädſija'ny). 


wrzecienica 


oder sendacz 


Lehm glina. 

Magnet magnes. 

Marmor marmur. 

Meſſing mosiądz (mo ßijon ds). 


meſſingen mosiężny (moßijän Iny). 


Nickel nikel. 

Ocker ugier (u'gjär). 

Opal opal. 

Platina platyna. 

Porzellanerde glina porcelanowa. 

Probierſtein kamien probierski, 
osełka złotnicza (oßäu’fa ſuo⸗ 
tni tjcha). 

Quarz kwarc, kwarzec (ftva’jäz). 

Queckſilber żywe srebro (jy wd 
Brä’bro), rtęć (rtänzi), merku- 
ryusz. 

Roſt rdza. 

Rötel, Rotſtift rubryka. 

Rubin rubin. 

Saphir safir. 

Salpeter saletra (gali tra). 

Salz sól (ul). 

jalzig słony (fuo'nv). 


Daje, Gewichte, Geldjorten. 


Achtel achtel dim. achtelek, an- 
tałek; ósemka. 

Agio ażyo (a jyo). 

Anfer ankier. 

Ar (Mağ) ar. 

Centigramm centygram; -meter 
centymetr. 

Centner centnar. 

Decigramm decygram ; meter de- 
cymetr. 

Dekagramm, Neulot (10 gr.) 
dekagram, nowy tut (no wy 
uut); -meter dekametr. 

Dukaten dukat. 

Eimer wiadro (wja dro). 

Elle łokieć (oo DäA) 

Fa See (kon Dat). 

Fuß stopa (pto' pa). 

Geld pieniądze (pjänjon dſä), pl; 
ein ⸗ſtück pieniądz (pjä'njonds). 
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Sand piasek (pja Bał); ⸗ſtein pia- 
skowiec (pjaßko wjäz). 

Schiefer, ⸗ſtein łupek (uu'päl), 
kamień łupny. 

Schimmel pleśń (pläßini). 

Schwefel siarka (pijar fa). 

Silber srebro (rä bro), 

jilbern srebrny. 

Smaragd smaragd, 

Spießglanz, Antimon antymon. 

Stahl stal (ptal). 

ſtählern stalowy (italo wy). 

Stein kamień (ta mjini); -Fohle 
węgiel kamienny (wär gjäl fa- 
mjän'ny); ⸗ſalz sól kamienna, 
gradówka (gradu vła). 

ſteinern kamienny. 

Thon glinka (glin'fa). 

Topas topaz (to'pa3). 

Türkis turkus. 

Zink cynk. 

Binn cyna. 

Zinnober cynober. 


Miary, wagi, pieniądze. 


Gewicht waga. 

Goldſtück,-münze złoty pieniądz. 

Gramm gram. 

Groſchen grosz (groſch); Silber-, 
Neuz, srebrny grosz. 

Gulden złoty (ſuo ty), złotówka 
(ſuotu'pka); ein halber —, pół 
złotego (puu ſuotä'go): rhein. 
—, złoty reński (j. ränb'ßki); 
öſterr. —, złoty austryacki; 
poln. — złoty polski, 

Hektar hektar. 

Heftoliter hektolitr; meter hekto- 


metr. 
Kilo(gramm) kilogram; -meter 
an 
after Wa (Bon jäni 
Kleingeld drobne [sc. RO pl. 
wl rg dwa grosze (pol- 
skie), 


= M, = 


Kreuzer grajcar. p: 

Kubikmeter metr. kubiezny (fubi = 
fidnv), sześciennykj Häpizjän ny). 

Kupfergeld,⸗münzeln) miedziaki 
(mjädſija'ki), pl, koprowina 
(foprowi na). 5 

Längenmaß miara długości (mja ra 
duugo BAD) 

Raft ciężar. 

Linie linia. 

Loth łut (uut). 

Mart marka. 

Maß miara (mja ra). 

Meile mila (mila); halbe —, 
pół mili (puu mi'li); Biertel=, 
ćwierć mili (ziwjärzi mi b). 

Meter, Stab metr. 

Mege maca (ma'za), mecka, gar- 
niec (gar'njäz). 

Milligramm miligram; 
milimetr. 

Münze moneta. 

Oxhoft okseft. 


= meter 


Meere, Flüſſe, Seeen, Meer- 
engen, Meerbuſen, Berge. 


Meer morze (mo jä); adriatiſches — 
adryatyckie; atlantiſches — at- 
lantyckie; baltiſches — bałty- 
ckie (bauty'zkjä); kaspiſches — 
kaspijskie; Eis⸗ lodowate, 
mittelländiſches — Śródziemne 
(pirudfiidm nä); ſchwarzes — 
czarne; ſtiller Ocean — ocean 
spokojny. 

Amazonenſtrom Amazonka (ama⸗ 

Donau Dunaj. Hot ka). 

Elbe Elba. 

Havel Hawela. 

Main Men. p 

Moſel Mozela (mofä la). 

Rhein Ren (rin). ` 

Spree Sprea (Bprd'a). 

Themſe Tamiza. 


Papiergeld pieniądze papierowe 
(pjänjon'dſä papjiro wd), pl. 

Pfennig fenyg, (fenig). 

Pfund funt. 

Quadratmeter metr kwadratowy. 

Quart kwarta; ein Viertel-, Quar- 
tirchen Kwaterka. 

Quentchen kwintka. 

Rubel rubel. 

Rute pręt (prä”t). 

Scheffel szefel, korzec (o Jäz); 
halber —, półkorzec (puufo = 
jäz); Neu⸗, nowy szefel. 

Silbergeld pieniądze srebrne; 
=miinze moneta srebrna. 

Stein kamień (fa mjini). 

Thaler talar. a 

Tonne [20 Entr.] beczka (bit tjchfa); 
(Getreidem.). 

Viertel ćwierć (ziwjärzi); wiertel. 

Werft (zu 500 Klaftern) wiorsta 
(wjor gta). 

Wispel wispel, węspel. 

Boll cal (zal). 


Morza, rzeki, jeziora, cieśniny, 
zatoki (moja, jä'ki, jäſtio' ra, 
glidgini'ny, Toto TL, gu ry). 


Tiber Tyber. 

Weichſel Wisła (wi ua). 

Warthe Warta. 

Bosporus Bosporus. 

Dardanellen Dardanele. 

Meerbuſen zatoka, biskaiſcher — 
z. biskajska, perſiſcher — z. per- 
ska 20. 

Alpen Alpy. s 

Apeninnen Apeniny. 

Karpathen Karpaty. 

Mont-Blanc Góra Mont-Blanc. 

Mont⸗Cénis Góra Mont-Cénis. 

St. Gotthard Góra św. Gotharda. 

Pyrenäen Pireneje. 

Rieſengebirge góry olbrzymie 
ou ry olbjy mjä). 

Veſuv Wezuwiusz x. 


Potocti (Elsner), Poln-dtſch. Sprachführer. 12 


Die wichtigſten Eigennamen, 
deren deutſche Schreibweiſe von 
der polniſchen abweicht. 


Adalbert Wojciech. 

Adolf Adolf. 

Afrikaner, ein Afrykanczyk, -nka 
(afryłani' tjchyt, fo), 

Agnes Agnieszka, 

Aachen Akwizgran. 

Andreas Andrzej, Jędrzej (an djój). 

Araber Arab, Arabczyk. 

Albrecht Olbracht. ST 

Baier Bawarczyk (bawar'tſchyt). 

Bartholomäus Bartłomiej (bartuo = 
mjäj). 

Bajel Bazylea. 

Baſilius Bazyli. 

Beuthen Bytom (St. in Schleſien). 

Boleslaus Bolesław (bolit uav). 

Brüſſel Bruksela (bru'kßäla). 

Braunſchweig Brunswik (brun'⸗ 
Engt, 

Bromberg 
goſchſſchͤ )). 

Böhme Czech (tſchäch). 

Bremen Bremena. 

Birnbaum Międzychód (St. in 
Poſen] (mjändſy'chut). 

Cäcilie Cecylia. 

Cöleſtin Celestyn. UR 

Chineſe Chińczyk (ini eye). 

Crone (dtjch.) Wałcz [St. in Weſtpr.] 
(wautſch). 

Dänemark Dania. 

Dorothea Dorota. 

Drewenz Drwęca [Fluß] (drwär' za). 

Danzig Gdansk. 

Deutſchland Niemcy. 

Deutſcher Niemiec. 

Eduard Edward. 

Elifabeth Elzbieta (älſibiä' ta). 

Ernſt Ernest. 

Eugen Eugeniusz. 

Eylau Iława (iua'wa). 

Franz Franciszek. 


Bydgoszcz (byd“⸗ 


Najważniejsze imiona własne 
(najwajniaj ſchä imiona wua nd). 


Friedrich Fryderyk. 

Genf Genewa. 

Gneſen Gniezno. 

Grätz Grodzisk (gro'dſtisk). 

Graudenz Grudziądz (gru dſijords). 

Gregor Grzegórz (gjü guj). 

Guſtav Gustaw. 

Georg Jerzy (jdjy). 

Halle a. d. Saale Hala n./S. (nad 

Heinrich Henryk. [Salą). 

Holſtein Holsztyn. 

Hedwig Jadwiga. 

Ignatz Ignacy. 

Siabella Izabela, 

Johann, -a Jan, Joanna. 

Julius Juliusz. 

Karl Karól. 

Katharine Katarzyna (fatajy na). 

Kaſimir Kazimierz (fafi mjäj). 

Kreuzburg Kluczbork. 

Koblenz Koblencya. 

Kolberg Kołobrzeg (fouo'bjig). 

Köln Kolonia. 

Konſtantinopel Carogród. 

Hotten Kościan [St. in Pojen] 
(to Baton). 

Leo Leon. 

Leipzig Lipsk ([ip3f). 

Liſſabon Lizbona. 

Lübeck Lubeka. 

Ludwig Ludwik. 

Lemberg Lwów. 

Lukas Łukasz (uu taj). 

Lucie Lucya (uu'zja). 

Lorenz Wawrzyn |-niec] (waw'jyn). 

Matthias Maciej. 

Margarete Malgorzata 
goja ta). 

Matthäus Mateusz. 

Morig, Mauritius Maurycy. 

Michael Michał. b 

Meſeritz Międzyrzecz (mjärdiy'= 
jätſch). 


(mau⸗ 


Münſter Monaster. 
Nepomuk Nepomucen. 
Nikodemus Nikodem. 
Netze Noteć (Fluß). 

Oder Odra. ß 
Ols Oleśnica (oliipini'za). 
Oſterreich Austrya. 
Paris Paryż. 

Paul Paweł (pa wäu). 
Peter Piotr. 

Pole Polak. 

Polen Polska. 

Poſen Poznań. 

Prag Praga. 

Preuße Prusak. 

Peiſern Pyzdry (St. in Polen). 
Roſalie Rozalia. 

Rom Rzym. 

Sigismund Zygmunt. 
Savoyen Sabaudya. 
Sachſe Sas, Saksończyk (Bafo”= 
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Siebenbürgen Siedmiogród. 
Schleſien Szlązk u. Black (jdhlo"8t). 
Spanier Hiszpan. 

Schneidemühl Piła [St. in Poſ.] 


(pi ua). az 
Stettin Szczecin (ſchtſchä' glin). 
Suſanne Zuzanna. 

Teſchen Cieszyń (St. in Schleſ.). 

Thorn Toruń. IN 

Tſchenſtochau Częstochowa (tjchii"= 
ftocho wa). Ke 

Tirſchtiegel Trzciel (tſchzijäl). 

Tilſit Ty xa (tu ja). 

Töplitz Cieplice. 

Ulrich Ulryk. 

Urſula Urszula. 

Ungarn Węgry. 

Verſailles Wersal. 

Veſuv Wezuwiusz. 

Wenzel Wacław (wa zugw). 

Wreſchen Września (wjä pinia). 

Zaver Ksawery (fhawd ty). 


III. Geil, 


Im gewöhnlichen Leben häufig vorkommende 


Redensarten und Geſpräche. 


i 1. Grüße und ſonſtige Höflichkeitsbezeigungen. 
Pozdrowienia i inne okazania grzeczności (poſdrowjä'nja i in' nä 
okaſa'nja gjätſchno' hizi). * 


Guten Morgen! od. guten Tag! 
Ihr Diener! e 


Ich wünſche Ihnen einen gut 
Morgen! i er 


Ich habe die Ehre Ihnen guten 
Morgen (guten Tag) zu wün⸗ 


ſchen. 
Guten Abend! 
Seien Sie [Herzlich] willkommen! 
Es freut mich ſehr, Sie zu ſehen 


[gu treffen]. 
Wie befinden Sie ſich? 


Wie geht's? 


Wie ſteht (geht) es mit 
Gesundheit . . 


Dzień dobry (dſijäni do'bry)! 

Sługa ` (bo go) Pana [Pani 
(pa'ni)]! 

Życzę ` Ou On 
dnia kiwa 

Mam zaszczyt (jajóńdyt) [od. 


honor] życzyć (jy tichygi) Panu 
od. fem. Pani] dnia Cen 

Dobry wieczór (do bry wjä'tſchur)! 

Witam [serdecznie] (Bärdä'tſchnjä). 
„Pama (Panią)! 

Cieszę (zijd'jchi") się bardzo wi- 
dzieć [spotkać] Pana (Panią). 

Jak się Panu (Pani) powodzi 
(powo bfii) ? 

Jak sie (Rn) Pan (Pani) miewasz 
mj waſch)ꝰ 

Jakżeż z Pana (z Pani) zdrowiem 
(lac, jaſch ß pa na 
jdro’'mjän]? 


Panu [Pani] 


Über das deutſche „Sie“ in der Anrede |. S. 110 und 111. 
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Wie gehen die Geſchäfte? 
Ich danke ſehr, ich bin wohl. 


Ich bin zufrieden. 

Ich befinde mich recht wohl. 

Gottlob, ich bin geſund. 

Sehr wohl, Gott ſei Dank. 

Sie doch wohl auch, wie ich hoffe! 

Und wie geht es Ihnen? 

Ich hoffe, daß Sie auch bei guter 
Geſundheit ſind. 

Das freut mich ſehr. 

Wie befindet ſich Ihr Herr Vater? 

Wie befindet ſich Ihre Frau Mutter? 


Wie befinden ſich Ihre Frau (Ge⸗ 
mahlin) und Kinder? 


Wie befindet ſich Ihre Familie? 


Sie befindet (befinden) ſich wohl. 


Sie befindet (befinden) ſich ziem⸗ 
lich wohl. 

Sie befindet ſich nicht allzu wohl. 

Sie ift unpäßlich, krank. 

Sie iſt ſehr (gefährlich) krank. 


Das thut mir ſehr leid. 
Ich ſehe Sie ſo ſelten. 


Es iſt ſchon ſehr lange her, daß 
ich Sie nicht geſehen habe. 


Haben Sie die Güte, näher zu 
treten. 


Jak idą (i don) interesa? 

Dziękuję (ofijdrtwjó") bardzo, 
jestem zdrów (jdrub) [,fem. 
zdrowa]. 

Jestem kontent. 

Mam się bardzo dobrze. 

Chwała (cba ua) Bogu, jestem 
zdrów (fem. zdrowa). 

Bardzo dobrze, Bogu dzięki (Bo git 
dſijän ki). 

A Pan (Pani) także (tak qä), jak 
się spodziewam! 

A Pamu (Pani) jak się powodzi? 

Spodziewam sie, że (jū) Pan 
(Pani) także jesteś przy 
dobrem zdrowiu. 

To mię bardzo cieszy (to mjän 
bar'dſo zijä' ſchy). 

Jak się ma ojciec Pański (jaf 
bis ma oj gia bon ski)? 

Jak się ma matka Pańska? 

Jak się ma żona (od. małżonka) 
Pański i dzieci [jäť piä” ma 
jona (od. maujo™ta) pan- 
ska i djiid'zii] ? 

Jak się ma familia (od. rodzina) 
Pańska jak piä” ma fami'lja 
(od. rett na) bont Stol? 

Ma (mają) się dobrze [ma (ma’- 
jon) piä” do big), 

Ma (mają) się dosyć (do Bał) 
dobrze. 

Nie jest zybt zdrową (ſdro wor). 

Jest słaba (pua' ba), chora. 

Jest bardzo (niebezpiecznie) 
chora. 

Bardzo mi to przykro (od. bardzo 
żałuję (bar Wio jauu ji”). 

Tak rzadko Pana [Pani] widuję 
(widu jA”). 

Już (juſch) to bardzo dawno, jak 
Pana [Panią] nie widziałem 
(njä widſija udm). 

Bądź Pan (Pani) tak łaskaw 
(Jem. łaskawa) wstąpić blizej 
[6o"dfi pan (pa'ni) tat ua ßkav 
(fem.uagta'wa)vgto" pizi DD jaj]. 


Bitte, jegen Sie fich (od. nehmen 
Sie Platz)! 


Ich bin ſo frei (ich nehme mir 
die Freiheit). 

Entſchuldigen Sie auf einen Augen⸗ 
blick, ich werde ſogleich wieder 
bei Ihnen ſein. 

Ich kann nicht lange hier bleiben 
(od. verweilen). 


Sie ſtehen ſchon auf? 
Sie wollen uns ſchon verlaſſen? 
Warum eilen Sie ſo ſehr? 


Bleiben Sie noch einen Augen⸗ 
blick! 


Sie können wohl noch einen Augen⸗ 
blick verweilen. 


we Gie, ich fann nicht, — 
ich habe keine Zeit, — ich habe 
Vieles zu thun, ich habe noch 

ein ſehr dringendes Geſchäft, — 


ich habe no 
machen. 

Nun, ſo will ich Sie dann nicht 
länger aufhalten. 


viele Gänge zu 


Ein anderes Mal werde ich länger 
bleiben. 

Wann werde ich das Vergnügen 
(die Ehre) haben, Sie wieder 
zu ſehen? 


Wenn Sie erlauben, werde ich 
Sie morgen wieder beſuchen. 


Sobald als es mir Zeit und Ge⸗ 
ſchäfte erlauben. 
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Proszę siadaj Pan (Pani) od, spo- 
cznij Pam (Pani) [pro’jchät, 

Nia daj pan (pani) od. ppo- 
tſchnij pan (pa'ni)]! 

Ośmielam się (oßimjä'lam ij”). 


Daruj (od. wybacz) Pan (Pani) 
na momencik, zaraz [jaras] 
wrócę do Pana (do Pani). 

Nie mogę tu długo zostać (od. 
bawić) [njä mo'gän tu buu go 
jo'Btazi (od. ba mail, 

Pan już wstajesz (pan juſch 
vßta jäſch)? 
an chcesz nas już opuścić (pan 
chzäſch naß juſch opu Maia? 

Dla czego się Pan tak spieszysz? 
(od. dla czego Panu tak 
pilno)? 

Zostań Pan jeszcze chwilę (jo'= 
bont pan ja'jeticha hvita”)! 

Pan (Pani) możesz jeszcze chwilę 
zabawić (p. mo’jäfch jü'ſchtſchä 
di län jaba'wizt). BARA 

Daruj Pan (Pani), nie mogę (ni 
mo gi”), — nie mam czasu, 
— mam wiele do czynienia, 
— mam jeszcze bardzo pilny 
interes, mam jeszcze wiele 
sprawunków, 

Jeżeli tak, to nie chcę tedy Pana 
dłużćj wstrzymywać (jäjä'li 
tak, to njä chzän tädy pa'na 
Du 181 vßtſchymy wagi), 

a drugi raz zostanę dłużćj (na 
„drwgi rag ſoßta nd” buu jaj), 
Kiedyż będę miał przyjemność 
(honor) widzieć Pana (Panią) 
znowu (kjä dyſch bän dän mjau 
pſchyjämnoßtzi (cho nor) wi'⸗ 
bjiidzij pana (pa'nion) fno'wu]? 
Jeżeli (jäjä'li) Pam pozwolisz, to 
jutro znowu Pana odwiedzę 

(odwjä Mën), 

Skoro mi czas i interesa pozwolą 
(pofmwo To"), 
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Wenn Sie es mir erlauben, jo 
beſuche ich Sie (werde ich Sie 
beſ.) übermorgen. 


Ich werde nicht ermangeln (nicht 
verfehlen)! 

Ich wünſche Ihnen gute Geſund⸗ 
heit! 


Gleichfalls! 


Leben Sie wohl! 
Ich empfehle mich Ihnen! 


Ich habe en Ehre, mich Ihnen 

mpfehlen. 

Sch bitte Sie, mich Ihrem Herrn 
Vater [Ihrer Frau Mutter] zu 
mpfehlen. 

A Ihren Bruder herz- 
lich von mir. f > 
Ich bitte, empfehlen Sie mich 

Ihrer Frau Gemahlin. 


Ich danke Ihnen ſehr für Ihre 


Aufmerkſamkeit. 


Haben Sie die Güte, mich zu 
Hauſe zu empfehlen. 


Sie ſind ſehr gütig! 


Auf Wiederſehen! 

Gute Nacht! 

Ich wünſche Ihnen eine ruhige 
en WE 

alls! 

Be Sie! Entſchuldigen Sie! 

Es thut mir leid, wenn ich Sie 
ſtöre [od. wenn ich Sie be⸗ 
läſtige!. 


Verzeihen Sie, mein Herr, wenn 
ich Sie unterbreche. 
Laſſen Sie ſich nicht ſtören! 


Za pozwoleniem Panskiem odwie- 
dae Pana pojutrze (ja poſwo⸗ 
lä njäm pantstjim odwjä dſän 
pa'na poju'tſchä). 

Nie omieszkam [nie zapomnę] 
(njä U sda ; 

Życzę Panu (Pani) dobrego 
zdrowia! H r 

Nawzajem (nawſa'jäm)! Top, wza- 
jemnie]! 

Bywaj Pan zdröw! 

Żegnam Pana! (od. upadam do 
nóg Pańskich]! 

Mam honor pożegnać Pana 
Pania). > si 
äs Ełaniać się (fua'njazi Bijan) 
odemnie Pańskiemu ojcu(oj zu) 

[Pańskićj matce]. 

Pozdrów Pan brata swego ode- 
mnie serdecznie. 

Proszę złożyć Una Im), usza- 
nowanie Pańskićj żonie [od. 
proszę pokłonić się odemnie 
małżonce Pańskićj |. 

Dziękuję bardzo za grzeczność 
Pańską (dſtjärku'jän bar Wio ja 
gji dnofizi pan” sto"). 

Bądź Pan tak łaskaw kłaniać 
się odemnie w domu (bondſt 
pan tak ua ßkav oa nie 0" 
odä'mnjä w⸗do' mu). 

Bardzos Pan (Pani) łaskaw (Jem. 
łaskawa)! RER: 

Do widzenia (do wibjd nja)! 

Dobra noc „(do bra nop)! 

Życzę Ou dg") Panu spokoj- 
néj nocy! w, 

9 wra (nawa jim)! 

Daruj Pan (Pani)! ` Wa 

Żal (jal) mi, jeżeli (od. jeśli) 
Panu przeszkadzam (od. jeżeli 
się (jójili Bär) Panu na- 
przykrzam]. ` | RR 

Przebacz Pan, jeśli (od. jeżeli) 
przeszkadzam, 

Nie daj Pan sobie przeszkadzać! 


Bleiben Sie doch figen! 


2. Fragen und Antworten. 
Rufen Sie mich? 


Hat Jemand nach mir gefragt? 

Ja, Ihr Freund hat nach Ihnen 
gefragt. 

Fragen Sie ihn nach ſeinem Namen. 


Wie iſt Ihr werter Name? 


Wie iſt Ihr Name? Wie heißen 
Gie? 

Ich heiße Jakob K. 

Was wünſchen Sie? 

Mein Herr, nach wem fragen Sie? 

Meine Herren, was verlangen Sie? 


Iſt Herr X. zu Hauſe? 

Er iſt nicht zu Hauſe. 

Er iſt ausgegangen. 

Er iſt ſoeben ausgegangen. 

Herr X. iſt nach Berlin gereiſt. 

Können Sie mir ſagen, wohin er 
gegangen iſt? 


Ich kann es Ihnen nicht genau 
ſagen. 


Wiſſen Sie, wann er zurückkommt? 


Nein. Er ſagte nichts, als er 
fortging. 


Herr K. ift ſchon zurückgekehrt; 
haben Sie ihn geſprochen? 


Nein, mein Lieber, ich habe ihn 
gar nicht einmal geſehen. 

Er iſt ſoeben ins Theater ge⸗ 
gangen. 

Ich bin ihm begegnet, habe ihm 
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Niechże Pan siedzi! Proszę zostań 
Pansiedzieć! Proszę, zatrzymaj 
(ſatſchy maj) Pan miejsce! 


Pytania i odpowiedzi. 


Czy Pan mię woła (ichy p. mjän 
wo ua)? 

Cay kto się (Bijä") o mnie pytał? 

Tak (jest), przyjaciel Pański pytał 
się o Pana. 

Pytaj go się Pan o jego nazwisko 
(najwi Stol, 

Jak godność Pańska (jak go- 
dnoßtzi pani sta)? 

Jak się Pan nazywa (jak ßijän 
p. naſy wa)? 

Nazywam się Jakob K. 

Czego Pan żądasz (jon daſch)? 

O kogo się Pan pytasz? 

Czego Panowie żądacie (jorda'= 
zi)? ö 

Czy jest Pan X. w domu? 

Niemasz go w domu. 

Wyszedł (wy'ſchädlu). 

Tylko co (30) wyszedł. 

Pan X. pojechał do Berlina. 

Czy możesz (mo jäſch) Pan (Pani) 
mi powiedzieć, dokąd poszedł 
‚(do’tort po'ſchädtu)? 

Nie mogę Panu tego powiedzieć 
z pewnością (njä mo'gän pa nut 
tigo powjidjiidzi fepiiwno'= 
513000. 

Czy wiesz Pan (Pani) kiedy po- 
„wróci (powru gii)? 

Nie. Nie nie powiedział odcho- 
dząc (Std. Niş nia powjä'⸗ 
dſtiau otcho'dſonz). 

Pan X. już powrócił; czy Pan 
z nim mówiłeś ſchy pan jenim 
‚mutwi udii) ? 

Nie, mój kochany, wcalem go 
nawet nie widział. 

Dopiero co poszedł do teatru. 


Jam go spotkał, alem mu nie 
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aber nichts gejagt Ton, und er 
hat mit mir lange Zeit ge- 
ſprochen!]. 

Mit wem habe ich die Ehre zu 
ſprechen? 


Warum ſind Sie nicht früher ge⸗ 
kommen? 


Was ſteht zu Ihren Dienſten? 
Womit kann ich Ihnen dienen? 
Was belieben Sie? 


Ich ſtehe zu Ihren Dienſten, be- 
fehlen Sie nur. ; 
Mit wem haben Sie gejprochen ? 


Was fagen Sie? 
Was haben Sie geſagt? 
Ich habe nichts geſagt. 


Wer hat es Ihnen geſagt? 
Von wem haben Sie es gehört 
(od. bekommen)? 


Wem haben Sie es gegeben? 


Wovon iſt hier die Rede? 
Um was handelt es ſich hier? 


Begreifen Sie, was ich ſage? 


Sie haben mich nicht verſtanden? 


Ich verſtehe Sie wohl. 

Ich habe Sie wohl verſtanden. 
Wer ſind die Herren, mit denen 
Sie ſoeben geſprochen haben? 
Kennen Sie ſie (sing. ihn)? 
Ich kenne ſie gar nicht; ich kenne 
ſie nur von Sehen (od. dem 

Namen nach). 
Wer iſt der Mann, der ſoeben 
mit Ihnen geſprochen hat? 


nie powiedział, [od. i on ze 
mną (i on jä-mno” dosyć 
długo mówił (od. rozmawiał )]. 

Z kimże mam honor (od. zaszczyt) 
mówić [pzfimja mam ho'nor 
(od. ſa'ſchtſchyt) mu mail? 

Czemużeś Pan prędzćj nie przy- 
szedł (tſchä'mujäßt pan prä- 
dſäj njä pſchy ' ſchädru)ꝰ 

Czego trzeba do usług Pańskich 
(tſchä'go tſchä'ba do u fpuug 
pan Stich)? Czemze mogę Panu 
służyć (dëm ja mo'gän pa'nu 
ßuu yz )? 

Jestem do usług Pańskich, roz- 

kazuj (ros fajuj) Pan tylko. 

Z kim Pan mówiłeś (j-fim pan 
(muwi udgi) ? 

Co Pan mówisz Go pan mm wijch) ? 

Co Pan powiedziałeś? 

Jam nie nie mówił. — Nie nie 
mówiłem. 

Któż (ktuſch) Panu to powiedział? 

Od kogoś Pan to słyszał (od. 
dostał) [od fo'gogi pan to 
ßuy'ſchau (od. Bo Bio)? 

Komużeś Pan to dał (fo'mujäß! 
pan to dau)? 

O czem tu mowa? ? 

O co tu idzie (o zo tu idjliä)? 
O co tu chodzi? à 
Czy rozumiesz Pan, co ja mówię 
(tſchy roſu'mjäſch pan go ja 

mu'wjän) ? 

Pan mię nie zrozumiałeś (pan 
mjär njä frojumja udfi)? 

Ja Pana dobrze rozumiem. 

Zrozumiałem Pana dobrze. 

Co to za panowie, z któremi Pan 
mówiłeś co dopiero? Znasz ich 
[ich] (sing. go) Pan? 

Nie znam ich wcale; znam ich 
tylko z widzenia (od. z na- 
zwiska). 

Co to za człowiek, który dopiero 
co mówił z Panem? 


Hat er mit Ihnen von mir oder 
von meiner Frau geſprochen? 


Ich habe mit ihm weder von Ihnen, 
noch von Ihrer Frau geſprochen. 

Warum zögerten Sie zu ant⸗ 
worten? 


Wiſſen Sie was Neues? 

Ich weiß nichts Neues. 

Haben Sie Zeit? 

Warum fragen Sie mich danach? 


Darum, weil ich es wiſſen will. 


Warum (worüber) lachen Sie? 


29 weiß, warum (worüber) id) 


ache. 

Ich geſtehe es, aber ... 

Sagen Sie es nur ohne Umſtände 
(gerade heraus, ohne Um⸗ 
ſchweife)! 

Was iſt das? 

Wie heißt das? 

Wie nennen Sie das? 

Wer ruft da? 

Man klopft. 

Herein! 

Wer iſt da? 

Wer da? (Milit.) 

Gut Freund! 

Ich bin es. 

Was giebt es? 

Ein Herr iſt hier, welcher mit 
Ihnen zu ſprechen wünſcht. 

AG Sie ihn herein(⸗kommen)! 

itten Sie ihn herein! 

Treten Sie gefälligſt ein! 

Zu wem wünſchen (wollen) Sie? 

Ich wünſchte mit Ihrem Herrn 
Bruder zu ſprechen. 
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Czy o mnie, czy o mojćj żonie 
mówił z Panem? Czy mówił 
z Panem o mnie, czy o mo- 
jej żonie? s 

Ani o Panu, ani o żonie Pańskiéj 
nie mówiłem z nim. 

Dla czego ociągałeś się Pan z od- 
powiedzig (dla tjchi'go og: 
ga'udji Dir pan frotpomjä- 
dfiio") ? 

Wiesz Pan co nowego? 

Nie wiem nic nowego. 


Masz Pan czas (maſch pan fichaf)? 

Czemu Pan mię (mjä") o to 
pytasz? 

Dla tego, że chcę (ji chzär) 
o tem wiedzieć, 

Czemu (z czego) się Pan śmiejesz 


"pd wm (Betihi'go) ßijän pan 

e ſchä go) HI" p 

Ja wiem, czemu (z czego) się 
śmieję [. . . pija” Bimjä ja”). 

Przyznaję lecz 

Powiedz Pan tylko bez ogródki 
(wprost, bez ceremonii)! 


Co to jest Go to jäht‘)? 

Jak się to nazywa? 

Jak zowiesz (jo wjäſch) to Pan? 

Kto tam woła (fto t. wo'ua)? 

Bus puka (ftoßi pu ka). 
roszę wejść (pro ſchän wäjßtz)! 

Kto tam? e Pa 

Kto idzie? 

Przyjaciel! 

To ja. 

Cóż tam (zuſch tam)? 

Jest tu Pan, który z Panem pra- 
gnie mówić. 

Niech wejdzie (njäch wäj dſtiä)! od. 
Prosić wejść (pro Daa wäjßtzy)! 

Wejdź Pan z łaski swojej! 

Do kogo Pan sobie życzysz ? 

Życzyłbym zobie mówić z bratem 
Pańskim (jyiſchyu bym bo bit 
mur wigi j-bra tim pan’sfim). 


— 187 


Ich bedauere les thut mir leid); 
er iſt nicht recht wohl. 

Was fehlt ihm denn? 

Er hat ſich erkältet. 

Iſt es ſchon lange her? 

Iſt er ſchon lange krank? 

Es iſt ſchon länger als vierzehn 
Tage (zwei Wochen), daß er nicht 
aus dem Hauſe gekommen iſt. 

Er wurde vor einem Monate krank. 

Das thut mir ſehr leid. 

Das betrübt mich ſehr. 


Ich wünſche ihm eine baldige Ge⸗ 
neſung. 

Woher kommt er? 

Ich weiß nicht, woher er kommt. 

Woher kommen Sie? 


Von Hauſe. 


Wo gehen Sie hin? 


Ich gehe nach Hauſe. 

Sft Ihr Herr Vater zu Haufe? 
Nein, mein Herr. 

Er iſt in den Garten gegangen. 
Er iſt in den Hof gegangen. 


Er wird bald zurückkommen. 


Wollen Sie die Güte haben, ihn 
zu erwarten? 


Sehr gern. 

Er ijt mir auf der Straße be- 
gegnet. 

Er d jetzt zu Haufe. 

Er ift hinaufgegangen. 

Ich muß jetzt hinaufgehen. 


Haben Sie ſolche Eile? 


Ich will Sie nicht mehr ſtören. 


Sie ſind ſehr gütig. 


Żałuję Dout jär); jest nie zdrów. 


Cóż mu to (zuſch mu to)? 
Zaziębił się (ſaßiäm bin piia”). 
Cay już dawno ſiſchy juſch dawno)? 
Czy on już dawno chory? 

Już więcéj (wjä™gäj) jak dwa 
tygodnie, jak z domu nie 
wychodzi. 

Zachorował przed miesiącem. 

Bardzo mię to boli. 

To mię bardzo smuci (to mid” 
bar Bio ban di 

Życzę mu predkiego wyzdro- 
wienia. 

Zkąd on idzie (Bfo"t on idjhä)? 

Nie wiem zkad idzie. 

Zkad Pan idziesz? 

Z domu (j-bo mu). 

Dokad Pan idziesz (do font pan 
ibjidjch) ? 

Idę (i'bi*) do domu. 

Czy Pana ojciec jest w domu? 

Nie ma go, Panie. 

Poszedł (po'ſchädtu) do ogrodu. 

Wyszedł na podwórze (wy ſchädtu 
na pobwu jA). 

Wnet wróci. 

Zechcesz Pan na niego czekać (jd'= 
chzäſch pan na njä'go tſchä taz) ? 

Bardzo chętnie (bar dfo chän ' tnjä). 

Spotkałem go na ulicy. 


On jest teraz w domu (on jäßt 
ti raż w⸗do mu). 

Poszedł na górę (po'ſchädtu na 
gu rd”). 

Muszę teraz pójść na górę (mu'= 
ſchän tä ras d na gu rä). 
Czy Panu tak pilno (du panu 

tak pil'no)? 

Nie chcę Panu: więcój przeszka- 
dzać (njä dzi” panu wjärzäj 
pſchäſchka djaz). 

Bardzoś Pan łaskaw (bar hob 
pann ua'ßkav). 


3. Die Geſundheit. 
Guten Abend, lieber Freund! 


Wie ging es mit Deiner Geſund⸗ 
heit ſeit der Zeit, als ich das 
Vergnügen hatte, Dich zu ſehen? 


Wie befindeſt Du Dich? 
Ich befinde mich ſo, ſo. 


Wie ſteht's mit Deiner Geſundheit? 
Nicht beſonders, nicht zum Beſten. 


Sehr ſchlecht! 
Was fehlt Dir? 
Wie Du ſiehſt, bin ich krank. 


Ich fühle überall (im ganzen Kür- 
per) heftige Schmerzen. 

Biſt Du ſchon lange krank? 

Ich wurde vor einer Woche krank. 

Seit wie lange (od. ſeit wann) 
biſt Du krank? 

Schon ſeit fünf Tagen. 

Das thut mir ſehr leid. 

Nimmſt Du vielleicht irgend welche 
Arznei ein? 


Ich habe jeit vier Tagen regel- 
mäßig eingenommen. 

Wie heißt Dein Arzt? 

Herr Dr. Kraft iſt ſeit zehn 
Jahren mein Hausarzt. 


Er beſucht mich und meine Familie 
ſeit zehn Jahren regelmäßig 
zweimal in der Woche. 


Ich hoffe, daß Dein Unwohlſein 
auch diesmal Nichts zu bedeuten 
haben wird. 


Zdrowie (jdro wjó). 
Dobry wieczór, kochany przyja” 
cielu (do bry wid "mr, kocha ny 
pſchyjazijä lu)! 


Jak ci się wiodło, od czasu osta- ` 


tniego naszego widzenia (ja 
gli ßijän mie duo, ot fjdja fu 
oßtatnjä'go naſchä go widjänja)? 

Jak ci się powodzi? , 

Jakotako; ni źle, ni dobrze (m 
ſilä, ni do'bjä). 

Jak tam ze zdrowiem twoim? 

Nie szczególnie (njä ſchtſchägul“ 
njä), nie najlepićj! 

Bardzo źle (bar'dſo ſilä)! 

Cóż ci to (zuſch A to)? 

Jak widzisz (jak wi'dſiüſch), je- 
stem chory. Sg 
Czuję wszędzie wielki ból (id: 
ja” pſchän ' ofi wjäl“ki bul). 

Dawnoś już chory? 

Zachorowałem przed tygodniem. 

Od jak dawna (od. od którego 
czasu) jesteś (ja ßʒtäßi) P. chory? 

Już od pięciu (pjän’ziu) dni. 

To mi bardzo żal. 

Zazywasz (od. bierzesz) może jakie 
lekarstwo [jajy waſch (od. bjä“ 
jäſch) moji ja'kjä läkar'ßtvo]? 

Zażywałem od czterech dni re- 
gularnie. 

Jak się nazywa twój lekarz? 

Pam Dr. Kraft jest od dziesięciu 
(djidpijón ziu) lat moim leka- 
rzem domowym. 

Odwiedza mię i moją familig 
regularnie dwa razy w tygo- 
dniu (odwjä'dſa mjän i mo jo” 
fami'ljon rägular'njä dwa rafy 
b=tygo dnju). 

Spodziewam się, że twoja słabość 
i tą razą nieznaczną będzie 
(Bpodjlit wam ßijän, ja tboja 


ßua'boßtzi i ton ra'ſon njijna=. 


tſchnon bär dic). 
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Heute fühle ich mich bereits etwas 
beſſer bei Kräften, als geſtern. 


Es geht mir heute ſchon viel beſſer. 
Wie befindet ſich Dein Bruder? 


Wie gewöhnlich. 


Er ſcheint eine gute Leibesbeſchaffen⸗ 


heit zu haben. 


Iſt Deine Frau bei guter Geſund⸗ 
heit? NM 
Ihre Geſundheit ift ziemlich ſchwach. 


| Gie hat einen Fieberanfall gehabt. 


Sie hatte wieder einen Fieber⸗ 
anfall gehabt. 

Sie iſt von einem ſehr heftigen 
Fieber ergriffen. 

Ihre Krankheit 
ſchlimmer. 

Sie fühlt ſich von Tag zu Tage 
ſchlechter. 


wird immer 


Wie es mir ſcheint, wird ſie den 


Herbſt nicht mehr überleben. 


Es iſt ganz aus mit ihr; es iſt 
um ſie geſchehen; ich habe all 
Hoffnung verloren. . 

Angſtige Dich nicht Top, verzage 
nicht], mein lieber Freund, ſie 
wird ſich wieder erholen (od. 
geſund werden). 


Wie geht's Deiner kleinen Marie? 


Sie hat ſich erkältet. a 
Sie hat Huſten, Kopfweh und Leib- 
ſchmerzen (od. Leibſchneiden). 
Sie huſtet und bricht lübergiebt 

ſich) die ganze Nacht. 


Sie hat Huſten, Schnupfen und 


Dziś czuję się już cokolwiek le- 
méi na siłach, niż wczoraj 
(Grp Hut ja” piä” juſch zokol⸗ 
wjäk lä'pjäj na Bt uach, niſch 
vlſcho raj). ra 

Dziś mam się już lepićj (dßiß! 
mam fiid* juſch (ipjdj). 

Jak się ma twój brat? 

Jak zwykle (jwy flä). , 

Zdaję się, iż jestsilnej konstytucyi 
(daja* pia", iſch jäßt ROL näj 
fongtytu zji). Si 

Czy żona twoja zdrowa (dn 
jo'na tvo ja ſdro wa)? 

Jój zdrowie jest dość słabe (jäj 
fóro'wja jäßt doßtzi Bua bä). 

Miała napad febry. 

Miała znowu napad febry. 


Ma wielka gorączkę (ma wjäl' fo" 
goro"tichkär). 

Jéj choroba pogorsza się ciągle 
Dor glä). A 
Czuje się od dnia do dnia 

słabszą (dat ja piä” od dnja 
do dnja pua bjcho"). 5 
Jak mi się zdaję, to ona tćj je- 
sieni nie przeżyje (jak mi giń" 
ſda jän, to o'na tój japid ni njä 
pſchäjy jä). j e 
Przepadła (pjchäpa’dua); straciłem 
całą nadzieję (tragi uäm ga = 
uon nadfiid ja”). d 
Nie trwóż się (njä tebufch jiä”), 
mój kochany przyjacielu, ona 
już znowu przyjdzie do zdro- 
wia (od. ona już znowu wy- 
zdrowieje). 
Jak sie ma twoja mała Marynia ? 
Zaziębiła się (jafiämbi'ua piä”). 
Ma kaszel, ból głowy i bóle żo- 
łądka. (od. rżnięcie w brzuchu). 
Kaszle i womituje (zwraca) całą 
noc [fa jegla i womitu ją (ſwra za) 
za uon noß)]. 
Miała kaszel, katar i wielki ból 


große 
jetzt iſt fie, 
wieder geſund. 
Der Arzt hat ſie wiederhergeſtellt. 


Kopfſchmerzen gehabt; 
Gott ſei Dank, 


Wie ſteht's mit Deiner Schweſter 
Geſundheit? ! 

Sie hat Zahnſchmerzen, 
ſchmerzen. 

Sie muß das Zimmer hüten. 


Hals⸗ 


Wie geht es Deiner Tante? 

Wie gewöhnlich. 

Sie it nicht gut aufgelegt. 

Nicht zum Beſten. 

Ihre Kräfte nehmen ab. 

Sie ift auf dem Wege der Beſſe⸗ 
rung. 

Und wie geht es Deinem Großvater? 

Er hat Podagra (die Gicht). 

Er kommt wieder zu Kräften. 


Nun muß ich gehen; inzwiſchen 
wünſche ich Allen baldige Ge- 
neſung. 


Lebe wohl, mein Lieber! 


Ich wünſche Allen eine gute Nacht! 
Gute Nacht! 


4. Der Arzt. 

Was fehlt Ihnen? 

Ich bin ſehr krank. 

Ich habe ſchreckliche Kopfſchmerzen 
— Gliederreißen — Magen- 
drücken — Bruſtſchmerzen — 
Schmerzen in der Seite — 
ſchweren Atem — und fühle 
eine große Mattigkeit in allen 
Gliedern. 


głowy; teraz Bogu dzięki, jest 


znowu zdrowa (ti ra, Bogu 
djidwft, jäßt jno'wu jdro’wa). 

Doktór ją wyleczył (doktur jo“ 
wylä'tſchyu). 5 

Jak tam ze zdrowiem twojéj 
siostry ? 

Ma ból zębów, ból gardła (ma 
bul jäm buv, bul gar dua). 

Nie może wychodzić z pokoju Di 
mo ja wycho Dia) p=pofo'ju). 

Jak się ma twoja ciotka? 

Jak zwykle (jak ſwy klä). 

Nie w humorze (njä w⸗humo jó). 

Nie najlepićj. da jo. 

Siły ją opadają (BIC op jon o paz 

Jój zdrowie się polepsza (jdj ſdro⸗⸗ 
wjä piä” polä'pſcha). 

A jak się ma twój dziadek? 

Ma podagrę. 

Przychodzi znów do sił (pſchycho⸗ 
Su jnub do fiiu). 

Teraz muszę iść; tymczasem ży- 
czę wszystkim prędkiego wy- 
zdrowienia _ (tä’ras mu Lg? 
ißizi; tymtjcha häm jy fdd” 
vſchyßt kim präntkjä go wy'ſdro⸗ 
wjä' nja). 

Bądź zdrów, mój kochany (bart 

ſdruv, muj focha ny)! 

Życzę wszystkim dobrój nocy! 

Dobra noc! 


Lekarz gd. doktór. 
Cóż (zuſch) to Panu (Pani)? 
Jestem bardzo chory (fem. chora). 
Mam okropny ból głowy — rwa- 
nie w stawach — ciśnięcie 
w żołądku (giiginjiwgid we 
jouos un) — ból w piersiach 
— ból w boku — ciężkość 
(iar ſchkoßtzi) na piersiach — 
i czuję wielką słabość we 
wszystkich członkach (i Ont: 
ji" wjäl kon ßua boßizt wä 
vidyht Dot tſchuon tach). 
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Geit wann find Gie frant? 
Haben Sie diefe Nacht gut ges 
ſchlafen? 


Nein; ich habe ſehr wenig und 
dabei unruhig geſchlafen. 


Fäden Sie mir Ihren Puls! 

önnen Sie eſſen? haben Sie 
Appetit? 

Ich habe gar keinen Appetit. 

Schon ſeit paar Tagen habe ich 
gar nichts gegeſſen. 

Zeigen Sie mir Ihre Zunge! 

Ihre Zunge iſt etwas belegt. 

Hatten Sie heute offenen Leib 
gehabt? 


Heute iſt ſchon der dritte Tag, daß ich 
keinen offenen Leib gehabt habe. 

Sie leiden wohl oft an Ver⸗ 
ſtopfung? 


Ja, Herr Doktor. 

Ich werde Ihnen eine Medizin 
(Arznei) verſchreiben, und dann 
laſſen Sie fih auch ein Klyſtier 
geben. 

Dieſe Medizin (Arznei) nehmen 
Sie ein: ſtündlich — alle zwei 
Stunden — alle drei Stunden 
— dreimal des Tags (täglich), 
— einen Eßlöffel voll od. einen 
Theelöffel voll [od. zehn zwan- 
zig, dreißig Tropfen auf Zucker 
od. im Waſſer!. 


Halten Sie nur Diät, trinken Sie 
ſtatt Kaffee Milch und enthalten 
Sie ſich fetter Speiſen. 


Odkąd jesteś P. chory (/.-ra)? 

Spałóś Pan (fem. spałaś Pani) 
téj nocy dobrze (jpaudji pan 
Jem. ßpa'uaßt pam] täj no zy 
do’bjä)? 

Nie; spałem (fem. spałam) bar- 
dzo mało (ma'uo) i przytem 
niespokojnie. 

Pokaż agi ee puls! 

Możesz Pan (Pani) jeść [mo jäſch 
pan (pa'ni) (jafiął)]? ſapetytu. 

Nie mam wcale (vża lä) żadnego 

Już od paru dni prawie nic (nitz) 
nie jadłem [fem. nie jadłam |. 

Pokaż mi Pan (Pani) język! 

Masz P. język nieco obłożony. 

Miałeś Pan (/. miałaś Pani) dzi- 
siaj wolny stolec (mja uäßt pan 
SI piaj mot um fto läz)? 

Dziś (djiigi) już trzeci dzień, jak 
wolnego stolca nie miałem. 
Pan (Pani) często może cierpi na 
zatwardzenie żołądka (pam 
[pani] tſchän ' Fto moja züiär ' pi 

na ſatvardſä'njä jouont' ka)? 

Tak jest, Panie Doktorze. 

Zapiszę Panu (Pani) lekarstwo 
(japifchi panu läkar' ßtvo); 
a potem każ (kaſch) Pan także 
sobie dać enemę. 

Tego lekarstwa zażywaj (ſajy⸗ 
waj) Pan (Pani) co godzinę (30 
gobjii ni”) — co dwie godzi- 
ny — co trzy godziny trzy 
razy na dzień — po łyżce (po 
uyſch 34) stołowój od. po ły- 
żeczce (po uyjä'tſchzä) od ka- 
wy (wörtl. od herbaty) [od. po 
dziesięć (po dſtää ßijänz), dwa- 
dzieścia (dwabdfiid ßizija), trzy- 
dzieści (tſchydſtiä“ßizij) kropli 

` z cukrem od. 2 1 

Zachowaj Pan (Pani) tylko dyetę, 
pij Pan zamiast kawy mleko, 
i wstrzymaj (ußtſchy' maj) się 
Pan (Pani) od tłustych (tuw'= 
Btych) potraw. 


Dafür effen Sie nur Waſſerſuppe, 
Haferſchleim oder Gries. 


5. Beſuch. 


Guten Morgen, Herr W.! 

Wie befinden Sie ſich? 

Ich danke Ihnen, recht wohl! 

Das freut mich! 

Ich bitte ſehr um Verzeihung, 
wenn ich Sie ſtöre. 


Sie ſtören mich nicht im Ge- 
ringſten; ich freue mich ſtets Sie 
zu ſehen. 

Anton, gieb dem Herrn einen 
Stuhl! 

Ich bitte, ſetzen Sie ſich! 


Womit kann ich Ihnen aufwarten? 
Ich danke Ihnen für Alles. 


Ich bitte ſehr, machen Sie keine 
Umſtände! 

Käthchen! 

Gleich, mein Herr! was befehlen 
Sie? 


Bringe uns eine Flaſche Wein und 
zwei Weingläſer. 

Kann ich Ihnen mit einer Cigarre 
dienen? 

Rauchen Sie? 

Ich bin Ihnen ſehr verbunden; 
ich rauche ſehr gern Cigarren, 
das heißt, wenn ſie gut ſind. 


Wie gefällt Ihnen dieſe Cigarre? 

Es ſcheint mir eine ausgezeichnete 
Cigarre zu ſein, ſie hat ein an⸗ 
genehmes Aroma und brennt gut. 

Von wem beziehen Sie dieſe 
Cigarren? 
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Za to jedz Pan (Pani) tylko wo- 
dziankę, kleik owsiany, albo 
gryz (drobną kaszkę). 


Odwiedziny od. wizyta. 


Dzień dobry, Panie W.! 

Jak się Pan masz? 

Dziękuję Panu, jestem zdrów! 

To mię cieszy! 

Bardzo przepraszam Pana, jeżeli 
Panu przeszkadzam (bar dſo 
pſchäpra'ſcham pana, jäjäti 
pa'nu pſchäſchka'dſam). 

Bynajmnićj mi Pan nie przeszka- 
dzasz; cieszę się zawsze, gdy 
Pana widzę. 

Antoni, daj Panu krzesło (An'to⸗ 
ni, daj pa'nu Dog guo)! 

Proszę siedzieć (pro'ſchän ßijä“⸗ 
djiidzi) od. siadaj Pam! od. usiądź 
(w fiiorbjł) Pan (Pani)! _ 

Czem Panu mogę służyć (tſchäm 
panu mo'gi* Bu jpg?) ? 

Dziękuję (jiidfuja") Dann za 
wszystko. 

Proszę bardzo, nie rób Panu za- 
dnćj ceremonii! 

Kasiu! 

Słucham Pana! co Pan rozkażesz 
(Pot cham pa'na! zo pan rośfa'= 
Jajch) ? 

Przynieś nam butelkę wina i 
dwa kieliszki, 

Mogę Panu służyć (mo'gän p. 
gu jyzi) cygarem ? 

Palisz Pam? 

Bardzom Panu zobowiązany 
(bar'dſom pa nu fobotwjo"ja ny); 
bardzo lubię palić cygara, 
zwłaszcza, jak dobre. 

Jak się Panu podoba to cygaro? 

Zdaje mi się być wyborne cygaro, 
ma przyjemny zapach i pali 
się dobrze. 

Od kogo Pan masz te cygara? 


Das find keine hieſigen; ich be- 
ziehe ſie aus Hamburg von 
Herrn S. e 

Könnten Sie mir auch vielleicht 
einige Kiſten ablaſſen? 


Sehr gerne werde ich Ihnen einige 
Kiſten abgeben. 


Leben Sie wohl! Auf Wiederſehen! 


Iſt Herr L. zu Hauſe? 

Nite mic anzumelden (od. melden 
Sie mich an). Et 
Bitte, treten Sie legia ein, 

Herr L. ift auf feinem Zimmer. 


Herein! — Bitte! 


Verzeihen Sie, wenn ich Sie ſtöre. 


Schon öfters bin ich hier geweſen, 
um Sie zu beſuchen, allein ich 
hatte nicht das Glück, Sie zu 
Hauſe anzutreffen. 


Das thut mir ſehr leid, daß ich 
nicht zu Hauſe war. 


Gieb dieſem Herrn einen Stuhl! 


Ich danke ſehr, ich muß bald 
fortgehen. 

Ich komme, Sie um einen Ge⸗ 
fallen zu bitten. 


Bitte, thun Sie mir den Gefallen! 


Ich habe eine Bitte an Sie. 


Darf ich Sie bitten? g 
Ich bin jo frei, Sie zu bitten. 


To są nie tutejsze; sprowadzam 
je z Hamburga, od pana S. 


Mógłbyś mi Pan także kilka 
pudełek odstąpić (mov byt 
mi pan tafjä kil'ka pudä“uäk 
odpo” biz) ? 3 

Bardzo chętnie odstąpię (bar bio 
chin mä otßton'pſän) Panu 
kilka pudełek. 

Bądź od. bywaj Pan zdrów! Do 
widzenia (do widjänja)! 

Jest Pan L. w domu? 

Proszę mie zameldować (od. 
opowiedzieć). 

Proszę wejść, Jeżeli łaska, Pan L. 
jest w swym pokoju (pro’jchä" 
wäjßizt jaja l ua ßka, esch 

Proszę wejść (pro ſchän wäjßtz)! — 
Proszę! SS, 

Daruj (ob. wybacz) mi Pan (Pani), 
jeżeli Panu (Pani) przeszka- 
dzam. 

Już nie raz u Pama (u Pani) by- 
łem (/em. byłam), aby Pana 
odwiedzić (odwjibjiizi), lecz 
nie, miałem (-am) szczęścia 
(ſchlſchär Natio), zastać Pana 
w domu. 

Żal mi bardzo, żem w domu nie 
był (jal mi bar'dſo, jäm cho = 
nut njä byu). $ 

Podaj krzesło (łſchä juo) temu 
Panu! 20 

Dziękuję bardzo, muszę (nt fä") 
wnet odejść (o ddjpizi). 

Przychodzę prosić Pana o grze- 
czność (pſchycho'dſän pro äis 
pa'na o gjä'tſchnoßtzi. 

Proszę, uczyń mi Pan te grze- 
czność (pro jed", vg! mi 
pan tän gjä'lſchnoßtz)l 

Mam prośbę (pro ßibän) do Pana 
(do Pani). 4 

Czy mogę Pana prosić? 

Ośmielam się prosić Pana. 


Potocki Elsner), Poln.⸗dtſch. Sprachführer. 13 


Erweiſen Sie mir die Ehre, das 
Vergnügen! 


Sie würden mich ſehr verbinden. 


Wollten Sie, mein Herr, nicht ſo 
gefällig (gütig) ſein? 

Wollten Sie, meine Dame, nicht 
ſo gefällig (gütig) ſein? 

Warun nicht, recht gern. 


Mit dem größten Vergnügen. 


Von ganzem Herzen. 

Ich möchte wiſſen. 

Iſt vielleicht Herr B. heute bei 
Ihnen geweſen? 

Ich bitte, ſprechen Sie nicht mehr 
von dieſem Manne. 

Man achtet ihn doch wegen ſeiner 
Biederkeit. 


Ich will mit dieſem Manne nichts 
zu thun haben. 
Nehmen Sie es mir nicht übel. 


Ich bitte Sie tauſendmal um Ver⸗ 
zeihung. 


Seien Sie nicht böſe. 
Nicht im Geringſten, kein Gedanke. 


Ich danke ergebenſt. 


6. Erkundigung nach einem 
Wege, nach einer Straße, nach 
Jemandem. 


Ich bitte Sie, mein Herr, welcher 
Weg führt hier nach E.? 

Welches iſt der kürzeſte (nächſte) 
Weg nach E.? 

Iſt dies der richtige Weg nach H.? 

Dies iſt der nächſte Weg nach H. 
und nach der Stadt. 
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Wyswiadez (wy ßiwjadtſch) mi 
Pan (Pani) ten honor, tę przy- 
jemność (pſchyjä'mnoßtzi)! 

Bardzobyś mię Pan sobie zobo- 
wiązał (jobowjo”jau). 

Nie byłbyś (byu'byßt) Pan tak 
łaskaw ua gfab) ? 

Nie byłabyś Pani tak łaskawa 
(uagfa wa)? 

Czemuż nie, bardzo chętnie (fùü'- 
muſch njä, bar'dſo chän'tnjä). 

Z największą ochotą (j=najwji" < 
kſchon ocho to”). 

Z całego serca (keżaud'go pit za). 

Chciałbym wiedzieć. 

Czy był może pan B. dziś u Pana 
(u Pani)? 

Proszę Pana, przestań (pſ chä'ßtan) 
mi juź mówić o bym człowieku. 

Szanują go przecież dla jego 
uczciwości (ſchanu jon go pſchä⸗ 
ziäſch dla jä'go utfchgiiwo Hai, 

Nie chcę mieć nie (nig) do czy- 
nienia z tym człowiekiem. 

Nie weź mi Pan (Pani) tego za 
złe [nja wäſt mi pan (pani) 
tä'go ja ſuäl. 

Po tysiąc razy (po ty Bijonz ra ſy) 
proszę Pana (Pani) o przeba- 
czenie. 

Nie gniewaj się Pan (Pani). 

Wcale nie, ani myśli (vza'lä njä, 
a'ni mt ßili). 

Dziękuję unizenie (dſtjänku 197 
unija nid). . 


Pytanie o drogę, o ulicę; 
o kogoś, 


Proszę Pana, jakaż tu jest (od. 
prowadzi) droga do E.? 

Jakaż jest najkrótsza [najbliższa 
(najblij jcha)| droga do E.? 

Czy tędy (97 dy) droga do HN 

To jest najbliższa droga do H. 
i do miasta. 


— 19% 


Können Sie mir gefälligſt jagen 
ob dieſer Weg nach R. führt? 


Wohin führt dieſe Landſtraße? 

Führt dieſe Straße nicht nach R.? 

St nicht hier der Weg nach R.? 

Bitte, mein Herr, bin ich hier nicht 
auf der richtigen Straße nach A.? 

Jawohl, mein Herr; Sie ſind auf 
dem rechten Wege. 


Nein, mein Herr; Sie ſind nicht 
auf dem richtigen Wege. 
Sie ſind auf ganz falſchem Wege. 


Wohlan, ſagen Sie mir alſo, wel⸗ 
chen Weg muß ich einſchlagen, 
um zur „Goldenen Gans“ zu 
gelangen? 

Gehen Sie gerade aus, dann die 
zweite Querſtraße [die Wilhelm: 
ſtraße) zur rechten Hand, dann 
wieder gerade aus, und auf der 
rechten Seite iſt das Hotel zur 
„Goldenen Gans“; — Sie kön⸗ 
nen den Weg nicht verfehlen. 


Wie weit iſt es von hier nach W.? 
Ungefähr zehn Meilen. 
Etwa fünf und eine halbe Meile. 


Es iſt kaum eine Meile. 

Es können drei Meilen ſein. 

Verzeihen Sie, mein Herr, kennen 
Sie hierſelbſt den Kaufmann 
Herrn A. W.? 

Kennen Sie Jemandem hier mit 
Namen 3.2 x 
Wohnt nicht vielleicht in hieſiger 

Gegend ein Herr M.? 
Ich kenne Niemanden dieſes Na⸗ 
mens hier. 


Ich glaube, ja. 
Können Sie mir das Haus be: 


Możesz (mo jäſch) mi Pan z ła- 
ski swojćj (jzua DÉI vo jj) po- 
wiedzieć, czy ta droga prowa- 
dzi do R.? 

Dokąd prowadzi ten trakt ? 

Czy ta droga nie prowadzi doR.? 

Czy nie tędy droga do R.? 

Proszę Pana, czy nie jestem tu 
na dobrój drodze do A,? 

Tak od. owszem (o'vſchäm), mój 
Panie; jesteś Pan na dobréj 
drodze. 

Nie, mój Panie; nie jesteś Pan 
na dobrój drodze. 

Pan zeszedłeś zupełnie z drogi 
od. jesteś Pan na zupełnie 
(fupdu nid) fałszywej (fauſchy⸗ 
wäj) od. błędnej drodze. 

Dobrze, powiedz mi Pam więc, 
którędy mam iść, aby pod 
„Złotą Gęś (fuo'to" gänßz) ee 
się dostać? 

Idź Gift Pan prosto przed sobą, 
potem w drugą poprzeczną 
ulieę [Wilhelmowska] na 
prawo, potem znowu prosto a 
po prawéj stronie jest tam 
hotel pod „Złotą Gęsią*; — 
Nie możesz Pan zbłądzić (od. 
zejść) z drogi. 

Jak daleko jest ztąd do W.? 

Około dziesięciu mil. 

Z pięć i pół mili (5⸗pjärzi i Dun 
mi Gi). 

Jest zaledwie mila. 

Mogą być trzy mile. 

Daruj Pam, znasz Pan tutaj kup- 
ca (kup'za) pana A. W.? 


Czy znasz (ſnaſch) Pan kogo pod 
nazwiskiem Z. ? 

Nie mieszka może w tutejszćj 
okolicy niejakiś Pan M.? 

Nie znam tu nikogo tego na- 
zwiska. 

Zdaje mi się, że tak. 

Czy możesz mi Pan dom o- 

13% 


zeichnen, worin die 
wohnt? 

Wo wohnt ſie? 

Wiſſen Sie nicht, in welcher Straße 
der Arzt Herr Dr. Fuchs wohnt? 


Perſon 


Er wohnt am Markte (Ring). 

Sit der Herr Doktor zu Haufe? 

Der Herr Doktor iſt nicht zu Hauſe, 
er iſt vor einer Stunde in die 
Stadt gegangen, aber er wollte 
bald wiederkommen; — wann 
er zurückkommt, hat er nicht ge⸗ 
ſagt. 


7. Spaziergang. 


Guten Morgen, mein lieber O.! 
Wie geht's, was machen Sie? 


Womit beſchäftigen 
halten) Sie ſich? 
Ich habe Langeweile. 
Ich komme eben, Sie zu einem 

Spaziergange einzuladen. 


(od. unter⸗ 


Wollen Sie mit mir einen Spazier- 
gang machen? 

Das ſchöne Wetter iſt ſehr ein= 
ladend zu einem Spaziergange. 

Es iſt heute ſchönes Wetter zum 
Spazierengehen. 


Recht gern. 

Da es ſchönes Wetter iſt, wollen 
wir ausgehen. 

Erlauben Sie mir nur meinen 
Hut und Stock zu holen. 

Ich werde gleich wieder da ſein. 

In zwei Minuten bin ich wieder 
bei Ihnen. 

Jetzt bin ich bereit, mit Ihnen 
zu gehen (od. Ihnen zu folgen). 

Wir werden gehen, wenn es Ihnen 
beliebt. 

Welchen Weg werden wir ein⸗ 
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znaczyć, w którym ta osoba 
mieszka ? 

Gdzie ona mieszka ? 

Nie wiesz Pan, w (od. na) któ- 
rój ulicy mieszka lekarz (ld fajch) 
pan Dr. Fuchs? 

Mieszka na (od. w) rynku. 

Czy jest pan doktór w domu? 

Pana doktora niemasz w domu, 
przed godziną wyszedł (my'- 
ſchädtu) na miasto, ale chciał 
wnet powrócić; — kiedy po- 
wróci, tego nie powiedział 
(powjä'dſtiau). 


Przechadzka (yſchächa' ds ka). 


Dzień dobry, mój kochany O.! 

Jak się P. masz, co Pan po- 
rabiasz ? 

(zem (ëm się Pan trudnisz 
(od. się bawisz)? 

Nudzę się (nu'dſän ßpär). 

Przychodzę właśnie, zaprosić 
(piehyeho dja" wua'ßinjä, japro’= 
Bist), Pana na przechadzkę. 

Chce Pan zemną iść na prze- 
chadzke (0d. na spacer)? 

Piękna (pjä”fna) pogoda zapra- 
sza na przechadzkę, 

Dziś piękna pogoda do spaceru 
(dipl pjä fna pogoda do 
ßpazä' ru). 

Bardzo chętnie (bar'dſo chi" tnjä). 

Kiedy piękna pogoda, to wyj- 
dziemy. 

Pozwól mi Pan, proszę, wziąść 
tylko mój kapelusz i laskę. 

Zafaz wrócę (wru’zät). 

Za dwie minuty wrócę do Pana 
(ja dwjä minu'ty wru'zän do p.). 

Teraz jestem gotów [ fem. goto wa] 
iść (iii) z Panem (z Panią). 

Pójdziemy, jeżeli się Panu (Pani) 
podoba. 

Którą droga (vd.dokąd)pójdziemy 
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ſchlagen (od. wohin werden wir 
gehen)? 

Wir wollen einen Spaziergang 
außerhalb der Stadt machen. 
Gehen wir auf das Land (od. auf 

das Feld) hinaus! 
Dies iſt ein ſehr 
Spaziergang. i 
Wir werden jetzt durch jenes 
Wäldchen gehen; dort werden 
wir vor der Sonne geſchützt ſein. 
Ach! hier kann man ſo ſchön die 
friſche Luft genießen! 


angenehmer 


Kann [darf] man über dieſe Wieſe 
gehen? 


Wir wollen lieber dieſen Seiten— 
weg gehen. 


Dies iſt der kürzeſte Weg nach 
Hauſe. 


Es iſt noch nicht ſo ſpät. 


Wir haben nur eine halbe Stunde 
Weg. 
Ich möchte gern frühzeitig wieder 

nach Hauſe gehen. 


In zehn Minuten werden wir zu 
Hauſe ſein. 


8. Wetter, Witterung. 


Sagen Sie mir: was iſt heute 
für Wetter? 


Scheint die Sonne? 


Ja; es iſt ſehr ſchönes Wetter. 


Die Sonne iſt dieſen Morgen 
herrlich aufgegangen. 


[ftu ro" dro'gon (od. do kont) 
pujdſtiä“ my]? 

Pójdźmy (puj bjimy) za miasto 
na przechadzkę, 

Pójdźmy na wies (na'wjdji Ton, 
na pole, u. w pole (b-=pold)]! 

To jest bardzo przyjemna prze- 
chadzka (od. -ny spacer). 

Przejdziemy teraz przez ów la- 
sek; tam będziemy od słońca 
ochronieni. 

Ach! tu można tak pięknie użyć 
świeżego powietrza (ach! tu 
mojna tak pja”fnja az! 
piwjaja go powjä'tſcha)! 

Czy można [wolno] przejść przez 

` tę łąkę ( . pſchäjßz pſchäs 
tan uortär)? 

Idźmy lepićj tą drogą boczną 
Gët om lä'pjäj ton drogo” bo'z 
tino”). we 

To jest najbliższa (najblij'ſcha) 
droga do domu. RE 

Jeszcze nie tak późno (jä'ſchtſchä 
njä tak pu'ſino). i 

Mamy tylko pół godziny (puu 
godjii ny) drogi. ` 

Chciałbym wcześnie znowu do 
domu powrócić ` (non bym 
pd" Sin ſno'wu do domu 
powru ziüz ). > 

W przeciągu dziesięciu minut 
będziemy w domu (d=pjchäzlio" z 

gu ig Ain minut bór 
did mm w⸗do mu). 


Pogoda. 

Powiedz mi Pan: jakaż dziś 
pogoda (po'wjäd® mi pan: 
ja'kaſch djiijgi pogo'da)? 

Czy świeci słońce (tſchy ßiwjä' zii 
boomt 01. ; 

Tak; jest bardzo piękna pogoda. 

Słońce tego poranku ślicznie we- 


szło (puonizi t. p. PD éng 
wi ſchuo). 


Iſt es warm oder kalt? 


Es iſt weder zu warm, noch zu kalt. 

Ich glaube, wir werden in dieſem 
Jahre einen ſchönen Frühling 
haben. 


Die Bäume bekommen ſchon Knos⸗ 
pen (od. fangen ſchon an aus⸗ 
zuſchlagen). 


Seit geſtern hat ſich das Wetter 
geändert. 
Es iſt heute unbeſtändiges Wetter. 


Ich zweifle, ob ſchönes Wetter 
werden wird, denn der Himmel 
umzieht ſich. 

Es iſt trübe. 

Der Wind erhebt ſich. 


Es iſt heute ſehr windig. 


Der Wind legt ſich jetzt. 
Es wird regnen (wir bekommen 
Regen). 


Jetzt regnet es ſehr ſtark. 

Es regnet, mit Hagel vermiſcht. 
Der Regen wird bald vorübergehen. 
Mir ſcheint, es blitzt. 


Ja, es fängt jhon an zu donnern. 


Es blitzt und donnert. 

Es hagelt; es ſchneit. 

Der Blitz hat irgendwo ein⸗ 
geſchlagen. 

Das Gewitter iſt vorbei. 


Ich bin ganz durchnäßt. 
Die Wolken zerteilen ſich allmäh⸗ 


lich, es heitert ſich wieder auf. 
Es taut. 
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Cay (jest) ciepło, czy zimno ſtſchy 
(jäßt) gii puo tidy Himno]? 
Ani za ciepło, ani za zimno. 
Zdaje mi się, że będziemy mieli 
tego roku piękną wiosnę (ig 
jä mi pija”, ja barójiia my mja D 
Woo ro'fu pjiwtno" wjo pna”). 
Drzewa puszczają już pączki 


~ 


(ig ma puſchtſcha jo" juſch pot- NĄ 


tjchfi] (od. drz, zaczynają już 
wypuszczać). 
Od wczoraj odmieniła się pogoda. 


Pogoda dziś niepewna (od. nie- 
stateczna). 

Wątpię, żeby była (mort'pjä", 
J&by by'ua) pogoda, bo niebo 
‚sie zachmurza (jahmu’ja). 

Niebo pochmurne. 

Wiatr powstaje [od. wznosi się 
wjno' gii ßijär)]. 
Dziś ostry wiatr 
wietrzno dziś). 
Wiatr teraz ustaje. 
Będzie padało (deszcz będzie) 
[bär ojjä pa dauo (däſchtſch Bän: 
djid)] (od. dostaniemy deszcz). 

Teraz deszcz leje. 

Deszcz z gradem pada. 

Deszcz wnet przejdzie, 

Zdaje mi się, że si 
(ſ. m. 5. jä ß. bon ßka). 

Tak jest, już zaczyna grzmieć 
(gjmjäz’). . 
łyska się i grzmi (gjmi). 

Grad pada; śnieg pruszy. 

Piorun gdzieś uderzył (pjo rum 
gdjiiagi uda jyu). w 

Burza przeszła (pſchä' ſchua) [od. 
ustała]. 

Przemoktem aż do (suchćj) nitki 
[pihämo’fuäm aſch do (ßu'chäj) 
ni tti]. 

Chmury rozchodzą się pomału; 
wypogadza się znowu. 

Taje. 


wieje (od. 


błyska 


Der Schnee ſchmilzt. 
Mir iſt ſehr heiß. 


Ich ſchwitze am ganzen Körper. 


Die Sonne brennt, wie mitten im 
Sommer. el: 
Dieſe überaus große Hitze ift wirk⸗ 

lich unerträglich. 


Morgen wird es frieren. 
Es friert. 
Es friert, daß es kracht. 


Es hat Eis gefroren (das Waſſer 
iſt zugefroren). 
Es iſt Glatteis. 


Es reift. 
Es hat gereift. 


9. Von der Zeit. 

Wie viel Uhr iſt es? 

Wie ſpät kann es wohl ſein? 

Können Sie mir ſagen, wie viel 
Uhr (od. wie ſpät) es iſt? 

Es iſt zehn Uhr. 

Es hat zehn Uhr geſchlagen. 

Es iſt ſchon zehn Uhr vorüber. 

Es hat noch nicht zwölf Uhr ge⸗ 
ſchlagen. 

Jetzt ſchlägt es ein Uhr. 

Es hat ſchon lange geſchlagen. 

Es iſt ein Viertel auf Drei. 

Es fehlen fünf Minuten zu drei 
u 


r. 
Es iſt fünf Minuten über drei Uhr. 


Sehen Sie gefälligſt auf Ihre 
Uhr, wie ſpät es iſt; geht Ihre 
Uhr richtig? £ 

Sie geht etwas vor (zu früh), 
nach (zu ſpät). d 

Meine Uhr ſteht ſchon feit geſtern. 


Snieg topnieje. 

Bardzo mi gorąco (bar o mi 
goror zo). 

Pocę się po catem ciele (po zi” 
ßijän po zaudm giid lä). 

Słońce tak piecze, jak wśród 
(ogirut) lata. 

Ten nadto wielki upał (u bon) 
jest doprawdy nieznośny (njä⸗ 
fno' piny) od. tonadto wielkie go- 
rąco jest doprawdy nieznośne. 

Jutro będzie mróz. 

Marznie (mar'jnjä). 

Mróz jest trzaskający (mrus 
jäßt tjdjaktajo" zy). e 

Woda zamarzła (wo' da) jamar'= 
fua). s 

Jest gołoledź gd. ślizgawica (jäßt 
gouo’lädfi od. ßiliſgawi za). 

‘ron od. szron pada (firon od. 
ſchron pa da). 

Spadł (padu) śron. 


0 czasie (o "do ßiiä). 
Która godzina (ftu ra godjii na)? 
Która może być godzina? 

Czy możesz mi Pan powiedzieć, 
która godzina? 

Jest dziesiąta godzina. 1 

Dziesiąta (se. godzina) wybiła. 

Już po dziesiątćj (sc. godzinie). 

Jeszcze dwunasta nie wybiła. 


Teraz bije pierwsza (sc. godzina). 
Już dawno biło. A 

Jest kwadrans na trzecią. 
Braknie pięć minut do trzecićj. 


Jest pięć minut po  trzecićj 
ETE ` 
Zobacz Pan złaski swojćjnaswoim 
zegarku, która godzina; czy 
Pański zegarek dobrze idzie? 
Idzie cokolwiek za prędko, za 

późno. S 
Mój zegarek stoi (to'i) już od 
wczoraj. 


10. Aufſtehen und zu Bett gehen. 


Wer klingelt denn ſo früh? 

Wer iſt da? 

Offnen Sie doch! 

Die Thür iſt ja gar nicht ver⸗ 
ſchloſſen! 

Der Schlüſſel ſteckt im Schloſſe. 


Wie? Sie ſind noch im Bette? 


Es iſt ja Zeit aufzuſtehen. 


Ich will gleich aufſtehen. 
Wie ſpät iſt es denn? 


Es iſt neun Uhr! 
Es hat eben neun geſchlagen! 


Ich wußte wahrlich nicht, welche 
Zeit es wäre. 


Ich habe vergeſſen, meine Uhr 
geſtern Abend aufzuziehen. 


Haben Sie gut geſchlafen? 
Sehr wohl, ich danke Ihnen. 


Ich begreife gar nicht, wie Sie ſo 
lange ſchlafen können. 


In der Regel bin ich nicht ſo 
verſchlafen. 

Ich bin geſtern Abend ſehr ſpät 
zu Bett gegangen. 


Es war halb eins. 


Wstawanie i iście spać 
(wßtawa'njä i ijpizija pagi). 
Kto tam tak rychło dzwoni (k. 

t. tak rych uo djwo'ni)? 

Kto tam? 

Proszę otworzyć! 

Drzwi przecież wcale nie zam- 
kniete (djwi pſchä'ztiäſch vga [i 
njä ſamkniän'tä)! 

Klucz tkwi w zamku (klutſch 
Um w⸗ſam'ku). 

Co? Pan jeszcze (jesteś) w łóżku 
(30, pan jäſch'tſchä (ja tajgi) w⸗ 
uujch fu)? 

Czas już przecież wstawać (tfcjaś 
juſch picha'ztidjch vßta wag). 
araz wstanę. 

Jak późno (ob. która godzina) 
(jak pujfno, Hat ro gobjii'na)? 

Dziewiąta (dſtiäwion'ta)! 

Właśnie (cotylko) wybiła dzie- 
„wiąta (wua'pinji wybiua d.)! 

Niewiedziałem doprawdy, który 
to czas (njäwjädliia'uäm dopra- 
woy, ktu'ry to tjcha8). 

Zapomniałem naciągnąć wczoruj 
wieczorem swego zegarka (j. 
nazijon gnonzi vtjcho raj ßvä'go 
fägar'fa). 

Dobrze Pan spates? 

Bardzo dobrze, dziekuje Panu 
(bar'dſodo'bjä, ditjärkujär panu). 

Nie rozumiem, jak Pan (Pani) 
możesz tak długo spać (n. 
roju mjdm j. p. [pani] mo jajch 
tak but oo pazi). 

Zwykle nie jestem tak ospały 
(ſwy klä nid jä'ßtäm tak ogpa ub). 


Poszedłem wczoraj wieczorem 


bardzo późno spać (poſchä“duäm 


vlſcho va! mjäticho’rim bar'bjo 
pu'ſino ßpazh. 


Było wpół do pierwszéj (run 


vpuu do piärv'ſchäj). 
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Ich gehe auch ſpät zu Bett; aber 
trotzdem ſtehe ich immer um 
ſechs Uhr auf. 


Das ift eine ſehr gute Angewohn— 
heit. 


Das ift der Geſundheit ſehr gu- 
träglich. eu 

Was mich anlangt, jo kann ich 
nie ausſchlafen. 


Wenn ich nicht aufſtehe, ſobald ich 
aufwache, ſchlafe ich gleich wieder 
ein. 


Wie iſt denn das Wetter? 


Das Wetter iſt ausgezeichnet. 
Wie wär's, wenn wir einen 
Spaziergang machten? 


Haben wir aber auch Zeit genug 
vor dem Frühſtück? 


Wir haben eine ganze Stunde Zeit. 
Nun, dann will ich aufſtehen, um 
mit Ihnen friſche Luft zu ſchöpfen. 


Es iſt ſchon ziemlich ſpät. 
Es iſt Zeit, zu Bett zu gehen. 
Ihr Freund iſt noch nicht zurück. 


Er wird nicht lange ausbleiben, 
das verſichere ich Ihnen. 


Ja też chodzę późno spać, ale 
mimo tego wstaję zawsze o 
godzinie szóstćj (j. täſch cho = 
dja” pu jino ßpazi; a. m. ti go 
vßta'jän ſav'ſchä o godjinjä 
ihu tój). 

To bardzo dobreprzyzwyczajenie 
(t. bar'dſo do'brä pſchyſwytſcha⸗ 
ja nja). 

To bardzo korzystne dla zdrowia 
(to bar dſo kojy tna dla jdro'wja). 

Co do mnie, to nigdy nie mogę 
się dość naspać (zo do mg, 
to ni' gdy njä mo'gi" pija" dofigć 
na ßpazh. 

Jak zaraz nie wstanę, jak się 
obudzę, to natychmiast znów 
usypiam (jaf ja rag njä vgta na”, 
jak bid obu dſän, to natych'mjaßt 
ſnuf ußy'pjam). 

Jakież powietrze (ja fjäſch powji = 
tihä)? 

Powietrze znakomite. 

Jakby to było, gdybyśmy wyszli 
na przechadzkę (od. na spacer] 
(j. t. by'uo, gdyby gimy wy'ſchli 
na pſchächa'zkän) ? 

Mamy my jeszcze dosyć czasu 
przed śniadaniem (m. m. 
jäſch tſchä do ßyzt tſcha'ßu pſchäd 
ßiniada ' njäm)? ` 

Mamy czasu jeszcze całą godzinę. 

No, to wstanę, by z Panem 
(Panią) zaczerpnąć świeżego 
powietrza (n. t. dita'nä", by 
f-pa nim[pa'nio*| ſatſchär pno" 
fiwjajd'go powjć tida). 

Już dosyć późno. 

Czas (jest) iść spać. 

Pański przyjaciel jeszcze nie 
wrócił ` (ëmt En pſchy jazijäl 
jäſch'tſchä njä wru'ziiu). 

Nie pozostanie długo poza do- 
mem, zaręczam Panu (n. pojo= 
$tanja duu'go poja do'móim, 
jara" dom p.). 


Es ift noch nicht ſpät; es ift erft 
zehn Uhr. 
Ich bin wirklich recht ſchläfrig. 


Ich bin ſehr müde. 


Wenn man müde iſt, ſchläft man 
immer gut. 


Ich höre klopfen, läuten. 

Es iſt Herr N. 

Ja, wirklich! 

Sie haben einen Spaziergang ge- 
macht? 


Einen köſtlichen Spaziergang. 
Der Abend iſt wundervoll. 


Sind Sie nicht ermüdet? 


Ein wenig. 
Wollen Sie nicht einen Augenblick 
ausruhen? 


Ich danke, nein; ich will ſogleich 
zu Bett gehen. og 


Johann, bringe mir Licht! 
3a LE zend gute Nacht! 
Johann, bringe eine Wärmflaſche! 
Lege ſie mir in mein Bett! 
. 


Schließe auch die Fenſterladen! 
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Jeszcze nie (jest) późno; dopiero 
dziesiąta godzina. 

Jestem w istocie bardzo śpiący 
(ja ßtäm wzigto' zii bar bjo 
ß pon zy). 

Jestem bardzo zmęczony ſod. 


m 


zfatygowany] (j. b. fmó"fjcho nt 
Pe R 

Będąc zmęczonym, zawsze się 
dobrze śpi (bär bom jmirficho = 
nym ſav'ſchä ßijän do'bja pipi). 
yszę pukanie, dzwonienie. 

To Pan N 

Tak w istocie! 

Pan byłeś na przechadzce (od. 
na spacerze) (p. by uäßt na 
pſchächa dſzä [na ßpazä Ja)? 

Zmakomity (od. śliczny, piękny, 
cudowny, przecudny) spacer. 

Wieczór jest przepiękny (wjä“⸗ 
tſchur jäßt piehipid"tny) cu- 
„downy, śliczny. 

Nie jesteś Pan zmeczony (njä 
ja Btagi pan ſmünſſcho ! ny) ? 

Trochę. 

Nie zechce Pan odpocząć chwilki 
(u. ſäch'zä p. odpo'tſchonzüchwilki)? 

Dziękuję, nie; pójdę zaraz położyć 
się spać (djijd"fu ja, njä; puj = 
dän ſa'ras Douo mal pija” Fpazi). 

Jamie, przynieś mi wiedz Wéi? 

„ Pidynidgi mi ßiwjä“zär) 

ehe Panu dobrój nocy! 

Dziękuję, nawzajem! 

Janie, przynieś kamionkę do za- 
grzania (j. ꝓſchy njäß! (ee? 
tä” do jagja'nja)! 

Włóż mi ją do łóżka (wuuſch 
mi jon do uuje fa)! 

Pozwoli Pan, że spuszczę story 
(od. pozaciagam zasłony) (po= 


ſwoli p., jä gpu jegtjchi" ßtory od. 
„ Pojaziio” gam ſaßuo'ny)? 
Zamknij także okiennice (jam fnij 
täfjä okjqän'nizä)! 
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Gieb mir meine Nachtmütze und 
meine Schlafſchuhe. 

Hier ſind ſie, mein Herr! 

Ich finde das Bett ſehr hart. 

Laß das Licht brennen. Wenn ich 
nicht gleich einſchlafe, will ich 
leſen. 


Gieb mir das Buch dort von der 
Kommode! vom Schranke, 
Schränkchen! 

Dieſes, mein Herr? 

Nein, das andere! 

Es iſt kein anderes da! 

Es thut Nichts! 

So will ich nicht leſen. Du kannſt 
jetzt gehen. 

Stelle das Licht auf den Tiſch! 

Löſche das Licht aus! 

Vergiß nicht, mich morgen früh 
um ſechs Uhr zu wecken! 

Ich werde nicht verfehlen. 


11. Frühſtück. 


Iſt das Frühſtück fertig? 

Das Frühſtück iſt bereits auf⸗ 
getragen. 

Sie kommen gerade zur rechten 
Zeit, mein De, um mit und 
zu frühſtücken. 


Haben Sie ſchon gefrühſtückt? 


Noch nicht. 

Sie werden doch mit uns früh— 
ſtücken? 

Womit kann ich Ihnen dienen 
(aufwarten)? 

Trinken Sie Thee oder Kaffee 
(od. Iſt Ihnen Thee oder Kaffee 
ejällig)? 

Würden Sie vielleicht Chokolade 
lieber trinken? 

Ich will lieber (ich ziehe vor) eine 
Taſſe Thee. 


Podaj mi moją czapkę nocną i 
moje pantofle. 

Proszę, tu są, mój Panie! 

Jakoś łóżko bardzo twarde, 

Zostaw światło palące. Jeżeli 
nie zaraz usnę, chciałbym 
czytać (jo tab mio tuo palo"= 
zä; jäjä'li njä ſaras u ßnän, 
chziiau'bym Dt taz). 

Podaj mi tę książkę tam z 
komody! z szafy, z szafki 
(szafeczki)! 

Tę tutaj? 

Nie, te drugą! 

Nie ma tu innćj! 

Nie nie szkodzi! 

To nie będę czytał. 
odejść. 

Postaw światło na stół! 

Zgaś światło (ſgaßt fiwja tuo)! 

Niezapomnij mię jutro rano o 
szóstej godzinie obudzić! 

Nie zapomnę. 


Możesz 


Śniadanie (ginjada' nii). 


Czy śniadanie już gotowe? 
Śniadanie jest już podane. 


Przychodzisz Pan właśnie w sam 
czas (od. na czas) do jedzenia, — 
aby z nami śniadać — aby 
z nami zjeść (ſjäßtzih śniadanie. 

Czy Pan już śniadał, gd. jadł 
śniadanie (jadfu Finiada'njä)? 

Jeszcze nie. 

Będziesz Pan jednak u nas jadł 
śniadanie ? 

Czem mogę Panu służyć (puu'= 
3530 2 

Czy pijesz Pam herbatę, czy 
eg (od. Chce Pan herbaty, 
czy kawy)? 

Wolałbyś Pan może czekoladę 
.... napić sc? czekolady ? 
Ja wolę filiżankę (filijan fit") 

herbaty. 
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Geben Sie mir gefälligſt eine 
Taſſe Kaffee. 

Gießen Sie mir eine Taſſe Thee 
ohne Sahne ein. 

Gieße uns Thee, Kaffee ein! 

Trinken Sie den Kaffee mit oder 
ohne Sahne? 

Iſt der Kaffee ſüß genug? 

Wenn Ihnen der Kaffee nicht ſüß 
genug iſt, hier iſt Zucker (od. 
hier iſt die Zuckerſchale); nehmen 
Sie noch Zucker. 

Ich danke ſehr, ich trinke nicht 
gern ſüßen Kaffee. 

Hier find Kuchen, Hörnchen, Milch- 
brödchen (Semmeln), Zwiebacke, 
geröſtete Brotſcheibchen und 
Butterbrot. 

Iſt der Kaffee ſtark genug? 


Der Kaffee ift vorzüglich, vortrefflich. 

Erlauben Sie mir, Ihnen noch ein- 
zugießen. 

Ich danke ſehr, ich trinke nicht 
mehr. 


12. Mittagseſſen. 


Werden wir nicht bald zu Tiſch 
gehen? 

Wir werden bald zu Tiſch gehen. 

Der Tiſch iſt ſchon gedeckt. 

Das Eſſen iſt aufgetragen; ſetzen 
wir uns zu Tiſche! d 

Wollen Sie etwas Fleiſchbrühe 
od. ift Ihnen etwas Fleiſch⸗ 
brühe gefällig]? 

Bitte, geben Sie mir etwas. 

Eſſen Sie Rindfleiſch? 

Ich bitte um ein Stückchen. 

Von welchem Stücke wünſchen Sie 
ſich am liebſten? 


Von dem erſten beſten Stücke. 

Von dem weichſten Stücke, wenn 
es Ihnen gefällig ift od. wenn 
es Ihnen beliebt!. 


Proszę mi dać filiżankę kawy. 


Proszę mi nalać filiżankę herbaty 
bez śmietanki. 

Nalej nam herbaty, kawy! 

Pijesz Pan kawę ze śmietanką, 
czy bez? 

Czy (jest) kawa dość słodka? 

Jeśli kawa Panu (Pani) nie do- 
syć słodka, tu jest cukier (od. 
tu jest cukierniczka); weź Pan 
(Pani) jeszcze cukru. 

Bardzo dziękuję, nie lubię sło- 
dkićj kawy. 

Oto są ciastka, rogalki, bułki, 
sucharki, grzanki i chleb z 
masłem. 


Czy kawa dość tęga (ti"ga) od. 
mocna (mo zna)? 

Kawa jest wyśmienita, doskonała. 

Pozwoli Pan (Pani), abym Panu 
(Pani) nalat fem.nalata] więcój. 

Dziekuję bardzo, nie piję już 
więcój (wjärzäj). 


Obiad (o bat, 


Czy nie pójdziemy wnet do stołu 
(.. pujdſijä' my wnät do gto uu)? 
Pójdziemy zaraz (ja'ta8) do stołu. 

Stół (tuu) już nakryty. 

Obiad podano; siadajmy do stołu 
(giiadaj my do Bto'uu)! 

Czy chcesz Pam trochę rosołu 
(tſchy chzäſch pan trochi" ro- 

O uu)? 0 

Proszę mi dać trochę. 

Jesz Pan wołowinę? 

Proszę o kawałek. 

Od jakiéj sztuki mięsa życzysz 
Pan sobie najchętnićj Top. 
wolisz Pan]? 

Od ktörejkolwiek bądź (bo"dji). 

Od najmieksz6j, jeżeli łaska (ot 
najmiänk'ſchäj, jaja li ua gta). 
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Hier, dies iſt ein ſehr mürbes 
Stück Fleiſch. 


Hier iſt Sauce, Senf (od. Moſtrich), 
Meerrettig und Pfeffergurken; 
wählen Sie nach Belieben. 

Ich hoffe, daß dieſes Stückchen nach 
Ihrem Geſchmacke iſt. 

Es iſt ausgezeichnet ſchmackhaft. 

Ich werde den Braten zerlegen; 
unterdeſſen machen Sie den 
Salat an! , 

Hier ift Nind-, Kalbs⸗, Schweine⸗ 

und Hammelbraten; außerdem 
eine gebratene Gans, Ente, 
Tauben, gebratenes Huhn, Neb- 
hühner und gebratener Faſan, 
Truthahn; wählen Sie geſälligſt. 


Eſſen Sie vielleicht gern Wildpret? 


Hier ift Haſen- und Rehbraten; 
nehmen Sie ſich, wenn's beliebt. 

Reichen Sie mir doch das Ol Ton, 
Eſſig⸗fläſchchen, die Pfeffer- und 
Salzbüchſe! 


Aber Sie eſſen ja jo wenig! — 

Ich bitte um Entſchuldigung, ich 
eſſe ſehr viel, und ich bin auch 
vollkommen geſättigt od. ich 
habe fon genug gegeſſen!. 

Johann! ſpüle die Gläſer aus; 
gieb mir Burgunder und Cham⸗ 
pagner [Ungar= und Rheinweinf, 
und einen Korkenzieher. 


Was für Wein trinken Sie, roten 
oder weißen? 4 

Koften Sie diejen Wein! 

Dieſer Wein iſt vortrefflich. 

Was koſtet der Wein? 

Trinken Sie noch ein Glas! 

Stoßen wir an! 

Auf Ihr Wohlſein (od. Ihre Ge- 
ſundheit)! 


Oto bardzo krucha sztuka mięsa 
(oto bar'dſo kru'cha ſchtu' ka 
mjän ga). h 

Oto sos, musztarda, chrzan i kor- 
niszony, proszę wybieraj Pan 
sobie podług upodobania. 

Spodziewam się, że ten kawałek 
będzie do Pańskiego gustu. 

Jest wybornie smaczny. 

Pokraję pieczeń; tymczasem pro- 
szę sałatę przyprawić (. — Dro: 
ſchän ßaua'tän pſchypra miz)! 

Oto pieczeń wołowa, cieleca, 
wieprzowa, skopowa; nadto 
pieczona gęś (gi"fl), kaczka, 
pieczone gołąbki (gouo”pft), 
kurczę (fur tjchi"), kuropatwy 
i pieczony bażant, indyk; 
proszę sobie wybierać. 

Lubisz Pan może zwierzynę 
(ſwjäjy nä”)? ; j 

Oto pieczeń zajęcza 1 sarnla; pro- 
szę sobie wziąść, jeżeli łaska. 

Podaj mi Pan karafkę z oliwą 
ſod. z octem (j-o’ztäm), pie- 
przniczkę i solniezke (pjä⸗ 


pſchni'tſchkän i ßolni'tſchkär)! 
Ale Pan jesz tak mało! 
Przepraszam Pama, ja jem bardzo 
wiele, i najadłem się (do syta) 
od. i już dosyć jadłem]. 


Janie! wypłucz (od. pomyj) kie- 
liszki; przynieś mi wina bur- 
gundzkiego i szampańskiego 
[wina węgierskiego i reńskie- 
go] i grajcarek. . 

Jakie pijesz Pan wino, czerwone 
albo białe? 

Spróbuj Pan tego wina! 

To wino wyborne. 

Po czemu to wind? 

Wypij Panjeszczejeden kieliszek! 

Uderzmy w kieliszki! 

W ręce (weränzä) Pama [od. na 
zdrowie Pana (od. Pańskie)]! 


Ich dante ſehr ſchön. 


Wohl bekomms! 

Meine Herren, ſtehen wir vom 
Tiſche auf! 

Nimm das Tiſchtuch ab! 

Kellner, geben Sie mir die Speiſe⸗ 
karte! 

Geben Sie mir eine Suppe mit 
Reis; nachher geben Sie mir 
eine Hammelkeule, Haſenbraten 
mit roten Rüben und ein Stück 
Entenbraten. 


Was befehlen Sie zum Braten? 
Bringen Sie Gurken, eingemachte 
Pflaumen u. Borsdorfer Apfel. 
Wünſchen Sie noch etwas? 
Bringen Sie mir eine Flaſche 
leine halbe Sad Wein. 
Wie viel habe ich zu bezahlen? 


Hier iſt die Rechnung, mein Herr. 
Hier iſt das Geld. 


13. In der Apotheke. 

Guten Morgen! 

Guten Morgen! 

Haben Sie die Güte mir dieſe 
Arznei anzufertigen. 

Sehr gern; bitte, mein Herr, um 
das Rezept. 

Bitte! 

Wollen Sie darauf warten? 

Wie lange wird das dauern? 

Ein halbes Stündchen. — Sie 
wird in einem halben Stündchen 
fertig ſein. 

Nun dann will ich noch ein wenig 
ſpazieren gehen und dann wieder⸗ 
kommen. 


Gut, dann werde ich warten. 
Bitte wollen Sie gefälligſt Platz 
nehmen! 
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Ślicznie dziękuję (RG fðnjä dſtiän⸗ 
ku jan). 

Niech Panu gustuje (od. smakuje)! 

Moi Panowie, wstańmy (vtanimý) 
od stołu! 

Sprzątnij (Bpicho" tnij) obrus! 

Kelner (fäl när), proszę mi po- 
dać kartę! 

Proszę o rosół z ryżem (pro'ſchän 
o Tom j=ryjim): potem 
proszę dać mi pałkę (ou fd"), 
baraniny, pieczeń  zajęczą 
(pjä'tſchän! ſajär'tſchor) z bu- 
rakami i kawałek kaczki pie- 
czonej (i tawa'udt ta fiti 
pjätjcho’'näj). 

Co Pan rozkaże do pieczeni? 

Prosze przynies6 ogörköw, zapra- 

„ wionych śliwek i barsztöwek. 

Życzy Pan sobie jeszcze czego? 

Proszę przynieść mi butelkę [pół 
butelki] wina. 

Wiele (od. ile) mam do zapła- 
cenia ? 

Oto rachunek, proszę Pana. 

Proszę pieniądze, 


W aptece. 
Dzień dobry! 
Dzień dobry! 


Bądź (bondſi) Pan łaskaw zrobić 


mi to lekarstwo. 
Owszem, proszę Pana o receptę. 


Służę Panu! 

Czy chcesz Pan na nie zaczekać? 

Jak długo to potrwa? 

Pół godzinki. — Będzie gotowe 
za pół godzinki. 


Jeżeli tak, to wolę się tymczasem 
przejść i powrócić tu(...tymfjdja = 
ßäm pſchäjßizi i powrnegligi tu). 

Dobrze, to zaczekam (jaffchii=tam). 

Proszę, niech Pan zajmie miejsce! 
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Iſt die Arznei für Frau F. ſchon 
fertiggeſtellt? 

Noch einen Augenblick! 

Noch nicht, ſie wird nach einem 
Augenblick (Moment) fertig ſein! 

Bitte, geben Sie mir gefättigft ein 
Stück Engliſch⸗ oder Hamburger 
Pflaſter — Zinkſalbe — Pfeffer⸗ 
münze — ein Flacon Bau de 
Cologne — Jodtinktur zx. 


Sofort! A 

Haben Sie nicht vielleicht ein Mittel 
gegen Zahn- und Kopfſchmerzen? 

Zur Tötung des ſchmerzenden Zahn⸗ 
nervs werde ich Ihnen Chryſot 
geben. 

Bitte, hier iſt Antipyrin gegen Kopf⸗ 
ſchmerzen. 

Können Sie mir ein wenig Opium 
verkaufen? 

Nein, mein Herr, ohne ärztlicher 
Anordnung darf ich es nicht 
verkaufen. 

Nun, dann bin ich genötigt den 
Arzt zu befragen. , 

Ich ſehe hier ein Ol zum Ein⸗ 
reiben; gegen was iſt dasſelbe? 

Gegen Rheumatismus. 


Ich wünſche mir auch gern etwas 
zur Abtreibung des Bandwurms. 


Recht gern, ich habe hier Helfen- 
bergers Pillen, für deren ſichere 
Wirkung ich garantiere. 


Iſt das nicht eine zu große Doſis 
dieſes Pulvers? 

Nein, mein Herr, Sie können 
ſorglos das ganze Pulver in 
einem Glaſe Waſſer auflöſen und 
austrinken (od. einnehmen). 


Goto we już lekarstwo dla Pan F. 2 
BOBRU 
Jeszcze chwilkę (jijch tjchii chwil = 
Jeszcze nie, ale za chwilkę 
(moment) będzie! 
Proszę mi dać kawałek plasterka 
angielskiego lub hambur- 
skiego — maści (mea bah) cyn- 
kowej — mięty — flakonik 
wody kolońskiej — tynktury 
jodynowej i t. d. 
Natychmiast (natych mjaßt)! 
Niemasz Pan może jakiego środka 
na ból zębów i głowy? 
Na zatrucie zęba (fatru zija ja" ba) 
bolącego dam Panu kryozotu. 


Proszę, tu jest antipiryna na ból 
głowy. 

Możesz mi Pan sprzedać cokol- 
wiek opium ? 

Nie, łaskawy Panie, bez przepisu 
doktora sprzedawać (Bpjchida = 
wazi) mi tego nie wolno. 

No, to muszę się poradzić (pora = 
dſiizi) doktora (lekarza). 

Widzę tu olejek do nacierania; 
na co on jest? 

Na gościec od. reumatyzm 
(gofiąlidz od. rä⸗uma'tyſm). 
Życzyłbym (jyiſchyu bym) sobie 
także coś na spędzenie (pä"- 

dſä'njä) tasiemca. , 

Owszem, mam tu pigułki (piguu'ki) 
Helfenbergera, za których 
niezawodny skutek mogę 
ręczyć (mo'gän ri" tjchygł). 

Cay to nie zawielka dawka op. 
dozys tego proszku ? 

Nie, Panie łaskawy, możesz Pan 
śmiało (od. bez obawy) cały 
proszek rozpuścić w szklance 
wody i wypić (od. zażyć] (mo'= 
jäſch p. ßimia uo od. b. o. z. 
pro'ſchäk roſpu'ßiziizt w⸗ſchklan'zä 
w..... jaja). 


Gut! 

Ich habe hier noch eine kleine 
Wunde auf dem Arm, womit 
ließe ſich die wohl zuheilen? 

Reiben Sie dieſelbe mit Vaſelin 
ein, dann verbinden Sie ſie mit 
einem leinenen Läppchen und 
wiederholen Sie dieſe Prozedur 
jo lange, bis die Wunde ver- 
narbt. 


Waſchen Sie ſie auch öfter mit 
2 prozentiger Karbolſäure aus. 


Bitte, legen Sie mir ein Fläſchchen 
derſelben bei. ve 
Bitte aber damit vorfichtig umzu⸗ 

gehen, denn es iſt Gift. 


Gut, ich werde darauf achten. 

Der Vorſicht wegen werde ich einen 
Zettel mit der entſprechenden 
Aufſchriſt „Gift“ auf die Flaſche 
kleben. 

Ich danke Ihnen, mein Herr. 

Iſt Ihnen ſonſt noch etwas ge- 
fällig, mein Herr (poln.: brauchen 
Sie nicht noch etwas, m. H.)? 

Augenblicklich nichts mehr, ich danke 
Ihnen. 

Adieu, mein Herr! 

Ich empfehle mich Ihnen, m. H.! 

(Weiteres ſiehe unter Nr. 4 


14. In der Badeanſtalt. 
Wohin, (poln.: wohin gehſt Du 
Kollege? ee 
Habe die Abſicht baden zu gehen; 
will mich nach der heutigen Hitze 
etwas abkühlen; vielleicht gehſt 
Du mit? 
Ich werde Dich ein Stück be⸗ 
gleiten. 
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Dobrze! 

Mam tu jeszcze małą ranę (ma’uo” 
rand") na ręce, czemby ją 
wygoić (wygo'izi)? 

Niech Pan natrze ją wazeliną, 
połem owiąże płóciennym pła- 
tkiem(-ą szmatką), powtarzając 
tę proce: WER długo, ażrana 
nie podeschnie (. . się rana 
nie zabliźni) ... na'tſchä jon 
waſä'linon, p. owion jä puużijdn'= 
nym pua tfjdm, pobtaja’jorz tä” 
prozädu“rän t. d. a. r. n. podd'= 
bhniä . ſabli'ſini). 

Wymywaj Pan ją także często 
dwuprocentowym kwasem 
karbolowym. 

Proszę dołącz mi Pan flaszeczkę 
(flaſchä'tſchkän) takowego. 

wszem, ale proszę obchodzić 
się z tem ostrożnie, bo to 
trucizna (trużii jna). 

Dobrze, będę na to zważał. 

Dla ostrożności przylepię kar- 
teczkę z odpowiednim napisem 
„trucizna“ na flaszkę. 


Dziękuję Panu. 
Czy nie potrzebuje Pan jeszcze 


czego (jijdfjchi Hchä’go)? 
„Obecnie nie, dziękuję. 


Żegnam Pana! 
Polecam się Panu! 


„der Arzt“, ©. 190 u. 191.) 


W łazienkach. 
Dokąd idziesz, kolego? 


Mam zamiar iść do kąpieli; 


chce się po dzisiajszem upale 
trochę ochłodzić (ochuo djigi) 
możebyś szedł ze mną? 

Kawałek Ci potowarzyszę (poto= 
wajy jebie). 
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Wo pflegſt du zu baden? 


Ich habe mir ein Saiſonbillet zur 
Badeanſtalt von Sawicki an⸗ 
geſchafft. 

Was für Bäder ſind dort zu haben? 

Was für welche Du Dir wünſcheſt; 
Du erhältſt dort beſondere Zellen, 
kannſt Dich baden im Baſſin, 
im offenem Fluſſe; man richtet 
Dir Dampf⸗ und elektriſche 
Bäder, Douchen, Bäder mit 
Salz, Weizenſchale ꝛc. ein, wie 
Du willſt. 

Badeſt Du in der Zelle oder im 
Baſſin? 

Ich ſchwimme gut, aus dem Grunde 
bade ich im offenen Waſſer. 

Iſt jemand da, der die Aufſicht über 
alles führt (über alles wacht)? 

Gewiß, ein Bademeiſter (-Aufſeher), 
außerdem ſind alle möglichen 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. 


Dann kann man dort ſicher ſein. 


Gott ſei Dank, es fand dort ſo 
lange ich mich beſinnen kann, 
noch kein Unglück ſtatt. 

Viel Vergnügen (poln.: ich wünſche 
Dir angenehmes Vergnügen). 

Danke beſtens! Auf Wiederſehen! 


15. Bei der Damenſchneiderin. 


Liebe Fr. N., ich möchte Sie bitten 
mir gefl. ein Ballkleid — ein 
Promenaden- — ein Haus- — 
ein Geſellſchafts-— ein Theater- 
kleid anfertigen zu wollen. 

Sehr gern; hier ſind die neueſten 
Pariſer und Wiener Journale, 
auch deutſche Moden; vielleicht 
entſcheiden Sie ſich, gn. Frau, 
für eine von dieſen Toiletten. 
Bitte zu wählen. 

Sind das Moden für dieſe Saiſon? 


Gdzie chodzisz (cho'dſtiſch) sie 
kąpać ? 

Nabyłem bilet sezonowy w zakła- 
dzie kapielowym  (jafuadjid 
fotpjdlo wym) Sawickiego. 

Jakich kąpieli można tam dostać? 

Jakich sobie zażyczysz; masz 
tam osobne cele, możesz kąpać 
się w basenie, na otwartej 
rzece; urządzą ci kąpiele 
parowe, ` elektryczne, tusze, 
(äläktry'tſchnä, tu 100), ze solą, 
z otrąbkami i. t. d.; jak chcesz. 


Kąpiesz (for pjäſch) się w celi, czy 
też w basenie? 

Umiem dobrze pływać, dlatego 
kapię się na otwartej wodzie. 

Jest tam kto, co ma nadzór 
(czuwa) nad wszystkiem ? 

Owszem, jest dozórca łazienkowy 
(doſur'za uajiid"to wy); nadto 
są  zaprowadzone wszelkie 
środki ostrożności. 

Tak tedy można tam być bezpie- 
cznym. 

Dzięki Bogu, żadne tam jeszcze, 
tak dawno jak mogę zapamię- 
tać, nie stało się nieszczęście. 

yeze ci przyjemnej zabawy. 


Dziękuję! Do widzenia! 


U krawcowy damskiéj. 


Moja Pani N., chciałabym Panią 
prosić o zrobienie mi sukni 
balowej — do wyjścia — na 
podomu — na wieczorek — do 
teatru. 

Owszem; są tu najnowsze żur- 
nale paryzkie i wiedeńskie, 
także i mody niemieckie; 
może się Łaskawa Pani na 
którą z tych toalet zdecyduje. 
Proszę sobie wybrać. 

Czy to mody na ten sezon? 
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Jawohl, gn. Fr., die neueſten. 
Hier dieſes Koſtüm gefällt mir. 
Was halten Sie von ihm? 

Es iſt dies ein ſehr ſchönes Kleid; 
Sie haben einen ausgezeichneten 
Geſchmack; das Kleid präſentiert 
ſich ſehr gut, auch wenn es nicht 
gerade von teurem Stoffe an⸗ 
gefertigt iſt. 

Wieviel Stoff iſt zu ihm notwendig? 

Es wären wohl ungefähr 7 m nötig. 

Zu was für einem Stoff raten Sie 
mir zu: Muſſelin, Batiſt, Perkal, 
Kaſchmir, Damaſt, Atlas oder 
Seide? 

Wenn's erlaubt iſt, würde ich Ihnen 
zum Batiſt zuraten. 

Es handelt ſich jetzt noch um die 
Zuthaten: das Futter, die Knöpfe, 
die Stahlſtäbe, das Seiden- und 
Baumwollen-Band, die Haken 
und Oſen, die Schnüre, die Gaze, 
den Zwirn, den Gurt, die Spitze 
und die Stoßkante. 

Haben Sie die Freundlichkeit und 
beſorgen Sie das ſchon ſelbſt. 
Wie wünſchen Sie ſich, gn. Fr., 
die Taille gemacht: glatt, oder 
pliſſiert, gezogen (oder in Falten), 
und womit ſoll ſie garniert ſein? 


Bitte um eine gezogene Bluſe, mit 
Spitzen garniert. 

Gut, ich werde mich darnach richten. 

Bitte mir Maß zu nehmen. 

Soll ich Ihnen auch die Pelerine und 
das Jackettchen zurecht machen, die 
Sie ſich vorgeſtern beſtellten? 

Ja, bitte. Außerdem werden Sie 
mir auch noch meinen Umhang 
(Mantel) umarbeiten und ſpäter 
eine neue Matinee und ein neues 
Penoir machen müſſen. 

Wie Sie wünſchen; ich ſtehe Ihnen 
jederzeit gern zur Verfügung. 
Aber noch eins; wann ſoll ich zur 

Anprobe kommen? 
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Tak, Pani, najświeższe. 

Oto ten kostyum mi się podoba. 

Jakie jest zdanie Pani o niem? 

Jestto bardzo piękna suknia, 
masz Pani znakomity gust; a 
uwydatnia się bardzo dobrze, 
choćby i z materyi nie zbyt 
drogiej. 


Ile potrzeba na ng materyi ? 

Potrzebaby z 7 (siedem) metrów. 

Jaką mi Pani radzi materyą 
ną nią: muślin, batyst, perkal, 
kaźmir, adamaszek, atłas czy 
jedwab? 

Jeżeli wolno, to radziłabym P. 
batyst. 

Chodzi jeszcze o 
podszewkę, guziki, stalki, 
wstążkę, tasiemke, haftki, 
sznury, gaze, nici, pasek, 
koronki i lisztwe. 


dodatki: 


Niech Pani z łaski swej już sama 
się o to postara. 

Jak życzy sobie P. mieć stanik 
zrobiony; gładko, czy w pliski, 
czy maszczony (00. we fałdy) 
i czem ma być wystrojony 
(ugarnirowany) ? 

Proszę 0 maszczoną bluzę, ko- 
ronkami garnirowaną. 

Dobrze, zastósuje się do tego. 

Proszę mi wziąść miarę. 

Czy przygotować P. też pelerynk 
i żakiecik, który P. zamówiła 
przedwczoraj ? 

Owszem, proszę. Nadto będzie P. 
musiała mi jeszcze przerobić 
okrycie (płaszcz) i zrobić mi 
później nową  matynkę i 
penoar. 

Jak sobie P. życzy; każdej chwili 
służę Pani chętnie. 

Ale jeszcze jedno; kiedy mam 
przyjść do przymiarki ? 


Bitte bemühen Gie fih nicht, ich 
werde ſelbſt die Taille bringen, 
ſobald ich ſie geheftet habe. 

Das wird mir ſehr angenehm ſein. 

Auf Wiederſehen! 

Ich danke Ihnen! Auf Wiederſehen! 


16. Auf der Eiſenbahn. 


Haben Sie ſchon Vorbereitungen 
zur Abreiſe getroffen? 

Es iſt ſchon alles bereit. 

Schicken Sie jemandem nach mei- 
nem Koffer, nach meinen Sachen. 

Ich werde mit dem Omnibus der 
Eiſenbahn fahren. 
Trage dieſes Gepäck (dieſe Sachen) 
aufs Comptoir des Omnibus! 
Die Kleinigkeiten (kl. Stücke) nehme 
ich mit in den Wagen. 

Hier iſt der Eiſenbahn-Omnibus. 

Wann fahren Sie ab? 

Wir fahren in ſieben Minuten ab, 
mein Herr! 

Steigen Sie gefälligſt ein, mein 
Herr! 

Wann werden wir auf dem Bahn⸗ 
hofe ſein? 

Wir werden in zehn Minuten dort 
ſein, mein Herr! 

Ich fürchte, daß wir für den Zug 
um vier Uhr Nachmittags zu 
ſpät kommen. 


Beruhigen Sie ſich (ſeien Sie 
ohne Sorgen), wir kommen nie 
zu ſpät. d 

Hier find wir am Bahnhofe! 

Wo iſt der Bahnhof. 

Wo bekommt man die Billets? 

In welcher Wagenklaſſe fahren Sie? 

Geben Sie mir ein Billet [zwei 
Billet] zweiter Klaſſe nach W. 

Was macht (koſtet) dies zuſammen? 

Fünfzig Mark 30 Pf. 

Wo giebt man das Gepäck ab? 


Niech się P. nie fatyguje, przy- 
niosę stanik sama, jak tylko 
go z fastryguję. 

Bardzo mi to będzie miło. 

Do widzenia! 

Dziękuję Pani! Do widzenia! 


Na kolei Zelaznej (na folä’ji 
jäla'ſnäj). 
Przygotowałeś się Pan już do 

odjazdu ? 

Już wszystko gotowe. 

Poślój Pan kogo po mój kuferek, 
po moje rzeczy. 

Pojadę (poja Dën) omnibusem ko- 
lei zelaznéj. 

Zanies (janjäß!) te rzeczy do 
biura omnibusowego! 

Drobnostki wezmę ze sobą do 
wagonu, 

Oto omnibus kolei zelaznéj. 

Kiedy Pan odjedziesz? 

Odjedziemy za siedem minut, 
(mój) Panie! 

Wejdź Pan do powozu z łaski 
swoj6j! 

Kiedy będziemy (bändſtjä'my) na 
dworcu? 

Będziemy tam za dziesięć minut, 
(mój) Panie! 

Obawiam się, abyśmy nie przy- 
byli za późno na pociąg (po'= 
züong) odchodzący o czwartćj 
sc. godzinie] po południu. 

Nie obawiaj się Pam, my się 
nigdy nie spóźniamy (. . ., mij 
ßijän ni'gdy njä gpujmia my). 

Oto jesteśmy w dworcu! 

Gdzie dworzec? 

Gdzie sa bilety do nabycia? 

Którą klasą chcesz Pan jechać? 

Daj mi Pan bilet [dwa bilety] 
drugićj klasy do W. 

Ileż to wynosi (kosztuje) razem? 

Pięćdziesiąt marek 30 fenygów. 

Gdzie oddaje się rzeczy? 


14* 
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Wo ift die Gepäckexpedition? 

Beeilen Sie fih, mein Herr; der 
Bug geht gleich ab! 

Steigen Sie ein, meine Herren! 

Steigen Sie ſchnell ein, mein Herr! 

Sie haben doch nichts vergeſſen? 

Der Eiſenbahnwagen iſt voll. 

Die Maſchine pfeift, der Zug ſetzt 
ſich in Bewegung. 

Ich wünſche Ihnen] glückliche Reife! 
(od. mein Herr, reiſen Sie 
glücklich!) 

Jetzt kommen wir an die erſte 
Station. 

Wie lange halten wir hier? 

Wir werden nur fünf Minuten 
halten. 

Jetzt geht der Zug wieder ab. 

Hier kommt wieder eine Station; 
werden wir da anhalten? 

Ja; hier halten wir zehn Minuten; 
auf dieſer Station nimmt die 
Maſchine Waſſer. 

Zehn Minuten Aufenthalt! 

Wo befinden wir uns jetzt? 

Wir haben nur noch eine Brücke 
und einen Tunnel zu paſſieren. 

Bald werden wir am Ziele unſerer 
Reiſe ſein. 

Der Au hat fich etwas verſpätet. 

Der Zug hält; wir ſind ſchon auf 
dem Bahnhofe. 

Gehen wir raſch nach unſeren 
Sachen! 


Wo bekommt man das Gepäck? 

Wollen Sie eine Droſchke nehmen? 

Ich gehe zu Fuß; der Gaſthof iſt 
nicht weit von hier. 


17. Im Gaſthofe (Hotel). 


Sind Sie der Wirt? 

Mein Herr, können Sie uns dieſe 
Nacht hier beherbergen? 

Haben Sie noch einige Zimmer leer? 


Gdzie ekspedycya rzeczy? 

Spiesz się Pan, pociąg natych- 
miast odchodzi! 

Proszę wejść, Panowie! 

Wchódź (wchudſi) Pan prędko! 

Nie zapomniałeś Pan czego? 

Wagon napełniony. 

Maszyna gwiżdże (gtvij dja), po- 
ciąg rusza. 

(Życzę (jy chi”) Panu) szezesli- 
wéi podróży (ſchtſchänßili wäj 
podru jy)! 

Teraz przybywamy na pierwszą 
stacyą. 

Jak długo zatrzymamy się tu? 
Zabawimy tylko pięć minut (o: 
bawi my tyl'ko pjänzi minut). 

Pociąg znów odchodzi. 

Otóż znowu stacya; czy się tu 
zatrzymamy ? 

Tak jest; tu zatrzymamy się 
dziesięć minut; na téj stacyı 
nabiera maszyna wody. 

Dziesięć minut przystanku! 

Gdzie jesteśmy teraz? 

Mamy jeszcze tylko most i tunel 
do przebycia. 

Wkrótce będziemy u kresu nasz6) 
podróży. 

Pociąg spóźnił się cokolwiek, 

Pociąg stawa; my już na dworcu 
(my juſch na dwor zu). 

Idźmy prędko po nasze rzecz 
(bf my prär'tfo po na'ſchä ji = 
HAM ; 

Gdzie się idzie po pakunki? 

Chcesz Pan wziąść doróżkę? 

Pójdę pieszo; hotel niedaleko 
stad (.. . njäbalä’fo Rot, 


W oberzy (hotelu). 


Czyś Pan gospodarzem ? 

Możesz nas Pan tu umieścić na 
tę noc? 

Masz Pan jeszcze próżne pokoje ? 
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Kann ich (können wir) hier über 
nachten? 

Ich will (wir wollen) hier über⸗ 
nachten. 

Johann, führe dieſe Herren nach 
Nr. 5, im erſten Stock vorn 
heraus und trage dann auch ihr 
Gepäck hinauf! 

Laſſen Sie bald einheizen. 


Was haben Sie zum Abendeſſen. 


Was Sie befehlen. Ich habe kalte 
Küche; auch Beefſteaks, Pökel⸗ 
jleijch), Zrazy, Coteletten, Flafi, 
Braten, Rühreier. 

Ich bitte um ein Glas Thee und 
ein Butterbrot mit Schinken (od. 
Käſe); ſpäter ſchicken Sie mir ein 
Glas bairiſch Bier. 

Iſt das Bett ſchon gemacht? 

Ich will (ich werde) ſchlafen gehen 
(od. zu Bett gehen). 

Werden Sie bald zu Bett gehen? 


Ja. Sagen Sie dem Wärter, daß 
er mich morgen bei Zeiten (zeitig, 
um 5 Uhr) wecke. 


Margarete, mache das Bett! 

Haben Sie geklingelt? 

Ja, ich habe geklingelt; bitte bringen 
Sie mir den Kaffee zum Frith- 
ſtück. Schicken Sie mir auch 
den Hauswärter herauf; er ſoll 
mir meine Kleider ausklopfen 
und die Stiefel putzen. 

Wieviel bin ich ſchuldig für das 
Logis, das Abendbrot und für 
die Bedienung? 

Alles zuſammen macht 9 Mk. 
75 Bf 


Leben Sie wohl! 
Glückliche Reiſe! 


Czy mogę (możemy) tu nocować 
(nozo wazi)? 
Chcę (chcemy) tu przenocować. 


Jamie, zaprowadź tych panów 
pod numerpiąty, napierwszem 
piętrze od frontu i zanieś też 
ich (ich) rzeczy! 

Każ Pam niezadługo napalić 
(w piecu). 

Co masz Pan na kolacyą (wie- 
czerzą) ? 

Co Pan rozkażesz. Mam potrawy 
na zimno; także bifsztyk, pe- 
klówkę, zrazy, kotlety, flaki, 
pieczeń, jajecznie 

Proszę o szklankę herbaty i chleba 
z masłem i szynką (od. serem); 
później przyślij mi Pan 


szklankę piwa bawarskiego. 
Czy łóżko (uuſch fo) już postane? 
Pójdę spać (puj dän ßpaz). 


Czy pójdziesz Pan (tſchy puj- 
diijäich p.) zaraz spać? 

Tak. Powiedz Pan posługaczowi 
(popuugatjcjo wi), aby mnie 
jutro na czas (wcześnie, o 
godzinie piątej) obudził (obut = 
diiu). 

Małgorzato, pościel łóżko! 

Czy to Pan dzwonił (djwo' niu)? 

Tak, ja dzwoniłem; proszę mi 
przynieść kawę na śniadanie. 
Proszę mi także przysłać: po- 
sługacza domowego, aby mi 
wytrzepał rzeczy i wyczyścił 
buty. 

llem winien za stancyą, kolacyą 
i usługę (ja ptan'zjo”, tola zjo” 
i uguu gó”)? 

Wszystko razem uczyni dziewięć 
(9) marek siedemdziesiąt i pięć 
fenygów. 

Bywaj Pan zdrów! 

Szezesliwej podróży! 


18. Beim Hutmacher. 


Guten Abend! 

Guten (Abend)! 

Seien Sie ſo gut, ſchicken Sie gefl. 
ihren Lehrling nach meinem 
Cylinder, er iſt etwas ſchlecht 
geworden und veraltet. 


Es wird wohl nötig ſein ihn auj= 
zufriſchen und zu bügeln. 

Sie werden ſelbſt beurteilen, was 
ihm fehlt. 

Nun ja, in der That, er muß 
umgearbeitet und moderniſiert 
werden. 


Bitte auch die Krämpe etwas zu 
verkleinern und den Hut mit 
einem neuen Seidenfutter aus— 
zuſtatten. 

Alles wird gemacht werden! 

Wann wird er fertig ſein? 

Zu Sonntag. Ich werde ihn am 
Sonnabend Abend Ihnen zu— 
ſchicken. 


Ich bitte jetzt noch um einen Hut. 

Was für einer iſt Ihnen gefällig, 
ein Filz- oder Strohhut, ein 
weicher oder harter? 

Ganz gleich; er muß nur von ge- 
fälliger Form ſein (poln.: ge⸗ 
ſchickt und geſchmackvoll ſein). 

Der wird Ihnen ausgezeichnet 
kleiden. Bitte, wollen Sie ihn 
gefl. anpaſſen (aufſetzen). 


Sie haben recht. Er iſt mir nur 
ein wenig zu groß. 

Bitte, hier iſt ein anderer, um 
eine Nummer kleinerer. 

Ja, dieſer iſt bequemer. 

Was koſtet der? 

Für Sie will ich ihn ausnahms⸗ 
weiſe etwas billiger laſſen — 


U kapelusznika. 


Dobry wieczór! 

Dobry! 

Bądź Pam tak dobry przysłać 
ucznia po mój cylinder, jest 
nieco zniszczony (inijchfjcho ny) 
i przestarzałej mody (pſchä⸗ 
ftaja opt mo! dy). 

Będzie go trzeba pewnie odnowić 
1 wyprasować, 

Sam Pan osądzisz (obo Sg), 
co mu potrzeba. 

A tak, w istocie, musi być 
przerobiony i zmodernizowany 
(pichirobiony i  |mobirnijo = 
wany). 

A> zmiejszyć rondo i 
podbić go nową, jedwabną 
podszewką. A 


Wszystko będzie! 

Na kiedy mi go Pan zrobisz? 

Na niedzielę (n. niädjha’lar). 

Przyślę go Panu w sobotę wie- 
czorem (pihy pili g. p. w. 
Bobo td" wiätjcho’räm). 

A teraz proszę Pana o kapelusz. 

Jaki Pan sobie życzysz, filcowy, 
czy słomkowy, miękki, czy 
twardy ? 

Wszystko jedno, byleby był 
zgrabny 1 gustowny. 


W tym będzie Panu znakomicie 
do twarzy (ſnakomi ziä ò. 
twa jy). Proszę go przymierzyć 
(pidymić jygi). 

Masz Pan racya. Jest mi tylko 
trochę za wielki. 

Proszę, tu jest inny, o numer 

4 ES $ 
ak, ten jest wygodniejszy. 

Ile ten tet u 

Jak dla Pana spuszczę (mua = 


~ 


tihä") go wyjątkowo cokolwiek 


für den Einkaufspreis — unter 

dem Einkaufspreiſe — mit 

eigenem Verluſt. t 
Wieviel wollen Sie aljo für ihn? 


8 lacht) Mark. 

Das iſt allerdings etwas teuer. 

Ja, aber er iſt von beſter Qualität; 
Sie werden mit ihm zufrieden 


ſein. 
Ich gebe für ihn 7 (ſieben) Mk., 
aber ohne Handel. 


Ich kann ihn nicht billiger laſſen. 


Nun, dann teilen wir die Differenz; 
ich werde Ihnen 7 Mk. 50 (Pf.) 
geben. 

Nun, ſei's denn, ich hoffe, daß ich 
dafür einen feſten Kunden an 
Ihnen gewinne. 

Sehr gern, wenn Sie mich immer 
ſo gut bedienen und mit mir 
einig werden, wie heute. 


Ich gebe mich der Hoffnung hin, 
daß ich bald Ihr Vertrauen 
werde gewinnen. 

Bitte, ſchicken Sie mir auch ein 
Chapeau claque und einen 
grünlichen oder braunen Jäger⸗ 
hut zur Auswahl. 

Sehr gern; mein Lehrling wird 
Ihnen ſofort welche bringen. 


Gute Nacht! 
Gute Nacht! 


19. In der Küche. 

Grete! Mache Feuer auf dem 
Küchenherd! 

Es ift, gn. Fr., kein Holz zum 
Anmachen vorhanden, auch Kien 
iſt nur wenig da. 

Warum denkſt Du nicht rechtzeitig 
daran! 

Gehe in den Holzſtall und hacke 
das Holz klein! 


taniej — za cenę zakupna — 
niżej ceny zakupna — z 
własną stratą. 

Ileż tedy Pan żądasz (ilij tä'dy 
p. jo”dajch)? za niego? 

8 (osiem) marek, 

To naturalnie trochę drogo. 

Tak, ale jest w najlepszym ga- 
tunku; będziesz Pan z niego 
zadowolnionym. 

Dam za niego 7 (siedem) marek, 
bez targu. 

Nie mogę go tanićj sprzedać 
(Bpiehi Dal, 

No, to rozdzielmy dyfferencyą; 
dam Panu 7 marek 50 (feny- 
gów). > 

No, mniejsza o to, spodziewam 
się mieć za to z Pana stałego 
odbiorcę (ptauä’go odbior'zi”). 

Owszem, jeżeli mnie Pan zawsze 
tak dobrze obsłuży (ſav'ſchä t. 
do’bjä obguwjy) i zgodzi się ze 
mną, jak dzisiaj, 

Mam nadzieję, że sobie nieza- 
długo zyskam zaufanie 
Pańskie. 

Przyślej mi Pan także szapoklak 
i kapelusz strzelecki, zielon- 
kowaty lub bronzowy, do 
wyboru. 

Owszem; natychmiast Panu 
uczeń mój kilka przyniesie 
(pihynid pd). 

Dobranoc! 

Dobranoc! 


W kuchni. 


Małgorzato! Rozpal ogień w 
piecu kuchennym. 

Proszę Pani, nie ma drzewa 
na rozpałkę (GO wa na roßpau'- 
fi"), a i drzazek już nie wiele. 

Czemuż to o tem zawczasu nie 
pamiętasz! 

Idź do drewnika i narąb drewek! 


Bringe auch zugleich Kohlen aus 
dem Keller! 

Haft Du geſtern das Geſchirr ab- 
gewaſchen? 

Ja, ich habe ſämtliche Töpfe ge- 
ſcheuert und die Teller, Gläſer, 
Taſſen und Unterſätze ab⸗ 
gewaſchen. 


Haſt Du auch die Löffel, Meſſer 
und Gabeln geputzt? 


Alles (beſorgt), gn. Fr.! 

Was die Meſſer anbelangt, ſo haſt 
Du Dir nicht viel Mühe gegeben; 
ſieh, wie ſie ſchwarz geworden, 
ja ſogar hier und da angeroſtet 
ſind. 

Ich mußte ſie wohl mit einem zu 
feuchten Lappen abgetrocknet 
haben. 


Haſt Du denn nicht ein trockenes 
Tellertuch dazu? 


Ja, aber ich habe davon ganz 
vergeſſen. 

Stelle einen Topf mit Waſſer zur 
Brühe, einen zweiten zur Grütze 
und ein Töpfchen zum Reis bei. 

Es brennt ſchlecht! Lege noch 
Kohlen auf. 

Jetzt ſchäle Kartoffeln, während ich 
inzwiſchen das Gemüſe zurecht 
machen und das Fleiſch zerhacken 
werde. 

Spüle die Kartoffeln in dieſem 
Gefäß ab; das ſchmutzige Waſſer 
gieße in den Eimer zuſammen 
und in den Ausguß aus. 

Waſche jetzt den Salat und die 
Mohrrüben an der Waſſer⸗ 
leitung (am Brunnen, an der 
Pumpe) ab. 

Haſt Du ſchon die Bohnen aus⸗ 
gehülſt? 

Die Gurken find noch nicht ge- 
ſchnitten! 


216 — 


Przynieś też zaraz węgli ze 
sklepu. 

Pomyłaś wczoraj statki (pomy: 
uaki ptjdho' raj gta tti)? 
ak, wyszorowałam wszystkie 
garnki i umyłam talerze, 
szklanki, filiżanki i podstawki 
(umy'uam talä'jä,  jeflan'fi, 
filijan'ki i potßtav'ki). 

A wyczyściłaś łyżki, noże i 
widelce (wytjchypiati' oof unj'ki, 
no’jä i widäl’zä)? 

Wszystko, proszę Pani! 

Co do noży, toś nie zadała sobie 
wiele pracy; patrz, jak zczer- 
niały (Btichärnia’uy), a nawet 
zardzewiały (jardjiwia'uy) tu 
i owdzie. 

Musiałem otrzeć je za wilgotną 


ścierką (mubiia'uam o'fidhigi j. ſ. 
wilgo tno” fiątidx fo"). 

Nie masz to suchego ręcznika 
(räntſchni' ka) do tego? 

Tak, alem o nim zapomniała. 


Zastaw jeden garnek z wodą 
na rosół (ro'ßuu), drugi na 

, kaszę, i garnuszek na ryż. 

Zle się pali! Dołóż jeszcze węgli 
(do'uuj j. wär' gli)! 

Teraz ostruż ziemniaki (perki, 
kartofle), a ja obiorę tym- 
czasem jarzynę i posiekam 
mięso. 

Opłucz ziemniaki w tem naczy- 
niu; brudną wodę zlej do 
węborka i wylej do zlewu. 


Popłucz teraz sałatę i marchew 
przy wodociągu (studni, pum- 
pie)  (wodożiio”gu, ßtu'dni, 
pum' pjä). 

Groch już wyłuskałaś ? 


Ogórki jeszcze nie pokrajane! 
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Reiche mir die Kaſſerolle und die 
Bratpfanne! . 
Töte und beſorge den Fiſch; ich 
werde mir inzwiſchen mit dem 

Braten zu thun machen. 
Wo iſt Mehl und Eſſig, gn. Fr.? 
Sind dort in der Speiſekammer; 
hier haft Du die Schlüſſel. 
Stampfe mir Pfeffer in dem 
Mörſer! 


Hier, haſt Du Geld; hole Zimmt 
— Ingwer — Nelken — engl. 
Gewürz — Lorbeerblätter — 
Muskatblüte — Dill und Kümmel. 


Morgen kochen wir Kohlrabi, 
Wruken oder rote Rüben. 

Was für Gerichte verſtehſt Du zu 
kochen? 

Von den Suppen: Brühe, Bouillon-, 
Erbſen-, Ampfer -, Tomaten-, 
Bierz, Mehl-, Milchſuppe, 
Barſchtſch*, Zur“ x. 

von Fleischgerichten: alle Braten, 
Sraſy,“ Koteletts, poln. Brat- 
wurjt,* Beafſteak, Goulaſch, 
Flaki* x. 

von Kompotts: Apfel-, Pflaumen⸗, 
Sahnen⸗, Stachelbeer-, Preiſel⸗ 
beer⸗, Kirſchkompott u. a. 

von Saucen: Zwiebel-, Mojtrich-, 
Kapern⸗, Spargel-, Trüffel⸗, 
Pilz⸗, Weinſauce zc. 


Decke den Tiſch! — Stelle auch 
eine Flaſche Bier und die Karaffe 
mit Waſſer hin. 

Haſt Du die Servietten hingelegt? 

Die Tiſchdecke iſt nicht rein genug! 

Soll ich auftragen? 

Ja, bringe die Suppe; ich werde 
eingießen. 


Podaj mi rondel i brytwannę! 


Zabij i spraw też zaraz rybę, ja 
zaś _ zajmę się pieczenig 
(pjätichä’njo"). 

Proszę Pani, gdzie mąka i ocet? 

Są tam w śpiżarni; masz tu 
klucze. > 

Utłucz (u'tuutſch) mi pieprzu w 
moździerzu (piä'pſchu mw=mo= 
fidfiia ju). g 

Masz tu pieniądze; przynieś cy- 
namonu —imbieru — gwoździ- 
ków — angielskiego korzenia 
— liści bobkowych — kwiatu 
muszkatołowego — kopru i 
karólku. 

Jutro ugotujemy galarepy, bru- 
kwi albo buraków. 

Jakie umiesz gotować potrawy ? 


Ze zup: rosół, bulion, grochową, 
szczawiowa, pomidorową, 2 
piwa, z mąki, z mleka, barszcz, 
zur etc. 

z mięsnych potraw: wszystkie 
pieczenie, zrazy, kotlety, kieł- 
base, bifsztyk, gulasz, flaki etc. 


z komputów: jabłkowy, śliwkowy, 
śmietankowy, agrestowy , po- 
rzeczkowy, wiśniowy i inne. 

z sosów: cebulowy, musztar- 
dowy, kaparkowy, szpara- 
gowy, truflowy, grzybkowy, 
winny etc. 

Nakryj do stołu! — Postaw też 
butelkę piwa do obiadu i ka- 
rafke z wodą. 

Położyłaś serwetki? 

Obrus nie dość czysty! 

Czy mam nosić do stołu? 

Tak, przynieś zupę, ponalewam. 


* Speziell bei den Polen bekannte und ſehr beliebte Suppen und Gerichte. 


Bringe die Krauſe mit den Kon⸗ 
ſerven oder Konfitüren; reiche 
mir auch die kleinen Teller und 
Löffel! 

Die Suppenvaſe und den Salat⸗ 
teller mit dem Salat; die Sauciere 
mit der Sauce! 

Soll ich abräumen? 

Räume ab! 

Was ſoll ich jetzt vornehmen 
(machen)? 

Mache den Kaffee zurecht und 
gieße ihn in die Kaffeekanne. 

Bringe Butter und Käſe! 

Scheure nach dem Mittageſſen das 
Hackbrett, die Teigmangel, die 
Reibkeule, das Reibeiſen, den 
Kochlöffel, den Suppenlöffel und 
den Quirl. 

Was machſt Du jetzt da? 

Ich wiſche den Fußboden in der 
Küche auf, denn es iſt ſoviel 
vergoſſen geweſen. 

Stelle und hänge wieder alles an 
ſeinem Platze auf. 

Darf ich, gn. Fr., jetzt ausgehen, 
um Beſorgungen zu machen? 
Geh, aber komme bald wieder, denn 
es wird nötig ſein, das Abend⸗ 

brot vorzubereiten. 

Schneide das Brot in Schnitten 
und belege ſie mit Wurſt; mache 
auch die Würſtchen heiß, die im 
Speiſeſchrank ſind. 

Stelle den Samowar“ zum Thee 
zurecht. 

Gieb Acht, daß der Thee nicht zu 
ſehr zieht. 

Ich werde gleich die Zuckerdoſe und 
den Arak bringen. 

Schaffe alles fort! 

Mache Ordnung in der Küche und 
lege Dich ſchlafen! 

Gute Nacht, meine Herrſchaften! 

Gute Nacht! 
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Przynieś słojek z konserwami 
lub konfiturami i podaj mi 
talerzyki i łyżeczki! 


Wazę z zupą i salaterkę z sałatą, 
sosyerke z sosem! 


Czy mam, proszę Pani, sprzątnąć ? 
Sprzątnij (Bpido”tnij)! 
(o mam teraz robić? 


Zrób kawę i zlej do imbryka. 


Przynieś masła i sera. 

Wyszoruj po obiedzie stolnicę, 
wałek do ciasta, pałkę, tarkę, 
kopyść, chochlą i kwirle. 


Co tam robisz teraz ? 
Wycieram podłogę w kuchni, 
bo się tyle nalało. 


Poustawiaj i pozawieszaj znowu 
wszystko na swoje miejsce. 
Proszę Pani, czy mogę teraz 

wyjść po sprawunki. 

Idź, ale wróć niezadługo, bo 
trzeba będzie przygotować 
kolacya. 

Pokraj chleb na sznytki (skibki) 
i obłóż kiszką; sparz też 
kiełbaski (fiäuba'ßki), które są 
w śpiżarce (pipijar zi). 

Nastaw samowar do herbaty. 


Pamiętaj, niech herbata nie 
przeciągnie. 

Zaraz przyniosę cukierniczke 
i arak. 

Pobierz wszystko! 

Zrób porządek w kuchni i połóż 
się spać! 

Dobranoc Państwu! 

Dobranoc! 


* Eine im poln. Haushalte, bef. in Rußland u. Galizien gebräuch⸗ 


liche Theekochmaſchine. 


20. Auf dem Lande. 
Wohin (fährſt Du)? 
Aufs Land, zu meinem Freund N.! 
Weit? 
Nach P., von der Bahnſtation M. 
eine kleine halbe Meile zu Wagen. 
Beneide Dich um dieſen angenehmen 


Ausflug. 

Johann, ſeid Ihr mich abholen 
gekommen? 

Jawohl, nach Ihnen, gn. Herr! 

Nun, fahre, aber beeile Dich! 

Habt ihr ſchon mit der Ernte be⸗ 
gonnen? 

Ja; der Roggen iſt ſchon gemäht 
und in Haufen geſtellt, heute iſt 
mit der Einfuhr und dem Richten 
der Schober begonnen worden; 
die Gerſte liegt in Garben. 

Warum fahret ihr es in die 
Scheunen nicht ein? 

In die Banſen werden wir den 
Weizen einlegen. 

Wie iſt die diesjährige Ernte aus⸗ 
gefallen? 

Getreide iſt vollauf, dafür aber 
weniger Gemüſe und Früchte 
vorhanden. 

Wir ſind am Platze. Da iſt auch 
der gn. H. 

Wie geht's, liebes Karlchen? 

Ich danke Dir; und Dir? Man ſieht, 
daß Dir an nichts fehlt, denn Du 
ſiehſt geſund und heiter aus. 

Gott ſei Dank; ich kann mich nicht 
beklagen. 

Es freut mich, daß Du wenigſtens 
einmal Dich zu mir herbequemt 
haſt. Wir ſind eben inmitten 
der Ernte, wenn Du Dich wirſt 
ausgeruht und geſättigt haben, 
werden wir aufs Feld hinaus⸗ 
gehen. 


21. Fortſetzung. 
Gehen wir dieſen Rain entlang, 
geradeaus zu den Schnittern. 


Na wsi. 
Dokąd (jedziesz)? 
Na wieś, do mego znajomego N.! 
Daleko ? 

Do P., od stacyi kolei żelaznej 
M. małe pół milki wozem. 
Zazdroszczę Ci tej miłej wycie- 

czki. 
Janie, czyście po mnie przy- 
jechali? 
Tak jest, po Wielmożnego Pana! 
No, jedź, a spiesz się! 
Rozpoczęliście już żniwo? 


A jakże; żyto już ścięte i w 
mędelach; dziś rozpoczęli je 
zwozić i ustawiać w stogi; 
jęczmień leży na pokosach. 


A czemu do stodół nie zwozicie? 


W  sąsieki układać będziemy 
pszenicę. 
Jak wypadło tego roku żniwo? 


Zboża dość dużo, za to mniej 
jarzyn i owocu się obrodziło. 


Jesteśmy na miejscu. A oto i 
Wielmożny Pan! 

Jak się masz, kochany Karólku? 

Dziękuję; a ty? Widać, że Ci 
nic nie braknie, bo wyglądasz 
czerstwo i wesoło. 

Bogu dzięki; nie mogę narzekać! 


Cieszy mię, mój kochany, żeś 
się też choć raz do mnie 
wybrał. Mamy właśnie żniwa, 
jak odpoczniesz i posilisz się, 
to wyjdziemy w pole. 


Ciag dalszy. 
Przejdźmy tą miedzą wprost do 
żniwiarzy. 
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Glück auf (poln. Gott ſegne, glide)! 

Gott vergelt's (poln. bezahl's)! 

Deine Leute ſind, wie ich ſehe, ſehr 
fleißig! 

Jawohl; ſie arbeiten emſig, um 
jo bald als möglich das Ernte- 
feſt feiern zu können. 

Womit ſind dort rechts am Waldes⸗ 
ſaum die Leute beſchäftigt? 

Dort behäufeln und reinigen ſie 
Zuckerrüben. 

Wieviel Zuckerrüben baueſt Du an? 


Bin kontraktlich verpflichtet zur 
Lieferung von Zuckerrüben von 
50 Morgen. 

Komm' jetzt mit mir auf die Wieſe, 
ich werde Dir mein Vieh zeigen. 

Haſt Du viel Vieh? 

12 Pferde, wovon 10 zur Arbeit 
(Arbeits-), 2 zum Reiten (Reit-), 
2 Füllen, 10 Milchkühe und 2 
mit Kälbern, 300 Schafe, einige 
Lämmer und ein paar tüchtige 
Böcke. 


Wie gedeiht Dir das Vieh? 

Ziemlich gut; beſonders die Schafe. 
Die Wolle habe ich in dem Jahre 
ſehr vorteilhaft verkauft. 

Gewiß iſt die Wäſche gut aus⸗ 
gefallen. 

Jawohl, ſo gut wie in dem Jahre 
iſt die Wäſche und Schur lange 
nicht ausgefallen. 

Dafür habe ich mir in dem Jahre 
eine Dampfdreſchmaſchine an⸗ 
ekauft, um nicht ewig auf der 

enne dreſchen zu müſſen. 

Auch die Wirtſchaftsgebäude ſcheinſt 
Du in guten Zuſtande zu haben. 


Jawohl. Die Speicher, Scheunen, 
Viehſtälle und der Schafſtall 
ſind maſſiv gebaut; auch die 
Brennerei wird in dem Jahre 
noch fertiggeſtellt. 


Szczęść Boże! 

Bóg zapłać! 

Ludzie twoi, jak widzę, bardzo 
pilni! 

Tak jest; pracują ochoczo, aby 
się jak najprędzej doczekać 
wieńca. 

Czem tam na prawo, na skraju 
lasu, ludzie zajęci? 

Tam okopują i czyszezącukrówki 
(buraki cukrowe). 

Dużo uprawiasz 
(&wikiy)? 

Jestem kontraktownie zobowią- 
zany dostarczyć cukrówki z 
50 mórg. 

Chodź teraz ze mna na łąkę, 
pokaże ci bydło moje. 

Masz dużo bydła? 

Koni dwanaście, z tych 10 (dzie- 
sięć) roboczych i 2 do wierzchu 
(wierzchowce) i 2  źrebce, 
10 krów dojnych z 2 (dwoma) 
cielętami, 300 owiec, kilka- 
naście jagniąt i parę tęgich 
baranów. 

Jak ci się bydło chowa? 

Dość dobrze; zwłaszcza owce. 
Wełnę sprzedałem tego roku 
bardzo korzystnie. 

Z pewnością pranie dobrze wy- 
padło. 

Tak jest, już dawno pranie 
i strzyżka tak dobrze nie wy- 
padły, jak tego roku. 

Za to też kupiłem sobie w tym 
roku maszynę parową do 
młócenia (młoc armię), aby nie 
młócić wiecznie na bojowicy. 

Ai budynki gospodarcze (budyn fi 
gogpodar fjchi) masz widać w 
dobrym stanie. 

Owszem. Śpichrze, stodoły, staj- 
nie, obory i owczarnia są mas- 
syw budowane; a gorzelnię 
w tym roku wykończą. 


buraków 
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Was iſt das für ein Herr, der 
uns entgegenreitet? 

Das iſt mein Gutsverwalter, H. W. 

Wie biſt Du mit ihm zufrieden? 

So ziemlich; er iſt ein fähiger Wirt, 
ein nüchterner und gewiſſen⸗ 
hafter Menſch. 

Haſt Du noch andere Wirtſchafts⸗ 
beamte? f 

Ich habe noch einen Wirtſchafts⸗ 
ſchreiber und 2 Vögte. 

Nun, gehen wir heim, es wird 
ſchon dunkel. 

Gehen wir! 

22. Auf dem Markte. 

Urſula! Mache Dich zurecht, nimm 
den Korb und das Netz, wir 
wollen auf den Markt gehen. 

Jawohl (poln.: ich bin ſchon (fertig)! 

Treten mir zuerſt in die Fleiſch⸗ 
bänke ein! 

Bitte, gn. Fr., hier in dieſer Fleiſch⸗ 
bank liegt ſo ſchönes Filet und 
Kalbfleiſch aus. 

Wir wollen gleich Nachfrage halten, 
wie teuer es iſt. 

Wieviel koſtet ein Pfd. Filet, Rind⸗, 
Schweinefleiſch? 

Nehmen Sie dieſe Nieren; vielleicht 
ſuchen Sie ſich ein paar Eis⸗ 
beine aus; ich werde ſie Ihnen 
zu 60 Pf. das Pfund laſſen. 

Bitte um 1 ¼ Pfd. Rindfleiſch, 
8], Pfd. gehacktes Schweinefleiſch 
und 4 Kalbsfüße zur Sülze 
(Gallert). 


Sieh Dich mal um, Urſula, ob 
hier irgend jemand mit friſcher 
Butter da iſt. 

Nun, dort ift eine Landfrau, die 
hat Butter und Gänſeſchmalz. 


Wieviel koſtet ein ſolches Stück 
Butter, Wirtin? 
1 Mark. 


Co to za pan nadjeżdża konno 
ku nam? 

To jest mój rzadzca, p. W. 

Jakeś z niego zadowolniony ? 

Tak dosyć; jestzdatny gospodarz, 
człowiek trzeźwy i sumienny 
(huo mt tjä fiwyi ßumian ny). 

Masz jeszcze innych urzędników 
gospodarczych ? 

Mam jeszcze pisarza gospodar- 
czego i dwóch włódarzy. 

No, wróćmy sie, jużsięzmierzcha. 


Chodźmy! 


Na rynku. 

Urszulo! Zbierz się, weź koszyk 
i siatkę, pójdziemy na targ 
(rynek). 

Jestem! 

Wstąpmy najpierw do jatek! 


Proszę P., tu w tej jatee wyło- 
żona tak piękna świeża polę- 
dwica i cielęcina. 

Zaraz się zapytamy, po czemu 
sprzedają. 

Po czemu funt polędwicy, woło- 
winy, wieprzowiny ? 

Weź Pani te nerki; a może 
wybierze sobie P. nogi wie- 
przowe; spuszczę je P. po 
60 fen. za funt. 

Proszę o 1'|, (półtora) funta 
wołowiny 1 / (trzyćwierci, 
trzyczwarte) funta siekanej 
wieprzowiny i cztery nogi 
cielęce na galaretę. 

Obejrzyj się Urszulo, czy mają 
tu gdzie świeże masło. 


Oto tam jest jakaś wiejska 
kobieta z masłem i gęsim 
smalcem. 

Po czemu taka klepka masła, 
gosposiu ? 

Po marce. 


Bitte, wollen Sie koſten. 

Sie iſt ganz friſch! 

Bitte legen Sie es dem Mädchen 
in den Korb; haben Sie auch 
Eier und Quark, Mutter? 

Ja, ich habe welche (poln.: ſie ſind 
da]), gn. Fr.! 

Geben Sie mir ein Stück Quark 
und eine Mandel Eier. 

Bitte! 

Ich ſollte Sie erinnern an Grün⸗ 
zeug, Meerrettig, Kraut und 
Grünkohl. 

Komm, dann werden wir es gleich 
kaufen, ich werde auch Blumen- 
kohl, Spargel, Tomaten und 
Zwiebeln kaufen. 

Hier iſt eine Höckerin mit Grün⸗ 


zeug. 

Halte ihr das Netz auf, mag ſie 
alles hineinthun. 

Werden Sie nicht auch zu den 
Hühnern, Gänſen oder Enten 
ſehen? 

Wir können mal fragen, was ſie 
koſten. 

Wieviel koſtet, Fr. Wirtin, eine 
Henne — eine Gans — eine Ente? 

1 Paar Hühner 2 Mk. 50 Pf. — 
eine gemäſtete Gans 6 Mk. 75 Pf. 
— eine Ente 1 Mk. 20 Pf. 


Das iſt mir zu teuer! 

Bitte, gn. Fr., gehen Sie nicht 
fort, vielleicht werden wir einig. 

Nun, ich will Ihnen (poln.: Euch) 
für die Gans 6 Mk. geben. 

Nun, dann nehmen Sie's ſchon hin! 

Hier ift ein Zwanzig: (Zehn⸗ 
Markſtück. 

Haben Sie kein Kleingeld? 

Bedauere ſehr, habe nicht ſoviel. 

Einen Augenblick, ich werde Ihnen 
ſofort den Reſt geben, ich werde 
nur hier bei meiner Nachbarin 
einwechſeln. 
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Proszę, niech Pani spróbuje. 

Swiezutenkie (piwjdjutó* fjä)! 

Proszę włożyć dziewczęciu (dſtiäp⸗ 
fbi" glin) do koszyka; a macie 
jaja i tworóg, matko? 

Są, proszę Pani! 


Dajcie mi kaskę tworogu i men- 
del jaj. 

Proszę! 

Miałam P. przypomnieć o wło- 
szczyźnie, chrzanie, kapuście 
1 jarmużu, 

Chodź, to zaraz kupimy; kupię 
też trochę kalafiorów, szpa- 
ragów, pomidorów i cebuli. 


Tu jest przekupka z zielenizng 
(Pälän nor), 

Potrzymaj jej siatkę niech 
wszystko powkłada. 

Nie zajrzy Pani do kur, gęsi 
lub kaczek? 


Możemy się tóż zapytać, co ko- 
sztuja. 

Po czemu, gospodyni, kura — 
ges — kaczka? 

Para kur 2 (dwie) marki 50 
(pięćdziesiąt) fenygów — gęś 
tuczna 6 m. 75 (siedemdziesiąt 
i pięć) fen., — kaczka 1 m. 20 
(dwadzieścia) fen. 

To mi za drogo! 

Proszę, niech Pani nie odchodzi, 
może er: 

No, dam Wam za gęś 6 marek. 


No, niech już P. weźmie! 

Oto dwudziesto (dziesięcio) mar- 
kówka. 

Nie ma Pani drobnych? 

ałuję bardzo, nie mam tyle. 

W tej chwili zdam P. resztę, 
tylko zmienię tu u mojej są- 
siadki. 


Frau Martin“, wechſeln Sie (poln.: 
wechſelt) mir die 10 Mk. 

Bitte den Reſt, gn. Fr. 

Nehmen wir auch, der Frau, Erd⸗, 
Preiſel⸗, Stachelbeeren, ſüße und 
ſaure Kirſchen zum Kompott mit. 

Haſt recht. 

Was fehlt uns jetzt noch? 

Zum Freitag wird uns noch ein 
Stück Fiſch nötig ſein. 

Nun den wollen wir ſchon ein 
andermal kaufen, ſonſt würden 
wir nicht alles mitnehmen können. 

Wir wollen gehen, denn es iſt Zeit 
nach Hauſe! 


23. Der Schneider. 
Mein Herr! Der Schneider iſt da! 


Bitte, laſſen Sie ihn herein! 


Es iſt mir lieb, daß Sie kommen. 


Bitte, laſſen Sie mir dieſe Bein⸗ 
kleider kürzer machen und Knöpfe 
annähen; dann nehmen Sie auch 
meinem Überzieher mit und laſſen 
Sie einen neuen Sammetkragen 
machen. 


Wollen Sie nicht vielleicht einen 
Pelzkragen? 


Meinetwegen; aber er muß modern 
und dauerhaft ſein. 


Ich werde Skons oder Biſam 
nehmen. 


* Im Polniſchen ift es Sitte, die Frauen auch oft nach den Vor⸗ 
namen ihrer Ehemänner zu nennen, z. B. ſagt man: Wawrzynowa, 
Stanisławowa, Julianowa, Bugusławowa: die Frau des Lorenz, 
Stanislaus, Boguślab zc. 


Marcinowa, zmieńcie mi te 
10 marek. 

Prosze Pani reszte. 

Proszę P., weźmy też borówek 
— agrestu — tereśni i wiśni 
na komput. 

Masz racya. 

A teraz, co nam jeszcze braknie? 

Na piątek potrzeba nam będzie 
kawałek ryby. i 

To już kupimy na inny raz, 
bobyśmy się nie zabrały ze 
wszystkiem. 

Chodźmy, bo czas do domu! 


Krawiec (tra wjdz). 

Panie! Krawiec przyszedł (fra= 
wid pſchy jehiiśu)! 

Proszę go wpuścić (p. kazać mu 
wejść gd. niech wejdzie, niech 
wnijdzie)! e 

Miło mi, żeś Dan przyszedł (mi = 
uo mi, jaji p. pſchy jódd'u). 

Proszę, każ mi Pan skrócić te 
250 e poprzyszywać guziki; 
potem zabierz P. także mój 
paletot i każ mi Pan zrobić no- 
wy kołnierz aksamitny (pro- 
ſchän kaſch mi p. ßkru sig tü 
po dnia i popſchyſchy mwazi gu⸗ 
juli; potim jabjój p. tag ja 
muj pol et i kaſch p. ſro bigi 
no wy kou'njäj afami tny). 

Nie wolałbyś P.futrzamy kołnierz 
(nja wolau'byßt p. futjcha ny 
kou'njäſch)? x 

I owszem; ale musi być modn 
i trwały (i ov'ſchäm, ali mır= 
pi bya modny i trwa uy). 

Wezmę skasy lub piżmowce 
(wij'ma* gto" gy lub pijmov zi). 
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Nehmen Sie hübſchen Biſam. 

Es iſt gut! 

Wann bekomme ich dies alles? 

Sobald wie möglich; ich werde mich 
bemühen, die Arbeit ſpäteſtens 
zu übermorgen fertigzuſtellen. 


Gut, aber dann ſchon beſtimmt. 


Ganz gewiß; Sie können ſich ſicher 
darauf verlaſſen. 


Außerdem brauche ich noch einen 
neuen, eleganten Anzug. 


Was wünſchen Sie für Stoff dazu, 
etwa Tuch, Buckskin, Kamelot 
oder Kammgarn? 


Bitte, nehmen Sie leichtes Tuch. 

Welche Farbe würden Sie am 
liebſten vorziehen? bläulich, 
dunkelblau, braun, grau oder 
ſchwarz? 

Ich ziehe mir dunkelblau vor. 


O! darin habe ich eine große Aus⸗ 
wahl! 

Könnten Sie mir vielleicht Proben 
davon zeigen? 


Mit dem größten Vergnügen; ich 
werde ſofort welche holen. 


Bitte, hier ſind ſie. 


Daj P. ładny pizmowiec. 

Dobrze (do bag) 

Kiedy dostanę to wszystko? 

O ile możności jak najprędzćj; 
będę się starał wykończyć tę 
robotę najpóźnićj na pojutrze 
(o ilä mojno Blat jak najprär- 
dſäj, bändän gia” jzta ran wyfoni'= 
tjhyz! tän robo'tän najpu'ſinjäj 
na poju tſchä). 

Dobrze, ale wtenczas już nape- 
wno. 

Jak najniezawodniéj; możesz P. 
się jak najpewniéj nato spuścić 
Gat najnjäſawo'dnjäj; mo Jäſch 
p. pija” jak najpä'wnjäj na to 
Bu). py 

Oprócz tego potrzebuję jeszcze 
nowe, eleganckie ubranie 
(opruſſch tä’go potſchäbu'jän 
jaj Häip nowa, älägan'zkjä 
ubra njä). 

Jaką P. sobie życzysz materya 
na nie, czy może sukno, buks- 
kin, kamlot lub kamgarn (ja'= 
kon p. Bob „dy iſchyſch mat 
ryon na njä, Ui moji ju tno, 
but fin, fam ot lub fan garn)? 

Proszę, weź P. lekkie sukno. 

Jakiego koloru życzyłbyś P.sobie 
najchętnićj? niebieskawego, 
granatowego, brązowego, po- 
pielatego, czy czarnego? 

Wolałbym granatowy (wo laubym 
granato wy). 

O! w tym mam wielki wybór 
(o vtym mam wjäl'ki wybur)! 

Mógłbyś mi P. może jakie próby 
pokazać (muiglu bygi mi p. mo Ja 
ja'tjä pru by pota jagt)? f 

Owszem, z największą chęcią; 
natychmiast pójdę po niektóre 
(o'vſchäm, jenajwjärtichor chän“⸗ 
zijon; natych'mjaßt puj dän po 
njäktu rä). 


Proszę, oto są. 


Ja, dies find alles ſchöne Stoffe; 
die Wahl wird hier ſchwer. 


Nehmen Sie dieſen. Er iſt ſchön, 
dauerhaft und preiswert. 


Gut, ich bleibe bei dem; ich hoffe, 
daß Sie mir werden gut zu⸗ 
geraten haben. 


Sie können ſich auf mein Wort 
verlaſſen. 

Sie werden keine Urſache haben, 
es zu beklagen. 

Was wird der ganze Anzug davon 
koſten? 

Er koſtet äußerſt 96 Mark. 


Nun gut, dann mag es ſchon da⸗ 
bei bleiben. Bitte, nehmen Sie 
Maß. 


Welche Form des Rockes wünſchen 
Sie? 

Machen Sie mir einen kurzen Rock, 
gut ſitzend, bis oben zugeknöpft 
und mit einem kleinen Kragen 
verſehen. 


Soll die Weſte ausgeſchnitten und 
mit einer oder zwei Reihen 
Knöpfen verſehen ſein? 


Machen Sie ſie wenig ausgeſchnitten 
und zweireihig. 


225 — 


Tak, to wszystko są piękne ma- 
terye; wybór tu trudny (tat 
to vjchygt fo go" pjän Ent mata = 
cji; wy' bur tu tru dny). 

Weź P. tę. Ta jest piękna, 
trwała i nie droga (wäſi p. 
ti" ta jäßt pjówfna tewaua i 
njä dro'ga). 

Dobrze, pozostanę przy nićj; 
spodziewam się, żeś mi P. do- 
brze doradził (do“bjä, pojofzta = 
nät pſchy njdj, ßpodſijä'wam 
ßijän, jäßi mi p. do’bjä dora- 
biu). 

Możesz P. się na słowo moje 
spuścić. 

Nie pożałujesz Pan tego (njä 
pojauu'jäſch p. tä' go). 

Ile będzie całe ubranie z tego 
kosztowało ? 

Wyniesie najostatecznićj 96 (dzie- 
więćdziesiąt i sześć) marek 
(wynji Bij najoitati dëng 
HR ail dpi ont i ſchäß z. 
ma’rät). 

No, to niech juź przytem zo- 
stanie (niech już tak będzie). 
Proszę bierz P. miarę. (n. t. 
njäch juſch pſchy'täm ſoßta'njä 
Injäch j. t. bardfiä]. p., bjäſch 
p. mja ra"). 

Jakićj formy życzysz P. sobie 
mieć surdut ? 

Zrób mi P. marynarkę, dobrze 
przystawającą, aż do góry 
zapinaną i z małym kołnie- 
rzem (ſrub mi p. marynar td", 
bo bjä pſchyßtawajon zon, aj do 
gury japinano" i femawym 
tounja jam). 

Ma kamizelka być wyciętą i 
z jednym, czy dwoma rzędami 
guzików (ma kamiſäl'ka ng 
wyzijänton i [zj bnym tſchy do = 
ma jända'mi gujii fub)? 

Zrób Ja Pan nie wiele wyciętą i 
dwurzędową. 
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Wünſchen Sie eine Bruſttaſche 
darin? 


Ja, bitte ſehr. 
Empfehle mich Ihnen! 
Auf Wiederſehen! 


24. Der Schuhmacher. 
Es klopft (klingelt) jemand! 


Herein! 
Was bringen Sie? 


Ich bringe Ihnen die Stiefel, die 
Sie bei mir beſtellt haben. 


Ah, ſchön! Bitte, zeigen Sie her! 


Warum haben Sie die Abſätze ſo 
niedrig und breit gemacht? Sie 
ſind mir auch ein wenig zu ſpitz. 
Ich trage ſie ſo nicht gern. 


Die Mode verlangt es ſo. 


Wollen Sie die Güte haben ſie 
anzuprobieren? 


Sie ſcheinen zu eng zu ſein. Ich 
habt. ſie lieber etwas weiter ge⸗ 
abt. 


Bitte, ſtampfen Sie nur ein wenig. 
Neues Schuhwerk drückt gewöhn⸗ 
ſich anfangs etwas. 
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Życzysz P. sobie mieć kieszeń 
na piersiach (iy tſchyſch p. po- 
bjä mjäz! kjä ſchän na pjär’= 
ßijach)? 

Tak, prosiłbym bardzo. 

Żegnam Pana (Polecam się ła- 
skawej pamięci)! 

Do widzenia! 


Szewe (ſchä vz). 


Puka (dzwoni) ktoś (pu ka, Idſwo“⸗ 
ni] ftogi)! 

EA 
Cóż Pan przynosisz (zuj pan 
pſchyno BI)? 
Przynoszę Panu buty, któreś Pan 
u mnie obstalował (pjchyno’- 
ſchän p. bu' ty, ktu'räßt p. u⸗mnjä 

obgtalo wau). 

A, bardzo pięknie! Proszę poka- 
zać (a, bardſo piä™fnjä! pro’= 
ſchän pofa fazi)! 

Dla czego zrobiłeś Pan takie 
nizkie i szerokie obcasy 
(korki)? Są mi też cokolwiek 
za kończaste. Nie lubię takich 
nosić (dla "og oo ſrobi' uäßi 
pan ta'kjä nipfjä i ſchäro kjä 
obza'gy (for fi)? Bo” mi täſch 
zokol'wjäk ja konitſcha gti, nić 
Dr big ta'kich no piizi). 

Kiedy moda tego wymaga (tjd'= 
dy moda ti go wyma ga). 

Bądź Pan łaskaw przymierzyć 
je (bondſi p. uaß kav pſchymjä⸗ 
ya! jä)? ; 

Zdają sie być za ciasne. Wolał- 
bym był je mieć cokolwiek 
obszerniejsze  (jdajo" ` ßliän 
byzi ja züa'ßnä mole bym 
byu jä mjäzi zokol wjäk obſchär⸗ 
eg, "` 

Proszę, tupnij (tapnij) Pan cokol- 
wiek o podłogę (Diele). Nowe 
obuwie zazwyczaj ciśnie trochę 


Das Leder dehnt ſich bald nach dem 
Fuße. 


Ich habe eine etwas hohe Spanne. 
Sie werden die Schuhe noch 
über den Leiſten ſchlagen und 
etwas erweitern müſſen. 


Bringen Sie mir auch ein Paar 
Halbſchuhe und ein Paar Schlaf⸗ 
ſchuhe aus Ihrem Lager mit. 


Soll ich die alten vielleicht beſohlen 
und ausbeſſern? 


Ja, bitte; aber ich müßte ſie ſchon 
morgen wiederhaben. 


Ich werde mich bemühen, alles zur 
rechten Zeit zu beſorgen. 


Die neuen Schuhe machen Sie 
mir von Kalbs⸗, (Pferde-, Rind⸗) 
leder, mit dauerhaften Sohlen. 


Gut, mein Herr! 


z początku (pro'ſchän tupnij 
[ton pnijſ p. 3. o poduo gän no: 
wä obu'wii jajmy tſchaj gii Fin ja 
tro chi" ſ⸗potſchon'tku). 

Skóra wnet wyciąga się podług 
nogi (Dë ro wnät wyzionga 
ßijan po duug no'gi). 

Mam trochę wysokie przegubie. 
Będziesz Pan musiał te trze- 
wiki wbić jeszcze na kopyto i 
rozbić je (rozprzestrzenić cokol- 
wiek) (mam tro'chän wyßo'kjä 
pſchägu'bjä. bës dſijäſch p. mu⸗ 
Iron tä 8tſchäwi'ki wbizi jdjch = 
fihi na kopy' to i rof bizi (roß⸗ 
pſchäßtſchä“nizi] zofof wjót). 

Przynieś mi Pan także parę 
kamaszy i parę pantofli ze 
składu swego (pihy'njaji mi 
p. tafja pa'rän fama jehy i pa = 
tir panto fli ja pfua'du ßwä' go). 

Czy mam może te stare pozelo- 
wać i naprawić (wyreperować) 
(dn mam moji ta ßta rä 
pojälo'wazi i napra'wizi [wyrd= 
pióro mol? 

Owszem, proszę; ale musiałbym 
je mieć na jutro gotowe, 
(ovjchim, pro'ſchän; a'lä mu⸗ 
piiau bym jä mjäzi nu jutro 
goto wi). 

Będę się starał wszystko na 
czas wygotować (uskutecznić) 
(bär dän ßijän gta rau vſchyß tfo 
na faj wygoto'wazi [ugfuta - 
tjchnigi)] ? 

To nowe obuwie zrób mi Pan 
z cielęcój (końskićj, wołowćj) 
skóry z trwałemi podeszwami 
(to nowi obu'wjä ſrub mi p. 
jegjala"zij (toni pHäj, mouo= 
wäj) fury ß⸗trwauä' mi podäſch⸗ 
wa mu). 

Dobrze, Panie! 
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Ich empfehle mich Ihrem geneigten 
Wohlwollen. 


Auf Wiederſehen! 


25. Die Wäſcherin. 
Bin ich hier recht bei Herrn N. N.? 
(Poln.: Wohnt hier Herr N. N.?) 
Ja, ich bin es. 
I habe Ihnen die Wäſche ge⸗ 
racht. 


Gut, das iſt mir ſehr angenehm. 
Nun zeigen Sie einmal den 
Zettel, was haben Sie alles mit? 


Es ſind 6 Oberhemden, 3 Nacht⸗ 
hemden, 3 Paar Unterhoſen, 
6 Paar Socken, 1 Dutzend 
Taſchentücher, 3 baumwollene 
Unterhemden, 1 Dutzend Kragen 
und ½ Dutzend Manſchetten. 


Legen Sie alles dort auf den Tiſch. 
(Legen Sie dies alles gleich in 
den Wäſcheſchrank.) 


Was erhalten Sie dafür? 


Bitte, hier iſt die Rechnung. Es 
macht 8 Mark 45 Pfennige. 


Bitte, kommen Sie Nachmittags 
ſich das Geld zu holen und zu- 
gleich die ſchmutzige Wäſche mit⸗ 
zunehmen. Ich werde ſie in⸗ 
zwiſchen zurecht legen laſſen. 
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Polecam się względom łaskawego 
Pana (poli zam ßijän wiglär'dom 
uaßkawä'go p.). 

Do widzenia (do widſä'nja)! 


Praczka (pra'ſſchta). 
Czy mieszka tu Pan N. N. 2 


Tak, jestem nim. 

Przyniosłam Panu bieliznę (pſchy⸗ 
nio guam p. bjäli'ſnär). 

A dobrze, bardzo mi to miło. 
Proszę pokazać karteczkę, co 
Pani wszystko przyniosła (a do = 
bjä, bar'dſo mi to mi'uo, pro- 
ſchän poka ſaz. kartä'tſchkän, zo 
p. Did tto pſchynio Bua)? 

Jest 6 koszul wierzchnich, 3 ko- 
szule nocne, 3 pary gaci, 6 par 
szkarpetek, 1 tuzin chustek do 
nosa 3 bawełniane koszule 
spodnie, 1 tuzin kołnierzyków 
i pół (½) tuzina mankietów 
i. ſchäßzi ko ſchul wjdjc am, 
tſchy koſchu lä no’znä, t. pa'ry 
ga z ü, ſch. p. ſchkarpä'täk jadam 
tu' fin dn gt do no'ga, t. baz 
wäunja nä k. ßpo'dnjä, j. t. 
founjdjy fuv i puut. mantjd tub). 

Złóż P. wszystko tam na stole. 

(Ułóż [poukładaj, pokładź] P. 
to wszystko do szafki od 
bielizny). 

Co P. masz do żądania (30 p. 
majh do jo”da' nja)? 

Proszę, tu jest rachunek. Wy- 
nosi 8 marek 45 fenygów (pro = 
ſchän, tu jäßt rachu nat wyno bn 
o ßijäm ma'räk  tjejtdwdjijć Bar 
fäny' gur). 

Proszę, przyjdź P. po południu 
po pieniądze i możesz P. 
zarazem brudną bieliznę za- 
brać. Każę ją tymczasem 
przygotować (p. pjchbjdji p. po 
pouu'dnju po pjänjordfä i mo’- 


Um welche Zeit belieben Sie, daß 
ich komme? 

Kommen Sie gegen 3 Uhr, da ich 
ſonſt ſpäter ausgehe. 


Es iſt gut, daß Sie ſchon da ſind! 
Bitte, hier iſt Ihr Geld und nehmen 
Sie ſich von dort die Wäſche. 


Wann wünſchen Sie die Wäſche 
zurückzuhaben? 


Späteſtens bis Sonnabend. 

Es trocknet zwar ſehr ſchwer bei 
dieſer Witterung, ich werde aber 
mein Möglichſtes thun. 


Sonntag Morgen reiſe ich ab; 
Sie würden mich alſo in Ver⸗ 
legenheit ſetzen, wenn Sie nicht 
Wort hielten. 


26. Auf dem Zollamte. 


Woher kommen Sie und wohin 
fahren Sie? 


Ich komme von Leipzig und 
fahre nach Warſchau. 

Ich bitte um Ihren Paß. 

Haben Sie vielleicht verbotene 
od. verſteuerbare! Waren? 

Nein; ich habe nichts Verbotenes. 

Ich habe nur einige Sachen, 
welche verzollt werden müſſen 
und die ich auch gleich deklarieren 
werde. 


jäſch p. jara jim brudno” bjäli“⸗ 
ſnän ja bragi ka Jän jon tymtjcha = 
ßäm pſchygoto'wazi). 

Kiedy Pan rozkażesz przyjść? 


Przyjdź Pani około 3 godziny, 
bo późnićj wychodzę (pſchyjdſt 
p. ofo'uo tſchä'zijäj godi ny, bo 
pujfnjaj wycho dja”). 

Dobrze, żeś P. już przyszła! 

Proszę, tu są (panine) pieniądze 
i proszę sobie wziąść ztamtad 
bieliznę. 

Na kiedy życzysz P. sobie mieć 
ja gotową (na kjä'dy Jy'tſchyſch 
b. ßo'bjä mjäzi jon goto won) 

Najpóźnićj do soboty. 

Wprawdzie schnie przy takiem 
powietrzu bielizna bardzo 
trudno, ale en co sie 
tylko da (vprawdjji phnjä 
pſchy ta Dëm powjä't⸗ſchu bjäli⸗ 
ſna bar'dſo tru'dno, a'lä utjchy = 
njän, zo ßijän tyl' ko da). 

W niedzielę rano wyjeżdżam ; 
nabawiłaby mię P. kłopotu 
(ambarasu) nie dotrzymując 
słowa  (w=njddjija li" ra'no- 
wyjdj djam, nabawi'uaby mjän 
p. kuopo'tu [ambara gu], njä⸗ 
dotſchymu'jonz ßuo'wa). 


Na komorze celnéj. 


Zkąd (bfo”t) Pan przybywasz 
i dokąd jedziesz (od. się uda- 
jesz) ? 

Przybywam z Lipska i jadę do 
Warszawy. 

Proszę Pana o paszport. 

Masz Pan może zakazane [od. cłu 
(guu) podpadające] towary? 
Nie; nie mam nic zakazanego. 
Mam tylko niektóre rzeczy, od 
których się cło opłaca Top, 
które oclić potrzeba] i które 
zaraz podam do deklaracyi. 


Wir wollen fejen, was das für 
Sachen ſind. 

Ich bitte Sie um den Schlüſſel 
zu Ihrem Koffer. 

Hier iſt der Schlüſſel; Sie können 
nachſehen, allein ich bitte Sie 
ſehr, alles wieder an ſeinen 
Platz zu legen. 

Was haben Sie hier in dieſer 
Reiſetaſche? 

Es ſind nur meine Kleidungsſtücke 
und meine Wäſche. 

Wieviel muß ich dafür bezahlen? 

Hier iſt die Zollgebühr! und dies 
bitte ich für Ihre Bemühung 
anzunehmen. 

Was zahlt man für die Unterſchrift 
des Paſſes? 

Dafür wird nichts bezahlt. 

Ich danke Ihnen, daß Sie mich 
ſo ſchnell abgefertigt haben. 
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Zobaczymy, jakie to rzeczy (są). 


Proszę, Pana o klucz od kuferka 
(pro'ſchän p. o klutſch ot kufär' ta). 

Oto klucz; możesz Pan przejrzeć, 
lecz proszę bardzo, abyś Pam 
znowu wszystko na swoje 
miejsce ułożył. 

Cóż masz Pan w téj torbie po- 
dróżnćj (tor bji podru jnój)? 
Tylko mój ubiór i bieliznę (.. . 

wbjur i bjäli'ſnän). 

Ile muszę za to zapłacić ? 

Oto cło! a to proszę przyjąć 
za fatygę (o to zuo! a to Dro: 
ſchän pſchy Jonzt ja faty gi”). 

Cóż się płaci (zuſch ßijän pua'gii) 
za podpisanie paszportu ? 

Za to się nie nie płaci. 

Dziękuję Panu, żeś (jdj') mię Pan 
tak prędko odprawić raczył. 


IV. Geil, 
Leſeſtücke in Proja und Poeſie. 


1. Aleksander i Dyogenes. 


Zgromadziły się wkrótce niedaleko Koryntu wszystkie Greków 
narody i tam wojnę przeciwko Persom ogłoszono, mianując Alexandra 
wyprawy wodzem. Przyjął żądamy tytuł mile, a że zewsząd zbiegali 
się najznamienitsi z Greków do niego, między którymi było wielu 
filozofów, obcował z nimi i był każdemu przystępnym. Otoczony 
przychodniów tłumem, przechadzając się po mieście, spostrzegł 
w beczce leżącego Dyogenesa, zbliżył się ku niemu 1 spytał, czegoby 
pragnął. „Tego“, rzekł Dyogenes, „abyś mi słońca nie zasłaniał, 
Lubił Alexander nadzwyczajność, i tak go ta odpowiedź ujęła, iż 
śmiejących się z grubijaństwa mędrca gromiąc, rzekł: „Gdybym nie 
był Alexandrem, chciałbym być Dyogenesem.* (zczo poważne, te 
słowa oznaczały, iż jeżeli mędrek był dumnym, jeszcze. dumniej- 
szym ten, który go pochwalił, a zatem nie dziw, iż się jeden dru- 
giemu podobał. 


2. Znak zapytania. 


Pewnego wieczora znajdował się Pope, poeta angielski (ułomny), 
w gronie uczonych w kawiarni Burton, gdzie się zabawiano prze- 
kładem rękopismu greckiego Arystofanesa, poety komicznego, którego 
pewne wyrażenie było niezrozumiałe. Przyszło do żywych wnio- 
sków. Pewien młodzieniec, stojący przy kominku, dosłyszawszy 
rozmowy, żądał, aby mu dano do przeczytania to miejsce: „Dalćj, 
Mości Panowie,* odezwie się Pope z przygryzkiem, „„dopuśćcież 
młodego mistrza, niech nas ciemnych oswieci.“ Młodzieniec bierze 
książkę, zgłębia wskazaną zawiłość i nakoniec oświadcza, że całą 
jéj przyczyną jest mylnie umieszczony znak zapytania. Jakoż ściślej- 
sze roztrząśnienie rzeczy wszystkim dowiodło tej prawdy. Pope 
dotknięty bez wątpienia, że się ktoś od niego zręczniejszym być 
okazał, odezwał się uszczypliwie do hellenisty: „Proszę cię, Pamie 
Nauczycielu, zechciejże mi powiedzieć, co ty rozumiesz przez znak 
zapytania? „Znak zapytania,” odpowie obrażony młodzieniec, 
zmierzywszy go od stóp do głów okiem pogardzajacem, „jestto 
mała figurka, pokrzywiona nakształt Pana, która pyta.“ (Krasieki.) 


3. Śmierć Addysona. 


Addyson, jeden z najlepszych pisarzy angielskich, był przytem 
człowiekiem bardzo enotliwym i pobożnym. Kiedy po pełnem pracy 
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i sławy życiu czuł, że już jego ostatnia nadchodzi godzina, a prze- 
jęty nadzieją oczekiwał spokojnie tej chwili, kazał do siebie zawołać 
młodzieńca, którego losem się zajmował. Ten młodzieniec nie bardzo 
dobrze sobie postępował; był leniwy, zuchwały, płochy, i nie nie 
obiecywało, ażeby w dalszem życiu miał być cnotliwym i użyte- 
cznym człowiekiem. * „Zbliż się do mnie,“ powiedział mu słabym 
głosem Addyson, „siądź i patrz, z jaką spokojnością umiera człowiek, 
który starał się żyć dobrze.* Młodzieniec usłuchał i nie opuścił 
opiekuna do ostatnićj chwili; a piękna śmierć tego męża takie uczy- 
niła wrażenie na owym młodym człowieku, że odtąd zupełnie inne 
życie wieść zaczął. (Jachowicz.) 


4, Żołędź i dynia. 


Pewien wieśniak leżał pod cienistym dębem i przyglądał się 
dyniom, co na blizkim płocie wzrastały. Trzęsąc głową, SR. 
zarozumiale: „To mi się wcale nie podoba, że owa nizka roślina 
tak ogromny ma owoc, a ten dąb wspaniały tak maleńkie wydaje 
gałeczki. Gdybym ja był świat stwarzał, byłoby to inaczej. Dab 
musiałby mi rodzić wielkie i żółte dynie, a jak centnar ciężkie. 
Toby dopiero było co widzieć!“ Ledwie tych słów domówiżł, aliż- 
ci spada żołędź z dębu i tak go mocno w nos uderza, że mu się 
zaraz krew puściła. „Aj, aj,* krzyknął wystraszony wieśniak, 
„dobrego za moje mędrkostwo szezutka dostałem!“ Gdyby ta 
żołędź byłą dynią, toby mi pewnie była nos strzaskała. Jednakowo 
Bóg wszystko dobrze ułożył. 


5. Poznać pana po cholewach. 

Dawni panowie polscy nosili jak wiadomo buty z kolorowego 
safianu, czerwone, żółte, zielone, szafranowe i. t. d., a podszarzawszy 
je nieco, oddawali je swoim służącym. Ci nie mogąc ich używać 
bez żadnój odmiany, gdyżby to nie przystało, aby się słudzy 
ubierali jak panowie, kazali do cholew kolorowych dawać przy- 
szwy czarne i w takich butach wszędzie paradowali, dumni, iż choć 
w części należą do domu pańskiego. Jak dzisiaj po kolorze i 
wyłogach liberyi, tak dawnićj po kolorze cholew (gdyż każdy pan 
większy miał właściwy sobie kolor) rozeznawano, do kogo taki 
dworzanin należy, a młodzież wesoła na ten widok wołała: „Po- 
znać pana po cholewach.“ Te wyrazy poszły w przysłowie, a 
gdy kto okazuje przesadę nie tylko w ubiorze, ale i w mowie, 
zwyczaju i całym sposobie życia, mówi się zarówno przedrwiwając: 
„Poznać pana po cholewach.* (K. Wt. Wodzicki.) 


6. Słowik w urnie. 
Międy smutnemi ruiny, 
W lasku. nad maleńką rzeczką, 
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Kwilący słowik, pomiędzy krzewiny, 

W żałobnój urnie miał swoje gniazdeczko. 
Wesoła pliszka stojąc na kamyku, | 

„Powiedz mi,“ rzecze „kochany słowiku, 
Czemu od dawna i na każdą wiosnę, 

Obierasz za dom to miejsce żałosne?“ 

„Zadość się twojćj ciekawości stanie,“ 
Łagodnie słowik odpowie. I 

„Rodzice moi i wszyscy przodkowie ` 

Na tem tu drzewie mieli swe mieszkanie; 
Strzaskał je wicher, a ja nieszczęśliwy, 

Życząc, by widok dotkliwy, E 

Pamięci zesztéj dni moich nie smucił, x 
Osiadłem w urnie i drzewom porzucił.‘ 

Pliszka mu na to: „Jeźli przy korzeniu 
Drzewo puści latoróśl i znowu odżyje? A 
Przerwał jéj słowik: EN w takiem zdarzeniu, 
2 le iści gniazdo me uwiję. 
F (Ju. Urs. Niemcewicz.) 


7. Minion (z Góthego). 


Czy znasz tę ziemię, gdzie kwitną cytryny 
I pomarańcze jak złote lśnią w pysze, 
I okrąg nieba taki jasny, siny, 
I wietrzyk w mirty, a wawrzyny dysze; 
Czy znasz tę ziemię? 
Och tam, o tam, 
Byłoby błogo obojgu nam! 


Czy znasz dom piękny, wysoki w kolumny, 
W którym gdzie spojrzeć bogato, wspaniale, 
I marmurowych mężów orszak tłumny 
Niby spogląda i duma o chwale; 
Czy znasz ten dworzec? 
Och tam, o tam 
Byłoby błogo obojgu nam! 


Czy znasz te góry, gdzie pod niebo ścieżka, 
Po ktöréj we mgle muł ślizga sie kroki; ` 
W około otehłań, — gdzie jakiś smok mieszka, 
Skały na skałach — a huczą potoki; 
Czy znasz te góry? 
Och tam, o ep 
u nam! 
KO (Józ, Bohdan Zaleski.) 
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8. Lis i osieł. NB deel Wer Sprachen kennt, 

Lis stary, wielki oszust, sławny swóm rzemiosłem, | CAE A — 
Że nie miał. przyjaciela, narzekał przd osłem. 
„Sames sobie w tém. winien,* rzekł mu osieł na to, 
„Jakąś sobie zgotował, obchódź sie zapłatą. 
Głupi ten, co wnijść w przyjaźń z łotrem się ośmiela: 
Umiój być przyjacielem, znajdziesz przyjaciela.* 


ist reich zu nennen! 
— —— —ä 
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9. Szlachcic. Das 


Pewien szlachcic nad Wisłą, że miał liczne zbiory, * č i z 
Że mu pokłon dawano, czynióno honory. r JE Meisterschafts-System 
Rozumiał, iż upodli przez to swego syna, di GEN SH 
Gdyby go ujrzał w szkole z dzieckiem mieszczanina. 4 8 3 zatr * 
Począł tedy przemyślać, jak go edukować ? 1 praktischen und naturgemässen Erlernung 
Za najlepszą osądził guwernerów chować, „ mei E Ae 
Sprowadził więc Anglika, Włocha i Francuza, 2 der 
L kazał go nauczać, co opiewa Muza, : AR | deutschen, französischen, englischen, italienischen, 


A tak, gdy synek wyszedł z tych trzech mistrzów szkoły, spanischen portugiesischen hollandischen, 
Powiedział, że Polacy nie ludzie, lecz woły. + JE dänisch A disci hi h Fus eee 
Zapłakał szlachcie na to, gdy słyszał o wole. 1 anischen, schwedischen, polnischen, rus 


I odtąd dzieci kształcił w narodowćj szkole. WE |= A und böhmischen 
10. Służka. > A8 | Geschäfts- und Umgangssprache. 


Pięknież to pięknie patrzeć w nocnój chwili, 


Tam po za brzegi cichego Dunaju, f 0 Fine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache 
Jako rycerze namioty rozbili, "AB. sprechen, schreiben und lesen zu lernen. 


Grają przy winie według obyczaju. 2 
Służy im dziewczę różanego lica, Zum Selbstunterricht 
von 


A kiedy czarę każdemu podaje, 
Dr. Richard $. Rosenthal. 


Każdy ją nęci, lecz skromna dziewica, 
Wszystkim się broniąć, tak pijących łaje: 

— „O wy panowie, szlachetni rycerze! - MNISZE Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch, 
Musze ja prawda służyć z was kazdemu, an, ae "ZG complet in je 15 Lektionen & 1 Mk. 

Ale kochanką będę tylko temu, e SE 1 ae. isa tin je 20 Lektionen 
Kogo na wieki me serce wybierze.“ (Brodzinski.) Italienisch EE ziel myc ; 


E, 8 à 1 Mark. 
Ruſſiſche Münzen. Gr 3 3 Schlüssel hierzu à 1 Mk. 50 Pf. 
1 Imperial, Gold, imperyał = 10 Rubel = 30 M. (32 M. 50 P Bl 


AGE 30,0 
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f.). AGE Deutsch — Portugiesisch — Holländisch — Dänisch 

1 halber Imperial, półimperyał = 5 Rubel = 15 M. (16 M. 25 Pf). 8 Schwedisch — Böhmisch, 
1 Dukaten, dukat — 9 Mark 50 Pf. à - complet in je 10 Lektionen à 1 Mk. 
1 Rubel, rubel — 100 Kopeken — 3 M. (25 Pf). Probebriefe aller 12 Sprachen à 50 Pf. 
1 Poltinnik — ¼ Rubelſtück = 50⸗Kopekenſtück, półrubel = 1 M. 1 ; y 

50 Pf. (1 M. 62 Pf.) ol Rosenthal’sche Verlagsbuchhandlung, 
1 Griwna, 10 kopiejek = 10 Kopeken = 30 Pf. 1 FIE j ; 
1 Kopeke, kopiejka, 2 grosze polskie = 2 Deneſchki = 3 Pf. 
1 Deneſchka, 1 gr. pol. = 4 Poluſchki = 2 Pf. . 
1 poln. Gulden, złoty polski (1 poln. Guldenſtück, złotówka)=50 Pf. 
1 poln. Groſchen, grosz polski = 2 Pf. 
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